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Bezugs⸗Preis: 


dure ro Monat 40 Wig. — ohne Zuſtellgebuhr 
urch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
Das Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
u mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
Sür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. i 
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Sonnabend, 25. September 1897. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, 
(mit e e Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, 
Stadtgebiet, Schidlitz. Stolp, Stolpmünde, Schönetk, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zovppt. 


Notariell 
Beglaubigt 


Alnyarteiifhes Organ md Algeneiner Anpige, 


; Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 

Machdruck ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Augabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) * 

Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515 


Hoheuſtein, 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen⸗ Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 wf. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk 50 dł 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reelamezeile 50 Pf. 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. 
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Konitz, Laugfuhr, 
Prauft, Pr. Stargard, 
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Danzer Nast Nachrichten, 
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M nebst 


| Wesentlich überschritten, so dass 


| Neueste Nachrichten“ 


j Vollon Haltung und ihrer freimtithigen Stellung- 


in die Lectüre eines guten 


vw Vaterlandes! 


"U nach unten, unabhängig aber vor allen Wi .. , č > j 5 

i Dingen von einseitigem eng, der eine late, die Geſchichte einer Zeit, ke ba 
j objective Darstellung und Würdigung der noch ſelbſt mit erlebt haben, zu eutftellen. 

Politischen Ereignisse unmöglich macht. A TEESEEISE AINS RATASTE AE ED e — 

| 1 kiero 1 1 e rem it 
chten'* als ihre vornehmste Aufgabe 

Dötrachten, unbekümmert um offene und 1 5 AS Im Strome der Ze + 

bete Angriffe der Parteipresse, für unsere Von Marie Bernhardt. 
; dchsten, nationalen Güter einzutreten, Da- ff (adria verboten.) 

yohen werden sie sich eine rasche und zu- W 
viennssige Berichterstattung über alle R 3) 
i leisen politischen und localon Fragen an- „Unſer gnädiges Baroneßchen . . unſere junge, 


| una 


i Sonntagsblatt u. A. m. darbieten. 


p Larere Leser durch Originalberichte auf dem 


! uns, ioderholt sei hierbei daran erinnert, dass 
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BAC ZO PZW EZR Der Schöpfer des Dreibundes, 
In Kiel feiert man ein Feſt. Es gilt dem Stapel⸗ 
laufe unſeres neuen großen Kriegskreuzers, der auf 
den Namen „Fürſt Bismarck“ getauft wird. Das iſt 
eine Ehre für die Marine im Allgemeinen und für 
das Schiff insbeſondere: wenn es im Laufe durch die 
Meere dem Namen ſeines hohen Pathen Ehre macht, 
ſo hält es Alles, was die Nation bei der Taufe von 
ihm erhofft. Die Benennung fol andererſeits auch 
5 eine Ehrung des Fürſten ſein. Nach dieſer Richtung 
hin iſt indeſſen in einem anſehnlichen Theile der Preſſe 
von der Sache mehr Weſens gemacht, als ſich unſeres 
Erachtens rechtfertigt. Man hat dabei auch die per⸗ 
ſöuliche Theilnahme des Fürſten vorausgeſetzt und 
erbeten. In olympiſcher Ueberlegenheit hat der Alte 
loom Sachſenwalde dieſes Anſinnen zurückgewieſen; 
Welches Bestellungen unsere Filialen und er hat ſich „an dem Einſamen“ gewöhnt, und zur 
8 4 „Decoration“ läßt er fich nicht brauchen. Aber in 
€ 5 7 höflicher Wohlanſtändigkeit hat er als Stellvertreter zum 
= Pfennig 5 aiz den Grafen Herbert und die Gräfin Wilhelm 
sim 0 Pfg. Zustellgebühr pro Monat Oetober, Bismarck geſandt: er erweiſt der deutſchen Marine die 
* P ne und Tach Te Ehre, die ihr gebührt, und nimmt die ihin ſelbſt bezeugte 
Mk. ee forte der Post abgeholt), Ehrung an, ohne fie zu überſchätzen. An äußerlichen 

„05 (durch den Briefträger frei ins Haus) s f : À 
Pro Quartal entgegen nehmen. Ehrungen gebricht es ihm ja nicht ; er weiß zudem, 
Im „Danziger Neueste Nachrichten“ wie telativ ihr Werth ij, zumal in unjerer Zeit, wo 
das beliebteste und verbreitetste Blatt nach dem Worte König Duncan's: „Und Ehren ohne 
Bie 218 und der ganzen Provinz Westpreussen. Zahl, fie follen, Sternen gleich, auf ale Würd'gen 


e Ab ist i . tzten Steigen ky ? 
een ER zj ſtrahlen“ aus dem Füllhorn folder Gunſt ſich ein un- 


verſiegbarer Strom auf die Lebenden ergießt. „Perrücken 
27 086 von Millionen Locken und ellenhohe Socken“ mag das 
kleinere Verdienſt bedürfen, um zur Geltung zu 
kommen. Ein Bismarck braucht dergleichen nicht, 
denn ſeine Thaten ſind in die Annalen der Weltgeſchichte 
eingegraben und leben in den Herzen und Gedanken 
ſeines Volkes, von Geſchlecht zu Geſchlecht. Wäre ihm 
die Pathenſchaft für das neue Kriegsſchiff nicht angetragen, 
er hätte darum keine Schmerzen empfunden, 
und umgekehrt hat die gebotene Ehrung für ihn doch 
nur leichtes Gewicht. 
h Ein anderes ift es, wenn bei großen Anläſſen, wie 
und communalen vor Kurzem bei der Centenarfeier, verſüumt werden 
4 konnte, des großen Zimmerers unſeres beutjchendteiches 
gebührend zu gedenken. Damals war ein geradezu 
nothwendiger Zwang und Drang da, den ſchöpferiſchen 
Begründer der deutſchen Einheit und Größe zu feiern und 
unbegreiflich bleibt es, daß von dem, wovon alle nationale 
Herzen voll waren, die Lippen nicht in Worten über⸗ 
floſſen. Wenn jenes auffällige Schweigen vielleicht 
dem Fürſten Bismarck wehe gethan hat, fo verſtehen 
wir es; denn wir alle, die patriotiſch fühlen, haben 
damals ähnliche Empfindungen gehabt. Aber es ſieht 
jo aus, als ob ſyſtematiſch dafür gejorgt würde, daß 
ſiene ungeheuerliche Verſäumniß ſich bei jeglichem 
neuen Anlaſſe wiederholen ſoll, als ob man daran 


Einladı ny. 
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= 1. October beginnt ein neues Abonnement 


für 


die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
allein mehr Abonnenten, als sämmt- 
liche übrigen Danziger Blätter zu- 
sammengenommen haben. 


In erster Linie verdanken die „Danziger 
3 diese grosse, bisher 
von keinem anderen hiesigen Blatte auch nur 
annähernd erreichte Einführung in allen Kreisen 
der Bevölkerung ihrer echt nationalen, charakter- i 


nahme zu allen politischen 
ragen, 
ie Ruhe und Stille des Sommers ist nun 
vorbei. Mit dem Herbst beginnt auch wieder W 
die regere Geschäftszeit, kommen die Abende, 
WO man daheim nach der Tagesarbeit sich gerne 
lattes macht und 
von ihm sich erzählen lässt von den Dingen, 
die draussen in der Welt, sowie in Stadt und 
and vor sich gehen. j 
„Wichtige politische Ereignisse im engeren und 
Weiteren Vatorlande stehen bevor, Mehr als je Ę 
muss daher die Presse ihrer hehren Aufgabe 
bewusst sein, unerschrocken einzutreten für pf 
ahrheit, Freiheit und Recht, für das Wohl gi 
Die ehrliche Führerin des 
olkes soll sie sein, unabhängig nach oben 


en sein lassen. M uas 1; 2 die wir Alle e⸗ 
ber auch den Bedürfnissen des Hauses gnädige Frau wollt ich jagen , bloß ſo klein 
kannt haben, wie fie. . . wie fie... blo 
der Familie soll Rechnung getragen i ni imi REA 
Verden, indem die ‚Danziger Neueste Nach- war. . und haben fie rumlaufen fi ap 
nohten gute, sittliohe Romane, unter- laufen ſehen . in jon kurzes Kleidchen . . a 
matende und belehrende Feuilletons, haben ſie auf's Pferd geſetzt und auf'n Auſt⸗ 
m. debrlefe, wirthschaftliche Rathschläge \% wagen .. und jol nun von uns weggehen, . 
T die Hausfrau, ein überall beliebtes und werden fie immer lieb behalten. i in 1 dsa a 
Reſpect .. und uns freuen, wenn jie wieder 
ober Kunst und Wissenschaft, Theater ib 1 $ 


A + ürlich ... und 
dad Sport werden wir nach wie vor in weitestem f Haufe kommt „ e GUBI Beſuch a Ga die 
ti, Ange berichten und speciell über die m IN ag 5 a pri hoch N 

© gy * . pd 
sen Vorgänge in der Reichshauptsta Die Rede, die dem rieſenhaften Großknecht draußen 


hinter der großen Scheune, wo die Leute in einem 
improviſirten offenen Saal tanzten, glatt von den 
Lippen gegangen war, — Auguſtchen, die kleine Gehilfin 
in der Meierei, mußte es mijjen, die hatte ihn oft 
genug „überhört“ — dieſe Feſtrede alſo ging jetzt, 
da der feierliche Augenblick da war, ſtockend und von 
Schlucken und Räuspern oft unterbrochen, von ſtatten, 
und die in den offenen Gartenſaalthüren nach⸗ 
drängenden Leute waren mit ihrem Vertreter nicht 
recht zufrieden. Wenn er ſie auf dem Feld oder in 
den Ställen mit Donnerſtimme an verſäumte 
Pflichten mahnte, fehlte ihm nie ein einziges Wort, 
und hier that er nun fo, als könnte er den Mund 


aufenden erhalten, 


Berliner Redactionsbureau, | 


Berlin, Leipzigerstrasse 31/32, 


Aberseit gern pereit ist, unsern Freunden und 
it nenten bei ihrem Aufenthalte in Berlin 
denselben und That zur Seite zu stehen und 
kosten en auf Wunsch unser Blatt täglich 

enlos zuzustellen. 5 


Bitte, u 115 n n n ! 
Pr » uns durch gütige Empfehlung in nicht aufthun 7 
A rise und Bekanntenkreisen zu unterstützen; [8 Es war aber auch eine harte Aufgabe geweſen, 
des kon gesetzte Verbesserung und Erweiterung und Fritz Marowske hatte ſeinen neuen Hut zu 
d ichen Inhaltes werden Wir unseren Dank einem formloſen Klumpen zuſammengequetſcht und 


l »Danziger Neueste Nachrichten“. 


zu bethätigen suchen. 


wiſchte ſich mit dem Hundrücken die tropſende Stirn. 
Verlag ER Der prachtvoll geſchmückte Gartenſaal, garnicht 

wiederzuerkennen mit all' feinen Blumengewinden, 
Palmengruppen und bunten Bannern, der blendende 
Lichterglanz aus Kron⸗ und Wandleuchtern, und die 


vielen, vielen jemen Herrſchaften aus Stadt und 


— is de ! 
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Wir haben die feierliche Bekräftigung des Dreibundes 
in Homburg und Budapeſt hinter uns. Von der Hom⸗ 
burger Kundgebung, die innerhalb des hergebrachten 
Maßes blieb, mag man abſehen. Aber in Ungarn, wo 
eine ganze Nation die Feier mitbeging, wo die Feſte 
ſich jagten und die deutſche Preſſe mit der magyariſchen 
Verbrüderungsbankette hielt, wo ſogar der Sohn 
Andraſſy's geehrt wurde, weil ſein verſtorbener Vater 
die Gedanken Bismarcks zu verſtehen gewußt hatte, da 
iſt von fo viel Seiten der Dreibund und in specie der 
Bund Deutſchlands mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn geprieſen, daß die Nichterwähnung des 
eigentlichen Schöpfers dieſes Bünd⸗ 
niſſes geradezu unverſtändlich wird. Die hiſtoriſchen 
Verdienſte Bismarcks bleiben darum doch beftehen, 
Es iſt das Wunderbare an Otto von Bismarck, daß 
er die richtigen ſtaatsmänniſchen Gedanken immer zur 
richtigen Zeit hatte, daß er damit allein ſtand und ſie, 
wenn auch oft nur mühſam, in die Wirklichkeit über⸗ 
ſetzen konnte, daß er insbeſondere ſtets voraus: 
ſchauende Politik trieb. Mit goldenen Lettern iſt 
ſein auf dem Schlachtfelde von Königgrätz geſprochenes 
Wort in die Geſchichte geſchrieben: „Die Streitfrage 
iſt alſo entſchieden; nun gilt es, Oeſterreichs Freund⸗ 
ſchaft wieder zu gewinnen“. Er verſtand es, ſie langſam 
aber ſicher wiederzugewinnen. Um ihn herum dachte 
man, kurzſichtig, an eine Annexion Böhmens und wollte 
ebenſo die ſüddeutſchen Staaten zu Gebietsabtretungen 
nöthigen. Das war trotz Louis Napoleon ausführbar. 
Aber wäre es ausgeführt, ſo hätte man wenige 
Jahre ſpäter auf Seiten Frankreichs auch ein 
erbittertes Süddeutſchland und Oeſter⸗ 
reich als Gegner gefunden und obendrein 
in Böhmen ein Gebiet erworben, das ſchwer 
im Magen gelegen hätte, ſelbſt wenn es auf die Dauer 
zu behaupten geweſen wäre. Auf ſo kleinlichen Gewinn 
ging Bismarck nicht. Er gewann unter ſchweren 
Kämpfen feinen Monarchen für feine Auffaſſung, und 
wir nahmen von Oeſterreich keinen Fußbreit Erde, 
wir begnügten uns für den Norddeutſchen Bund, unter 
völliger Schonung der Süddeutſchen, mit der Main⸗ 
grenze. So bereiteten wir damals ſchon die öſter⸗ 
reichiſche Freundſchaft vor, und Südbeutſchland gab uns 
gleich in den geheimen Schutz⸗ und Trutzbündniſſen 
weit mehr, als eine kleine Gebietserweiterung bedeutet 
hätte. Es waren nicht allein die Fürſten, ſondern, was 
mehr galt, auch das Volk gewonnen, und Süddeutſchland 
leiſtete 1870 nicht blos mit ſeinen tapferen Truppen 
Heeresfolge, die Regierungen, von der Bevölkerung 
gedrängt, forderten auch ſelbſt den engeren ſtaatlichen 
Verband mit den Norddeutſchen. König Ludwig 
von Bayern rug dem Bundesoberfeldherrn 
die deutſche Kaiſerwürde an, und das Deutſche Reich 
entſtand. Neun Jahre ſpäter kam die Zeit, wo Rußland, 
dem Bismarck allen ſchuldigen Dank, beſonders auf 
dem Berliner Congreß von 1878, geleiſtet, trotzdem ſich 
von uns abwandte. Der Reichskanzler hielt damals 


Umgegend, Herren in Uniformen und mit Orden, 
Damen mit Brillanten und großmächtigen Seiden⸗ 
ſchleppen, und all' die, vornehmen Leute ſchwiegen 
mit einem Mal bombenſtill, um ihn, den Großknecht 
Fritz Marowske, reden zu hören. 

So! Jetzt war es zu Eude, die ganze Hochzeits⸗ 
geſellſchaft ſtimmte in den Hochruf ein, die Militair⸗ 
muſik oben auf, der Tribüne blies einen ſchmettern⸗ 
den Tuſch, und Fritz Marowske wollte eben hoch 
aufathmen, als er hinter ſich eine entrüſtete Frauen⸗ 
ſtimme in ſcharfem Flüſterton jagen hörte: „Und 
den gnäd'gen Herrn Landrath hat der Döskopp nich 
leben laſſen! Bei 'ner Hochzeit, wo doch Braut und 
Bräutigam in der ganzen Welt zuſammengehören! 
Na, is einem auch ihon jo was vorgekommen!“ 

Der arme Großknecht zog den Kopf tief zwiſchen 
die Schultern und leiſtete ſich in ſeinem Junern 
einen feierlichen Eid: das ſollte die erſte und letzte 
Rede ſein, die er in ſeinem ganzen Leben gehalten 
habe und halten werde. Aber nun rauſchte die 
junge ſchöne Frau ihm eutgegen, zwei gefüllte 
Champagnerkelche in den Händen, und dicht hinter 
ihr kam der neue Ehemann, der „gnädige Herr 
Landrath“, den er, der töpelhafte Redner vergeſſen 
hatte, mit zu feiern. Da ſagte der Großknecht mit 
halber Stimme zu dem Bräutigam: „Der gnäd'ge 
Herr werden verzeihen, daß ich auch fo unachtjam 
war! Es verſteht ſich ja ganz von ſelber, daß der 
Herr Landrath auch leben ſollen!“ 

Der Brautvater lachte, daß ihm die Thränen 
kamen, aber die junge Frau, fo luftig es ihr auch 
um Mund und Augen wetterleuchtete, hielt ſich 
tapfer. „Natürlich, Marowske, wir wiſſen, wie Sie 
es meinten! Und ich dank' Ihnen ſchön für alles, 
was Sie mir geſagt haben; wir zwei ſind und bleiben 
alte geſchworene Freunde! Wenn ich zum Beſuch 
komme, reiten wir wieder zuſammen auſ's Feld, und 
ich Beli” den nächſten Erntekranz binden, wie immer! 
Darauf wollen wir anſtoßen und trinken!“ ; 

„Ach, gnäd'ges Baroneßchen! Fräulein Ruth!“ 
Es klang ſehr verlegen und etwas hölzern, aber ihr 
feines Ohr hörte den Herzenston heraus. 
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von neuem mit dem Kinde ausſöhnte und den 


Mädchens goldiges, warmes 


ſeine berühmte Rede im Reichstage, daß wir Niemandem 
nachlaufen und daß wir Gott, ſonſt Niemanden auf der 
Welt fürchten. Wohl hätten wir auch allein zu jener 
Zeit dem vereinten franzöſiſch⸗ruſſiſchen Angriffe Stand 
gehalten. Aber der Krieg wurde überhaupt vermieden, 
weil nun Bismarcks vorausſchauende Staatsweisheit 
ihre Früchte trug: Oeſterreich⸗Ungarn, das, obwohl 
beſiegt, von uns geſchont war, durfte uns nun frei die 
Hand reichen und that es in dem Bündnißvertrage vom 
7. Oetober 1879. Die Arbeit in Wien zu dieſem Zwecke 
war leicht, die innerdeutſche um fo ſchwerer: 
Der Kanzler ſetzte ſein Portefeuille ein 
und mußte den damaligen Vicekanzler Grafen Stolberg⸗ 
Wernigerode mit inſtändigen Beſchwörungen zum 
Kaiſer Wilhelm nach Baden⸗Baden entſenden, um die 
Genehmigung des Vertrages zu erlangen, der ſich 
dann ſpäter durch Italiens Beitritt zum Dreibunde 
auswuchs. 

Dieſe flüchtige geſchichtliche Erinnerung dürfte heute 
am Platze ſein. Sie zeigt mit augenfälliger Deutlich⸗ 
keit, daß Fürſt Bismarck nicht allein der Vater des 
Gedankens der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz und 
damit des nachmaligen Dreibundes war, ſondern daß 
er die Ausführung auch erſt mühſam erkämpfen mußte, 
Er allein iſt der Schöpfer, ihm allein gebührt die Ehre, 
Wenn dieſer Friedensbund nunmehr achtzehn Jahre 
zum Segen nicht allein der alliirten Völker, ſondern 
des ganzen Welttheils angedauert und wenn er eben 


in Homburg, beſonders aber in Budapeſt 
eine ſo glanzvolle Bekräftigung erfahren 


hat, ſo preiſe man vor Allem Den, der ſchon 1866 den 
Grund gelegt und die Vollendung nur unter unaus⸗ 
geſetzten Kämpfen mit kleineren Geiſtern errungen. So 
viel wird heute geſchrieben und geſprochen von den 
Erhaltern des Dreibundes, den Wahrern des 
Friedens. Recht und Pflicht der unabhängigen Preſſe 
iſt es, in ſolchen Momenten die Nation an Denjenigen 
zu erinnern, der ganz allein den Kern zum Dreibunde 
geſchaffen und damit jene erſte und unerläßlich 
Vorbedingung für den Weltfrieden, deſſen 
wir uns heute erfreuen. 


à 2 « 
Dem Kreuzer, der heute in Kiel auf den Namen 
„Bismarck“ getauft werden wird, widmet der 


„Kladderadatſch“ folgende warm empfundene Worte: 
Ein deutſches Kriegsſchiff tt nach ihm genannt 
Und feierlich getauft; zahlreiche Güfte 
Begrüßen es an Holſteins Meeresſtrand. 


Er aber ſelber war nicht bei dem Feſte; 
Er fühlte nie für Feſte ſich gemacht, 
Und Einſamkeit hält jetzt er für das Beſte. 


Doch ſeiner haben Viele wohl gedacht, 
Und manches Herz wohl machte lauter pochen 
Der Name deſſen, der für uns gewacht, 


Der unfrer Feinde Uebermacht gebrochen, 
Der uns geführt zu Macht und Ruhm und Ehr“ == 
Und fo hal Mancher wohl bei fiğ gejprochen : 


„Du ſtolzes Schiff, nun fahr Hinaus aufs Meer, 
Froh, daß dn darfſt ſolch einen Namen tragen. 
And halt dich, wie einſt ſich gehalten er. 


EE A ATOTO EAO E EASE US STE OT O Pre ERBE BEER 


Der Landrath kam jetzt auch mit feinem Glaſs 
heran, et jagte aber nichtó dazu, und gan leife und 
unmerklich dirigirte fein zärtlich um die Taille der 
jungen Frau geſchlungener Arm dies ſein neues 
Eigenthum ſeitwärts zu der Gruppe von Officieren 
und Damen herüber, die halb unbewußt, eine 
Separat⸗Verſammlung bildeten, es war die Elite 
des hier vertretenen Adels. 

Alle beinahe hatten ſie ein „Von“ vor dem 
Namen, die heute hier zur Hochzeit waren, die 
meiſten von ihnen konnten ſogar ein „Graf“ oder 
„Baron“ hinzufügen. Es that dem Bräutigam wohl, 
dies zu bedenken, er ſelbſt war freilich ein ſimpler 
Landrath Wernecke bis jetzt, aber was that ihm das? 
Er würde ſteigen, er würde Carriere machen, er 
würde auch, will's Gott, einmal den Adel bekommen, 
es konnte ihm nicht fehlen. Sah man genau zu, ſo 
machten ſie beide keine ſchlechte Partie, die kleine 
Ruth von Arnhauſen ebenſowenig, als er! Sie 
war ſchon wieder bei ihrem Papa, der ſie im Arm 
hielt und küßte; diefe Art von demonſtrativer Zärt⸗ 
lichkeit liebte der Landrath garnicht, er wollte es 
Ruth noch recht eindringlich ſagen. Indeſſen that 
er beiden, Vater wie Tochter, mit feiner Annahme 
Unrecht, ſie hatten keine Gedanken an irgend welche 
Demonſtration. Immer, wenn ſie ſich heute an⸗ 
ſahen, geſchah es ihnen, daß ihnen die nahe bevor⸗ 
ſtehende Trennung ſchwer auf's Herz fiel, und dann 
vergaßen fie, impulſiv und warmherzig angelegt wie 
fie waren, die vielen Menjchen um fiğ her und 
hatten nur für einander Sinn und Augen. 

Ein eigenartiges Perſönchen, dieſe Ruth von 
Arnhauſen, gar nicht immer fonnenhaft liebens⸗ 
würdig und fügſam! Im Gegentheil, der Mutter 
uiel zu wenig mädchenhaft, viel zu dreift und trotzig 
und voll eigenen Willens. Was ſie aber immer 

ſtolzen 
das war des 
e Nie ene 
lautere Ehrlichkeit und Wahrheitsliebe! Nie eine 
Lüge, NEM eine Ausrede. Durch die groß 
und furchtlos aufgeſchlagenen leuchtenden Blauaugen, 


Vater geradezu mit Entzücken erfüllte, 
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Froh wird der Deutſche dir Willkommen fagen 
Im fernen Ausland, wo er immer ſei, 
Wenn noch für Deutſchland ſeine Pulſe ſchlagen. 


In großer Zeiten Bilder wird aufs New 

Bei deinem Namen ſich ſein Herz verſenken 

In eine Zeit der fejten Mannestreu. 

Des alten Steuermanns wird er gedenken, 

Der einſt ein Schiff, „Germania“ genannt, 

In Sturm und Wetter wohl verſtand zu lenken. 


Wie ſchön er an des Schiffes Steuer ſtand, 
Es führend durch des Meeres wilde Wellen 
Mit ſcharfem Blicke und mit ſich' rer Hand. 


Und mochten drohend ihm entgegenſtellen 
Sich Klippen, ſtets doch fand er freie Fahrt, 
Wo andre Schiffe ſtranden und zerſchellen. 


Ein Steuermann war er von ſeltner Art: 

Wie er bedrängt von Wogen war und Winden, 

Stets hat er doch den rechten Curs bewahrt. 

Man wird ſo leicht nicht einen zweiten finden.“ 
Klabderabatſch. 


Der König von Rumänien in Wien 

und Peſt. 

In der vielgliedrigen Kette von Beſuchen und 
Gegenbeſuchen mit politiſchem Hintergrunde, welche ſich 
in dieſem Jahre feſtländiſche Staatsoberhäupter abge⸗ 
ſtattet, erſcheint als letztes abſchließendes Glied der 
bevorſtehende Beſuch des Königs Karl von 
Rumänien beim aifer Franz Joſef. Auch dieſer 
Beſuch hat feine politiſche Bedeutung. Rumänien iſt 
zin den 30 Jahren der Herrſchaft König Karls der 
beſtgeordnete Balkanſtaat geworden, ſeine Armee hat 
bereits im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege glänzende Beweiſe 
ihrer Leiſtungsfähigkeit gegeben. Das Land ſelber iſt 
Oeſterreich⸗Ungarn nach dem Schwarzen Meere zu 
vorgelagert und trennt Rußland von dem überwiegend 
unter ruſſiſchem Einfluſſe ſtehenden Bulgarien. 
Namentlich in der Erhaltung des Gleichgewichts 
der Wiener und Petersburger Einflüſſe auf dem Balkan 
iſt Rumäniens freundſchaftlicher Anſchluß an Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und die Dreibundmächte von Gewicht. 
Er fit feit lange notoriſch. Aber, welch’ hohen Werth 
man ihm beiderſeits beilegt, das zeigt der frühere 
Beſuch Franz Joſephs in Rumänien und der jetzige 
Gegenbeſuch König Karol's, den Deutſchland mit auf⸗ 
richtiger Sympathie begleitet. 


Kuba und die Philippinen. 

Die Bedeutung des Kuba betreffenden amerika⸗ 
niſchen Ultimatums ſucht man jetzt von Waſhington 
aus abzuſchwächen, und der Ernſt japaniſcher 
Abſichten auf die Philippinen ift längſt widerlegt. 
Aber, wenn die guswärtige Einmiſchung in den Streit 
Spaniens mit ſeinen Colonien auch erblaſſen mag, fo 
ſcheint es doch, als ob die ſpaniſche Herrſchaft auf Kuba 
und den Philippinen durch die Unfühigkeit der Generäle 
‚and Gouverneure, durch das Ungeſchick und die 
Corruption der Beamten zu Grunde zu gehen beſtimmt 
(WŁ In den Kampf mit den Kubanſſchen Inſurgenten 
hat das Mutterland nach und nach faſt 200000 Mann 
geſchickt; ſie werden ſchlecht geführt, ſchlecht genährt 
und fallen mehr den Krankheiten als dem Feinde zum 
Opfer. Die Zahl der in den Spitälern der 
Inſel liegenden Soldaten wird auf 50 000 
angegeben, die Sterbenden werden zu Schiff 
in die Heimath geſchickt. Die Beamten 
ſtehlen, weil fie nicht bezahlt werden; die rückſtändigen 
Leiſtungen der Staatscaſſe auf Cuba belaufen ſich 
bereits guf 180 Millionen Mark! Auf den Philippinen 
herrſchen ähnliche Zuſtände: Die Soldaten ſterben 
Hungers, weil die Beamten die Verpflegungsgelder 
uUnterſchlagen; fie. gehen daher häufig zu den Auf- 
ſtändiſchen über. Eine fo entſetzliche Mißwirthſchaft 
vermag keine Inſurrection zu dämpfen, ſondern 
ruinirt am letzten Ende das Mutterland mit. Die 
Tage des ſpaniſchen Colonialbeſitzes ſind gezühlt, wie 
immer ſich auch die gegenwärtige Kriſis entwickeln möge, 


National⸗Soeiale und Katheder⸗ 
Soeialiſten. 


$ Wo Kraft, Können und ehrliche Geiſtesarbeit 
thätig ſind, da reifen, wenn auch manchmal erſt langſam, 
doch ſicher die goldenen Früchte. Wo aber Köpfe mit 
verworrenen, unklaren Ideen und ohne praktiſche Be⸗ 
fähigung zum Kampfe aufrufen, da mag wohl periodiſch 
ein Fähnlein geſammelt werden, um das ſich allerhand 
Volk ſchaart und das von ſich reden macht, aber Thaten 
werden nicht verrichtet, und der Menſchheit wird ſo 
wenig wie der Einzelnation genützt. Dieſer Gegenſatz 
drängt ſich ſo recht dem Auge auf gegenüber zwei 
focialen Vereinigungen, melde dieſer Tage ihre 
Jahresverſammlungen abhalten. Die einen find die 
National⸗Soctalen, die, als Stöckers Stern 
erblich, ſich unter den Naumann, Göhre u. ſ. w. zu⸗ 
ſammenthaten, aber fon auf ihrem vorjährigen 
Parteitage nur ein Programm zuſammenzubrauen 


die des Vaters waren es, ſah man gerade in des 
Kindes Seele hinein, ... da lag fie, die junge, 
unverbildete, unverkümmerte Mädcheuſeele, ohne 
Untiefen und ohne Falſch. 


Viel, viel kümmerte ſich der Vater um ſeine 
kleine Ruth, denn er ſand, nicht ganz mit Unrecht, 
ſeine liebe Frau ſei nicht ganz die richtige Mutter 
für eben dieſes Kind! 

Ja, er war ein liebevoller zärtlicher Vater, der 
Baron von Arnhauſen. Und die Tochter, ſein ein⸗ 
ziges Kind, — das älteſte Kind, ein ſchöner Knabe, 
war in früher Kindheit geſtorben, — hing ſchwärmeriſch 
an ihrem Vater. Als feuriger Sanguiniker ſtand 
er im Gegenſatz zu der ruhigen Sanftmuth ſeiner 
Frau, die auch in ihrer Mütterlichkeit etwas Paſſives 
hatte und darum dem Herzen der Tochter nicht jo 
vertraut war, wie der Vater. : 


Ueberdies murde das ganze Sinnen und Denken 
der Frau von Arnhauſen durch ihren Gemahl bes 
anſprucht, deffen Geſundheitszuſtand ihr ernſtlich 
Sorge bereitete. 


Wetterfeſt und kernig, wie eine Eiche, ſchön und 
ſtattlich, das Bild der Geſundheit und 1 9 
Thätigkeit, fo war Kurt Joachim von Arnhauſen 
bis vor zwei Jahren noch geweſen, Beiſpiel und 
Vorbild für Alle, die ihm nahe kamen. 


Da hatte ihn, gerade als man Ruth zu dem 
PA „letzten Schliff“ nach Dresden in ein 
berühmtes Penſionat ſchicken wollte, 
Influenza gepackt, auf ein böſes Krankenlager gee 
worfen, dem ein langes Siechthum folgte, mit einer Herz⸗ 
ſchwäche verbunden, die von böſen Erſcheinungen ber 
9 war, vor allem aber dem Patienten ſelbſt, ſo kräftig 

er Arzt ihm auch widerſprach, die Ueberzeugung eingab, 
er habe nicht lange mehr zu leben. Sein Haus war 
bald beſtellt, er beſtand darauf, ſein Teſtament zu 
machen, trotzdem ſein Arzt darüber lachte und ſeine 
Frau darüber weinte. Es ging alles glatt und raſch 
von Statten, aber wenn er daran dachte, ſein junges 
Kind fortan einzig und allein unter der Obhut feiner 
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vermochten, welches fiğ wie ein Spiel ausnahm, in 
welchen mit geiſtlichem Dünkel behaftete, politiſche 
Laien auf den Angelfang ausgehen wollten. Man 
durfte ſchon damals diefer ſonderbaren Partei die 
Zukunft abſprechen. Jetzt ſtellt Herr Naumann das 
Erſcheinen ſeines Organs, „Die Zeit“, zum erſten 
kommenden Monats bereits ein. Der politiſche Pfarrer 
ſcheint das Begräbniß feiner Partei auf dem bevor⸗ 
ſtehenden Parteitage vorauszuſehen. Es werden ſich 
dort zwei Strömungen unter den Fahnen von Göhre 
und von Sohm bekämpfen: die eine möchte beinahe 
zur conſerpativen Partei übergehen, die andere das 
ſoetaldemokratiſche Princip ſcharf hervorkehren. Siegt 


fin Erfurt der zu den Conſervativen neigende und den 
Socialdemokraten direct feindliche Sohm, dann iſt die 


Partei nichts mehr als ein Anhängſel einer anderen 
größeren. Wenn aber Göhre objiegt, dann verbleibt 
vorausſichtlich nur eine ſehr geringe Anzahl Anhänger, 
die auch nicht mehr als Partei zu rechnen find. So oder 
jo ift das Ende der Natlonal⸗Socialen da. Wie ganz 
anders der eben in Köln tagende „Verein für 
Socialpolitik“, der mit dieſem Jahre auf ein 
Vierteljahrhundert eifriger und in die Entwickelung 
unſeres wirthſchaftlichen und ſoeialen Lebens tief 
eingreifender Arbeit zurückblickt. Dieſer Verein hat 
zuerſt mit dem elnſeitig ausgebildeten Mancheſterthum 
und anderen in Deutſchland vor 25 Jahren verbreiteten, 
veralteten Doctrinen gebrochen und in freier Forſchung, mit 
praktiſchem Sinne und eiſernem Fleiße wahrhaft zum 
nationalen Segen gewirkt; ihm in erſter Linie iſt es 
zu danken, daß heute Niemand mehr ernſtlich die 
Nothwendigkeit ſoctaler Reformen 
leugnet und daß Vieles auf dieſem Gebiete durch die 
Geſetzgebung bereits ins Leben übergeführt iſt. 
Wahrlich, andere Leute, als jene national⸗ 
ſocialen Schwärmer, deren wir oben gedacht, 
ſind dieſe zielbewußten Männer, denen man 
die Etiquette „Katheder⸗Socialiſten“ angeheftet 
und als deren Freund |. Zt. fich) auch Fürſt Bismarck 
bekannte, da er von „dem ſtarken Tropfen ſocialen 
Oels ſprach, mit dem die deutſche Kaiſerkrone 


geſalbt ſei.“ 
Köln a. Rh., 23. September. 

Heute Vormittag wurden im Gürzenich unter 
zahlreicher Betheiligung von Männern der Wiſſenſchaft, 
des politiſchen Lebens durch Profeſſor Schmoller 
die Sitzungen des Vereins für Social⸗ 
politik eröffnet. Bei der Bureauwahl wurde 
Profeſſor Schmoller durch Zuruf zum 
Ehren =» Vorſitzenden, Ober s Bürgermeifter 


Becker, Geheimrath Kniebel und Profeſſor Gierke aus 


Berlin zu ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. 
Der Vorſitzende, Profeſſor Schmoller, gedachte der 25 jüh⸗ 
rigen Thätigkeit des Vereins in einem Zeitraume, der als 
einer der wichtigſten unſeres Vaterlandes zu betrachten fei. 
Redner ſprach von der Wirkung der Handelsverträge, auch 
auf die Lage der unteren Claſſen, von den Angriffen, welchen 
der Verein von links und rechts ausgeſetzt fet, und fenns 
zeichnete ſodann den Standpunkt des Vereins: „Arbeiter⸗ 
freundlich find wir und wollen wir bleiben; denn 
eine Hebung der unteren Volksclaſſen iſt eine 
Lebensfrage unſerer Geſellſchaftsordnung. Wir 
find aber auch nicht unternehmerfeindlich und haben 
ſtets das Wirken der Unternehmer anerkannt. Die in deu letzten 
Jahren eingetretene Reaction in der Socialreform iit kein 
Beweis, daß in der Gocialreform eine Stockung eingetreten 
it. Denn die Durchführung großer ſocialpolitiſcher Gelege 
sieht eine gewiſſe Regetion, eine Verdauungspauſe nach fidh. 
Deutſchand hat eine Reihe wichtiger Reformen auf friedlichem 
Wege durchgeführt. Dazu hat die ſtärker als in anderen 
Ländern beſtehende monarchiſche Gewalt und ein, vepolutio⸗ 
nären Lockungen gegenüber integres Beamtenthum beige⸗ 
tragen. Dieſe Elemente ſind zu ſtärken. Aber das Gegen⸗ 
gewicht im Kampfe der ſoeiglen Claſſen — zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern — darf nicht allein in der organiſirten Staats⸗ 
regierung, ſondern muß auch in einer ſtarken öffentlichen 
Meinung beſtehen. Wir müſſen ausgleichen. Die 
Kämpfenden müſſen lernen, ſich gegenſeitig zu verſtehen. 
Die Liebe zum Vaterlande, die Hochhaltung unſerer 
nationalen großen Inſtitutionen und das Gefühl der Ver: 
pflichtung und Gerechtigkeit der höheren Claſſen gegenüber 
den weniger Begünſtigten werden unſere Sache auf der 
Grundlage der Vernunft und Wiſſenſchaft ſiegen laſſen.“ 
Oberbürgermeiſter Becker begrüßte den Verein im 
Namen der Stadt. Profeſſor Bücher⸗Leipzig und Profeſſor 
Hitze⸗Münſter i. W. ſprachen über die Handwerkerfrage. 
RN; cd + 
In der geſtrigen Sitzung der Generalverſamm⸗ 
lung des „Vereins für Soctalpolitik“ berichtete 
über das Thema „Ländlicher Perſonaleredit“ Geh, Hofrath 
Dr. Hecht aus Mannheim, Landrath Dr. Seidel⸗ 
Schmiegel (Provinz Poſen) und Dr. Thieß aus Offenbach. 
In der Debatte wies der Director der preußiſchen Central- 
genoſſenſchafts⸗Caſſe Dr. Helligenſtadt⸗Berlin den Vorwurf 
925 daß die preußiſche Central ⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Sujje eine Nothſtandscaſſe fet, und econſtatirt, daß die 
Caſſe mit Genoſſenſchaftsgründungen ſich nicht bes 
lajje. Uebrigens jei die Geſchäftsgebahrung vollſtändig bante 
mäßig, Die angeblichen, großen Zu ſchüſſe ſeitens des 
Staates ſeten Legenden, der vom Staate gewährte Credit 
werde von der Genoſſenſchaftscaſſe verhältnißmäßig ve: zini. 
Redner macht längere aufklärende Mittheilungen über das 
Weſen der Centralgenvſſenſchaftscaſſe. Profeſſor Wagner 
behandelt in längerer Auseſnanderſetzung eintge allgemeine 
Geſichtspunkte; dle einzige 1 Bolitifim Credtt⸗ 
weſen beſtehe in der Verbindung von Selbſthilfe, 
Genoſſenſchaftshilfſe und Staatshilfe. Er ſchließt: 
Bet jeder kleinen und großen wirthſchaftlichen Frage 
werden wir auf unſere wirthſchaftliche Kraft und Macht ges 
führt. Hier im Rheinlande beſonders, wo vor 90 Jahren 


Frau zu wiſſen, die es mit dem beſten Willen ſo 
oft mißverſtand, fo wenig in feinem, des Vaters, 
Sinn und Geiſt behandelte und ihm unwiſſentlich 
vieles entzog, deffen es nach feiner Eigenart noth⸗ 
wendig bedurfte, dann fing ſein krankes Herz an, 
unruhig und ſchmerzhaft zu klopfen, und er hatte 
den einzigen Gedanken nur, der ihm ſchließlich zur 
ſixen Idee wurde: „Wie beuge ich vor, wie beuge 
ich vor?“ 

Aus dem Plan mit Dresden war vorläufig nichts 
geworden, der Baron, der ſeine Lebenszeit ſo kurz 
bemeſſen glaubte, konnte den Gedanken, ſich jetzt von 
Ruth zu trennen, nicht faſſen. Als daher der Arzt 
im zweiten Frühjahr nach jener ſchweren Krankheit 
eine Cur in Nauheim für den Baron verordnete, 
fand dieſer es ganz ſelbſtverſtändlich, daß ihn Frau 
und Tochter dorthin begleiteten. Und dort war es, 
wo fih Ruths Schickſal entſcheiden ſollte, ganz 
raſch, gang unerwartet. 

Der Landrath Wernecke war ebenfalls nach 
Nauheim gegangen, ihm fehlte nichts Beſonderes, 
aber ſeine Nerven waren etwas überarbeitet, er war 
als vielverſprechender, begabter Beamter, ſeiner 
goldechten königs⸗ und verfaſſungstreuen Geſinnungen 
wegen, in eine etwas anrüchige kleine nordiſche 
Fa rikſtadt geſetzt worden und ſollte dort Kreis wie 
Stadt zur Tugend zurückführen, . .. immerhin kein 
ganz leichtes Amt, doch aber, wenn er es mit Erfolg 
auszuüben verſtand, eine dankbare Aufgabe für einen 
ſtrebſamen Mann, die Sproſſe einer Leiter, die unter 
amſtänden ſchnell aufwärts führen konnte. Der 
Landrath war erft kurze Zeit in Altweiler, und es 
paßte ihm wenig, ſich ſobald ſchon einen Vertreter 
beſtellen und reiſen zu müſſen, allein fein Arzt hatte 
ihm ſo 1 machen verſtanden, daß es die 
rationellſte Methode fei, ein aufkeimendes Uebel 
gleich mit der Wurzel auszurotten und hatte ihm 
ſo vorzügliche Reſultate für ſeine Nerven ver⸗ 
ſprochen, daß der Landrath ihm hatte den Willen 
thun müſſen. l 

Ohne jede Idee, fih bald zu verheirathen, kam 
er nach Nauheim, er fühlte ſich ganz behaglich als 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. September. 


die franzöſtſche Tricolore wehte, mifen wir wiſſen, was Noth 
thut, nicht nur auf polktiſchem, ſondern auch auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete: die Erhaltung unſerer wirthſchaftlichen Kraft 
und Macht, indem wir auch die nothwendigen poliz 
tiſchen Bedingungen unſerer Heeresmacht und 
unſexer Flotte nach Möglichkeit ſichern. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber den Untergang des Torpedoboots 8 26 
ſchreibt jetzt der Reichs anzeiger: : 

Am 29. September, Vormittags 9 Uhr 48 Minuten, ift 
S. M. Torpedoboot 8 26 beim Einlaufen in dle Elbe un⸗ 
weit Feuerſchiff „Elbe 1“ gekentert und nach einer 


Stunde gejünten, a ; i 
Die genaue Feſtſtellung der Urſachen dieſes erſchüttern⸗ 


den Unglücksfalles ſteht 
naturgemäß noch nicht abgeſchloſſen iſt. 


noch aus, da die Unterſuchung 
Im Allgemeinen 


läßt ſich über die muthmaßliche Urſache Folgendes jetzt ſchon 


ſagen: Ti 
Für jedes Schiff, im Beſonderen auch für die kleinſt en 
Schiffe, wie die Torpedoboote es ſind, giebt es Witterungs⸗ 
und Seegangsverhältniſſe, bei denen jie geführdet find. Die 
bisher eingelaufenen Nachrichten laſſen erkennen, daß eine 
Complication ungünſtiger Umſtände das Kentern herbeigeführt 
hat. Eine hohe achterliche See, in der Nähe der Fahrwaſſer⸗ 
Tinne zur Grundſee werdend, hat das Torpedoboot in eine 
Situation gebracht, in der die Schwingungsperioden des Bootes 
annähernd mit denen der See gujammenfielen, Unter dieſen 
Verhältniſſen hat dann eine beſonders ſchwere, von hinten 
auflaufende Grundſee durch ihren Anprall das Torpedoboot 
zum Kentern gebracht.“ 

Der Kaiſer hat an die nächſten Anverwandten des 
ertrunkenen Herzogs zwei Beileidstelegramme geſandt, 
deren eines wir bereits geſtern mittheilen konnten. 
Das zweite Telegramm iſt an den Herzog Regenten 
Johann Albrecht von Mecklenburg gerichtet und lautet: 

Tief erſchüttert durch den Verluſt Deines lieben Bruders 
ſpreche Ich Dir innnigſtes Beileid aus. An ihn als einen 
der beſten ©fficiere der Marine knüpfte Ich die ſchönſten 
Hoffnungen. Mit feinem Soldatentode ſchließt das junge 
Leben, das der Stolz ſeines Hauſes, ſeiner Vorgeſetzten und 
Kameraden war. Wilhelm.“ 

Herzog Johann Albrecht iſt Donnerstag Abend von 
Stockholm zurückgekehrt und hat ſich ſofork nach Schloß 
Rabenſteinfeld zu der Gro e e Marie 
begeben. In Rabenſteinfeld find “viele Beileids⸗ 
telegramme eingegangen, darunter zahlreiche aus 
Kreiſen der Marine. Es iſt eine Hoftrauer 
von 45 Tagen angeordnet. , 

Ein Mann vom Torpedoboot S 28 hat nach den 
„Hamb. N.“ Folgendes erzählt: Unſer Boot folgte dem 
verunglückten Fahrzeug (26). Es ſtand vor der Elb⸗ 
mündung eine ſehr grobe See. Plötzlich hieß es bei 
uns an Bord: „Was iſt denn nur mit 262 Das muß 
gekentert ſein.“ So war es auch. Die Ertrunkenen 
müſſen furchtbare letzte Minuten durchgemacht haben, 
lang ſind ihre Leiden aber nicht geweſen. Drei der 
Ertrunkenen wären in Kiel nach vollendeter Dienſtzeit 
in die Heimath entlaſſen worden. An allen Torpedo⸗ 
booten, die nach der Auflöſung des Herbſtübungs⸗ 
geſchwaders auf der Heimfahrt nach Kiel begriffen 
waren, wehten lange Heimathswimpel: Herzog Friedrich 
machte, auf Deck ſtehend, den Commandanten des ihm 
folgenden Bootes, den Lieutenant Karpf, auf dieſe 
frohen Zeichen aufmerkſam und gab ſeiner Freude über 
die Heimfahrt Ausdruck; bald erfolgte die Kataſtrophe. 

Der Werth des untergegangenen Torpedobootes ein⸗ 
ſchließlich der Ausrüſtung, Torpedoarmirung u. ſ. w. wird 
auf gegen 900 000 Mark geſchätzt. 


% 

Ernte⸗Ausſichten im Reiche. Der „Reichsanzeiger“ 
beziffert den Stand im Deutſchen Reiche um die Mitte 
des September für Kartoſſeln 2,7, Klee 2,4, Wieſen 2,5. Der 
Ertrag der Ernte in Winterroggen beziffert ſich auf 1380, in 
Sommerroggen auf 970 Kilogramm pro Hektar. 


Im Wiener Reichsrath iſt die geſtrige zweite Sitzung 


kaum minder ſtürmiſch verlaufen als die erſte. Nachdem 
verſchiedene Wahlen vorgenommen waren, entſpinnt ſich eine 
erregte Debatte über die Tagesordnung der nächſten Sitzung. 
Der Präfident bezeichnet den Antrag Wolf, eine Pauſe von 
10 Minuten vor ſeder Abſtimmung zu machen, als unzuläſſig 
und entzieht dem Abgeordneten das Wort. Tiefer ſpricht 
weiter und apoſtrophirt unter anderen die Majorität 
in höhniſcher Weiſe, was ſeitens dieſer mit 
ſtürmiſchen Rufen: „Hinaus“ beantwortet wird. Der 
Antrag des Priſidenten bezüglich der Tagesordnung 
wird in namentlicher Abſtimmung mit 206 gegen 110 
Stimmen angenommen. Der Socialdemokrat Berner, 
welcher theils in ezechiſcher, theils in deutſcher 
Sprache redet, ſtellt und begründet hierauf einen Antrag 
dahingehend, die Sitzung möge morgen Vormittag mit einer 
anderen Tagesordnung abgehalten werden, was Abgeordneter 
Daszinski, der fih erit der polniſchen, dann der 
deutſchen und dann abermals der pokniſchen 
Sprache bedient, unterſtlützt. Während dieſer Rede entſteht 
großer Lärm. Der Präſident erklärt jede weitere Ver⸗ 
handlung für unmöglich und ſchließt die Sitzung mit der 
Mittheilung, daß er die Tagesordnung der nächſten Sitzung 
ſchriftlich bekannt geben werde. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 24. Sept. Die Königin von England hat 
dem Hofmarſchall des Prinzen Heinrich von Preußen 
Contre⸗Admiral a la suite der Marine Freiherrn 
von Seckendorff das Ehren⸗Comthur⸗Kreuz des 
Victoria⸗Ordens verliehen. | j 


Junggeſell, hielt es auch nicht für feine Carriere 
für nothwendig, ſich eine Frau zu nehmen. Aber 
er verliebte ſich ſofort beim erſten Sehen in Ruth 
von Arnhauſen. Kein Wunder übrigens! Es thaten 
dieſes auch noch Andere außer ihm. Wenn ſie, 
während ihre Mama mit bekannten Damen auf einer 
der Bänke im Curpark ausruhte, am Arm ihres 
Vaters über die Promenade ging, immer weiß 
gekleidet, einen flachen runden Stohhut mit einem 
kleinen Maiglöckchenſtrauß auf dem Kopf, und ihre 
lachenden, glücklichen jungen Augen ſahen aus dem 
ſchönen Geſicht die Vorübergehenden an, dieſen voll 
Intereſſe, jenen voll Mitleid, den voll Neugier, nie 
aber blaſirt oder gleichgiltig,. ... ach, wie fich da 
die Köpfe nach ihr drehten, ach, wie Baron Arn⸗ 
hauſen's eiiles Vaterherz klopfte! Es kamen Bore 
ſtellungen, es kamen Beſuche, es knüpften ſich 
Bekauntſchaften an, es wurden Blumen geſchickt, 
um das junge fröhliche Geſchöpf ln ſchwirrte es, 
wie Bienen und Käfer um halberblühte Rofen. Sie 
hatte Freude an Allem, ſie neckte ſich mit dem Einen 
und ſprach vernünftig mit dem Andern uud ſchloß 
Freundſchaft, ganz ernſtgemeint von ihrer Seite, 
mit dem Dritten und fand das Leben im Bade 
wunderſchön und dachte an den Landrath Wernecke, 
ſo oft er auch da war, kein Jota mehr, als an alle 
Uebrigen, bis er eines Tages in einem wohlgeſetzten 
feierlichen Schreiben ihr ſeine Liebe bekannte und 
um ihre Hand warb. - 


Ruth's erſtes Empfinden war, zu lachen und 
nein zu ſagen. Sie und heirathen! Es kam ihr ſo 
komiſch vor! Sie war ſiebzehn und ein halbes 
Jahr alt, ſie hatte ihren Papa am liebſten von 
allen Männern, die ſie kannte, ſie fand den Land⸗ 
rath nett, aber das war auch alles, und wenn ſie 
nein ſagte, würde er ſich tröſten. 


. (Fortſetzung folgt.) 


ſchreibt —! 


übernommen. — Der Regierungsaſſeſfor Goede 


N 


Nr. 225. 


ur 
— Das Staatsminiſterium hat Bej ębiet 
Linderung der dringendſten Noth im Million Mart 
zunächſt den weiteren Betrag von einer 
für die betroffenen Provinzen aus Stag iligung von 
flüſſig zu machen. Wegen fernerer Bew fung porbe⸗ 
Staatsmitteln iſt die endgültige Berhußialt andlungen 
halten, bis die dem Abſchluß nahen denen Schade 
eine genaue Ueberſicht über den entſtan e ermöglichen 
und das noch vorhandene Bedürfniß 


werden. 
Marine. 


manis 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Oleomman t 
i Da iſt BA 7 0 am 53. eptember in m 
Capitän zur See Thiele (Auguft), za, © abe 
angekommen und beabſichtigt am 2. October nach M 


in See zu gehen. — 
Neues vom Tage. 


Sechzig Menſchen berichüttet, urden 
In Gafteltermini (Provinz Girginti auf Sicilien) melden 
wie wir in einem Theile der geſtrigen Auflag er Mine ver 
konnten, 60 Arbeiter durch den Einſtun zen, aß aus den 
ſchüttet. Heute eintreffende Nachrichten mel rel Verwundete 
weniger tiefgelegenen Stollen drei Tobte und dre ka. 
an das Licht gebracht wurden. Ungefähr 35 Ach fi 
die in tiefer gelegenen Stollen gearbeitet ha bedeckt. 
einer etwa 30 Meter hohen Schicht Schutt trachtet, 
Rettung dieſer Arbeiter wird als ausſichtslos 


Großfeuer. in den 
Leipzig, 24. Sept. Seit heute Mittag n gziedez (age 


Bereich der am Thüringer Bahnhofe gelegenen tig 

der Speditionsfirma Albert Meyer eine Del drei 

Be uersbrunſt. Drei Züge der Feuerweh g Feuer 
ampfſpritzen arbeiteten mit aller Anſtrengung. ; 


erfaßte einen reichlich mit Bauholz beſetzten go tete 
die Niederlagen zweier Glashandlungen un beit ge ang 
deutenden Schaden an. Nach mehrſtündiger Ar 
es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Die Peit in Indien. über 
Bombay, 24. Sept. Die letzten Berichte AT wyd 
Vorkommen der Peſt in Surat, Shana, Paan eden del 
Nafik, Kolaba, Ratnagiri, Baroda, Kolhapur, im H ſich die 
Maratha⸗Gebietes und in Palanpur zeigen, dehnt, daß 
Epidemie über ein weites Gebiet ſchleichend au? fa andere 
fie, allmählich und unbemerkt von einem Gehöft griffen hat. 
übergehend, auch die zerſtreut liegenden Dörfer erg 


2 * 5 
Wien, 24. Sept. Heute begann vor dem jeba 
Schwurgerichte die Verhandlung gegen den des ELDER a 
ftahls und der Falſchmeldung beſchuldigten Dr. Bela 
Der Angeklagte bekennt ſich ſchuldig. 
Durchgebrannt. er bei 
Nürnberg, 25. Sept. (W. TB. Telegr.) 
einer hieſigen Bankfirma angeſtellte Buchhalter M. den. 
Unterſchlagung von 10000 Mk. flüchtig gewor 
Hauseinſturz. g neue 
Klauſenburg, 25. Sept, (W. T.⸗B. Telegr.) Petürzlich 
Wein magazin des Weinkeller⸗Vereins, welches wurden 
gebaut wurde, iſt eingeſtürz t. 9 Arbeiter 


getödtet und 7 verletzt. — 
Theater und Muſik. * 


Stadttheater. Moſer und Schönthan, die S ifoden 
vieler miltäriiher Schwänke, der heiteren GW rufę 
aus dem Kaſernen⸗ und Manöverleben haben er 
gemacht. — Paul Langenſcheidt, ein pihet ener 
nicht hervorragend an die Oeffentlichteit geren fid 
Bühnenſchriftſteller hat ihnen abgeguckt, „wie ma onen 
räuſpert und jpudt/ und wie man dankbare Ren 
„Die fünfte Schwadron, der "ser 
actige Schwank, beweiſt es uns zur Evidenz. EX, fer 
in Magdeburg und Hamburg viele Male volle Ha 
gemacht — fo viel wir wijjen, iſt die „fünfte Schwad i 
in unſere Reichs hauptſtadt noch nicht gekommen ~ 
nun auch geſtern Abend mit Sübelgeraſſel und 
geklirr über unſere Bühne gezogen und hat dem 
ſtarten Heiterkeitserfolg davongetragen. Wer von ung 
Schwank etwas Beſonderes verlangte, vielleicht ge ja 
großer ſoeialer Probleme oder militäriſcher Frage inen 
der wurde enttäuſcht; wer aber gekommen, um und 
Blick in das friſche, fröhliche Manöverleben tren 
⸗Treiben mit feinen kleinen Aventuren und 2 5 
zu thun, wie es uns der Verfaſſer auf dem Rittergder 
des Herrn v. Schmettau, auf dem die 5. Schwadron die 
1. Leibhuſaren in Quartier liegt, wenigſtens Dee on 
ſchmucken Uniformen darauf hin, in verſchiedenen TM chte 
lebenswahren Bildern ſchildert, der amüſirte fi la 
herzlich über die verwickelten Situationen und iht? 
vergnügt nach Haufe. Der Schwank enthält en 
Neues. Den Reifflingen finden wir diesmal verde hal, 
in dem ſchneidigen Premierlieutenant von Seer iſt 
der Burſche heißt diesmal Carl, der alte Ober 
zur Abwechſelung einmal ein Rittergutsbeſitzer, ine 
früherer Soldat, kurzum die Figuren find dich nen 
wie bei Moſer und Schönthan. — Auch die weib . 
Elemente bringen uns keine Originale, ausgenom chter 
daß um die Damenflora bunter zu machen, der Di ne 
ein mexikaniſches Blümlein importirt hat, d itat 
Ines nennt und eine Nichte des Herrn v. Schme ch 
iſt. Dieſes Nichtchen muß natürlich - 
zum Gaudium der Uebrigen recht erotijch ſprechengen 
was zu den verſchiedenſten Verwechſelungen und luft inen 
Scenen Anlaß giebt. Da wir im Manöver te ni 
Kaſernenhof haben, jo wird der Appell auf dem ſehen 
Boje vor dem Herrenhauſe abgehalten und wir ſeh 
denn den Herrn Premier Stiefelparade abnehmen on 
ja die „Unausſprechlichen“ werden fogar einer Nezieſer 
unterzogen. — Mujer Leibhuſarenregement hat bei m 
Parade mit jchnewigen Mannſchaften ausgegolfen an 
Daß Tochter und Nichten des Herrn v. Schmſeine 
schließlich alle ihren Mann bekommen, daß Karl bung 
Donnadnna feirathet, ift ſelbſiverſtändlich. Die Verlo mer 
freilich wird auf der „ſchrank“reichen Geichirr a ſeſte 
proeclamirt, ein Ort, der für derartige frohe Familien ein 


bisher eigentlich nicht gewählt worden ift Doch ant 
Bühnenſchriftſteller ma originell ſein. Der Sch ßen 


verdankt feinen Heiterkeitserfolg bei uns zum gi Dar⸗ 
Theile dem luſtigen und gewandten Spiel unſener diger 
ſteller. Herr Lindikoff fühlte fih als ichnel jelte 
Otto Freiherr von Schönthal ſehr wohl und Pigen 
den liebenswürdigen Schwerenöther und wj: t 
Difieier chewaleresk. Ihm zur Seite ſtanden | und 
Bühne und Ernſt Arndt als Lieutenant gar 
Fähndrich, ſchmuck und ſchneidig, letzterer gold 
„faſauenhaft“. Den Oberſten gab Herr Bert rauð 
(nicht Herr Schieke, wie der Bertel beiagte), Aa und 
tüchtig. Max Kirſchner war ein ganz pfiff als 
verſchmitzter Burſche und Franz Walli? zum 
Schmettau repräſentirte den eiferſüchtigeg u ró) 
atten der vielumworbenen Frau Eva (Meta 

on den Damen war es ſpeciell Fräulein Fr rerin 
die als Ines, als radebrechende junge ifall 


gang allerliebſt fpielte und mehrfach Anlaß zum 5 
gab. Auch Fräulein Hoffmann, Rhe 15 ihrer 
Grüner, naiv, ſentimental und derb, wur fand 


Aufgabe gerecht. Mar Kirſchner 's Mente 


8 
Beifall. Die militäriſchen Märſche und Potpourri ng, 
den Zwiſchenaeten jorgten für Manöveri art pet 
Das gut beſetzte Haus war ſelbſt mit dem unt nahm 


flachenden Schluß des Schwankes zufrieden . 
ihn als etwas ſelbſtverſtändliches hin. — 


Torales. Sturm, 

* Witterung für Sonntag, den 26. Septembri AL. 5.00 
warnung, wolkig, Regenfälle, ſtarke Winde. i Pi 
SM. 5,47; MU, 5.44, MU. 5.15. Stürmiſch 
* Witterung für Montag, 27. September. ZA. 5.56, 
wolkig, normale Temperatur, Regenſchauer. 
S.U, 5,44; MA. 7.11, MU. 5.81. ue woe ji 
* Perſonalien. Der Referendar Grnft artenwerdeg 
Biſchofſtein ift in den Oberlandesgerichtsbeztrk Margaita in 
übernommen und dem Landgericht in fare tun gn ne d t 
ftberrbiefen. — Der Referendar Manfred o. B T intao g 
Danzig it in den Königsberger Oberlandesg 


— KPA p en 


4 
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f et Stargard i. P. iſt dem Landrathe des Kreiſes Belgard Colonial⸗Geſellſchaft, Herzog⸗Regent Johann Albrecht von 


Mecklenburg, wurde folgendes Befleids⸗Telegramm abgeſandt: 
Ew. Hoheit ſpricht Abtheilung Danzig tiefbewegt ehr⸗ 
furchtsvolles Beileid bei dem ſo zaichen Hinſcheiden Ihres 
Herrn Bruders aus, der noch jüngſt in voller Friſche 
Be Der nabend Holztransport hat am 24. Sep⸗ 
tember die Einlager Schlenſe paſſirt: Gtrom ab: 4 Tr. tief. 
Kantholz und Schwellen, eichene Schwellen, Rundklötze und 
Stäbe von N. Heller⸗Rachow durch A. Szubialka an Münz 
in Bohnſack. à 
*Das Rittergut Bangſchin, bisher Herrn v. Kries 
gehörig, iſt mit Brennerei in der Zwangsverſteigerung 
für 445000 Mk. von Herrn Quittenbaum⸗Sibſau 
gekauft worden. A 
+ Stadttheater. Fräulein Meta Kurz, die für 
diefe Saiſon für das Fach der erje Heldinnen engagirt 
worden, wird wie wir hören, dieſes Fach wieder ab⸗ 
eben. Die Direction hat hierfür Frau Helene 
eltzer⸗ Born gewonnen, welche ſich am 
Montag Abend bereits als Magda in Sudermanns 
„Heimath“ dem Publicum vorſtellen wird. 
in Von der Marine. Das Kanonenboot „Wolf“ 
ſtellt am 30. d. Mts. in Dienſt. — Der Aviſo „Blitz“ 


alten, auf dem, wie bei dem letzten Langfuhrer Kaiſer⸗ trifft morgen hier ein, um an der Kaiſerlichen Werft 
außer Dienſt zu ſtellen und daſelbſt in Reparatur zu 


s wieder eine Locomobile und eine Dynamo⸗ IK) AE ARE, 
aſchine Aufſtellung finden können, die dazu dienen | gehen. — Da N 7 on 
Alen, die kaiſerliche Fahrſtraße ele riſch zu beleuchten. Fer hieſigen Panzer⸗Kanonenkoots Diviſton, die am 


uj CH. 129, d. Mts. wieder hier eintrifft, wird auf der Kaifer- 
bi dem Hofe der Vereinsbrauerei wird die Maſchine lichen Werft in Wilhelmshafen einer größeren Reparatur 
eſes Mal nicht aufgeſtellt werden. 


unterzogen werden. ; 
vo Herr Generalſuperintendent D. Dochlin wird n Polizeibericht für den 25. September. Verhaftet: 
R heute bis zum 1. October von hier abweſend ſein 


8 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ 
des, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obdachlos 1. 
. an den Verhandlungen des Guſtav Adolf: Kane 0 
ereins in Berlin theilnehmen. 


Gefunden: 2 Regenſchirme, abzuholen aus dem Polizet⸗ 
a oe pen 4 e Nr. Maczek s 
i if 8 i R. B. 104 und 117, abzuholen vom ur r 
aus w een an wee ee Karl Karau Neufahrwaſſer, Kleine Straße Nr. 2. 
legt wej Leſerkreiſe entſprechend, laſſen 9 9005 = 
ab den Eiſenbahnfahrplan für das Winterhalb- 2 
lahr nicht mehr in der bisherigen, wenig überſichtlichen Provinz. : 
qubraltijgen Form erſcheinen, ſondern in Buch. m Zoppot, 24. September. Der Vorſtand der 
ormat, welches Jedermann bequem aufheben kann. 


„Melodia“ beſchloß in ſeiner . Au 
er Fahrplan wird Anfang October unjerer Geſammt⸗ Beginn des nächſten Monats die Uebungsabende wieder 
Auflage koſtenlos beigegeben, und es find darin 


aufzunehmen. Die Generalverſammlung findet am 
ſalbſwerſtändlich alle Aenderungen berückſichtigt, 


R den 4. October; im Kurhauſe ſtatt. 

Wege riefen 24. Sept. Frau verwittwete 
. von der Eiſenbahndireetion gegen den urſprüng⸗ 
$ Da ung Die 


Gerbermeiſter Borezekowski hat ihr in der Brunnen- 
en Entwurf getroffen wurden. 


ſtraße belegenes . a cy 2 von 
MA i 3 Magazinarbeiter neider von 
lrectionen ihr amtliches Material in liebenswürdiger 3000 Me, an den 9% 
eife zur Verfügung geſtellt haben, fo ift unſer 


, Geſtern hielt in Lichnau in 
ahrplan nach vollſtändig zuverlüffiger Quelle bee 


J. Konitz, 24. Sept. 
arbeitet und umfaßt neben den vollſtändigen Strecken 


der Unterſuchungsſache wegen des vor Kurzem ver- 
unglückten Sh Kühn der Königliche Erſte Staat- 

er königlichen Eiſenbahndirectionen Danzig, Bromberg 

en Königsberg noch diejenigen der oſtpreußiſchen 


i inen Localtermin ab. — Auch iu 
7 ee vorgeſtern in Zechlau ein 
Localtermin ſtatt. Es wird noch immer eifrig nach 

bahn und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
wię alle wichtigen Anſchlüſſe. 
i * Einlager Schleuſe vom 24. Sept. Stromab: 


Theiluehmern an dieſer That gefahndet. 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Güteweptun“ von Graudenz mit 8,5 To. Weizen und div. 
mit gr an F. Krahn⸗Danzig. Jae. Kubjeckt von Neuenburg 


m 18. Septbr bis zum 24. Septbr. wurden geſchlachtet: 
79 Ehen, 39 Ochſen, 94 Kühe, 84 Kälber, 358 Schafe, 

g 2 To. Roggen und 90 To. Weizen an Ordre⸗Dauzig. 970 Schweine, — Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 

S Vigoureux von Dt. Eylau mit 50 To. Roggen an 

2 mo lam Danzig. Stromauf: 15 Kähne mit Kohlen, 


Unterfuchung eingeführr: 141 Rinderviertel, 27 Kälber, 
60 Schafe, 8 giegen, — ganze Schweine, 223 halbe Schweine, 
ſchin Cors, 1 mit Gütern, 1 mit Chamotteſteinen. 3 Sante 
Gide mit Petroleum. D. „Einigkeit“ von Danzig mit div. 


„ —————— — — — 
Mor N und D. „Friede“ von Danzig mit div. Gütern an Letzte Handelsnachrichten. 


dhöfer⸗Königsberg. D. „Wanda“ von Danzig mit div. iner Börſen⸗Depeſche. 
Gi ert an Pichottka⸗Graudenz. Berliner Börſen⸗Depeſch 


worden teletftug in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt 


chreiber, zur Werft Danzig verſetzt. 

v. T Perſonal⸗ Veränderungen im 17. Armeccorps. 
orte Amen, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, der Gewehr: 
Nr 21 in Danzig, Nitſchmaun, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
ab le der Din itionsfabrik in Spandau vom 1. October 1897 
1 * dauernden Dienſtleiſtung zugetheilt. Abt, Pr.⸗Ot. 
den deten Regt. Nr. 5, commandirt zur Dienſtleiſtung bei 
Gewelchniſchen Inſtituren auf ein Jahr (zur Zeit bei der 
zur g abrit in Spandau), tritt mit dem 1. October 1897 

ewehrfabrir in Erfurt über. 

Kaiſerbeſuch. Gelegentlich des Stapellaufs des 


Aupddampfers „Kaiſer Friedrich III.“ am 
i etober, dem unſer Kaiſer perſönlich beiwohnen wird, 
wird der hohe Herr auch feinem Leibhuſaren⸗ 
egiment in Langfuhr einen kurzen 
eſuch abſtatten. Im Auftrage des Magiſtrats hat 
Vertreter der Firma Siemens u. Halske ſchon in 
Angfuhr nach einem geeigneten Platze Umfrage ge 


Weriiſderſonalveränderungen in der Marine. Melms, 
* 


3 i i rauen im Ge- 21. 25 21. 25. 
Rohheit. Daß unſere Fiſchmarktsfrauen im Ge ; 
Kue obi u ein gut ża leijten | Weizen Su —.— | —.— | NABOI sę -m | —— 
nen, iſt weit über Danzigs Grenzen hinaus bekaunt, Sr = pi F 
daf fie ale auch zu Thällichkeiten übergehen, dürfte] Roggen deja kon an 48.90 48.70 


Pas Neues ſein. Die Wittwe Frau Amalie 
de berkok, 53 Jahre alt, war heute Vormittag nach 
au Fiſchmarkte gegangen, um Einkäufe zu machen. 
dels nicht bekannt gewordenen Urſachen gerieth fie mit 
gy dandelsfrau Marie Thoms, geb. Becker, in Streit. 
inne 6805.5 plötzlich ein ſchweres, mit Eiſen be⸗ 
ſchlagenes 5- iter Maß und hieb der Frau P. damit 
er den Kopf, ſo daß dieſelbe bewußtlos zuſammen⸗ 
tach. Frau P. wurde mittelſt des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
wagens nach dem Stadtlazareth Sandgrube gebracht, 
während Frau Th. verhaftet wurde. 3 
* Rückkehr vom Manöver. Das Train: 
Bataillon Nr. 17 und die eine Schwadron des 
1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments, die in das 
Manöverfeld ausgerückt war, treffen am 28. d. Mrs. 
Langfuhr mior JE KEETIS 823 
dhejig-VBerändernngen. ur ertgu]:| 26 
Za ua Altſtädt. Graben Nr. 1 bis 3, von dem | Dic. Com, 197710 85 
kaufmann Dr. William Tapolski, an den Kaufmann Albert Dresd. Bank z o. 
ben Banthier für 150000 Mk., wovon 1010: DEE. auf den] Dei, Eves. 11.2% 0 93.70 
beweglichen Beilaß gerechnet find. Langfuhr, Blatt 481 von 5% ML Gldr. 105.25 105.25 
Ca Abeggſtiftung für Arbeiterwohnungen an den Kaufmann 4% Deit. € 5 . ć Meteo 20 0 bi 
gael Matſchoß für 1480 Mk. Langfuhr, Blatt 527 von der % F . 90.— 90.— p 5555 RZE SE 
Gteggfliftung für Arbeiterwohnungen an die Buchhalter e 103.50 Ku 50 | Privardiscont a) Bij 
matn Goppeigen Eheleute für 1800 Mk. Petershagen | 4% Ung. Gldr. 103. 13 1 8% 
gytetdnib des Thores Blatt 109, von den Bauunternehmer Tendenz: Auf guten Gang der Ultimoregulierung, 
8 olph Selewskiſchen Eheleuten und den Bautechnifer } jowie auf größeren Stückebedarf in Montan und Actien ſetzte 
Garb Jurezyk'ſchen Eheleuten an die Pofſtſesretär] die Börje feft ein. Leitende mie Mitt Ibanten höher. Fonds 
yaen Blavier'ſchen Eheleute für 10500 Mk. Wallgatng | fejt auf freundliche Veranlagung des Rentenmarktes an den 
r. 1. von den Eigenthümer Carl Roſe'ſchen Eheleuten Weſtbörſen. Türken beſſer Bahnen zumeiſt erholt, ſchweizeriſche 
gł die Carl Kaukel'ſchen Eheleute für 7000 Mark. ſehr ſtill, wegen abwartenden Verlaufs der Berathung über 
Reterſtlſengaſſe Nr. 1/2 von den Bäckermeiſter Friedrich] das Verſtaatlichungsgeſetz. Canada feſt auf Plus von 
Kuhn'ſchen Eheleuten an die Bäckermeiſter Johann | 113000 Dollars in dritter Septemberwoche. Schifffahris⸗ 
peidstowski'ſchen Eheleute für 72000 Mk. Ein Treunſtück] Actien ſchwankend. Truſt⸗Dynamtt behauptet. Schluß feſt. 
Ber Letzkauerweide Blatt 266 von den Beſitzer Peter Peſt, 24. Sept. Produetenmarkt. Weizen loco 
Harawichen Eheleuten an die Kaufmann Alexander | matt, per Herbſt 11,92 Gd., 11,94 Br., per Frühjahr 11,69 GD, 
x mannſchen Eheleute Emaus Blatt 8 an den Kaufmann 11,71 Br., Joggen per Herbſt 845 Gd, 850 Br, per 
oban Gottlieb Bohl für 36060 Mk. Langfuhr Blatt 251 Frühjahr 8,70 Gd. 8,72 Br. Hafer per Herbſt 5,83 Gd., 
5 en Maurermeiſter Erdmann Piltz ſchen Eheleuten in 5,85 Br., per Frühjahr 6,15 Gd, per Herſt 6,17 Br. 
Miligengrunn an den Kaufmann Friedrich Wilhelm Mais per September⸗Oetober 4,5 Göy 4,60 Br., per 
liaanteuffel für 4850 Mk., wovon 300 Mk. für den beweg- Oetober 455 GA, 460 Br., per Mai⸗Juni 5,0 Gò., 
chen Beilaß gerechnet ſind. 4528 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,70 Gd., 
Predigerwahl. Zum zweiten Prediger der hieſigen 12,80 Br. — Trübe. 


* 
„ Sept.“ —— 
Petroleum 


bajer uni | —— 


7 Juli 
24. 25 24. 25. 


4% Reichsanl.] 103.10 108 10 q 1880er Ruſſen 102.75 102 90 
3½% „ 103.20 1108.20 4% Ruſſ. inn. 94. 66.70 
30% 4 97.40 | 97.30 5% Mexikaner 9020 
4% Pr. Goni. |108.10 1108.10 6% „ 95— 
Ditpr, Südb. A. 10.60 |105.50 
Franzoſen ult. 144.40 145.60 
Vinriend.. 
Mlw. St. Aci] 80.25 
Marienorg.- 
Mlw. St. Pr. 120.75 120.75 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 109.75 109.75 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 109.75 109.75 
Laura 172.70 1173.40 
Warz. Papierf. 193.25 194.50 
Oeſterx. Noten 170.25 170.25 
Ruff. Noten 217.20 217.05 
London kurz —— 20.87 
London lang 


3 %%% „ 108.26 103.10 
10 „ 98.— 97.90 
3½% Wr, „99.90 
3½% „ neul. „| 99.80 
3% Weſtp., „92.30 | 92.60 
31790, wommer 

Pfandbr, 100.—- |100.— 
Berl. Hand. Gef 166.90 15330 


99.30 
99.75 


Darmu.=Banf 154.90 154.50 
Dz. Privarb. 139.— |139,—- 
Deutſche Bank 206.— 206.40 


—.— 


deformirte ö seyftadt 2 beltelegramm.) Weizen per 
5 n Kirche i err Pfarrer Naud6⸗Freyſta New⸗Pork, 24. Sept. (Kabelteleg 
gewählt Te . Wee Serie We per October —, per December 901, 


Shiengo, 24. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
AE SA per October —, per December 92½, 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Wilhelmtheater. Morgen wird die Direction zwei 
ſeſellungen veranſtalten, von denen die Nachmittags⸗Vor⸗ 
ung zu halben Caſſenpreiſen ftattfinden wird. 


* 
u der geſtrigen Notiz über die Aug. Ferd. 2 Te 3 
sede m e iſt > lejen: Sohn des ver⸗] Bericht von H. v. Wto ritetn. lus 110 = en 
AN Commerztenraths an re ß u an 90 Der 3 = (adu: NG lee Kane R Mater reine 
epf m mmerzienrath einen eizen wa a = 
Engler gene oda x s Qualitaten Mk. 1, andere Mk. 1 bis 3 Mk. niedriger verkauft 


rde für inländiſchen hellbunt frang 

616 Gr. ER 2555 155, 721 Gr. Mk. e ka 
Mk. 165, 724 Gr. und 726 Gr. Mk. 166, rothbunt ran 
737 Gr. Mk. 163, bunt krauk 740 Gr. Mk. 168, hellbunt 
bezogen 729 Gr. Mk. 169, bunt 742 Gr. Mk. Pon 
784 Gr. Mt. 173, 742 Gr. Mk. 176, glaf ie 
155 70 766 und 2 6 KRECI dak 750 777 Gr 
56, 761, 766 und 772 Gr. Mk. 181, weiß 2e À 
GRĘ, 175, weiß 774 Gr. Mr. 182, fein weit T61 Gr. MF, 184, 
772 und 785 Gr. Mk. 185, roth 705 Gr. Mk. 164, 729 Gr. 
Mk. 165, ſtreng roth 758 Gr. Mk. 176, für polniſchen zum 
Tranſit bunt glafig 784 und 787 Gr. Mk. 140, für ruſſiſch en 
zum Tranſit ſtreng roth 750 und 756 Gr. Mk. 152 per To. 

Roggen Matter, Bezahlt ift in l änġijer 135 Gr. 
741 Gr. 762 Gr. Mk. 129, 723 und 782 Gr. MT. 128, 702 Gr. 
und 720 Gr. ME 127, krank 697 Gr. Mk. 124, ſtark aus⸗ 
gewachſen 697 Gr. Mk. 122. Alles per 714 per Tonne. 

Gerſte inländiſche große 662 Gr. Mk. 143, ruſſiſche zum 
Tranſit große 621 Gr. Mk. 97, 638 Gr. Mk. 105, Futter 
Mk. 84 per Tonne. 

ändiſcher Mk. 132 per Toune bezahlt. 
ee zum Tranſit Victoria Mk. 114 per 
it. 

Tong A e zum Tranſit Sommer Mk. 195, Mk. 210 


bezahlt. 

> Raps wländifcher Mk. 240 per Tonne gehandelt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 115 per To. geh. 

Mohn ruſſiſcher zum Tranſit weiß Mk. 365 per Tonne 

gehandelt. A 4 3,891 

Weizenkleie grobe Mk. 3,821), per 50 Ko. bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 8,90, Mk. 4,10 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert Contingentirter loco Mk. 62,80 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 43,00 bezahlt. 

Für Gerrelde, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne jogenannte Factorei⸗ 
Provision nfancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütte. 


Reichen, 1 1 Á PASS 
v0 ftlichen Theil des Abends mit einigen Mittheilungen, 


Kerr Premierlientenant Doering vom Infanterieregiment 
im g, der fih längere Zeit in Deütſch⸗Weſtafrika, beſonders 
Tani ogolande, aufgehalten hat, im hieſigen Schützenhaus: 
Then nen Vortrag über ein noch näher zu beſtunmendes 


betra 
alte 


0 SDE: N 
gnen orette ijt beſonders das des geſchäftsführenden 


Ng im : ; 
d nächſten Jahre in Danzig abgehalten werden fol, und 
jone, Der Lorin für ihre Rührigkeit volle Anerkennung 


mę N, in eine Agitation für die nothwendige Flotten: 
wird hrung einzutreten, der Danziger Abtheilungsvorſtand 


n fol es iben, ſich an der Sache zu 
ener nen bleiben, ſich an der Sache z 
schätze . hat mehrfach darüber geklagt, daß ihre Bücher⸗ 
Raw SM den Mitgliebern zu wenig benutzt würden; Herr 
bie „u Felmann empfahl den Danziger Mitgliedern 
Umſtände Benutzung der Bibliothek, die ohne beſondere 
einigen e durch ſeine Vermittelung geſchehen kann. Mit 
Winge a tten der Begrüßung an Die neu eingetretenen 
Mihuna und dem Ausdruck des Dankes für die Ber 
werbunen, die ſich Herr Dr. Mag nuſſen um die Nen- 
ſeine 1 Mitgliedern erworben hat, ſchloß der Vorſitzende 

ttheiiungen An den Präſidenten der Deutjujen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


STWA PPE A > i- 


25. September. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder. 
Danzig, 25. Septbr, 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bañe 88% Mk. 10,00, Termine: Sept. Mk. 8,75, October 
Mk. 8,75, November December Mk. 9,75, Januar⸗März 
Mk. 9,05, Mai Mk. 925. Gemahlener Melis I Mk. 22,87: p. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: September 
Mk. 8,77½, October Mk. 8.77 ¼ Novbr.⸗December Mk. 8,77½, 
Januar⸗März Mk. 9,05, Mai 9,25. 


amburg. Kaffe, Fendenz, zubig Termine ⸗ 
Sept. 85, Pfg., Dee. 861, Pfg., März 30% Pig, Mat 374, Pig 
Bufugren in Rio 19000 Sack, in Santos 42 000 Sack. 


((» — 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 25. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden: 3718 Rinder, 
820 Kälber, 20608 Schafe, 6504 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 2 í 

Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwertas, höchſteus 7 J. alt 62 —70; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 
58—61; c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52—57; d. gering genährte jeden Alters 46—51. Bullen, 
a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58-61; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 48—92, c, gering 
genährte 42—47. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b, vol 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—58; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 40—50; 
d. mäßig genührte Kühe und Färſen 46—48; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 52—55. t 

Kälber: a, feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 67--78; b. mittlere Maſt⸗ und wa Saugkälber 
63—66; o, geringe Saugkälber 55—61; ültere gering 
genährte (Freſſer) 38—43. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—63; b. ältere Maſthammel 51—57; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44—50; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 24.82. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 61; 
b Küſer 61—64; o. fleiſchige 58—60; d. gering entwickelte 
54—57; e. Sauen 54—56, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend 
ab, Nur feine ſchwere junge Stallmaſtochſen waren ver⸗ 
hältnißmäßig raſch vergriffen und erzielten hohe Preiſe. 
Weidevteh cirea 4 Mk. niedriger. Man erwartet erheblichen 
Ueberſtand. s 

Külber: Handel ruhig. Schwere Kälber waren reich⸗ 
lich vertreten. 

: ae Schleppender Geſchäftsgang; es bleibt Ueber⸗ 
tand. 


Schweine: In guter Waare wurde ziemlich glatt, in 
geringer langſam verkauft. 


S. M. S. „Bismarck“. 
Kiel, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Bei dem gett: zen 
Stapellauf des Panzerkreuzers „Erſatz Leipzig“ 
erhielt dieſer den Namen: Fürſt Bismarck. 


Die Flotten forderungen. 

S. Köln, 25. Septbr. Die „Köln. Zig.“ ſchreibt: Aus 
marinetechniſchen Gründen werden die Şor- 
derungen der erſten Jahre für die Flotte nicht fünfzig 
Milltonen überfteigen; in den folgenden Jahren 
werde ihre Höhe etwas mehr als ſechzig 
Millionen betragen. Hierzu treten noch eine dauernde 
Ausgabe von einer Million für Perſonalvermehrungen. 
Die „Köln. Ztg.“ bezeichnet die Meldung, Herr v. Miquel 
habe die finanziellen Forderungen des Admirals v. Tirpitz 
herabgedrückt, als Unwahrheit. Zwiſchen den beiden Männern 
ſei ſehr ſchnell eine Verſtän digung erzielt worden, nachdem 
v. Tirpitz auf Wunſch des Kaiſers die Bedürfniſſe der Flotte 
für die nüchſten 7 Jahre planmäßig dargelegt habe. 


Der neue Votſchafter in Rom. 

G. Frankfurt a. M., 25. Sept. Die Ernennung 
des früheren Miniſters⸗Attachss und ſpäteren Geſandten 
in Stockholm, Grafen v. Wedell, zum deutſchen Botſchafter 
in Rom, ſteht nach zuverläſſiger Meldung der „Frankf. 
Zeitung.“ in den nächſten Tagen bevor. 


Schneeſtürme. 

r. Kiew, 25. Sept. Furchtbare Schneeſtürme ſind 
hier eingetreten. Die Bahnen ſind zum großen Theil 
unfahrbar geworden. 
Strecken geſperrt. 


Der Sündenbock. 

O Athen, 25. Sept. Oberſt Smolenski, der Kriegs⸗ 
miniſter im Miniſterium Delyannis, hat ein Expoſs 
über die Lage veröffentlicht, worin dem früheren 
Miniſterpräſidenten Delyannis alle 
Schuld an dem Unglück Griechenlands zugeſchoben 
wird. Die Publication erregt das größte Aufſehen, 
da man glaubt, daß dieſelbe vom König inſpirirt iſt. 
In der Kammer wird es infolgedeſſen zu heftigen 
Kämpfen kommen. 


Grubenunglück. 

Witten a. d. Ruhr, 25. Sept. (W. TB) Auf 
der Zeche Wallfiſch wurden geſtern Morgen drei 
Bergleute durch niedergehendes Geſtein verſchüttet. 
Erſt nach dreiſtündiger Arbeit wurden die Verunglückten 
aufgefunden. Ein Mann war bereits erſtickt; die 
andern beiden wurden ins Diakoniſſenhaus gebracht. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Chriſtianſund 743 SW 9 bedeckt Kiel, 25. Sept. (W. T. B.) Prinz und Prinzeſſin 
„ „ LIPY? Heinrich ſind durch das Hinſcheiden des Herzogs 
Moskau 743 | WSW 1 Nebel Br Friedrich Wilhelm von Mecklenburg Schwerin in tieffte 
Cherburg aer a A zaa: u Betrübniß verſetzt. Dem Vernehmen nach wird die 
Sylt 762 ede n i 2 
aer 766 WSW 4 bedeckt 15 Pringeifin aus dieſem Grunde zu dem am heutigen 
Swinemünde 765 SW g Bau y Sonnabend ſtattfindenden Stapellauf des „Erſatz 
Neufahrwaſſer 764 SW unſt 1 zeipzig“ ni ſcheinen. i inri i 

Bene ei ee e jane | jo | | Scdośla" nit eriheinen. Sting dame wid Bei ber 
15 769 2 | Dunit 18 Feier auf der Kaiſerlichen Werft zugegen fein. — Die 
Wiesbaden 769 | SEW 1 | wolkig 14 in Kiel eintreffenden Mitglieder der Familie des Fürſten 
München 773 SW 1 wolkenlos 14 is mar erden nach dem Stapellauf im Schlo 
Berlin 767 | BEW 3 wolkig sj | Smard werden ud den © rs i > e fie 
Wien 771 ſtill Nebel 12 empfangen und an dem Frühſtück Ihrer Königlichen 
Breslau 769 | SW 2 | heiter 15 Hoheiten theilnehmen. Die größere Mittagstafel bei 
Nizza 71 JS 1 heiter 18 inali 7 i 

R > i 71 | feine Work | 17 den prinzlichen Herrſchaften, welche bereits eee 


war, iſt wegen der Trauer abbeſtellt worden. j 
V Kiel, 25. Sept. Admiral v. Knorr it zum 
Stapellauf mit dem geſammten Stabe des Ober⸗ 
commandos hier eingetroffen, ebenſo Oberpräſident 
v. Köller und der Staatsſecretär des Reichs⸗ 
marineamts v. Tirpitz. ; 

L. Effen, 25. Sept. Die Familie Husmaun vere 
öffentlicht eine Erklärung, in der ſie zugiebt, das Opfer 
einer Täuſchung geworden zu ſein. 

XX Budapeſt, 25. Sept. Der Toaſt Kaiſer 
Wilhelms wurde in ſämmtlichen Mittelſchulen 
feierlich verleſen und den Schülern der oberſten 
Claſſen aufgetragen, den Text auswendig zu 
lernen. 

S. Köln, 25. Sept. Beim Feſteſſen des Vereins 
für Socialpolitik hielt der frühere Handels⸗ 
miniſter v. Berlepſch eine Rede, welche mit einem 
Hoch auf den vierten Stand ſchloß und mit jubelnden 
Beifall aufgenommen wurde. 

Wien, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Einer Mittheilung 
der böhmiſchen Abgeordneten aus Böhmen und Mähren 
zufolge lehnten die deutſchen Abgeordneten dieſer 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum über Nordeuropa zeigt ſeit 
geſtern wenig Aenderung, während das Hochdruckgebiet im 
Süden an Ausdehnung zugenommen und feinen Wirkungs⸗ 
kreis über ganz Mitteleuropa ausgebreitet hat. Bei meiſt 
ſchwacher, vorwiegend ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt das 
Wetter in Deutſchland warm und ſtellenweiſe heiter; nur an 
der weſtdeutſchen Küſte ſind geringe Regenmengen gefallen. 
Vorwiegend heiter, trockenes Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 
.. ccc 


Standesamt vom 25. September. 

Geburten: Regierungsbote Albert Drews, T. — 
Schloſſergeſelle Emil Krauſe, S. — Maurerpolier Julius 
Preuß, T. — Malergehilfe Theodor Wilhelm, S. — 
Schmiedegeſelle Hermann Mundtkowski, T. — Selter: 
fabrikant Oskar Groß, 2 S. — Unehelich 1 T. 

Aufgebote: Poſt⸗Aſſiſtent Johann Wippich zu Rixdorf 
und Franziska Maria Teſchner hier. — Schloſſergeſelle 
Auguſt Otto TLangkopf und Maria Buchholtz. — Ave 
beiter Joſeph Kuhn und Jiojalia Wiencek. — Betrieb- 
ſchreiber Friedrich Max Penner und Martha Hulda 
Schmidt. — Arbeiter Paul Labud da hier und Anna 
Szubowski zu Zoppot. — Zimmergeſelle Maximilian 
Bernhard Draganski zu Mühlbanz und Franziska 
Golinskti hier. 

Heirathen: Gerichtsaſſeſſor Dr. Jur. Paul Eugen Jacoń 
Mentzel und Johanna Marte Fey. — Stadtbauaſſiſtent 
Paul Hermann Steeg und Selma Lucie Brandhof. — 
Kaufmann Johannes Hermann Möller und Anna Martha 
Angelica Neubert. — Schiffszimmermann Johann Chriſtian 
Ludwig Ehlert und Albertine Franz sea Krauſe geb. 
Labudda. — Arbeiter Auguſt Theodor Mumm und Mathilde 
Johanna Rompezyk; ſämmtlich hier. — Kaufmann Guſtav 
Alfred Gotthilf Heinrich de Lasky, Breslau, und Betty 
Thereſe Helene v. Rosbitzky, hier. 3 

Todesfälle: Wittwe Johanna Emilie Napier ti 
geb. sły od dd li 505 ty 1 15 55 ea 
gemuth, 27 J. — S. des Arbeiters Franz MarkowskiCandidat 7 
2 M. — Rentier Julius G ü br t76 J. — Wittwe Franziska d ay ewa > 
Lange geb. Schmukalla, fait 58 J. — S. des Poſthilfsboten Toulon, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Die Torpedo⸗ 


Eduard Neumann, 1 J. 8 M. — Unehelich: 1 S., 1 T. | boote 140 und 141 find collidirt und haben beides tarle 


Drahtnachri echten. Havarie erlitten. 


Piſtolenduell des Miniſterpräſidenten ie heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. 
Badeni. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

J. Wien, 25. Sept. Heute früh 9 Uhr hat Blattes, mit Ausnahme des localen, provinąiellen und 

in der Militär⸗Reitſchule ein Piſtolenduell zwijgen | Anne rde er. Fur dns Locale und 
dem Miniſterpräſidenten Graf Badeni und dem 

Abgeordneten Wolff ſtattgefunden. Im erſten Gauge 


Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
: i Simmtlih m Danzig. 

erhielt Graf Badeni einen Schuß in den Oberarm, 

welcher ihn ſchwer verletzte. In ganz Wien 

herrſcht furchtbare Aufregung. Der Kaifer ließ 

ſofort Erkundigungen einziehen. Man ſpricht von 


Synagogen-Gemeinde 
der Demiſſion Badeni's. 


; zu Danzig. 
Badeni hatte Wolf wegen deſſen Zurufs in der Ne un Jahrs fest. 
Reichsrathsſitzung „Schufterei“ gefordert. 
Sonntag, 26. September Abendgottesdienſt und Predigt 


Neue Synagoge: 
Torpedoboot „S 26“. 5½ Uhr. 4 
Cuxhaven, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Das untergegangene ZE 7 7 ger Morgengottesdienſt 7 Uhr, 
Torpedoboot „S. 26“ wurde 2geſtern Vormittag an der Montag, 27. Sepember Abendgottesdienſt 54, Uhr. 
Unglücksſtelle bei der Boje aufgefunden. Die Vornahme Dienſtag, 28. Septemb. Morgengottesdienſt 7 Uhr, 
von Taucher⸗ und Bergungsarbeiten wurde durch die ſehr 


Predigt 9¼ Uhr. 
bewegte See verhindert. Mit Beginn der Predigt werden die inneren Ein⸗ 
J. Berlin, 25. Sept. Nach den „Berl. Polit. Nachr.“ tft 


gangsthüren geſchloſſen. 8 
es der bekannten Einſicht und Ruhe des Herzogs Friedrich. Der Eintritt ift nur gegen Abgabe e SS 
Wilhelm zu danken geweſen, daß die Hälfte der Beſatzung treffenden Tag lautenden Eintritt 
ſeines Torpedoboots gerettet wurde, weil die ganze Manne 


ift nur berechtigt, die von ihm gemiethete Ginftelle 
ſchaft ſchon frühzeitig auf Befehl des Commandanten 


zu benutzen. Kinder unter 6 Jahren dürfen in 
Schwimmweſten anlegen mußte. Es konnten ſo faſt alle 


Synagoge nicht mitgebracht werden. j 
. p eiA Eunagnne: 
Diejenigen, die fih vom Boot freimachen konnten, aufgefiſcht 
werden. 


Beginn des Abendgottesdienſtes 5*/ą Uhr. Begenn 
des Morgengottesdienſtes 7 Uhr. (20088 


für die Delegationswahlen angebotene Compromiß ab, 
Stade, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Im 18. hannoverſchen 
Wahlkreiſe wird an Stelle des Herrn v. Bennigſen 
der Dr. Sattler von den National⸗Liberalen als 


Der Verkehr iſt auf vielen 


Kronländer das ihnen von den böhmiſchen Abgeordneten 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. September. 


żę 220990090906099009969900999090909590900909 22 w o 
2 8 Etablissement u Ninehener Pürgorprän 
SR. A. Neubeyser's nieg. Petr N 


—— 


(Theaterzettel ſiehe Seite 12. 


JJ tro sama 2] „Hundegafie Er 
RZ i : SG jkbLn $| Alngenebmer Aufenthalt. 
8 z Wilhelm-Thenter. x: S0 Tanz-Sränzchen, eee 2 pntesnsówi un Nach Zoppot und Helt 


% $ fährt bei günftiger Witterung und ruhiger See 


999% 


Arenor D OB Meyar FFC Münchener Bürgerbrän den 26., Dienstag, den 28. und Donnerstag, den 30. Sep 


2 Sonntag, den 26. September 1897: IM | 7 f i und (20484 2 
3 fa E- 7 2 2 2 jw m r 
m R Gr. 34 achmittags⸗ Vorſtellung. 3 0 denhauer sztab Issement. DOriginal-Pilfener. WIA ŁA 1 100 
Halbe Caſſenpreiſe wie bekaunt. % Sonntag, den 26. September: EM- * Biż Zoppot 2:/, Uhr, Hela 5 Uhr. Be Dangio a8. Bord 


2 Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. e r 
so Abends 7 Uhr: 25 Gro SSeS Concert. | Geld 1 Geld 11 „Weichſel“ ine und Seebad 
* Große Gala ⸗Vorſtellung. 8 Aang 4½ Uhr. Entree 15 g. si Eia: — 
x Nach wie vor erzielen großen Erfolg: Helene Hajex. ; A. Kirschnick.. hente Abend 


* Littke Carlsen. The five amerik. Jockeys. Dalway Trio. Na : 
Allgem. Bildungs-Verein. 4 im tar ee 


Caſſenöffnung: 6 Uhr. Anfang: 7 Uhr. 
Montag, den 27. September, Abends 8½ Uhr: Auftreten geſchätzter 5 


Danziger Gefang: Derein. 


Montag, den 27. September er., Abends 7½ Uhr! 


RER 


Montag: Grosse Extra -Vorstellung. 


|  KRKAKNRKRIANKKRNKKKE 


| | 
| im Vereinshauſe: ję 1 der P tri-Schule 

I EA O 4 e Ba Künſtler. in der Aula der Pe 

P A i E entli er Vortra Hierzu ladet böflichſt ein 

| th i ffen von ich Lehrer Wannack : 8, Emil Schreiber, i General-Berfammlung. 
| u „Das Glück in der Häuslichkeit“. ..... Tagesorb nung: 

i Damen und Gäſte haben Zutritt. Eintritt für Jedermann frei. Reſtaurant 1. Jahresbericht über das vergangene Vereins jahr. 


Von 7½ Uhr an Caſſe und Aufnahme. Mitgliedsbeitrag 30 a 2 BA: 
monatlich. Beſonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben. um Freiſchütz“ 5 
21098) Der Vorſtand. 3 „Ó / 5 


Restaurant H. Punk, Cale und Restaurant-Garten | Stzenägeie 1, | 


2. Caſſenbericht. 

3. Dechargeertheilung. 

4. Wahl des neuen Vorſtandes. S ahr 
5. Wahl der Dechargecommiſſion für das nächſte Jahr. 


SEÓTEMIETMM 


| | Sonntag, den 26, September: 


| i i Hierauf: 
| Großes S a al⸗Coneert. Jopengaſſe 24. Sandweg. e il. Clavier probe zu „Ein deutſches 
177 ä:—— ß 
| 21012) Carl Sodenhurg; © a 70 mę 1 z Grosse Tanzmusik eanne: ole: Pig Freunde Anmeldungen neuer Mitglieder, activer und paſſiver 
Ig „% r ccc E zaa Ab billi 5 und Bekannte hierzu freundlich | ff werden in der Homann & Weber’ichen Buchhandlung 
* 7 + DES” onnement billiger. | wozu ergebenſt einiadet ein. ochachtungsvoll i Langenmarkt 10, entgegen genommen. (21088 
40 ) Hochach gegen g 

! Eee | „eee | A 
IN a 59 CARA A ey F a WI L 
| 8 z” 5 = Garten blen j n Reſtaurant mam e 
8 ZEW Heute Abend: ku⸗Clablihe MMI | 4 44,66 0 all e 
1 = 

zum „Nkiſchütz Hahns KOAA, Sterbe-Cass 


| Königsberger Rinderfleck, 
| Günſe⸗Schwarzſauer, Gänſeklein, 
AE Eisbein mit Sauerkohl. 

| Anstich von Münchener Bürgerbräu. 


Zur Ofbayn in Ohra. 
Morgen Sonntag, 26. Sept. 
Gr. Garten-Concert, 


mit nachfolgend. Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. (19552 
Franz Mathesius. 


Café Selonke, 


Olivaerthor. 


Sonntag, den 26. Septbr., 
wie jeden Sonntag: 


Concert 


Strand Hotel. Strandgaſſe 1 


+ lt fei tei ichtet 
Apfelflinſen. [ee poon 


Saal und comfortabler Ein⸗ 


3. Damm Nr. 5. z 8 1 
Heute Abend von 6 uhr: Ehemaliger Sicherheit 


Vorzüglich ſchöne Berein. 
Königsberger Riuderfleck, $ 10, 
Eisbein mit Sauerkohl, ee Ru am 
wozu einladet Rubio 5 
En ei RAN: — | Sonntag, den 26. September (w 
Hochachtungsvoll — — Nachmittags von 3—6 Uhr 


f 9 - a pA s 7 E ; R 

Zum Hecht“ + "esa Enangelifger || Soap 
Sog f fi Jjüuglinas = in || Mitglieder. Caſſen⸗Vermögen | 
Engnetergafe, Waldhäuschen Jünglings⸗ Herein, 3 1 | 


g | circa 35000 % Auf den 
Sonntag, den 26. Sept., a e en ti 

Bringe meine Qocalitäten iligenbrunn. i goro beſonders aui 
freundlichſt in Erinnerung. Nur Heilig ! i gemacht. Der Vorſtand 
gute Getränke, freundliche neue Meine Kegelbahn 7 


richtung für Hochzeiten, Gejel- 


Restaurant ſchaften, Vereine ꝛc. 


„ „„Zu der am Sonnabend, den 25. September, Abends 
8 Uhr im Saale des x 2 


Cafe Sandweg 


bei Herrn Behrendt ſtattfindenden 


| Athletischen Sport-Vorstellung 


beſtehend in Concert, Kraftproductionen, humoriſtiſchen 


Abends 8 Uhr price, H 
im Vereinsſaale Große 


Heute: (21089 


Minderfleck. 


Tanzkränzchen 


l 
i ‚Ipbet ergebenft ein Das Comité, 
è 


JA Vorträgen und Anfang 5 Uhr. Entree 10 J.] Bedienun ń 
IB „großem Prets-Niungfampf, "BE $ = i g : ſteht inige Tage in der General- N | Saustgor 7 im Pußtzgeſchäſt 
U Auftreten mehrerer hervorragender Athleten Danzigs ver⸗ Um regen Beſuch bittet e noch, einige Tage in der i i 7 üte 


Sämmtliche activen und 
paſſiven Mitglieder wer⸗ 
den dringend gebeten, 


Jede Putzarbeit wird (ne 
billig, ſauber und geichmadtne 
a 


ausgef. Jeder bei mir gef 


Den Saal nebſt Nebenräumen 
empfehle zuHochzeiten u. anderen 
Geſellſchaft., Vereinen ꝛc. (20969 


Geſelſchaftshaus zu All 


* Sängerkheirm. .. ſchattland b. Stadtgebiet. M 3 vünktlich zu erſcheinen.] Hut wird um eo u jt garmi 

Ig wm a. Abend: hestanrant L (il Heute Sonnabend: (Iücherl-brän,) 20760) Der Vorſtand Hochachtungsvoll 

| Gänse = Verwürfelung. | e = EI 

18 Familien⸗Tanz bis Morgens 4 Uhr bei großer Orcheſter Muſit. ao s : odc, a i 

F Gutrce 25 Pig. atoa Se. | PIRSOWIES, aeia e ai" 

| Sonntag: 5 0 bereitet. Empfehle meine Kegel⸗ : 

4 Grosses Saal-Concert Seven Sonntag: bahn 8 geen mj | AEE NA. 

* ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Infanterie⸗ Gr. Familien⸗Krünzchen. F N i 
EP＋;!w.!! o | nun, wa Lipno" ea EW A | 
i Aufaug 4 Uhr. > i Entree 15 Pig. par Geben tua: ENE Liebhaber- "SK | | 
| Montag: Geſellſchafts⸗Abend. - | un 

' Selisten„Abend.| e. e. B Theater. ehrüder Fre mann 

18 Erinnerung an Johann Strauss. T 24. Sept. 1849. Gratis: | lahat 8 Morgen am Sonutag: J y 

ug Musloojung von Gipsfiguren großer Componiſten. Anfang 7 Uhr. f tl 0 (NAUKI Gross. internationales 

| | . » Kohlenmarkt 29 
. ae Ten „‚Scheihenritlargassp 4. Vereins -Krielen s 

I: 6 arten⸗Etabliſſ emenf 1 Ranges Heute Sonnabend, 25. d. M.: f) empfehlen i 

hin + 4 en i i i f j RI e \ 22 

i in Ohra Ba SOON akc in bekaunter Güte und Façons 

i l neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. NB ee Komiker Abends "ARAB 

f Sonntag, den 26. September: Kalte u. warme Speiſen nie set. | 805 Verte Je ene 


| Erſtes großes Saal- Conert, 
0 Um 8 uhr: TWE 


Präſent⸗ Vertheilung, 


darunter vier lebende Enten. (20957 


fiata Docnnzasłanić zu Schidlitz. 
i ! IN il 01 Beginn 5 Uhr Nachmittags. 
„ e Ende früh Morgens. 
Schidlitz. Der Vereinschef: k 
Morgen Sonntag, von 4 Uhr E. . W: Eadenberg junior. 


Tanzkrünzchen. g; al 
Große Militärmuſik. Ji il elmeinsköple 
kudianat und Cafe Haltestelle Guteherberg). 


Empfehle meine Localitäten den 


H r Um 9 Uhr: -GR 
-  Fackelpolonaise durch den Garten. 


Die Mufit wird von der Hauscapelle unter Leitung des Herrn 
Otto Lutz ausgeführt. 


BE ORNE SIKGO ENIE (ij Kiniostóle* Zomo Ces "BRE 
* ge. Kinder frei. geehrten Herrſchaften zur ge 
. Ein bochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 75 w DIN ( 0 oppo j | Beachtung. KN ARE, 
. Otto Richter. Einem hochgeehrten Publi- = = = - 

1 nn Ferm Danzigs und Umgegend die edaille 

1 R SER are 5 

11 LFLFreundſchaftlicher Garten. oeergebene Mittheilung, daß ich 

~ Theater - Verein „Edelweiss“, r n wiz | 

IB „uüBIWEISS , erbaute geſchloſſene Glas⸗Ve⸗ 


| Sonntag, den 26. September 1897, Abends 7 Uhr: 
. 1. Winter⸗Vergnügen 

3 mit Theater⸗Aufführungen und komiſchen Vorträgen. Zum 
(A Schluß: Tanzkränzchen. 

* Billets find zu haben beim Caffirer Herrn Hallmann, 
i Tiſchlergaſſe 3—5, 1 Tr, bei Herrn Felix Neumann, 2. Damm 
1 Nr. 18, im Cigarrengeſchäft Teffner, Poggenpfuhl 66, und. 
hi Abends an der Caſſe. 7 j 

| Es ladet Bekannte ſowie Güfte freundlichſt ein 

Der Vorſtand. 


randen zum angenehmen Auf⸗ & 
enthalt Hochachtungsvoll 
F. Utasch Wittwe. 


— — ——äb— 


» Geschäfts-Anzeig 
Cafè B 


DEJEL ein zweites Geſchäff für Deftillation mit Ausſchauk 


Morgen Sonntag: in meinem Haufe Tischlergasse No. 41 sle, 


b. 


uiijiel 1896: 


1. Winter⸗Vergnügen, 


ö beſtehend in Chorgeſängen, Solis, Theater und Tanz. 
* Billets find vorher a 25 J bei Herrn Borchert (Bildungs⸗ 
Ii Vereinshaus), Kammerer Fiſchmarkt 10, und Selke 3. Damm 13 
| und Abends an der Caffe a 30 J gu haben. 
pi 2761) i Der Vorſtand. 
p . 

} 


AO 


Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. j 
Neu, elegant eingerichtetes, — 
ruhiges Familienhotel. Elektr. — 
Licht. Bimm. v. 41,50 an. (15949 Berlin 1898. 


hl: + + Ek 6 f (i | + mit dem heutigen Tage eröffnet. Indem ich meine werthen Kunden für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens da i 

1 z | e Bao b | | | 

Ig Allgeme mier Bildungs Verein. OWY. Conce. zeichne ich mit der Bitte, mir daſſelbe auch für mein i wahren zu wollen, | 

| | Bi) cepen, | ZF, Eresin, | Bid. Domrtzäilz. | 
y Die Liedertafel feiert am Sonntag, den 26. September, Schidlitz Nr. 29. Idene Medaille 5 

| i Abends 7 Uhr, a Bus bee 08e (Hintergaſſe 16) ihr Sonntag, den 26. . Go A = Golbene Mevaille 

| Grosses Tanzkränzehen, | Ma SR 5 | 

| 

; 

I 


; 
6. 


Suez 189 


PEER, 


4 * “2 if 
dh 225.1. Briliqe d iner 3 “ t1897 | 
— — ENEN En 8 EENS A ARRAT REY e W Ai 2 — E R K See Rodzi — zie 4 i 
— p A währt gar manchen Tag — Doch endlich geht's Lulea mit Eiſenerz. „Gezing,“ Capt. Brockema, von Papen⸗ Bi. 
In der heutigen Ni begi r zl e T i morgen anſtehende Schwurgerichts⸗Sache zu Ende 5 Wo auch 1 dieſe Ph — Um burg mit Ruben, e Govt, an s en i 
i # j i : : F ii d — seringen. di , . , 10 
Adu eines nenen Bomas T yk Auf das Zeugniß 55 i 175 „ ar 1 5 Pur ui Auf e ać > a] " Fremad,” Capt. e 255 i 
| der Vertheidigung und dem Staatsanwalt verzichtet. RE I RZY. une D „ Gapi, Quibing, von WI 
/ z Der Pr a fident erklärt danach die Bemelsaufnaßme| Und übern Teppich kann man gehen — So mollig, dem Carlskrong ait“ Steinen. „Faedrelandet” SD, Capt. 0 
m tr für geichioffen und formulirt die den Geſchworenen vor⸗ geſtopften — Gardinen eréme⸗gefärbt wie neu — Im Chriſtianſen, von Lulea mit Erz. IE 
| ome er OIU begende wad i heit trd ber allen die Unt Vorderzimmer prangen — Und e f de e Geſegelt: „Niels,“ Capt. e gi M R Rami 2 N 
| Auf Antrag der Vertheidiger wird bei allen die Unt er. — rechte Arm gegangen — vront auf der Säule, Zucker, Mehl und Grbjen. „Bernhard,“ „ Capt. Arp, M 
n Marie Bernhardt. Tenge megen mn ernatu AMANDE DERELI ra Gia, aa - Hinab bis zu den Füßen — Und thut, T Hamburg mit Gütern. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, 
Di Der Gerichtshof zieht ſich danach zurück. Der Präfident | | sint — Huldvollſt d it Holz und Gütern. „Alice,“ SD., Capt. ii 
Qa ła als Nachfolgerin der Marlitt in der vertündet nach Wiedererſcheinen des Gerichtshofes; Der wenn auch moderniſirt — Huldvo . Pettersson, nach Aarhus mit Holz. „Hela, SD, Capt. ili 
mong o 70e Ja / erichts at gemäß dem Antrage des Herrn Erſten grüßen. > ; „kdl; , de. Milo, SD., Capt IJ 
w Schriftstellerin UR ne a Sig ne Pech: den Sanitätörath R dni | Das Reinemachen wär' gethan — Blitzblank die et Mad GO kt GRU Tek. „MY RY e U 
geschaffen, welcher unbedingt E 117 b 125 auf Grund des 8 50 der Strafproceß⸗Ordnung zu einer Fenſterſcheiben — Doch andere Sorgen heben on , Neufahrwaſſer den 25. Sept. N 
len unserer e 7 e e. 175 70 A u Orduungsſtrafe von 200 Mark, ser im Uuvermbgensſalle Die gar nicht zu beſchreiben. — Die Jette kün⸗ Angekommen: „Zopnot,“ SD, Capt. Scharping, von | 
a „„ e E bie iaae F 9 ich w Be die en 1 8 ſchlech e Antwerpen mit Gütern. „wi 9 
` ł kundi 7 7 5 a i en, er fröhli en emüth — tu A ö . O — — AE 0 
ein 4 ger Hand führt uns die Autorin Erſter Staatsanwalt Harte: „Meine Herren 8 R 9 ER z 3 © 
era te Ka nnd Herz bewegender Fragen Geſchworenen! ch A a wu MAYO r eli Nea A tie b UHA Sn ar Hic Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. | 
j ei i von Lehrers z i l AE — 
JJ c [i 
en sich die un rau wer Mulelpunki bild,, gą handlung ift feſtgeſtellt worden, was an der urſprünglich ſelbſt von Tantchen anerkannt — Die überall Wind: Weiten. Wetter: Bewölkt. Varometerſtand: Ber- 
esellsch M ung, welche m alle Kreise etwas übertriebenen Nachricht wahr iſt. Ste, meine Herren zu mekeln — Und die doch im Geruche ſtand — änderlich. Schiffsverkehr: | 
| der, is SA Ineinfikrt, in ungemein spannen- Geſchworenen, haben zu entſcheiden, ob dem heleidigten Daß aus dem Hauſe ekeln — Sie könne Jeden, der . il 
Wir mejl m „Schluss fesselnder Weise ranki, Gefühl der deutjchen Bevölkerung die 10 T Sühne ihr nicht — Geftel und nicht ſympathiſch. — Nur == 
%%% . , . | peame | gam | easan, | Bon | Sa | 
Les leichzeitig theilen wir unsern geschätzten wie er durch Die e Pa `d Im en a = e oder Capitäns] deug l 
"m mi. A 4 z AA A ż tede dn ich: s 9 ; e. JA 
angie e a Goa 5 „ Gi 9 5 7 E rene d Grütter geſchlagen ſüßem Kuß, — Da ward das Eis gebrochen. — Was mea soog PARA gi a I 
en eier, „Herr Paul Lindenberg, haben. Wir haben gehört daß Grütter ein echter Deuticher | quälſt Du Jette Dich noch rum — Spricht Frige, Palkowski do. DR do. do. I 
ardita war, ein Mann von bertulijher Ga e een mit dem Führen. — Wir machen . % 1 Schulz A A 25 2 pi 
| . O fi htet er mit dem verhältnißmäßi e i A A P> mir gehören. — ripar. x he f HI 
anty, Reise um die Erde Resmer febr Ihnen geworden wäre. „ŚŚ San Ey ba MAR gia Tauſend bu Bie WZA 25 B . y p 1 
der geen und uns von den verschiedensten Punkten „ FH ne pik rate Andern — Drum laß uns Jette fromm und Hark — Capt. Witt]! © | Güter Danzig | Tyorn 1 
merge, eine Reihe gediegener, belehrender und ſicherlich wicht une NGO ziehen“ gerufen. Leider ift Zuſamm'n durchs Leben wandern. — Wir machen auf | Brahe | | | I 
dene altender Feuilletons zusenden wir d, mit fein Deutſcher bei dem letzten Augenblick des Lehrers Grütter |ne Häkerei — Mit Mittagstiſch für 80, — Wir machen] Gomulski | Kahn 905 Soi 50. I 
inter wir unseren Lesern eine ausserordentlich zugegen geweſen. Die polniſchen Zeugen bekunden: Grütter unſern Schnitt dabei, — Denn Jette wir ſind - M 
sante Leklüre en bieten hoffen. M | ci freiwillig aus dem Wagen auf die Plattform getreten. | fleißig. — Nen eignen Keller, eignen Heerd — Holzverkehr bei Thorn. [i 


55 17 lege des Feuilletons werden wir auch 
ane alen Quartal besondere Anfmerksamkeit 
unge und ansser den regelmässigen Berichten 
an 28 Berliner Bureaus über die Neuerscheinungen 
Pian 98 Gebiete von Kunst und Wissenschaft, den 


Nach Lage der Dinge iſt dies keineswegs e us Das fon ein Leben werden — Das Jette iſt Runa potag fie aonje 245 2666 ść Ah 
Reue en am iennzergefionen wurde. doch auch was werth — Wozu lebt man auf Erden — tief, einf. und dopp Schwellen, 2 eich Plancons 42 Perba JH 
; ee des Leichnams. Das Geſicht lag Nun geh'n wir noch zum Standesamt — Dann kommen bahn⸗Schwellen, 296 Rundelſen. Durch Krining für Wolf ' 0 
ef im Sande eingegraben, während die Füße mir oberflächlich wir in den Kaften — Und ſchließlich Hochzeit, gott⸗ und Hermann 5 Traften mit 58 rief. Rundhölzern, 1094 tief. | 
auf dem Sande lagen, Wäre Grütter freiwillig von der Plattform verdammt — Dann Fetteken, dann haſt'n! Mauerlatten und Timbern, 1810 tief. Sleepern, 2488 kief. 


% eien ans Hof und Gesellschaft etc. gahl- ſprungen, d ie er, der ein ſehr geſchickter Mann war, Es ſteht der „Erſte“ vor der Thür — O ſüße Um- einf. und dopp. Schwellen, 4 Rundrüſtern. Durch Gzimansti 
r und Gesells: nn wür ) 3 i 0 5 

MAR Ovellen, ee ete. 2 1 5 Autoren R hicht derartig aufgefallen. Leider fehlen hierzu die ſtrikten e e ad kann ſich auch der Grenadier — n 2 Traften mit 41 tief. Rundyölzern, 102 kiel. "M 
| Süt lu. und Auslandes, populir-medicinische Auf- Bewefſe. Zum Mindeſten ijt aber erwieſen, daß Gritter Des Königs rock entkleiden — Für's Vaterland hat er Ba gaj: auerlatten und Timbern, 2154 Sleepern, 3667 tief, | 
Se ferner den Schlass der Artikel-Seri aus Augſt vor der auf ihn einhauenden Menge fiH aus dem zwei b — Ihn ftolg und treu getragen — Wenn's inf und dopp. Schwellen, 14 eich. Plancons, 2059 eich Runde 10 
N Cr. aen Schines den, Artikelserie Wagen auf die Plattform geflüchtet au 1 1 Aue ob a al Ph ole war. — und s Anlaß gaß sum DER e eich. einf. und dopp. Schwellen, 274 Pferde⸗ ll 
? 7 3 w i r an, dann find die Ange: ( ASH JĘZ WYK, ahn⸗Welchen. W 
Oweit die deutsche Zunge klingt, A een e ee des e heb Sten, Gefen, der die Klagen — Die Zeit ift hin, die Zeit ift um — Nun mma IN 
i idep ZAK dem Teden der Deutschen iii Ausland UN Cae Schuldfrage in ſich ſchließt, ſchulbig. Die Angeklagten | rein in die Reſerve — Ein ſchneidiger Kerl ift er nun Central⸗Notirungs⸗Stelle N 
AR eröfentlichung bringen ehen im Ausland, haben fih aber muh des OOBE rade im Sinne des i Hat Chie au 142 1 — Ain 2 ke De der PIG Saubwiethichaftd « Kammern, 0 
225 des Strafgeſetzbuches, ſchuldigt gemacht. y ronzene“ auf der Bruſt — Glänzt ſtolz am gelben September a | 
emere ui j z Wenn auch der Weg von Schönau 5 aan Bande — Sie bliebt ihm — Ja mit Lieb und Luft — Für inländiſches Getreide ift in ME. per To. gezahlt worden. HI 
eine EU, A fo sara nag Grajewskt Anteil Dient, er dem Vaterlande — Manöverzeit wie warſtKKũĩ˖ MAMA r EE IN 
Da Peig a Resmer und letzterer auf Grütter fiel |On schön „War's ſchwach auch mit dem Futtern — Weizen | Roggen | Gerſte Hafer I 
8 tragiſche Ende des Lehrers es wird vielmehr der Gefiimmten Ausſage des Photo-] Dafür heißt's jetzt nach Haufe gehn — Und pflegen ſich — | 
Grü raphen Hanſen geglaubt werden müſſen, daß Grajewśti | bei Muttern. — Das Donnerwettern hört jetzt auf — Uckermark Aa: 0 
tter vor dem Schwurgericht. at Resmer vorſätzlich auf Grütter geſtoßen hat.] Anſchnauzen, Exereiren — Der Sturmſchritt und der Stol r MII 
(Nachdruck verboten.) Ich erſuche Sie, meine Herren Geſchworenen, die beiden Dauerlauf — Und auch das Kujeniren. — Sei's wie Kolberg 130 ii | 
Graubenż, 24. September. | eriten Schuldfragen bezüglich aller Angeklagten zu AC es will, der Hauptmann war — Uns alle doch gewogen. RER A A szyk, a 0 
NECC%//%%/% , as der Bekutenigane — a ; : : >: > A | 
Dar ak mildernden Umſtänden einzugehen. Die That, meine Herren Kerls erzogen. — Das erite Glas der Compagnie — Breslan w e > 188 il 
OETA Bubórerranm iſt überfüllt, Der Präfident, Band- Geſchworenen, iſt jo furchtbar, daß von mildernden Umſtänden Dem Regiment das zweite — Ja dreimal leben jolen Gleiwitz Fi 150 0 132 | 
val) Gert, eröffnet gegen 10 Uhr die Sitzung. i r Durch die That it das Gefühl ſie — Durch uns „Reſerveleute.“ Görlitz 143 185 |185—150 | 
| Loe rt, eröffnet geg Uh $ keine Rede ſein kann. Durch hat if fü k en b In 

| d babe molkofübrer Hermann Müller als Benge befundet: | der Deutſchen im höchſten Grade beleidigt Es ſteht der Erfte vor der Thür — Was wird er Bromberg 125—130|118—145 1 
leiter, m 81, März den Zug von Schweg nach Terespol) worden. Wenn es Sitte werden ſollte, bei Wahlen ders alles bringen — Ach mancher gute Bürger hier — Nach Priv.⸗Ermittelung (I 


Schad war Soceomotivführer Fug ine Ve. artige Erzeſſe zu machen, dann würde es zum Bürger Der kann ein Lied von fingen — Gehalt und Mietje | Berlin o ee aan 
ling Timer in einer Penlon THES mer, SĘ krieg kommen. Derartige Vorkommniſſe erheiſchen eine Rh Salair — 12 55 ſonſt'ge e de STEUER le s 180 
dire e Pr.: Wie machen Sie das? — Zeuge: Ich um ſo ſtrengere Beſtrafung, wenn man erwägt, daß der 


mich ale vor karten und begebe 1 676 A i is. „Dann kommt auch noch ſolch' Blättchen quer — Für] Poſen . 175-186 5 
ah ann anf tle Sosny, — Wr .: Wenn nun fange Sie ale, So do e Ma ino zu längſt entnomm'ne Waare — Und Binjen hier und! Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen | 
Wenn wolicen auf der Locomotive etwas paſſirt? — Zeuge: ſperneine n. Zinſen 25 i, un kmat = Be Geld RB... Mk. per Tonne incl. dt, Zoll und Speſen | 
$ Die Vertheidiger platóitten für Freiſprechung bezw. für | geht alle Tage fort — Und nichts man profitirte — opó desc 

M CH raui 3 mn Zuge kein Eiſenbahnperſonal? e 1 a en Sie ee Ge- | Und Lehrgeld für den zweiten Sohn — Und Schul⸗ — 
$ Tu A ſchworenen, jede politiſche Voreingenommenheit bei Seite zu d für den Andern — Und eine Tochter in Penfton Nor 
STY M b ao p 618 Hilfe 1 laſſen. Ob das beleidigte Gefühl der Deutſchen nach Ba = obie das Geld muß wandern AA AE thu Gio. 
eng ih: © Idi DENE Me in Shvem Mirthe in feiner Weie beein. den Geldſack auf — Und greife in die Tiefen — Und Liverpool 


A ine Nothleine hat der Zug auch nicht? — 7 ; 3 5 255 
tg pe: Nein. Der Zeuge bekundet 1 ER Als der | Luien. Die Vertheidiger ſuchen nachzuweiſen daß ein Land 


Berlin Weizen K 
Berlin Weizen | 927/, Et. 
Berlin Weizen [7 ſh. 11 d. 
Berlin Weizen | 104 Kop. 


| 
ja i A — die drunten ſorglos 196,65 | 196,65 
n friedensbruch in einem fahrenden Eiſenbahnwagen nicht Ge. hol die letzten „Blanken“ rauf ; ; 2 75 | 
i ( lm „AB a aale Gier und doni oesie | Derin | Maya | 1 Bon | ade | 167 M 
ein $ edes politiiche Motiv ab, is ni sr b f 149,85 | 151 f 
Mych. er Mann kan zu cz pole gi e 9: Nach fünfviertelitiindiger Berathung der Geſchworenen ſchleunigſt fort — Fünf Dittchen für die m jA Berlin Stongen 110% 6. fl. 202,70 204750 | 
botha Ich meldete dies ſofort dem dienſtthnenden Stations- verlas der Obmann deu Wahripru der Geſchworenen, Neu'ſten — Sie werden im October auch — All⸗ Amfterdam) Köln Weizen 218 hl. fl. 195,55 195,55 | 
[ny ttdex. Diefer fandte zwei £ B, um den Mann zu wonach dieſelben die beiden erſten Schuldfragen verneinen, täglich dich erfreuen — Und bringen, wie es ſtets ihr] Amiterdam| Köln Roggen 123 hl. fl. | 141,20 | 141,20 | 
ojca. Inzwiſchen fuhr ich nach Schwetz urück. Ich über⸗ die Frage wegen vorſüglicher, gemefnſchaftkicher Körper⸗ By — Das Neueſte von dem Neuen — Haft du im (M 
ole die Leute und fand den Mann r mit verletzung dagegen bezüglich aller Angeklagten bejahen und Brauch — ihmäht — Da du nicht Zeit zum R e GRĘ OBJ TRAĆ 
ber Mete nach unten, liegen. — Präſ.: Sahen Sie, daß Ade eenia 0, s Anton Gewandowafi mildernde een ie 155 KIA Baden kamſt zu ſpät — Oder idenstoffo Sammel Polach || | 
a 5 A m ig haben. — A t i 1 
» rec Dr sea: gii: WACH Der Erſte Staatsanwalt beantragt mit Midftót|verreijt geweſen. FR Jetzt, Ra das Lämpchen wieder L] 4 $. | 
MUJ zu unterſuchen Er ſtellte feſt, daß der Mann todt auf die Schwere der That, gegen Grajewäti und brennt — Und nicht mehr Luft zum Wandern — — — | 
*. — sl x Koraymdri je 1 Jahr, gegen Matlinsti und Bleib ferner unfer Abonnent — Dann | 


Wender folgende Zeuge Gendarm Neumann aus Luſchkowo] Neis mer je 1½ Jahre, gegen Franz und Anton machſt du's wie die Andern! in allen eriftirenden Farben und Geweben Ji! 
e 


? 8 5 F riltter [Lewandowski je 6 Monate Gefängniß. Er beantragt, von 90 bis 15 M per Mtr. empfi das "BAM 

Fadens sam W a ner allen Angeklagten je drei Monate auf die Unterfuchungshaft „ Das geſtrige Concert zum Beſten des Fonds Ñ ; „A 4 wpfiegit da 1 

| Rade” euren a Gr (Buda ea 2575 a. Aub die Bertgeldiger bitten fümmtlich um ein milderes für das in Danzig zu ey e e eee Seidenhaus Max Laufer p | 
| theilt A 8 Strafmaß. atte trotz der vorgerückten Jahreszeit ein ziemlich Ń 0 
Acht frei ge Grütter nicht jagen, er war ſtreng, aber Das urtheil. lee 1 Publieum nach dem Schützenhauſe geführt, 20981) Danzig, Langgasse No. 37. | | 
| | 


Rqąjy tuge Gaſtwirt e f , 5 „25. Sept. (W. T. 9 - ? no von 4 Uhr an im vorderen Parke die Capelle des UR TY RPA ERAT ET TR RETTET 
m 5 Seh aus Sümeg: Grütter habe am] Graudenz, 25. Sept. (W. TB. Telegr.) Der Gerichtshof | W i üni i i =6 Mtr. soliden Winterstoff zu M. l. 80 Pf. 
Aale 10 wę 195 März bei ihm 3 Glas Bier 1 7 erkannte gegen die Gebrüder Lewandowski auf je 1 AE ar re 9 AŻ en m Kleid f. M. l. 80 

amy genejen, Tal: Orit jol en fege farter RZN gegen Mowe gn DDE B Droner 5 ren concertirte. Herr Director Theil 
bolagter vejen fein? — Zeuge: Jawohl. — Präf.: An⸗ gegen Resmer, Matlinski und Grajewski auff leitete fein febr ſorgfältig und geſchmackvoll gewähltes 


6 Meter Tokio Winterstoff 2. Kleid f. M. 2.70 Pi. i | 
6 „ Valerie » „ 330 „ 0 
; E | 


6 „ Damentuchin 15 Farb, „ „ „ 3.90 „ 


unte esmer, ſtehen Sie einmal auf. Herr Zeuge, jens Monate Gefängniß. Den Verurtheilten wurden Programm mit einem Marſch eigener Compoſition 6 „  VeloutineFlanellsol.Q., „ , „ 4.50 „ ił 
bene ao Ta 6% mi Allem , , ,, , gat, » » 2,2, 480 2 Í 


versenden in einzelnen Metern franco in's Haus. "1 
Grösste Auswahl modernster Herbst- u. Winte:'stoffe. | 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. | 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. | 


el ; vfi r ! 
elne keit im Zuhörerraum.) — Präſ.: Das ift wohl eine wurden aus der Haft entlajjem Male gu Gehör kam irae pea a reton 
Aan mersereibung? — 4 ada bee e eee 
at erden alsdann die medieiniſchen Sachver⸗ Die milde Auffaſſung des Falles, 1 b ea PRZE 5 iss Walde an en 
gtmejnjgpdyfituś Ganitätsratg Dr. Rofenthal, der in Geschworenen nach dieſer Meldung angeeignet haben, Dünen“, einge Sätze aus Mubinfteins „Bal eostums“ 
Mn | daft mit bem gender Sr. Hanns die und die verhäftnißmähige Geringfügigkeit ber Stuafen ENIA Bd. fund zum Schluß namentlich mit feinen |% 


and, in d it dem Geficht fiel, eingegthmet am Ende zum Bürgerkriege führen muß, und die Er- ) ; K | } | u. 
Aug wj Mann iſt augenscheinlich gefttngen, beli$tnzgi nnd fahrungen der letzten 50 Jahre haben gezeigt, wie wurden und nicht nur das ſchöne Stimmmaterial, koſtenfrei direct onAdolfOster,Mórs a. Rhein Nr. 3. 


id 
| Bement Wagen gedrängt worden. — Bräl: Dieſe letztere efährlich es für den inneren Staatlichen Frieden tft, | jondern auch die fleißige Schulung des rüſtig auf⸗ (16846 ; 
=“ a s 2 Fern Ganiiiteynih, ‚geht 72755 SIE ET ek gab isć M goli 6 mi preußiſchen 4 a e eng der Serie 1 — | 

S durch e Gutachtens hinaus. Kaun Grütter | Bürgern di i n Boden gewinnt, da : er en WAAG 118 Das Gelz'ſche präparirte Gerſten⸗ 
lingere einen unglücklichen Fau dle vorgefundenen Ver- ie. aiora che d eiſt delma bei deutſchfeindlichen Execellenz Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler nebſt Sanitäres. ani he über GO Jahren | 


| 

| 

f 

L i ; Li i ; tand den Herren des Comitees, Herrn Generalmajor . PR $ 5 AMM 

ver ſt.: Das hat ſich nicht feſtſtellen lafen, der Ausſchreitungen vom Gericht als mildernder Umf v. Heydebreck, Bürgermeiſter Trampe, Stadtrath von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ j 
| 

| 

| 

| 

| 


8117796) Separat-Abtheilung für Herrenstoffe : "M 
Rage fectet sł Ji 5 täven, daß über die Art : on zum ganzen Anzug für M. 3.75 Pig. 
NU tt hat, bekundet: Grlltter It 175 Centimeter lang, ił mo nur daraus zu erklären, o mr kon OY :enbläjern rauſchenden Applaus. Gegen heriot 5.85 „ 10 
M ier bit, ſtark und kräftig entwickelt gewejen, Er hatte und Teije, wie Grütter den Wagen verlaſſen hat, nicht 7 Uhr ao a de Melobia“ ae FC | | 
dlon mehrere blutunterlaufene Hautflecke und Haut- die Stlarheit geſchaffen werden konnte, die 7 5 lą sh Stärke von etwa 50 Sängern das Podium. Unter | ena en i — I 
h eren Wien. Die Bruft, die Schlagader, die Milz und die Ahndung diefer Beleidigung des deutſchen Nationa Seiten feines Divigenten, Herrn Königl. Muſikdtrector 8 berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu NI 
| 10 0 Gab und eine weliiiglelmice Glljigcek bee OU gerahle Inziki geveihtfertigi hätte, har Föße, brachte der Verein a capella-Chöre von ster S keinen, modernen Anzügen u Paletots find 1 
, , e A Er sh w 1 wd 1 
de W, cjidung eingetreten. Der Mann hat, als er aus Recht hat 1 f ee a er Fälle Blümel, Silcher, Spohr, Brambach, Lau und Abt zum laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in M 
das e gen fiel, noch gelebt. Dafür Iprit der Umſtand, hingewieſen, daß ein Vortrage, welche ausnahmslos recht gut geſungen Qualität u. Preiswürbigkeit unübertroffen. Muſter | 
l 
| 


ent R i i ba 4 4. TYSZ | SIĄ 5 | 
ann auch aus dem Wagen gefallen fein. Die Ver⸗ angeſehen werden könnte. Wir find überzeugt, b Claaſſen und Commerzienrath Wanfried auf und Stärkungsmittel für Blutarme, Recouvales⸗ 


dem agen, die im tip. ; Sgefährlich war üſſen wir in der polniſchen Hetzpreſſe dieſer verkehrten I UJ j ii : Lind KT 2 > 
das erbauen burg A But einen A ETRA elenfo. überzeugt find |der Tribüne und ſprach dem Dirigenten, fowie dem | gęntew, ſchwech Kinder, nährende Frauen, Lungene 


4 elydig“ Her 0 6, feinen Nerven⸗ und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
elch der durch die Fauſt zugefügt worden fein. — Ein wir jedoch auch, daß nichts dem Graudenzer Vorsitzenden der „Dielodia“, Herrn Dr. Bluth, ſeinen N 5 z ; chem 
worden p RCM AA berfioróene am Halje gewürgt Gericht BT lan R als den angeklagten Polen | Dant und feine lebhafte Anerkennung für die Dare alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentlicher 


j 1 ; f i s i hei öl Erfolge gebraucht, Allein echt a Pfd. 60 9, 6 Pfd. 
stu Sadgverft.: Nein. A aus ihrer deutſchfeindlichen Geſinnung einen Ent- bietungen aus. Der geſangliche Theil habe den Höhepunkt 5 4 li . 60 i 
|. Ato PART Dr. Raßmus ſchlleßt ſich dieſem Gute r ier machen. Ob die Korczynskt, Bes. ‚heutigen Feſtes gebildet und er wünſche dem Dae bei G. tnąc DARE zur 
auſe ein. nötig an. Es tritt dauach eine halbſtündige Lewandowski und der offenbar aus un fung pom © Ken gu feinem Weiterſtreben. In ähn⸗ Danzig, Paradiesgaſſe 5. 
eines dach i i 1% be Resmer ein paar Monate Gefängniß | Wer Weiſe zeichneten die übrigen Herren die Sänger — z | 
ii e ha eisphnftis Dr. He; nade: mehr abfgen oder nicht, ifi uns völlig gleichgiltig, wir] durch Anerkennung und Dank aus, PGA she onder l Pad | (sir h [il ine | 
die Wangen REAL a SE Wengen der bedauern nur, daß auch dieer jo traurige al vermöge Herr General v. Heydebreck feiner Befriedigung A ii AOL Aral „Tenne. || 
i, Auf Slütters zuerſt unterſucht habe, bettlägerig krank ſeiner Unaufgeklärtheit es nicht ermöglicht hat, ein en bie Wahl und die ſchöne Ausführung der Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, JH 
| Sn conma e e ll e Exempel zu ſtatuiren, das zweifellos recht heilſam] Silcher'ſchen Volksweiſe Ausdruck gab. Kurz nach] nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am 
ver Grunau miſſariſche Vernehmung des Sanktätsraths 


8 5 8 Uhr wurde im hinteren Parke ein vo er. liebsten in die unteren Classen auf u. entlässt seine 
chr > i : n, Herrn S 2 5 : 1 
ge au beſchloſſen und die Sitzung auf 1½ Stunden TTT ee 108 ſehr wirkungsvoll a GE mit dem Berechtigungs-Zeugniss 621016 e || 
ee S mor Nachmittags wird die Sitzung wieder i ide ee erk abgebrannt, welches bei völliger Wind. lahr. Dienst. 1 
AAA 385 Brdmóeni heit zale: Die berg ane Ver⸗ Corales. Alle gorzüglich gelen und einen reizenden Anblick bot. — I 


i € ak, a Zd 775 Die Concertbeſucher weilt 8 ziemlich! N - 
| ję Sana F * Sonntagsplanderei. ea Truppen 1110 ſpäter Stunde e migena M die Müglieder i ir ) 12 8 eider- Akademie 4 
| mpi kein den Adler ſtattgefundau. Die Vernehmung hat Wanöner heim — Die Schule ik zu Ende — Und |Der „Melodia“ zu einem gejelligen Zuſammenſein im i f Ą \ 


ug! rgebniß gehabt. Die Vernehmung in das eigne Heim — Starr'n an Diğ leere kleinen Saale des ütze ſes int > PR 6 A | 
TE Š a zi 8 En werde ae DEE CALE R kB nicht gezogen, wird doch reine — Gef * Mepertoir ee i 27. Sep- Berlin, Rothes Schloß 2 (uur Nr. 2:2 1 
Perg anden Sag oed en ohn te e mach t auf alle Fälle — Allüberall wo Du kehrſt ein — tember bis 2. October. Mon ta 8: Heimath. — Pramiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe A 
da ß ts p 55 5 9 a a Stegt3 Waſſer bis zur Schwelle — Holzeimer, Diensta 8: Die fünfte Schwadron. — Mittwoch:] Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Funi b. L. Í | | 
far kufa deugeunb Ga A ger ſtändige wegen Schrubber, Seifenſchaum — Des Scheuerlappens | Brobepfeil. — Donnerstag: Die fünfte Schwadron. wurden auch die Arbeiten eines Schillers e Il 
ui 8 if "beit heute nicht vernehmun gs Größe — Inſignien ſind's, Du glaubſt es kaum — — Freita g: Bockſprünge.— Sonnabend: Maria Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig Tue 24 Cut F W 
u Say ter Staatsanwalt: Da der Zeuge Hierfür Dein Haupt entblöße — Was wär Reinmachen Stuart. lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über spec 225 || 
Z, ba de geas an De Gruen eF |obne fie — Aas al ber eu tan Mühen Seien ; : A Gaston ee Ik 
2 a nicht vernehmungsfä ſo 4; m ie d nnen ; IR 5. jeb. $ $ „ Damen u. i . N 
Y Martyr dee m einer Drönungafteate won| ieren AWS kier Du eth DE = Se Shis Rapport, RN Stekiennermitiet ofen g ung JI 

zę 55 e vi 3 , e . 22 2 s U 

atragi ich, vathg Dr. Grunan ORW AGA tann, 0 müſſen e — Und auch der Schwaben ſüße Angekommen: „Vineta,“ SD, Capt. Tiedemann, von Unſere Akademie ift nicht verlegt, jo I, 

i | 


t Stumpf und Stiel verderben — Rein: Stettin mit Gütern. „Boruffia,‘ SD, Capt. Buſch, von! wie uor im Rotten Schloft 2. Die Direction. 8807 


| „den Termin bis morgen zu vertagen. — Präſ.:] gait — 


Nr. 225 


fi i arat 

Ein Flügel, ein Bierapp 
und arie Hängel, billi R 
faufen Heilige Geiſtgaſſe 10 - 
1 Clavier, er N 

‚orizug für 

nia. in a (ers dne 
0 TĘ 

terg, Stugiliigel ift prel N 
dert, a teo 1, 3 Trepp” 


üg. bi pk. od. 
Pflanmnos u. Flüg bill zu 1 1 921 


i un aſſe 44, pt. 
verm. Frauengaſf moderne 


Eine nitur 
rothe Plüsch - Gar plaf 


Sopha,2 Seſſel, und ei 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. September. 
P. Kneifel's H a - Tilt. denn mene Auktion Altſtädt. Graben 11. eeng s unirea ander 


Herrn P. Kneifel! Meine Tochter Anna war nach ihrer lieben Mannes, des Rentier Sonnabend, den 25. September, Montag, den 27. dito, 1 
Krankheit ganz kahlköpfig geworden und hat durch den Gebrauch e « Dienstag, den 28. September, von 10 Uhr ab, ver- e e een. 
einiger Fl. Kueifel's Haartinktur ihr Kopfhaar länger und Martin Eller fteigere ich das Lager der aus der Otto Nitzschmann’igen Ca. 2 Morgen großer, ein⸗ 
voller wiedererhalten, als fte vor der Krankheit hatte. Ich gebe Concursmaſſe herrührenden Gegenſtände, als: gezäunter 


das⸗Atteſt aus freier Anerkennung. — Unruhſtadt, 30. Der. 1896, | findet Sonntag, den 26. Sep. 2 Gasarme, 1 Repoſitorium mit Schiebefenſtern, $ 
kein 1 Tombank, Repoſitorium, Glaslaſten, Kämme, Spazierſtöcke, Garten, 


H. Lobſtein, Schuhmachermeiſter. (21025 | tember er., Mittags 1 Uhr, ; i x 
| i ingit ifel bittet man, ſich an die vom Trauerhauſe Gold: ] Tabakspfeifen, Cigarrenſpitzen, Shlipsnadeln, 2 feine Hänge⸗ mit ca. 100 Obſtbäumen per 
| date en e e do antifept. Koene i in ſchmiedegaſſe 32 aus nach lampen aus Geweihen, Bernſteinſachen, Ballfächer, Billard⸗ Januar 1898 für 300.4 per anno 
| Danzig zu haben bei Alb. Neumann, Helzmart 8, und in| dem St. Marienkirchhofe ] Bälle, Degenftöde, 1 Mammuthrippe, Aſchbecher, Knobel zu verpachten. Eine Wohnung 
i = Apotheke, Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 und 3.4 . Halbe Allee ſtatt. i becher, Bilderrahmen aus Bernſtein, Meerſchaumſpitzen, für 9 A monatlich daſelbſt auch 
eee WN nawa 1 Elephantenzahn, 1 Narwalzahn, 3 eee zu haben. Nähres bei W. Kittler, 
PCH SERJ 5 ; 4 


Die Beerdigung meines 


1 


Auction Altst, Graben 76, pt, 
Dienstag, b. 28. Sept. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
1 werthvollen Polyſander 
Stutzflügel, 1 rothbraune 
Plüſchgarnitur (1 Sopha, 
9 Seſſel), 1Schreibtiſch ſowie 
großen und 1 kleinen Arbeits» 


EA ŻE 0 Helene Eller. i b 
| ZPR » a ADO m wozu Kaufluſtige einlad Danzig, Breitgaſſe 119. i vertaufen 
| e B x 9 1 , Eduard Glazeski, a ie dob, $ Pw pa abe 6, 0 
eee | gotowa m dam | dac Ee Gap 


| SS Algom. gewerbl, Mdehenfortildungssehnle. & 


| 3 Der Unterricht für das dies jährige N 1 
| nach⸗ 


i upt: 
ift ſehr billig zu verkaufen Ha 
Hahn hof heeſtauratlen. a 
Ith.geſtr Savani ZER | 
b. z. verk. Dienergaſei e 
I fait neues bt. Wäſcheſp. w pet 
Bild.: Chriſtuskopf u. Mari 
v. Schidl.,Mittelſtr. 522. Dd 
1f.neu.gr.Sdlajjp). 1 neu, g 


x 40 
Ausziehtiſch, 1 neu. See . 


beginnt Dienstag, den 12. Oktober 1897, 
mittags 2 Uhr, in der Dr. Scherleriſchen höheren 
Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, und erſtreckt ſich auf: 
| 1. Deutſch (Briefſtil), 2. kaufmänniſches Rechnen, 
| 3. Buchführung, 4. Kalligraphie ſowie Uebungen anf 3% 
| der Schreibmaſchine, 5. Körperzeichnen und Orna 
mentieren, 6. Naturkunde, 7. Handelsgeographie und 


m 2 
; Geſchäft ſofort zu verk. Offert. 
Auction erbitte poſtlag. u. P B. 18 Ates. 
nu a Li 8 
zu Giiitland bei Hohentsein Wpr. N 
Freitag, den 1. October 1897, Vorm. 10 Uhr, werde N [ff Wi il 
ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn W. Heinrichs, wegen 
Parzellirung des Grundſtücks, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
12 ſtarke Arbeitspferde, darunter 8 gedeckte Stuten, 3 gute nebſt Buchkinderei und 
1½ jährige Fohlen, 2 diesjährige Fohlen, 14 Milchkühe, zum Behörden-Arbeit billig zu 
Theil hochtragend, 3 Ochſen, 10 Kälber, 9 Schweine, 6 Ferkel, verkaufen. (21088 
1 Jagdwagen, 1 eleg. Selbſtfahrer, diverſe Arbeitswagen und | K. Schultz, Königsberg i. Pr., 
Schlitten, Pferdegeſchirre, Sättel, 1 Dampfdreſchapparat, Tragh. Kirchenſtraße 22/28. 


N rang . We OE Wunſch wird auch wagen, 1 Deeimalwaage ar 
| noch Unterricht in der franzöſiſchen und englischen $ e 2 4 , ſämmtliche Bill ge, Maſchinen, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe ii ü etagère, 1 bront, 
| RK wache erteilt, | A lane Goa atak 1 Ale |, einige. Mühen śię n | m Oiastnioe dwenigesOwdniś 
| % Heil. G a e E rem Farr, 38 40 8 A Sł er, ae 1845 w Ró: CO und Gerſten⸗ ſtelle, ſchöne Lage, 5000 „A Ane bild. b. zu ot. Ella = 
„ Ge 58, 2 Tr N ur Anfnahme von ; roh, mehrere | tr. gutes Kuhhen. ; ; ifi verta 
Schülerinnen täglich in ihrer a während der und ferner im Auftrage Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den 1 an dle Eines f. l Sac tle iii 8 Trepp: 


1 mah. Speijetafel, 1 mah. 


Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr nachmittags, Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 


bereit. Das letzte Schulzeugnis; ; Damenſchreibt., Amah.Sopha- ; si A Großes Haus, große Räume t erhalte 
ZĘ Danio, im Seiemocr „ ß . , Ben |ang oanoe del Te la 
| Das C OP mah. Rohrſtühle, 1 ejch. Bettg. ab Danzig und 9 Uhr⸗Zuge ab Dirja auf Bahnhof 6 8 handlung, Geſellſchaftsſäle, bei verkaufen Abegg⸗Gaſſe 10a? 
% Curatorium. 3 mit Federmtr., INE u. | hals bereſt ftehen, hr⸗Zug Salon 15.000 K Anzahlung zu verkanf. Bettgestell mit Geenra mate g 
| FE verſchiedene andere Gegenſt. Off. unt. P 38 an die Exp. d. Bl. i 


ein kl. Glasſpind billig z A 
A tft. Gr6.103, E. Gr. Mühl AT 


öffentlich meiſtbietend gegen F. Klau, Auetionator, Ein Reſtaurationsgrundſtück 


Realprogymnaſium 1 enkan bei Dan i Wie e Anchon Alasen Graben 53. 17 solem N + fa ie; 
| bis Untertertia im zu en make i Breitgajje 133,1, (21114 Auction Altſtädtiſchen Graben 53. Ollert. unter P 20 an Bie Exped. Ein altes Son b 2275 


Ein einpersoniges Be A 
gestell At billig zu vertaufe 
Allmodengaſſe 6, Thüre 1775 
1 Nuszlehbeitgeſt., 1 kl. 200 
u. e. ſchw. Tuchweſte ilt qh. 
zu verkaufen Rähm s 
ABettgejt Tide, CAP, 
Blechw. Petr⸗Kch, Waal A 
din. Weinfl. b. z. v. Vorſt. Gr 11 
Ein pol Minde range et giogo 

0 


ift zu vrt. Heil. Geiſtg. 22. ; 
Iawelperſ Sberbert, 1 TAGA 


Auction 


auf dem Heumarkt 4, 
vor dem Hotel zum Stern. 
Montag, den 27. Sept. er. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 
2 kräftige braune Wagen⸗ 
pferde und 1 Fuchsſtute ſowie 
1 Doppelkaleſche und 1 1 1 
Korbwagen (20998 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October. 
Meldungen zur Aufnahme in die Schule ſowie in das mit der⸗ 

| jelben verbundene Alumnat nimmt Herr Director Dr. Bonstedt 

| zu Jenkau bei Danzig entgegen. » 

| Danzig im September 1897.* (21013 


| Directorium der v. Conradi’fchen Stiftung. 


Conecursverfahren. 


Das Conecursverfahren über das Vermögen des Uhr: 
machers Max Pruszak in Danzig, Breitgaſſe 74, wird nach 


Dienstag, den 28. September, von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage wegen Umzuges: . Gaſthaus 
1 fajt neues Repoſitorium mit Schubkaſten für Material⸗ 4 
waaren, 1 Petroleum⸗Meßapparat, 1 Tafelwaage mit Ge⸗ Beabſichtige mein neu erbautes 
wichten, 1 Regal, 2 Milchkübel & 50 Liter Inhalt, 3 Kaffee⸗ Gaſthaus nebſt 3 Familien⸗ 
brenner (5 Pfd.) für Gas, 1 Kaffeeſieb, 2 Schaukasten, Wohnhäusern, 10 Morgen gut. 
2 Hüte Zucker, Heringe, 2 Sack Kaffee (Domingo), 1 Sack Acker, 4 Morgen Wieſen, circa 
Neis, 1 Centner Weizenmehl, 2 Sack Erbſen, Seifen, 1000 Einwohner am Orte, 
2 Kiſten Kaffeeſchrot, 1 Stifte Bleichſoda, 3 Büchſen Dresdener 20 Kilometer von Pr. Stargard, 
Caramellen, 80 Kiſten Cigarren, 12 Büchſen mit gebranntem an belebter Waldſtraße, über 
Kaffee à 4 Pfd., 1 Faß Dillgurken, Stiremelgurken, 2 Sack 100 Tonnen Bier Umſatz, im 
Wal⸗ und Haſelnüſſe, 1 Faß Bratenſchmalz, 1 großen Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


re i . ) sajchkefjel, 1 Copirpreſſe, 1 Handwagen und verſchiedene kaufen. Anzahl. 5000 4 (21113 
| erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. Waj preſſe, U 9 ĝ j 
Danzig, den 22. September 1897. A c a (21061 | gleich baare Zahlung verſteigern. Ade : : Fetera, fjordo: Bez, Dattalg, 161 ä ich. umzugs 
Königliches Amts icht XI Janisch, Gerichtspollzleher an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade. (21024 Bahn⸗Station Hoch Stüblau. ngernähmaich. lengaſſe 7,2 
Inigliches Amtsgerich u Breitgaffe Nr. 133, 1 Tr. A. Collet, Hoch - Kelpin bei Danzig u- verk. Gr. Oelmütle nde; d 8 0 TER 
gerichtlich vereidigter Taxator und Auetionator. bat 2 edle Wallache, 3% und | Setten b. 5. vt. Ol Gent Fb. Hrn, 


Vaarenreralen Aasscränke| Gefäfts-Grundtii De 
alt kauft E⸗StechernzPrauſt. in Zoppot, bringt 1600.4 Miethe, g 
Arbeits - Pier, 


| TRA, 
| Verdingung. 

Vom 1. November 1897 ab auf 1 Jahr ſoll der Bedarf an 
Kartoffeln und Gemüſe für die Menage des Train⸗Batalllons 
Nr. 17 anderweit vergeben werden. 

Bedingungen liegen zur Einſicht im Zahlmeiſter⸗Geſchäfts⸗ 
zimmer des genannten Bataillons aus. 1 21062 
Offerten mit Preisangabe find zu richten bis 10. 10. 97 an 


die Menage⸗Commiſſion des Crain⸗Oataillons Ar. 17. 


Die Küchenabfälle in der Menage⸗Anſtalt des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗ Regiments Nr. 1, Langfuhr, bezw. des Detachements 
Jäger zu Pferde⸗Kaſerne Langgarten, Danzig — ſollen vom 
1. October ds. Is. ab an den Meiſtbietenden vergeben werden. 

Angebote, für den Zeitraum eines Monats und für jede 
Anſtalt beſonders, ſind dem Regiment bis zum 30. ds. Mts. 
einzureichen. (21027 

Danzig (Langfuhr), den 23. September 1897. 

1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiment Nr. 1. 

Der Pferdedünger von ca. 136 Pferden des Detachements X ] 
JI Jäger zu Pferde—Kaferne Langgarten, Danzig — fol vom | gleich baare Zahlung verjteigern 
i J. October ds. Is. ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden. wozu höflichſt einlade. 

Die Pachtverdingungen find im Zahlmeifter« Gejchäfts- | Gutsbeſitzer 2c. mache ich auf 
Zimmer — Huſaren⸗Kaſerne, Langfuhr — einzuſehen. dieſen Verſteigerungs⸗Termin 

Angebote auf den Dünger — zu zahlender RA beſonders nujmertjam. 
Monat und Pferd — find dem Regiment bis zum 30. ds. Mrs |, Beiftellungen können täglich 
| einzufenden, (21028 ſtattfinden. (20910 
| Danzig 8 den 23. September 1897. A. Collet, 

1, Leib⸗Huſaren⸗ Regiment Nr. 1. gerichtl. vereidigter Taxator und 


Pferd e⸗ Verkauf. melee Danzig, 


Die als „ 8 ausgemuſterteu Dienſtpferde in der 
Garniſon Danzig und 51 und zwar: (20768 


circa 14 Pferde des 1. Leib- 
Huſaren-Regiments Nr. 1 


| 
u werden am 29. September 1897, Vormittags von 9 Uhr 
ab auf dem Reitplatz des Huſaren⸗Kaſernements in Langfuhr; 


| ta. 45 Pferde des Feld-Artillerietegts. Ar. 36 
A werden am 30. September 1897, Vormittags von 8 Uhr 
ab auf dem Exercierplatz der 4. Abtheilung in Danzig meiſt⸗ 
bietend egen gleich baare Bezahlung ente verkauft werden. 
I. Leib⸗Huſaren⸗Regt. Nr. 1. 
Lieferung von Bohlen. ; C 
Am Mittwoch, den 29. Sept. Fa 


Große Auction 


Töpfergaſſe Nr. 16, 


am Holzmarkt. 
Montag, den 27. Septbr., 
von 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage von einem Rittergute 
herſtammendes Mobiliar, als: 
1 Pianino, 2 eichene Buffets 
mit Bildhauerarbeit, 4Sophas 
mit Seſſeln, 1 Chaiſelongue, 
1 Cylinder- Bureau, 2 Bett⸗ 
geſtelle mit Springfeder⸗ und 
Roßhaar⸗Auflege⸗Matratzen, 
3 Sophatiſche, großen Wäſche⸗ 
ſchrank, Portiéren, 2 Puffs, 
1 Eckſopha und verſchiedene 
andere Sachen 
an den Meiſtbietenden gegen 


Selbitfäufer ſucht ein rentables vorzügliche Lage, paſſend zur 
Grundſtück bei 10000 Anzahl. Bäckerei, bin ich gezwungen 


Gute Eßbirn 
find zu verkaufen gg, 
Langfuhr, Hauptftra "TT 
2 Käſeglocken und 1 SU un 
kugel billig zu verkauf n. 
hausneugaſſe 4, 2 Trepp 


Ein Kinder - Tusziehbeftg „4, 
ift zu verk. Srauengafie PE 
500 Cubikmelet, 


alte Pflaſterſteine (aun t 


wovon 150 ebm in La 
100 ebm in Danzig, gend ern / 
und 250 cbm in Emaus aB in 
find zu verkaufen. Nahe 
Haupt⸗Bureau in Lang! get 
Allgemeine Local u. & 104 
bahn⸗Geſellſchaft. PACH 
Betriebsverwaltung Da pet” 
Franzöſſſches Bo det fen 
Gewehr billig zu ver 
Langgarten 34, 1 Treppe Te 
Eine gut erh. Zimmern gu 
Drehrolle umſtändeh. 11 
verkaufen Stadtgebiet Nat A 
Handwerkszeugy zi 


aufen 
2 T 


Meſſing, Kupfer, Blei, Zink, alte 
Flaſchen, Tuchabſchnitte, weiße 
Abſchnitte kauft jeden Poſten 


Isidor Willdorff, 


Dienergaſſe 48. 
Vom 1. October 1897 
Dienergaſſe 48 
und Hintergaſſe 22. 
Ein kleiner Zerädiger Hand» 
wagen wird zu kaufen geſucht 
Kleine Bäckergaſſe 1, 1 Treppe. 


| { klein. eisern, Koehherd 


gu kaufen. Selbſtverk. erfahren | wegen Fortzugs für den billigen | zugfeft, billig zu verk. Langfuhr, 
Ein gut erhaltener nach Uebereinkunft. Offert. unt. 4,50 A, 6 Tage Probezeit, Um⸗ 
wird zu kaufen geſucht. Offerten unge echte Tauben 
wird zu kaufen geſucht Jacobs⸗ 0 92 1 U 
„ję | in Junger Tor terrier (Hund) 
IN |tt zu verk. Langgarten 69D, 2. 
ſaubere Weinflaſchen kauft 
Sechs hochleyn. nußb. od. mahag. in beſter Gegend belegen, bei] zu v. Röperg. 21, 3, b. Friesen, 
Ein emaillirter Petroleum: 7%. Selbſtkäufer belieben ihre ein eiſerner Ofen Schidlitz, 
1 ird zu kaufen \ 
Bin alter Olen ser 1 
in alter Oien geſucht J. Mal Der Ausverkauf meiner 
Off. 1.6 265 an die Exp. (20172 | Kreuzahler, Zapfengaſſe 9, 1Tr. 
billig zu verpacht. Anfrag. unt. 


Näh. Vorſt. Graben 54, Bureau. und feſten Preis von 30000 Mark Hauptſtraße 72, A. Kluth. (20094 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung | Echte Harzer Kanacienb. R Stüd 
ue © zy | 021094 a. die Erp.d.B1.(2109 | tauſch geſtattet, zu verk. Schüſſel⸗ 
D Tafelwagen N eh: damm 17,1 Tr., Ging. Bäckerlad. 
unter P 12 an die Exped. 08. Bl. find billig zu verkauſenßßleiſcher⸗ 
Eine Waſſertonne, gut erhalten, Verkaufe gaſſe, Kneiphof 4, 2 Treppen. 
neugaſſe Nr. 8, parterre, hinten. 
Jeden Poſten faubere Fäſſer, 
1 s ut billig zu 
Gustav Gawandka, Eine Ziege PEDES 
Weingroßhandlung, nudega p hagen h.d. Kirche 9, i. Bau.(21048 
Danzig, Breitgaſſe 10. (20855 Harzer Stanavienhähne find bill. 
Stühle werden zu faufen geſucht, 6 bis 8000 % Anzahlung. Das. Ju verkaufen em Diegenbod 
Of. u. M 140 Exp. d. Bl. (20864 | ſelbe verzinſt fich Brutto auf en. | ein zweithüriges RER 
Kochapparat für alt zu kauf. gej. | Adrejje unter P 34 an dief Unterſtraße 58, im Laden. 
Off. mit Pr. u. P 10 an die Exped. Exped. d. Bl. einzureichen. (21079. . 
Zr „|  Canarien. 
burg, Erichsgang 1. R TER 
Boll on mir eaaa |AUeidEngafie en Haus] ping Harzer I tiroll 
<A 1 Nehlkasten żę kaufen geſucht. mit uł Geſchüft noh MMA Harzer Aoukoler 
Off. u. M 381 an die Exp. d. Bl. ß + } + | dauert nur bis zum 28, d. Mts. 
f t i BETT DO] A EN ski 
20-30 Liter - rebinde Richard] Ein gangbare Fleiſcherei u. 
Zobel, Brodbänkengaſſe 24. Wurſtmacherei iſt in Stolp i — 
riſche Pfau⸗Eier 5 TA — ay) 5 
zur Cammlunq, a 44 onfe | 09088 an bie Gzpco. bieles BL ZN 5 


Schilling, Gr. Bleńnentori. | in Barbier- u, Nriyenrladen 


N., Plllf — — 
Gr. Stahlſt n. o. o. R., billig zu A A 

Kenga Brande he esanaren SHO Kein Pjega 
9010 Liter Irisehe ieh Neue Grundstücke, in 4 y 


PR ehr tand f e P 
täglich gefucht. Off.u. M 295 Exp. or autem ul huge gnt mete beide Bjährig, ſtehen zum Ber” 


Herrſchaftliche Villa find mit ngahiung, wa 7 kauf Zoppot, Wilhelmſtratze 42, 
i un «A zu verkaufen. Off. (l i i echte 

für eine Familie paſſend, mit | Off. u. M 237 an die Exp. (20951 Canarien-Weibehen, 9 
etwas Garten, wird in Garten- Grundstücke in | zu verk. Biſchofsgaſſe 35/36, 1 Tr. 


Gr. Nonnengaſſe L ; 
Mehrere Saß ganz neue erb 
ſchaftliche Betten ſind EACH 


Näh. Zoppot, Charlotten T 
Mehlkaſt. mit 3 Fäch,, Sa 


D. J8., Vormittags 10 Uhr, foli |B Lan i i ji j inner 2 
p ar 1 * , > afuhr mit herrſchaftlichen Meinen gut drejjirten jungen | zu nk. Olivaerthor 11 . 
tbckfeligen Er £ „lik Lan fuhr Wohnungen eventuell Baujtele | Hühnerhund, oltheutſche Rasse, per N 
Woge . a Ą | d k wird zu kaufen geſucht en Baarzahlung zu (20963 | ift billig zu verkaufen. Offerten | im 2. Jahr alt, bin ich krank» | Eine Anzahl neut, 
1 7 ZA öffentlichen Ver⸗ Alk! ger nung $ Hülergeſſe 10/11, part. kaufen unter M 238 an die Exp. (20952 heitshalber gezwungen, billig zu | [A ? ter 
448 Bettungsbohlen, à 8 m. zu Danzi 4 | Gut erhalt, Reiſetorb w. zu kauf, | geſucht. Off. unt. M 222 an d. Exp. Langfuhr pi” (211 unbenutzter, gii y 
lang, 80X8 cm 5 | Je geſucht. Offert. mit Preisangabe Eine gutgehende R 1 + „Wagner, Zoppot. 3 K 
8 8 Gut 5 
$ gelegene Bauſtelle billig ab. Mehrere Winterüberzieher | 


unt. P 15 Exped. d. Bl. erbeten. 


Iauterh. Bantenbertgeſt. u. 1 Bette 
ſchirm w. z. kf.geſ. Kaſſ. Markt, 1. 


50 Liter Milch werd. dauernd v. 


Freitag Morgens 1 uhr 
ſtarb unſer s su r śą 
Innungscollege, der lei: K 


vergeben werden. 


Destillation mit Anssehank sugeb.0.v.Losch,Latınfuhr.20813 | jowie and.Herrenkleider billig zu | M 


möglichſt Ecke, wird von ſofort N 
zu en geſucht. Off. u. M 249 OK. Ein ſchwarzes ſeidenes Kleid 


ſcher⸗Meiſter 1 mi ACE 2 > AA 4 Ą 
zhigsf.Abnehm. z. 1.Oct. (m.auch | an die Erpedition d. Bl. (20954 Kleines beschältsernndstick, Biefeeftabt Jod 1 Eo 
zieneriindt Nr. 9, 1 Treppe. 


; i in kl. Poſten) gej. Sandgrube 20a. RE Miror ori eine Fieiſcheref mit item : 
August Paul. Hohe Preise eee zei ieh al nen Alte Herrenkleider 


nu kaufen geſucht: Haus in ; N Erfolge betr. wird, will i t 
i ii » er für Kleider, Betten, Möbel, 8 . „will ich verk. 
Der Verſtorbene hat 22 guter Lage, mit herrſch. Wein; anze Nachläffe und alle Arten] Zu erfr. Südſtraße 54. (20888 werden verkauft Wellengan 
| dobre [ang als Obere den beliebiger Anzahlung. lar gange . zahlt J. Liss, Zee, | Nr. 18, 1 Treppe. na 


führliche Offerten unter P 41 € a 
Wohle derselben geſchaſt i Altſtädt. Graben 64. (20643 2 L t ir f 2 Alle Sommers u. Winterröde u. 
Knochen, neues Tuch, 3 ar ar jv, 2 ⸗Weſten für einen jg. Mann billig 


| 
| „Die bezüglichen Bedingungen R 
| liegen in unjerem Geſchäfts⸗ 
| 


Paride 


i à 12—14 Rilo y [i 
ſind außerordentlich 115 1 
zu verkaufen ( 


| Sangenmarkt 22.10 


0 "oder 7 Rothweit 


zimmer zur Einſicht aus, können 
auch für 75 ausſchließlich 
Briefporto abſchriſtlich von hier 
bezogen werden. (20225 
Artilleriedepot Danzig.; 


famtdien:Nachcichien 


GEAR CRADO CDAD CA GN | N 


Exped. d. Blatt. erbeten. (21099 


| l Wohle derſelben geſchafft ] Exped. d. Blatt. erbeten. (41099 | ſchen 
| 7605 und gewirkt, und die kil CyRantofjeln mit alten Leder⸗ 4 ) K Rum & A nter 
| Geburt eines = Sieg verdankt dem P ſohlen werden ſtets gekauft. Lumpen, weiße e © Nähe Markt, gut gebautes © du verk. Schmiedegaſſe 25,1 Tr. werden zu kaufen ei 80210 
| Mädchens ſelben viele gute und ſegens⸗ Off. unter P 24 an die Exp. d. Bl. | Cif., Blei, Mejjing, tupt nuftu. |D Haus, Mittelwohn., 2 Läd., $ | Sehr fein. Winteriibergieh. zort, | gaſſe 5 u. Gr. Bergga tt 
| 211 reiche Einrichtungen. | Pianino für alt gu taui. geſucht. zahlt d. h. Pr. Wilidorfi, Kar 2 fofort mit 68000 Anz. 3. $ Hübnerberg 15,16, part., links. N Ginsfervan 
zeigen an ( 15 Die Beerdigung, zu Off. unt. P 17 an die Exp. d. Bl. Niederſt., auf W. w. abgeh. = 77 © verkaufen. Oſſert. unt. P 3 6 Ausg ewachfen ry Ainderfaquet u. 1 abhag, ben 29, 2. | 
Danzig, 25. Sept. 1897, BIĘ meiner ich, die perin Entreeverſchlag mi beti. gut. Kanie übel, Betten, Stleider, | L an die Exped. d. Bl. erbet. $|Sleder billig zu verkaufen dill. zu verk. Mirit, Graben, 18 0 
Collegen bitte, recht zahl: | 8 d. Bl. Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off.] Lee Trinitatis ⸗Kirchengaſſe Nr. 6. 1 Schſſeßkorb zu vit. Kum! | 


ef. „ u. P ie Exp. d. Bl. Mee 

Hane. ant PE te me u A Tic unter Man die Exp. d. BI. (19879 Möchte m. Beſitz. m. 40 M. Lond, | I nod gut erhaltener Winterrock 
| | Nrechtitadt ſucht Selbſtkäuf bei | Ausgek Haare, fytb. i Damen. voll. Einschnitt u. voll. Invent. b. | pafi. für einen älteren Herrn, ift 
j|3--4000.4 Anzahl. ohne Agent. | Tii H. Korsch, Mllchtanng 2. C. 8000 Anz. z. v. Off. u. M 291. | billig zu vert Paradies g. 3, Th. /. 
u kauf. Off. u. P 36 an die Exp. auparzellen in Schidlitz, Haupt- 1 ſaub. Winerüderzeſ. f 

i Suche i einer Gonditoret a Hausgrund ſtück ſtraße, ſowie e eA in | Fig., Frack u. Weſte A ipate 
f vom Selbſtkäufer zu kaufen ges | Langfuhr, ebenfalls billig zu ver« | fallhalb. z. vk. Adebargaſſe 8, prt. 


é Felix Kawalki n. Fran. B 

AWWTŻĘWWWWO 
20000000 7909909900 

| g Die ſchwere, aber glüd- & 

2 liche Geburt einer ge- > 

ſunden Tochter zeigen Hod- © 

e 


reich zu erfcheinen,um dem 
Verſtorbenen die letzte 
Ehre zu erweiſen, findet 

Montag Vorm. 11 Uhr 
E der Capelle des St. 
Johannis ⸗Kirchhofes aus 

ſtatt. (21060 


Men.arope Arbeitötil 
ackkiſt., e. gr. Holzbude ME ah. 
ee a sł tey ud gt 
bill zu vert. Rähm 15. i 
Ein Bettrahmen u. 8 
verk. Biſchofsg. 87-38, 


| p4 Einrichtung einige (21006 cht. A lung beliebig. Off. kaufen. Näher 15 75176 3 
($ erfreut an. 7 ſucht. Anzahlung ( Aufen. Näheres Schidlin 75/76. | Jopengaſſe 38, 2 Tr., ind gut Gi teg antike taufen 
Der Obermeiſter. Sophas, Sefi el, mehr. u. M 17 an die Exp. d. Bl. (20800 | Mit 1500 A Anzahlung ift ein erhaltene Herrenkleider billig zu 100 zu petlas cp, 


©. A. Illmann. Kaſſubiſcher arkt 4-5, - 


IAchran 

Bliglampe, Vadengla tig zu 

und Rie enfin Je 
verkaufen. Offert. unte 


Marmortiſche 
zu kaufen. Alt, aber in gutem 
Zuſtande. Off. unter M 288 
Alan die Exped. dieſes Blatt. erbet, 


Herrmannßtellmacher 6 


Nera Gartengrundſt. zu vert. Miethe verk. Beſicht. Mittags v. 1—2 Uhr. 
und Frau Meta 2 Verkäufe 


' € I Proc. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. | an an 
Saß gute Betten zu ELE «| Alte Hertenkleider 


in 
vertaufen Nähtlergaſſe 9, 1 Tr. | ſehr bill. zu verk. Fraueng. 29, 1. I zu verkaufen Schidlitz 47, 1 Tr. 


2. Heubude, 24. Sept. 1807. 


2 geb. Tiede. 
890664009609999090 


Nr. 225. 
Ei B.⸗Ww ſucht kl. Wohn. m. Grtant. 
u. Zub. inLangfuhr, Nähe d.eleftr, 
Bahn, jofort, Preis 15—16 4 | $ 
Offerten u. G 6 poitl. Langfuhr. | 
Kl. Wohn, (St. u. Cab) mit Zub. 
wird auf d. Niederſt.zu mieth.gef. | K 


N zweithüriger, zerlegbarer 
Kleiderschrank, faft nen, 
A za śu uf. Vorſt. Grab. 44a. K. 
rachen find für ſeden Preis 
BU verk. Schmiedegaſſe 24.5 Tr. 
adenlſcherm iit zu verkaufen 
nóengajje 12, 3 Treppen. 
wei Möbelwagen zu ver: 
R Kaſernengaſſe 1. (21082 
mag, auf Federn z. Mödel⸗ 
wand. für 1 Pferd a. als Hand⸗ 
8 I Au verk. Brodbänkeng. 38. 
rſtentaſchen, Markttaſchen 
grbwiebiiejten, Brodkörbe, 
al mpions, ſowie Spielſachen 
Gre; Art kauft man ſehr billig 
Dreitgaſſe Nr. 84, Feuerke. 
0 Briefmarken, ca. 180 
tig Sorten 60 J, 100 verich. 
erſeeiſche, 2,50. 120beſſ.euro⸗ 
iſche 2,50 bei G. Zachmeyer, 
; nberg, Satzpreisliſte gratis. 
ern, Bettgejich, gwei 5 Liter 
R aaße, kleines Maaß, ½ Liter 
Preſdleummaaß, Trichter zu jed. 
Teije verkäuflich Ochſengaſſe 3. 
ut modernes Sopha günſtig zu 
Mienen Melzergaſſe 1, Ecke. 
iener Nohrgarnttur billig zu 


Nur Ketterhagergaſſe 14, Hof pt. 

Á 15 mit vollem Ton, zu ver⸗ 2 bis 3 Zimmer, ’ 
f Buri LN. v. Hohe Seigen, 

Śejondere Neuheiten | Sr me gene 021093 an 

t 


ohnbinmenfträufgen die Exped. dieſes Blattes. 21008 
Pariſer Armbänder, Ia i 


3r 


Schöne, fr. Wohnung 2Zimm., 
helle Küche, Bod.,Kell., Waſchk. ift 
Wallgaſſe 22a, vis-à-vis d. Fabrik 
v. Pfannenschmidt gel., zu verm. 
N.daſ. b. Fr. Rohde, pt. rechts gerf, 
Eine Wohnung wird zu 
miethen geſucht, Preis 15-18 
Offerten unt. P 2 an die Exped. 
Stube und Küche zu 
miethen nefucht Baumgartſcha⸗ 
gaſſe 32 33, Hof, 1 Treppe. 
Eine anſt. Wittwe mit Sohn 
ſucht Stube und Cabinet. Off. 
unter P 27 an die Exped. d. Bl.“ 
Kinderloſe Leute ſuchen eine 
Wohnung yumi. Oer. Pr. 10.11% 
Off. u. M 367 an die Exp. d. Bl. 
1 kleine Wohnung mit Küche od. 
1 möbl. Zimmer ſofort gef. Off. 
mit Pr. Unt. P 30 an die Exped. 


Unmöbl. Wohnung 


geſucht, 


kauf 


D 


du 
Feuerke. 
Schöne Myrte 


wird abgeſchuitten verkauft 
Nopengaffe 44, 3 Treppen. 
Alter Bodenrummel zu verk, 
Näheres Kaſſubiſcher Markt 2. 


in zuße af neue Haudharmonika 
vert. Poggenpfuhl85, Hof 2. 


Cine Stuhuhe, zg 15 


4 jetzt 15 m, 
verk. Malergaſſe Nr. 4, 2 Tr. 


Eine Pausthüre mit Oberlicht, 
245 m hoch, 1,29 m br. Oberlicht 
mię dn hoch, und eine Granitſtufe 

t Abkratzer ift bill. ju verkauf. 


Śngqarter:$interga je 4, part. 


1 anſtändige Kellnerin ſucht zum 
1. Oet.ein möblirtes Zimmer, am 
liebſten Parterre. Off. mit Preis 
unter M 868 an die Exp. d. Bl. 

Beamte ſuchen e.möbl, Zim m. 
Cab., mögl. Vorſt. Grab.,Laſtadie, R 
Fleiſcherg., 1. Oct. bill. zu mierh, | 5 
Off. mit Preis einſchl. Safi Geia, 
Bedienung u. M 388 an die Exp. 
Kellnerin juht ein Zimmer mit | $ 
ſeparatem Eingang, Pr. 18—20.% 


i d. 
ſehr pofitotum u. Tombank ifi Offerten u. n 299 an die Erpe 


billi x unger Kaufmann ſucht zum 
Jebiet Na. % SR 621006 1. October möblirtes Zimmer 


mit vollſtändiger Penſion. a: 
um derwagen, Kinderbetigeſtell bitte A 1 Altſtadt, 
Nele agel ie mape z Holzmarkt 1, abzugeben. 

ahrwaſſer, Villa Liesb eth. . —— mn 

eue ehe lege Bier | 1 b nn Dongent mu. 

l iſcherche Schul. a. verſch.Elaſſ 1.-15. Oct. von e. j. M.geſ. Off. mi 
J.verk. Altſt. Graben 64, 1 Tr. 


Pr. unter P 13 an die Exp. d. Bl. 
itea 2 at Bili 
Mater Paczeng Gogh 89 


Ein älterer, led. Mann ſucht 
Baer, Kohlenmarkt 82. 
lie last nene Nähmasehine 


Logis vom 1. Oct. oder per fof. 

Off. u. M 384 an die Exp. d. Bl. 
(Singer) ift zu verkaufen. Offert. 
ter P an die Erp. d. Bl. erb. 


Ein junger Mann ſucht ein 

kleines Zimmer mit ſep. Eing. 
Off. u. M 391 an die Exp. d. Bl. 

Ieh 3.0. anggıt.23,9.1. 

E. Arädr.Sandivag,, Igr.Kleider⸗ 

ſpd., 1gr. Laterne, ? r. Waſchleine 


+ 
a 


Eine ält. Dame ſucht ein Zimmer 
u. Kohlengelaß zum 1. October. 
Off. unt. P 22 an die Exp. d. Bl. 
Kl. möbl. Zimmer, Paradiesg. od. 
d. Nähe, zum 1. Oct. zu mieth.geſ. 
Off. unt. P 16 an die Exp. d. BL. 
KL. möbl. Żimm. mit Beheizung 
N. d. Ketterhg. od. Fleiſcherg. g. 
Off. m. Pr. u. P 39 an die Exp. 
Suche zu 4½ u. 5% kl. u. größ. 
Capit., auf fih. 1 u. 2ſtell. Hypoth. 
Thurau,Holzgaſſe 23,1 Tr. (21110 

Suche zum 1. October er. ein 


möblirtes Zimmer 


mit oder ohne Penſton. Gefl. 
Off. u. D 25,9 an die Exp. d. Bl. 
Div; Miethgesuche 1 
Werkſtätte zur kleinen Fabrik⸗ 
anlage mit Dampfbetrieb wird 


2 


Bu vrf, Bergſtr. 24, Halbe Allee. 


1 Fiſcherprahm 


mit Drehnetzy 
in gutem Zuſtande, zu verkaufen 
Abegggaſſe Nr. 18 a. 


| R I Wiener Seſſel 
1 eſching, zu verkaufen 
aſtadie 29, 3 Treppen. 
Eine Partie ya wegen 
ortzug von Danzig billig zu ver: 


ufen Baumgartſcheg. 42-43, 2. 
lte Fenſt. u. 1 pausth. billig gu 


SELL Baumgartichen. 49-43, 2 Tr. 
po” Ein aut erhaltener, vier: 


Ageliger man iſt zu ver» 
j 


Alen Reitergaſſe 7, Thüre 10. | auf Jahre tethe : 39 | Möbl. Vorderzimmer an 
Va bak Aka Zn e gu miethen eventuell | 5 Zimm. u. Zub. zu vm. Beſicht. zu vermiethen Hundegaſſe A he aa 
Fach Fenſter nebit Innen, behufs päteren Kaufes geſucht. pon 10—2. käheres part. (20698 Altſtädriſchen Graben Nr. 43 bftädriſchen Graben Nr. 43 . an 1 


E. Reich, Dampfglasſchleiferei 
Am Sande Nr. 2. (20928 

Geſucht zum 1. October oder 
1. November als Bureau ein 
großes helles ruhig gelegenes 
Zimmer, nahe dem Schwarzen 
Meer. Anerbietungen erbeten 
Schwarzes Meer 11, 2 Tr., links. 


N 
< Wohnungen: 
Petersh.a.d.R.12,pt.r.,e. Wohn., 
3 Bim. Entr.,Kch., Wſchk., Bd., Kll. 
u. Grt. f. 450-4 b. 1. od. 15. Oct.. v. ( 


Milehkannenoasse 31 


it die 4. Etage, 7 Fenſter 
Front, 5 Zimmer u. Zubehör, 
per 1. October für «4 600 pro 
Jahr zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung von 11—5 Uhr. Näher. bei 


20850) R. Deutschendorf. 
Herrsehaltliche Wohnnngen 


von 3, 6 und 8 Zimmern mit 
reichl. Zubehör per ſofort rejp. 
April 1898 zu vermiethen, 
Näh. Weidengaſſe 20. (210007 


Näh. Weidengaſſe . 
è 
Hundegaſſe 04, I. Etage, 
iſt die Hof⸗Wohnung von zwei 
Zimmern, großer Küche, Bade⸗ 
einrichtung und reichlichem Zu⸗ 
behör für 475 Mark zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung v. 10—1 
Vorm. und 4—7 Nochm. (19601 
Sandgrube 1.2, Parterrewohn, 
4 Zimmer u. Zubehör, v. 1. Oct. 
u. eine von 2 Jim. zu vm. (20959 


Eine Wohnung 


für 9% vom 1. Oct. zu vermieth. 

Oliva, Pelonkerſtraße 8. (20949 
Halbe Allee, Zlegeleiſtraße 

links im rothen Haufe ſind h 
D Wohnungen 

von 4 u. 5 Zimmer, Entree, Küche, 

Balcon, f. 400-420 s 3. v. (20974 


i den, jom. ein weiß. Kachelofen 
billig zu verk. Langgaſſe 6 
— — a NS 


2gtaßt Gefhäftslampen 
zs zu verk. Biſchofsgaſſe 25. 
WALNEJ Tonberſat. Lexikon, 
Bde., neueſte Auflage, billig 
S verkaufen. Offerten unter 
Lenſitz poſtlagernd. 
Shea Dierte, Plöß⸗Fares 
1 Fachl. u. Bierbaum s engl.Lehr⸗ 
Leſeb. z. k. gej. Müncheng. 12,3 
Circa 100 Ceniner feft 
putes Kuh-Vorheu im$auten 
Na zu verkaufen Claassen; 
Achenberg. (21104 
Fiſchereigerach, Schiffs 
Simmerertwertzeug,lalte zwei: 
don. Sprungfedermatratze 
erk Strohdeich 9, Th. 1. 
Polcanderb. b. zu verk. Daſſk. ſ.e. 
enſion., d. tagsüb. nicht z. H. ift, 
den Langgarten 113, 2 Tr. 
ist Ein fettes Schwein 
RS zu verkaufen in Langfuhr, 


Quigsthalerweg Nr. 5. 


Ziegelbeton, 


e 
a 
Pro 


1. 


damm, vis-à-vis der Reiter⸗ 8 
e lagernd, giebt für 1,50 % 
ebm ab (21102 


Kuhr, Argitett 


Nuggarten 73, 1 Treppe. 


lin starke Arbeitspierd 


3 ranner Wallach 
ŚM verk. Althof Nr. 1. (2111 


Wohnung che 


p ubm, . St. u. Küche, Pr. 9.12.4 
t L . Off.. M1790.d. Exp (20879 
r ut. elemit- Frau mit 2 ind. J. 


„Oct. e. kl. bill. Wohn., Stube 
Küche u. Bod. Meld. Suntera. 1. 


Sonnabend 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein | se 
l Winterwohnungen per Jahr, 
auch für den Winter, darunter 


Off. u. M 380 an die Exp. d. Bl. 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Ę 


s 
e 
LJ 
* 
a 
LJ 
a 
e 
9 
s 
LJ 
. 
«a 
s 
j: LJ 
a 
„ 800, — 6 3. Mädeyz., Zub. Langia Mit. N. Hauptſtr. 933,2. 
. 
d 
a 
a 
e 
s 
8 
s 
e 
LJ 
Ld 
6 
s 
LJ 
s 
* 


$ a bu per c ue GARRAN 10 anderw.g.v. | 
3 Zim. 

2 Zimmer, z. Comtoir od. Bureau, Langgaſſe 21, 1, Eing. Pofta. H 
12 V 


(Go ET E z RY ENO LPR WO zrazić Li A a> 2 2 8 
Fleiſcherg. 43, 1. Etg., Vorderh.,[Mattenbuden 1 find 2 Stb. a. L o. möblirtes 
iſt eine Wohnung, v. 
raum ꝛc., vom 1. October ab 
preiswerth zu vermieihen. Aus⸗ 
kunft ertheilt Frau Feist im 
Hinterhauſe, parterre. (20603 Klein Hammer⸗Weg 14, vis-a-vis 


Fiſchmarkt 8 


ſind herrſchaftl. Wohnungen zu 
vermieth. Ein großes Geſchäfts⸗ 
local gleichfalls zu verm. (20693 
Nähe des Hauptbahnh. ift Fortz. : i 
halb. 1 RA Bon 9 Aa de woga v. 3 Zim. u. Zub., a. einz. 
all. Zub. von fogl. od, jp. gu orm. 
Eliſabethkirchengaſſe 7, pt. (20878 
1Wohn ieneuerb. H., 2 St. u. Zub., 
860.4, Oct. z. v. Hint. Lazar. 14a. (5 
W i. neuerb. H., Wh., 
Z. u. Zub., 450.4, Oetb. z. v. (20780 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 
— — ——— — — — 


ZE” 
ES" 
find 2 herrſchaftl. Wohnungen, 
je 6 Zimmer, Badeeinricht., 1. u. 3 
2. Etage beleg., verſetzungsh. per 
fofort oder ſpäter zu vermieth. 
Die bis dahin vom 1. Poltzei⸗ 
revier innegehabten Räumlich⸗ 
keiten ſind ebenfalls per ſofort 
oder ſpäter an kinderl. Eheleute 
zu vermieth. Näheres pt. (20581 


Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
Ketterhagergaſſe 11/12. 
Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. 
Meldungen u. Ausk.in demſelben 
Haufe, Camtoir v. L. Kuhl. (20775 


Langfuhr 18 iſt eine 
zu verm. Preis 400 „4 (20658 


erſte Etage, beſtehend aus vier | verm. Langgarten 70, 
Zimmern, Entree, Küche und ww EE 1 5 


wecken, ift Hundegaſſe 124 zu | 3 
dermielhen. Näheres Hunde⸗ 


8 9, 

Zangf., E chenweg Wohn. v. St. 
Cb, K. Kell, Bodl, Trockb. z Oci, 
N.Mirchaum 7. Bansemer.(20710 
er çͤ¶ Ui a 


4. Etage gelegen, beſtehend aus 
438 
Näheres Hundegaſſe 89. (20684 

Langfuhr am 


Mädchenſtube, Garten u. reichl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


EEC ͤ ͤ c cc ccc 


Zoppot. 


Bei mir ſind trockene, geſunde 


06019 
A j 11 i ee en Aus ſicht 

2. P 2 nach dem Meere und einzelne 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, Zimmer zuvermiethen. Näheres 
2 kleine Wohnungen, a 8 
und 11 , find per 1. Octbr. 
Johannisgaſſe 38 zu vermieth. 
Kleine Wohnung., 


zu Danzig. 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. E 
Näheres FR 
Gr. Allee 
bei Ford. 


A, 1900,= 88, Bieg Bic, Zb., Weidg. 4b, 2. Et. 
+  950,= 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4a, 1. Et. 


e 800,— 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4b, 3. Et. + i 
» 500,— 2 Bimm, 2 h. Cab., Zub. Gr. Allee.] Rzekonski. 2 oder 8 Räume, 4. Etage, im 
+ 1200,— 7 3,¼1Bdez., Mochz., Gart., Zub. Poggpf. 22,23,3. Et. hochherrſchaftlichen Haufe, an 
» 1000,— 5 ., Badeg Mdd Ver., Zub., Langgart.37,88,hpt. nur anſtd. Damen zum October 
»  800— 4 Zimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Eig. N.3.Etg. zu vermiethen Pfefferſtadt 47. 
„1500, — 1 Laden, 100 qm gr., Zubehör, Milchkanneng. 13, | Oliva, Köllnerjtraße 8, ijt eine 
parterre, Näheres Langenmarkt 85, parterre. [Stube und Kammer zu verm. 
2400, — 1gr. Saal, Speiſeſar Sal. 4W eu. Schlafz.,Frmdz. Hühnerberg15-16,0.d.Strapp. 


Zherrſchaftl. Wohn, hochp. 2 Zim, 
Cab., Entr., Zub., 1. Etage 3 gr. 
Bimm., Entr Zub., Hof, Gart, 
all. hell u. f.jauber,billig zu verm. 
Jopengaſſe 19 iſt die erſte 
Etage von October zu ver⸗ 
miethen. Näheres 3. Etage. 
Biſchofsgaſſe Nr. 15-16 ift eine 
Wohnung nebſt Zub. zu verm 


i immer: 

1 Gabinet iſt an eine alleinſteh. 
anftändige Dame zu vermieth. 
Zu erfrag. Laſtadie 15, 2.20884 
[Weidengaſſe 4d, fein möblirtes 
Zimmer nebſt Cab. u. Burſchen⸗ 
gelaß zu vm. Näheres pt. (20891 


1. Steind. Tra jep. mbl. Simm. 
event. Burſchengel. zum 1.Dct.zu 
verm. Nähegteiterkaſerne. (20611 
Neufahrwaſſ., Olwaerſtr. 30, d. 
a. Bahnh.u.Kaſern.,mehr.g.möbl. 
Zimmer bill. zu vermieth. (19712 


gr. Glasveranda, eme, Pferde Mädchenzim, 
Zubehör, Garteneintritt, Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
remiſe zu October, Gr. Allee, Villa Raekonskl. 
884,— 3 Zimmer, Zubehör, Straußgaſſe 8, 3. Etage. 
280,— 3 Zimmer, Zubeh., Garten, | Langfuhr, ; 
200,— n n n Neuſchottland 7. | 
1000,— 1 Saal,58.,Moch.⸗,Gardröſt. ꝛc., Zub., Fleiſchg. 40,2. 
1200,— Saal, 58, Frmd. „Moch. Badz, Zb. 2 B., H.A Mees, 
550— 35, Mädchz., Zub., Gr. Bergg. N. Kl. Berggaſſes, 1. 
1000,— 68. Mädchz., Badez., Grt.,1 0d 2. Etg.,Langgrt. 101. 
700,.— Saal, 23imm., Cab. Zub., Gr. Wollwebergaſfel 13. 2 
450,— 28. Zub. u. Wertſt. f Tiſchl. ꝛc., Langf., Hauptſtr. 95a. SRA 
750,— 4 Bimmer, Entry Zub., Hundegaſſe 100, Saal⸗Etg. 
500,— 3 8., Zub., Schäfe rel, 1. Etg. Näh. Gr. Krämerg. 5,1. 
1000,-= 5 Zimmer, Badeg Bale. Gart., Langfuhr, 
. 400,— 3 Zimmer, Mädchenkammer, | Johannisth. 4. 
204,— 2 N. Brushfw. 43,2. 
516,— 3 interia te Bai,Trodod., Kalkgaſſesc, 3. 
468,— B Zimmer, Waſchküche, Zub., Hirſchgaſſe 6, 1. 
850,— 2 Bamm Balcongart., Küche, Mattenbuden6,1. 


immer, Balcon, Garten, 


500,— 8 Zim, Alcoven, Zubehör, Langgarten 55, 1. Et. 
400, — 8 Zimmer, Jus Grüner Weg 3, 1. Et. Näh. part. 
800,— 4 Zimmer, Zubehör, Jopengaſſe 22, 2. Etage. 
700,— 4 B Garten, Zub., p. April 98, Wieſengaſſe 7,2. Et.“ 

25,— pro Monat, 1 fein 5 1. Damm 13, 2. Et. Paradlesgaſſe 25 ftein freundlich 
480,— 1 1 Hühnerb. 15/10, pt.,l. an d. Weideng. möbl, Bimmer zu verm. (20935 


1650,— 5 B. F. 3. Zub., Neug. a. d. P. 22b, 1. N.Adebarg. 3. 
Fein mößl. gr. B. Zimmer I. Oct. 
zu vermieth. 1. Damm 1,2.(20964 
J Langgarten 9,4, ijt ein möblirtes 
Vorderz. z. 1. Oct. gu vm. (20993 
oppot, Sceſtraße 30, iſt ein 
móblirtes Parterrezim= 
mer zu vermiethen, (20975 
Johannisg. 57 fein möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafz. m. ſep. Eg. ſgl. z. v (20973 
Großes Parterrezimmer, möbl, 
oder unmöbl., zu vermiethen im 
Pfarrh. Petershagen 14. (20875 
Gut möbl. Hochpart.⸗Vorderz. u. 
Schlafz. per 1. Det. an fein. Hrn. 
zu v. Sandgrube 46, pt. r. (20756 
Möblirte Zimmer mit u. ohne 
Penſion zu vrm. Neufahrwaſſer, 
Schleuſenſtraße 14,1 Tr. (20731 
$ Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 34 b, im Geſchäft. 
Jopengaſſe 29 iſt ein möblirtes 
Zimm. mit Penſion zu vermieth. 
Röpergaſſe 8, 2 Treppen, 


Zimmer 


mit ſeparatem Eingang zu urm. 
Baumgartichen. 17, 1, fein möbl. 
Zimmer m. Clavierben. an einen 
anſtändigen Herrn zu vermieth. 
Bapfengajje 9 fff e. ſehr gut 
möbl.Borderzimmer an e. Herrn 
billig zu verm. Näh. part. links. 
Eine kl. Stube an eine ord. Frau 
zu verm. Jäſchkenthaler Weg29b. 
Heil. Geiſtg. 98, 1, möb.Vorderz. 
u. Cab. mit Benf. per 1. Oet. zu v. 
Baumgartſcheg. 48, n. d. Bahnh., 
iſt ein fr. möbl. Zimm. mit voll. 
Pen. billig zu um. Näh. part. 
Sch. Wohn., d.a. W., |. 1— 2 Ber). 
mit a.ohne WRA M 
Näh. Balzuhn, Gr. Mühle 6, Hof. 

Schießſtange 15, part., Ecke 
der Promenade, iſt ein fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
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ub., herrſch. Wohnung, Gartengaſſe 5. Näh. i. Laden. 


äheres Saen ać 106, 3. Etage. ; 

1 Ladenl., Z Johannisg. 44/45. N. b. Käthelhodt, Qangebr.44/45. ję 
1 Laden 4 X 12 Meter gr. Kohlenmarkt 9, Nah. daſ. b. Polier. 
Hochherrſchaftl. Wohnungen v. 4 u. 5 Bimm., ev. Pferdeſtall, 
Remiſe ꝛc., p. Jan. od. April 98. Straußg. 5, N. Hirſchg 13. 


5 Zimmern, | 2 anft Dam., a. z. Bureau o. Comt. 
Entrees, Küche, Keller, Boden: p., z. Oct. zu vm. Daſ. ifte. möbl. 
eee eee 


Langfuhr, 


dem Bahnhof iſt eine freundliche 
Wohnung von 3 Zimmern und 
allem Zubehör ſofort o. 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres Klein 
Hammer⸗Weg 8, A.Woick.(21075 


Zoppot, Sceſtr.7, tjt eine Winter⸗ 


möbl. Zimmer billig zu verm. 
Eine Heine Wohnung iſt an 
einzelne Perſon zu vermiethen 
Altſchottland 125, am Schweizerg. 

leijcherg. 6,8. Etage, für 400 
hel 1. Oel. zu v. zu beſ. 10.12 ul. 
Näh. Weidengaſſe 1 b. B. Klabs. 


4. Damm 6 eine Wohnung von | 2 Bimmer, Cab., helle Küche 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
1 Stube, Cabinet und Küche, zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
Fangführ 1b ijt eine Wohn. 
v. 2 Biot, Zub., Eintr. i. d. Grt. 
3. verm. Näh. Jopeng. 42. H. Lux. 
Gute Wohnungen 
2 Zimmer, große, helle Küche u. 
Zubehör, ſowie möblirtezimmer 
event. mit Beköſtigung zu haben 
E. Stechern, Prauſt. 
immer, Küche, Zub., zu vm. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 5. 
Wohn. v. 9 Bımm., Tab. u. Küche 
v. ſogl. gu verm. 1. Damm 10, 1. 


bal. 
Langluhr, Brunshölerwegss, 1 
ind 2 Wohnungen, beſteh. aus 

Zimmern nebſt Zubehör und 
1 Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (17785 


Sadlik, Altweinberg80 


eine Wohnung nebſt hell Küche, 
Keller u. Boden zu orm. Zu erir. 
bei Herrn Seeger, Sansſouci. 


an kndrl. 


Fleiſchergaſſe 60 a iſt ein 
fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet mit auch ohne Penſion 
an 1—2 Herren zum 1. Oetbr. 
zu verm. Näh. parterre links. 
Milchkanneng. 10 iſt einfrdl.möbl. 
Borderz. mit recht guter Penſ.an 
1 oder 2 Herren zu verm. [21051 


Pfefferſadt 42, parterre 


ut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen. 
leiſcherg. 67, 1, ik e. mbl. Bord.: 
imm. m. Pian. ſof od. ſp. zu vm. 
Hinter Adlers Brauhaus 11, pt., 
iſt eine kleine Vorderſtube an 
eine anſtändige Perſon zu verm. 
Langgarten 85, 2, r.,freundl.mbl, 
Zimmer vom 1. zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 10 G part. iſt ein 
möbl. Vordurzimmer zum 1. Oct. 
an einen Einſ.⸗Freiwill. zu vm. 

„Sandgrube 29, 1 Treppe, 
hübſch möblirtes Zimmer, ganz 
ſeparat gelegen, ſof. beziehbar. 
1 leeres, frol, Vorderzim. ift an 
e. ält., alleinſtehende Dame zum 
1. Oct. zu verm. Beutlerg. 1,8 Tr. 
Langgarten „2 Tr., gut möbl. 
Vorderzimmer v. 1. October an 
p. einen anſt. Herrn zu vermiethen. 
Röbergaſſe 15, 2 Tr., iſt ein 
1 


4. Damm 1 


Notllanergusse IV 


October zu verm.: Parterres 


eſicht. 


ohnung 


1 Wohnung, 


ubehör, paſſend zu Comtoir⸗ 


(20698 | E 
t gut möblirtes Zimmer zum 
October zu vermiethen. 

Jopeng. 61, 1Xr., móbi.Żim.,jep. 

Eing., 1. Oct. bill. zu vm. N. daſſlt. 

Heil. Geiſtgaſſe 36, 7 Tr., iſt e. 
fein möbl., fep. gel. Vorderz. an 

1 auch 2 Hrn. mit Penſ. zu verm. 


Pfefferſtadt 17,1 Tr. 


iſt ein ſehr freundlich möblirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 
opengaſſe 29, 1, iſt ein möbl. 
Vorderzunm. ohne Beni, zu um. 
Breitgaſſe 69, 1, iſt ein fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Vor⸗ u. Hintergarten, ardi j 
A tefronijdh reich ausgebildete A 
N Knabe, auf geſundem trock. 

eo enn 5 der Wall: © 
J niederlegung Petershager E 
Allee Nr.29 per ee N 
1. April 1898 zu verm. Nag. © 


Eine Wohnung, 


immern, Entree, Küche und 
ub. iſt zu verm. Hundegaſſe 124. 


acht, 


errſchaftl. Wohnung, 6Zimmer, 


= PB RENE 

90 , erite Etage, beit. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 20. 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh 


Schmiedegaſſe 10,1 Tr. [17946 


ubehör zu verm. Preis 800 M 
„Jahns Hauptſtr. 93a. (20786 


25. September. 


(21095 


1 ordl. j. Mann f. ſaub. Logis mit 
guter Beköſt. Kaſſub. Markt 8, 1. 


Anſtändiger junger Mann findet 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 1 Tr. rcht. 
2 ją. Leute finden Logis mit Bes 
köſtigung Spendhausneug.6,2 lk. 
Junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung 
Jungferngaſſe 16, 1 Tr., links. 


Junge Leute finden Logis 
mit Beköſtig. Taulgrab. 17 pott, 
Zwei Ar finden Logis 
Altſtädt. Graben 53, 2 Trepp. 


Ein ſolider junger Mann ſindet 
gutes Logis 8 J rene 
Jager Hann lindet anst. Logis 


Große Hoſennähergaſſe 2, 2 Tr. 


2 junge Leute inden g. Logis 
Langgarten7s bei Frau Schmidt. 

Ein anſt. . Mann find. g. Logis 
bei anſt. Leuten von gleich oder 
1. Oct. Tiſchlerg. 3-5, 2 Tr., h. 


Ein fein mbl. Zimm. iſt an einen 
Herrn, 2 Zimmer an einen oder 
2 Herren zu vm. Johannisg. 41. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
iſt vom 1. Octber cr. zu ver⸗ 
miethen Heilige Geijtgajje 70. 
Möbl. Vorderzim mit jep. Eing. 
Gr. Schwalbeng.7, 1 Tr. zu orm., 
Hl. Geiſtg. 27,2, möbl. Vorderzim. 
an 1-2 Hrn. m. a. oh Penſ.zu vrm. 
Goldſchmiedeg. 14, möbl Vorder⸗ 
zim., gl. od. ſpät. an e. Hrn. zu vm. 

Ein anji. Mädchen findet ſaub. 
Schlafſtelle mit auch ohne Bett. 
Burggrafenſtraße 12, 2 Trepp. 


in heizbares Vorderstühehen 


ift zu vermieth. Böttchergaſſe 6. 


Heilige Geiſtgaſe 100 


iſt ein möblirtes 


Vorderzimmer 
per 1. October zu vermiethen. 
Daſelbſt iſt ein Vorder⸗Par⸗ 
terre⸗Zimmer per 15. October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe. 

Hl. Geiſtg. 183,1, f.mbl. Zimm. mit 
Pen]. vom 1. Oct. zu verm. (21071 


Sandgrube 37, pt. links 
ſind gut möbl. Bimm., Burſchen⸗ 
gelaß u. Pferdeſtall fogl. zu vm. 
1 fein möbl, Vorderzimmer iji 
zu verm. 4. Damm 5, 3 Tr. 
Zu erfragen Hinterg. 22, part. 
Altſt. Graben 36, 1, ift ein gut 
möbl, Borderz. z. 1. Oct. zu v. 
mł dle 7 parterre ift 
ein möbl. Zimmer und Gabinet 
zum 1. October zu vermiethen. 
1 Bimmer u. Cab. ift von gl.auch 
1. Oct. zu verm., atf W. Burſchen⸗ 
gelaß Straußgaſſe 6 a, part. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, Pat 
Heilige Geiſtgaſſe 122 iſt ein 
gut möbl. Zimmer, auf Wunſch m. 
Clav. u. Morgenk. zu v. Näh 8 Tr. 
Hl. Geiſtg. 120, eleg. möbl. Zim zu 
vm. Auf Wunſch Burſchg. (21076 
Kohleumarkt 31, 3 Tr., fein 
möblirtes Zimmer mit Pianino 
preiswerth zu vermiethen. 
Fleiſcherg. 4142 ſindzzuſammen⸗ 
häng. mbl. Vordrz., ganz ſep., z. 
1. Oct. zu vm. Nh. Laſtadie 11, 2. 
Ein möbl. Vorderzimmer an 
anſt. Herrn, auf Wunſch mit 
Penſion zu verm. Laſtadie 28, 2. 


Gut möl. Zim. n. Tab. m.iep.Ging. 
zu vm. Sandgrube 20a. Näh pt. r. 

Töpfergaſſe 33,1 Tr. iff eim 
kleines gut möblirtes Zimmer 
ſeparat. Eingang ſoſort zu verm. 


1 möhlirtes Parterre-Zimmer 


gu vermiethen Hirſchgaſſe 3. 

Heilige Geiſtgaſſe 65, 2 Tr., 
iſt ein freundliches, möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 

Gut möbl. Wohn⸗ u. 
zimmer nebſt heizbar. Burſchen⸗ 
ſtube find Gr. Wollweberg. z. 30. 
zu orm. Nag. Brodbänkeng. 35,2. 

Ein frdl. möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, an einen Herrn zu 
vermieth. Mattenbuden 21, 2 Tr. 


MNanaonnfuhi (7 ſepar, gut 

oggenpfuhl 67 möblkeles 

immer, Cabinet u. Entree z. vm. 
Eleg.möbl. Zimmer nebjt Schlak⸗ 
ſtube iſt an e. Herrn Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4,2 Tr., Ecke Marienk. zu vm. 
Paradıesg. 19, Cing. Böttcherg., 
iſt ein frdl. möbl. Parterrez. m. 
ſep. Eing. an e. Hrn. o. Dame z. vm. 
Imöbl. Zim. m. a. oh. Penſ. v. 1. Oct. 
zu haben Kalkgaſſe 2, 1. Etage. 
Ein anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſtigung Katergaſſe 18. 
Ta Fonto finden im anitänd. 
JĄ. 1 euie Haufe gutes Logis 
Langf.,Eſchenweg a,2. Meerettig. 
Junge Leute finden Logis 


mit Beköſt. Reiterg. 6, Hof, Th. 1. 


Auge Zcute finden Tagis 
mit Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Zwei anſtändige junge Leute 
finden von October gutes Logis 
Weidengaſſe 31, bei Kühl. 
Logis zu haben Erichsgang 
Nr. 2, 1 Tr. an der Weidengaſſe. 
Logis zu haben Breitgaſſe 77, 2. 


Junger ilann find. Logis 


Hirſchgaſſe 9, Sof, 2 Treppen. 
Junger Manılindet outes Logis 


Niedere Seinen 12/18, 1, links. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis mit a. ohne Bek. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Bärenh., Th. 4, 2 Tr. r. 
Junge Leute ſinden 
freundliches Logis Tiſchler⸗ 
gaſſe 27, 1 Treppe, vorne. 
Ein junger Mann i 
findet freundliches Logis 
Langgarten 69G, 2 Tr., rechts. 


Junger Maun ind, guies Logis 
Paradiesgaſſe 31, letzte Thüre. 
par Junge Leute finden gutes 

ogis mit auch ohne Beköſtigung 
Große Bäckergaſſe 15, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Kleine Gaſſe 8, Eingang 
Große Bäckergaſſe, Tyüre 1. 
2 anſt. J. Leute ſ. tm eig. Stübchen 
recht ſaub. Logis mit g. ohne Penſ. 
Häkergaſſe 6,2 Tr., Nähe Markth. 


Jung, Mann linden gules Logis 


Fleiſchergaſſe 77, 1 Treppe. 


Ein junger, anſtändiger 
Mann findet gutes Logis 
Gr. Mühleng. 20, 1 Tr. rechts. 

Logis für 2 junge Leute, ganz 
ſeparat gelegen, zu vermiethen 
Junkergaſſe 8, 1. 

1 anſt. jg. Mann erhält gut. Logis 
Burggrafenſtr. 12, 3 Tr. (20050 

Eine alleinſtehende Frau oder 
Mädch. mit Bett find. gut. Logis 
Karpfenſeigen!7/18, Kell. rechts. 


Je Lente find. gute Sehlaistelle 
Poggenpfuhl Nr. 73, Hof. 

1 Mädch. od. 1 Frau, die d. Tag 
Arb. ift, k. ſich be. Wwe. als Mith. 
meld. Weißmönchenkircheng. 4, 2. 
1 anſt. Mädch., welch. Tags über 
im Geſch. iſt, mit eig. Bett. k. ſich als 
Mitbew. meld. Schüſſeld. 25, 1. 
Eine ältere Perſon kann ſich bei 
einer Wittwe als Mitbewohnerin 
melden Kl. Rammbau 4b, 2 Tr. 
lanit.jg. Mädchen od. Ww. mit eig. 
Betten f.frdl. Aufnahme als Mite 
bewohn. Off. u. M 296 an d. Exp. 


finden 
liebe⸗ 
volle Aufnahme und Hilfe bei 
den Schularbeiten in Danzig bet 
H. Funk, Jopengaſſe 24. ( 
Eine ältere Dame in Zoppot 
ſucht eine junge Dame, Waiſe 


i Knaben 


Dre 


bevorzugt, in Pension p 
nehmen. Penſionspreis mäßig. 
Meldungen unter H T poik 
lagernd Zoppot. (209: 
Eine Penſion für gr. Schüler m 
eigenem Zimmer und für wa 
Knaben ift frei Poggenpfuhl 76, 

Ein Knabe findet bei Beauff. 
der Schularb. liebevolle u. gute 
lee Preis pro anno 

ff. unt. P 5 an die Exped. d. B 

Anſtändiger, junger Mann 
ſucht zum 1. October gute 
Benfion und Familienanſchluß 
Offert. u. P 7 an d. Exp. d. Blatt. 


In Dirſchan Nenſion für 


einen jungen Mann gef. 


Offerten unt. P 21 an die A 


Div, Vermiethungen 


Ein grosser Laden 
Am brauſenden Waſſer 5 zu ver, 
mietfen, Comtoir Langgarten 
Nr. 97/99 zu vermiethen. Zu 
erfragen Mattenbuden Nr. 5, 1. 
Trockener Lagerkeller zu ver⸗ 
miethen Burgſtraße Nr. 6 bei 

erın Hömke, (20755 

Ein Obſt⸗ und Gemüfe- 
garten, 1'/, Morg. kulm. groß 
mit Wohnhaus ift ſofort zu 
vermiethen und vom 1. Oct. er. 
zu beziehen bei A. Bauch, 
Pr. Stargard. (21009 


=> 
Pferde⸗Stall 

für 2 Pferde mit Kutſcherſtubs 

Langgarten 28 zu verm. ( 


große Laden Tlchfanneng ls, 


ift zu verm. Näh. 1. Etage. (20886 


Stallung für Reitpferde 


zu haben Logengang. Näheres 
Krebsmarkt Nr. 4,5. (20937 
Für 6 4 zu vum. Stall f. 8 Pfrd. 
nebſt Scheune u. Remiſe, d. auch 
f. Kohlen⸗ u. Strohlag. ſow. Kuha 
halterei und Fuhrgeſch. geeignet, 
Stadtgebiet, Schönfelderweg 77. 


Ein Pferdeſtall 


iſt zu vermiethen Kneipab 10 


Grosser Laden 


mit auch ohne Mohnung zu verm. 
Näheres 2. Damm 5, 1 Treppe. 

Eine Laden⸗Einrichtung, hell 
polirt, gut erhalten, und zwei 
Ladentiſche find getheilt oder im 
Ganzen fof. billig gu vk. Voggen⸗ 
pfuhl 66, Selke, Tiſchlermeiſter. 
Hausthor iſt ein Laden, worin 
Meierei betrieb. auch z. Fleiſch⸗ o. 
Schuhgeſch. geeign., ſof. zu VIM. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
Hl. Geiſtg. 120 e.Eistel. n.Obert., 
a. zu Lagerzw. geeig. . 3.v. (21073 


Lan gaffe 26, 1. Etage, 


tslocal m. Wohnung, 


| 


für Aerzte, Rechtsanwälte, von 
gleich oder ſpäter zu vrm, (21096 


Comtoir guo⸗ 


2 Stuben Hundegaſſe 51, nahe 


der Börſe per 1. Oct. billig zu 
verm. Näh. Brodbänkengaſſe 39. 


Sonnabend 


ir ſuchen für 
cautionsfähigen 


Ein großer Laden, 


im Mittelpunkt der Stadt, zu 


jedem Geſchäft paſſ., von gleich 
oder ſpäter zu verm. Elbing, 


inn. Mühlendamm 18-19.(21097 | 
1 vorzügl., kl. eiſenf. Clavier; 


fortzugshalb. ehr billig zu verm. 
Off. unter P 43a 


Offer 


u 


Dłdnuli 


EE R Teer A 
Hoch⸗Kelpin jucht 1 verh. Stel- 
macher u. 1 verheirath. Kutſcher 
mit Scharwerker. (20861 
Sehr ordentliche, e 
s finden Stellung 
Kutſche Y bei L. Kuht, 
Ketterhagergaſſe 11-12. (20995 
Ein jüngerer zuverläſſiger 


Buffetier 


ohne Caution wird geſucht durch 
B. Seybold, Hl. Geiſtg. 97. (20979 
Hausd. u. Kutſch. ſof. u. 1. Oct. b. h. 
Lohn zhlr. gej. 1. Damm !1.(20726 

Steingräber und 
ſchläger erhalten Beſchäftigung 
in Müggau bei Schidlitz. (20822 
Tiſchlergeſellen find. ſof. Arbeſt 
Pferdetränkel3 (Neubau). (20877 


Tiſchlergef erh, dauernde leichte 5 


Arbeit Laſtadie 22, pt. v. (21000 
6 bis 8 tüchtige 
Eiſendreher 


werden bei hohem Lohn ſofort 


9 9 der Maſchinenfabrik. 9 
s Kriesel, Dirſchau. (20828 ki 


Ein Tiſchlergefelle 
findet Arbeit 
gajje bei L. Reinhold. 


ZüchtigeSchneidergeiellen könn. 


ſich melden Gr. Schwalbeng. 14, 


Treppe, A. Kaesler, Schndrmſtr.]! 


Ein perfetler (21033 


Buchhalter 


per 1. October für Getreide⸗ 
u. Bedarfsartikel⸗Geſchüft 
geſucht. Station im Hauſe. Off. 
sub 580 poſtlagernd Schroop. 
„C0 T 


Reisender 


aus der Materialwaarenbranche 
für öſtliche Provinzen geſucht. 
Off. u. M 290 an die Exped. d. Bl. 
Suche Hausdiener, Knechte, Vieh⸗ 
fütterer und Jungen bei hohem 
Lohn Prohl, Langgarten 115. 

Eine ebenſo concurrenz⸗ wie 
leiſtungsfähige 


Stuhlfabrik 


in Oſtpreußen ſucht rührige, 
repräſentable Perfönlichkeit — 
erfahrener Kaufmann —, die 
bei der geſammten einſchlägigen 
Kundſchaft möglichſt ſchon gut 
eingeführt ift als 


Vertreter 
für Weſtpreußten. Geſchätzte 


Offerten unter 21029 an die 
Expedition dieſes Blatt. (21029 


2 Oſenſetzer e 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
V. Sieike, Töpfermeiſter, 

Carthaus Wpr., Seeſtraße 11. 

NE ER} 


LIE 


Ein Hausdiener, 
ein Laufburſche 
können ſich Sonntag ; 
zwiſchen 12—1 Uhr melden; 
4 Hermann Guttmann, ® 
j Langgaſſe 70. 9 


Für das Comtoir meiner 
Malzfabrik ſuche ich einen 
jungen Menſchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 
für leichte Comptoirarbeiten. 
Meldungen perſönlich zwiſchen 
B—9 Uhr Morgens. Walter 
Kaemmerer, Danziger Malz⸗ 
abrik. Ohra, Stadtgebiet 25. 


1 Hausdiener 


und 1 Spülfrau ſofort geſucht 
Hundegaſſe Nr. 82. 
uverläſſige 
e Rohrleger 
für Gußeiſen⸗Rohr größerer 
Weite ſtellt ein As ird, 
Logengang Nr. 7. (21053 
2 tücht. Klempuer⸗Geſellen 
fónnen jofort in Arbeit treten 
bei C. Böttcher, Langfuhr. 


Dei U. Böttcher, Langſun r 
Ea Lebensſtellung! 
Gewandter Herr wird für eine 
Sub⸗Direction (Lebens⸗, Volks⸗ 
verſich. u. Hypoth.) geſucht, welch. 
die Organiſation u. Acquiſition 
energiſch betreiben u. ſpäter die 
Sub⸗Direct. ſelbſtſt. übernehm. 
oll. Ausführl. Off. — auch von 

icht⸗Fachl. — erb. u. P19 Exp. 
MM tiichtiger älterer Möbel⸗ 
tiſchler w. auf dauernde Arbeit 
eſucht Scheibenrittergaſſe 11. 


1 Bierzapfer 
eln fh Hotel Germania. 


— 


und Stein⸗ 9 


Große Mühlen 


gaſſe. 


mit guten perſönlichen Beziehungen. 


gebracht werden. 


NB. Au 


x 


© 


finden ſofort Arbeit. 


Oſtdeutſche J 


f [uch in der 
treter angeſtellt werden. 


in tüchtiger Metallfarmer 
ein Kernmacher 


genten 


Offerten wollen 


TCrbeusverſicherungs- und Grfpatnik 
Bank in Stuttgart. 


Provinz können noch weitere rührige Ver⸗ 


(21091 


nduſtriewerke. 


Marx & Co,, Schellmühl bei Dauzig. 


Ein tüchtiger Bonbonkocher 


findet von 
gleich oder 


ſpäter in einer Confituren⸗Fabril dauernde Stellung. Meld. 


mit Zeugnißabſchriften u. Gehal 
erg i. Pr. unter M. N. 

. a 
fi Gewandte, respec- 
liable Herren 
jeden Standes 


n 


3 
$ 


werd. für einen > 

in allen Krei- xX A 
sen sehr s 
leicht ver- 


= käuflich. 
5 Artikel 


bei 


Fachkntn. 
nicht erfrd. 
Kein Risico. $ 


% salemerstr. 48, 


Ein Schneider 


für Reparaturen kann ſich melden 
Baer, 
Kohlenmarkt Nr. 34. 
Malergeh. b. hoh. Lohn, 1 Zaufb. 
ſtellt ein R. Schaffrin, Maler, 
Sandgrube 21, Souterrain rchts 
L ordentl. Schuhmachergeſ. kann 
ſich meld. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ein Drechsiergeselle 
und ein Lehrling, auf Koſtgeld, 
können ſich melden Häkerg. 4. 
Tischler- Gesellen 
finden danernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. (21106 
Ein Canzliſt mit guter 
Handſchrift wird für e. Anwalts⸗ 
bureau von ſofort geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
P 35 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Mehr. Schuhmachergef. können 
ſich melden Brodbänkengaſſe 7. 


Mehrere Tapezirer 
die gut decoriren können, werden 
geſucht Dienergaſſe 47. 


Maler⸗Gehilfen ſtellt bei 
hohem Lohn ein P. Schwarz, 
Johaunis⸗Kirchhof Nr. 3. 


Tüchliger Hotel-Hausdiener 

mit guten Zeugniſſen, zum 

1. October geſucht. (21077 
Hótel Monopol. 


hineassiren einer 


würde das 
als Neben⸗ 


Volksversicherung Siasia 


übernehmen? Off. u. P 34 a. d. Exp. 
Einen tüchtigen 


Glasergehilfen 


ſucht 21087 


Wer 


C. Teschke, Graudenz, 


Pohlmannſtraße 28. 


Ein Laufburſche 


gegen 4 A Wochlohn kann ſich 
melden Breitgaſſe 63. 


1 ordentl. Laufburſche 


von ſofort geſucht Matzkauſche⸗ 
Carl Peter. 
Tüchtiger Schloſſergeſelle 


wird eingeſtellt Tagneterg. 13. 


bei hohem 


Auſtreicher, Lohn ſtellt 


ein J. Petram. Reitergaſſe 1. 


Tapezierer gel. Brodbänkeng. 38. 


Schuhmachergefelle k ſich meld. 
Petershag. an d. Rad. Paulsg. 6. 


kin junger Haus unecht 


mit guten Zeugniſſen wird ge⸗ 
ſucht zum 1. October Lang⸗ 
garten 86—87. 


Postillone können sieh melden 


Vorstädt. Graben 66, 1. (21066 


TE WRÓG RI ET FEN MEET > ae 
Nalergehillen sofort gesucht 
HLemcke, Gr. Rammb. 29.(21045 
Schloßgaſſe 5 Böttchergeſelle auf 
ane Arbeit geſuchtDaſelbſt 
iſt ein Unterbett billig zu verk. 


Gehilfe, 


Materialiſt, 


der 


inter Tragheim 28, 2. 


tsanſprüchen erb. nach Königs⸗ 
(21020 


Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


und (21090 


ein Keſſelſchmied 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 


Otto Hahn, 
Schöneck (Weſtpreußen). 


Einen Kutſcher ſucht 


Joh. Busenitz, Hopfengaſſe 104. 


Einen jungen Lederzurichter u. 
einen Lehrling ſtellt jojort ein 
Priddat, Gerbermſt., Dang. [21109 


Sofort ſichere Exiſtenz 
bietet ſich für regſ. Perſonen bei 
Uebernahme der Vertret.meiner 
concurvenzl. ſehr gangb. Artikel. 
Prämiirt1897.Geg. ſ.h. Proviſ. od. 
feſt. Geh. Bernh.Pötters, Barmen 


Í Stadtreiſender 


der mit Erfolg für Spirituoſen 
gereiſt hat, wird baldigſt geſucht. 
Gefällige Offerten mit Angabe 


Expedition dieſes Blatt. (21101 


Ordentl. Laufburſche 


kann ſich melden 3. Damm 6. 

i nicht unter 17 
Comtoirbursehe, Jahren, für 
Neufahrwaſſer gejucht. Meld. 
Weidengaſſe 34a, 2, Eg. Hirſch⸗ 
gaſſe, Nachm. v. 1-3 Uhr. (21052 


Laufburschen faden 


Loubier & Barck, Langgaſſe. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 
Ein Schulknabe wird für einige 
Stunden täglich als Laufburſche 
geſucht Vorſtädt. Graben 85. 


77 7 4544404 beim Maler 
Ein Faufburſche kann fih 
melden Hohe Seigen 2, 2 Tr. 
Ein Laufburſche, 15—16 Jahre, 
auf Wochlohn kann ſich melden 
Breitgaſſe Nr. 33, im Laden. 

Suche für mein Geſchäft einen 


Lehrling 
gegen monatliche Vergütigung. 
Ludwig Sebastian, 

Lauggaſſe 29. (20982 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 


gegen monatliche Vergütung 
Stellung bei (20968 


Emil Frenzl, 


Photograph. 

Sohn ordentl. Eltern, der Luſt 
hat die Tiſchlerei zu erlernen, 
melde ſich Scheibenrittergaſſe 11. 

Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
und Geſelle kann ſich melden 
Johannisberg 6, bei Langfuhr. 

Friſeur⸗Lehrling geſucht 
Langgarten 96. P. Bauer. 
Ein Schreiberlehrling kann fih 
ſofort melden bei Rechtsanwalt 
Lovysobn, Langgaſſe 29,1.(21065 


4 |. 
1 Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt oder per 
1. October er. fuen (21092 


Ludw. Zimmermann Nchfl. 
Danzig, Hopfeng. 109-110. 
Meldungen nur ſchriftlich. 

Kellnerl.f. Hot., Hausd. a. Wehl. u. 

Hausd. v. 1418 J.geſ. 1. Damim11. 
Für mein Manufacturwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche einen Lehrling 

mit guter Schulbild. Kenntniß 

der poln. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Alexander Barlasch, 

Fiſchmarkt 35. 
Weiblich. 

Ein ordentliches Sieni- 
mädchen findet zum 1. en 
Stellung Poggenpfuhl 29.(20936 
1 geübte Mäntelarbeiterin tann 
fi) melden Hundegaſſe 126, p. 
Saubere Aufwärterin v.e. Danie 
für die Morgenſtunden gejucht 
Berggaſſe 23, 2 Treppen, links. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


früherer Thätigkeit u. Gehalts- | $ 
anipriichen unter P 33 an die 


Suche 
Hotelwirthin, Landwirthin, Ver⸗ 
käuferin für Wurſt⸗Geſchäfte, 
Aufwärterin. P. Usswaldt, 
1. Damm 15, parterre. 

Geübte Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
nähterin, auf gute Hoſen, für 
dau. geſucht Schmiedeg. 26, 1 Tr. 


arbeitenden, 


uns baldigſt zur Vorlage 
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zu richten. 

Tüchtige Arbeiterinnen 
für Damen⸗ u. Kindermäntel 
finden in und außer dem Hauſe 

lohnende Beſchäftigung 
Giese & Katterfeidt. 

Mädchen auf Herrenarbeit kann 
ſich melden Breitgaſſe 83, 3 Tr. 
Mädchen für den ganz. Tag k. 
ſich melden Jopengaſſe Nr. 6. 


21030 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Haushalts für einen allein⸗ 
ſtehenden Herrn wird zu Anfang 
October ein älteres 


erlahr, Mädchen oder Fran, 


ohne Anhang, evangeliſch,geſucht, 
die ſämmtliche Hausarbeiten 
übernimmt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſp.u. M 365 an die Exped. 


Arheitsmädehen Saen tönen 


packen können 
fich meld. Breitgaſſe 32, im Lad. 
1Dienſtmädchen, d. ſelbſtſtänd. d. 
Küche u. alle Hausarb. übern., w. 
gej. Off. u. M 157 an d. Exp. (20872 

Suche noch immer Dienſt⸗ 
mädchen für Stadt und Land. 
B. Liedtke, Langarten 12. (20880 


Arbeiterinnen und Lehr⸗ 
Mädchen Eart⸗ aeg Tube 
Tessmer, Poggenpfuhl 37.(20585 


korlnnamsell 


bei hohem Salair ſucht zahl⸗ 
reich (20965 


B. Seybold 


Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Suche zum 1. Oer. nach Kneipab 
eine Aufwärterin 


für den ganzen Tag. Zu erfrag. 
Paradiesgaſſe 10, Laden. (20970 


Lehrmädchen 


für ein Galanteriewaaren 
geſchäft geg. Remuneration gej 
. M 232 an die Exp. (20978 
P Z 


finden fogl. dauernde Stellung 
Helene Wiens, Kürſchnerg. 1,2. 


Anſt.ehrl. Mädchen m.g. Z., d. etw. 
Handarb.urit., b. beſch. Anſpr. v. e. 
a. Dame geſ. Zopp., Dnuzgrſtr. 19a. 


1 kräftiger Arbeitskursche 
wird ſofort geſucht A. Lehmann, 
Jopengaſſe Nr. 31. 


Ecke Heil. Get und Gold: 


ſchmiedegaſſe, im Geſindebureau, 


Aufwärterin melden. 
„Eine Caſſirerin, welche ſchon 
in Stellung war u. vertraut iſt 
mit der einfachen u. doppelten 
Buchführung, ſowie eine Ver⸗ 
känferin für feines Fleiſch⸗ 
geſchüft ſucht bei hohem Gehalt 
B. Legrand Nchfl., Hl. Geiſtg. 101. 
Ein 


z 


Stickerin nen 
8 können ſich melden 
Ludwig Sebastian, P 
i Langgaſſe 29. (20983 z 


WO OKK ROSE SA 


Geübte Mäntelarbeiterinnen k. |. 
meld. Röpergaſſe 222,3 Treppen. 
Mädchen od. K. z. Eſſen tragen 
geſucht Ketterhagergaſſe 14, Hof. 
Stadtwirth., Buffetm.„Köch., St. ⸗ 
u. Hausm. zahlr. gej. 1. Dammi1. 
Junges anſtändiges Mädchen 
zum Aufwarten kann ſich ſofort 
melden Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 
Geübte Cigaretten⸗ 
Arbeiterinnen finden dauernde 
Arbeit bei hohem Lohn Gold⸗ 
ſchmiedegrſſe 9, 1. Meldungen 
zwiſchen 9—11 Uhr Vormitt. 
Für eine kl. Aufwarteſtelle am 
Vorm wird ein junges Mädchen 
geſucht. Breitgaſſe 86. 
Junge ſaubere Auftpärterin 
mit Zeugniſſen melde ſich 
Frauengaſſe 31, 2 Treppen. 


Bine Fran zam Brodaustragen 
melde fich Pfefferstadt 59. 
Ein 15jähriges Mädchen zum 
Aufwarten für den Nachmittag 
melde ſich Weide 


Kinderfr.,Stubenmädch., Dienſt⸗ 
u. Kindermädch. mög. fth immer]. 
melden Prohl, Langgartent15. 


Jg. Mädchen, or tönen 


ſich melden Ohra an d. Rad. 130. 


Geübte Strickerinnen 
können ſich melden 1. Damm 12. 

Eine ſaubere Aufwärterin 
für den Vorm. mit Buch od. Bgn. 
melde fih Vorſt. Grab. 52 pt. 2Th. 

= wo e 
Caſſirerin 

bzw. Buchhalterin für Fleiſch⸗ 
geſchäft zum 1. October geſucht. 
Offerten u. 366 an die Exped. 
Tür Nähe von Kiel miorre 
Mädchen auf 1. Stelle, direct zu 
Herrſchaften, bei hohem Lohn 
und freier Reiſe 1. Damm 11. 
1 ſolid tücht. Ladenmädchen, wenn 
auch v.außerh., jume p. 1. Nov. für 
m. Materialgeſch, ohne Schank, zu 
engagir. Off. m. Ang. d. bish. Thä⸗ 
tigkeit, Abſchr.d. Ban. u. P 14 Exp. 
Lehrmadchen zur Erternung der 
Glanzplätterei könn. ſich melden 
Langgaſſe 11, Hof, 1 Treppe. 

Eine ſaubere Aufwärterin 
für die ganzen Tage melde ſich 
Mauſegaſſe 13, 2 Tr. (21047 
Ein Mädchen find. z. 2. Oct. 
einen leicht. Dienſt Petershagen 
hint. d. Kirche 29, im Bau. (21049 

Aufwärterin geſucht für 
Vormittag Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg Nr. 17. 


Lehrmädchen, 


14—16 Jahre alt, von anſtänd. 
guter Artiſten⸗Familie für die 
Reife” geſucht Langgarten 58, 
Gartenhaus, parterre. 

Schneiderin find in m. Arbeitsſt. 


dau. Stell. Goldſchmiedeg. 11,1. 5 Re A 5 
7 können fich zu | mehrere Jahre in Berlin un 
Junge Damen einem 4 bis 6- hier am Platze in größeren 
wöchentlichen Curſus in der Geſchäften thätig war, im Ber- 
feinen Damenſchneiderei mel⸗ kauf und mit der polniſchen 
den. Preis ſehr mäßig, nach der Sprache gut bewandert, ſucht 
Lehrzeit dauernde Beſchäftigung. | Per ſofort oder ſpäter Stellung. 
E. emcke, Modiſtin d. ff. Damen⸗ Nur gute Zeugniſſe ſtehen zu 
ſchneiderei, Goldſchmiedeg. 11, 1. | Dienſten. Offerten unter M 390 
Mädchen, auf Herrennal. gekut |e die Expedition dieſes Blatt. 
find. Beſchäft.Paradiesg. 2,2 Tr.] Ein tüchtigerdrafeurgehilfe 


Suhr Wirths ES 


u. M 292 an die Exped. d. Bl. 
Fräulein 


1 Sohn ordentl. Clt. ſucht e. St. a. 
Lehrl. i. Comt. o. Laufb. z. 1. Oet. 
für Danzig und andere Städte 
mit nur guten Zeugniſſen. 


Zu erfr. Langgart.55, Hof, Th. 4. 
Hardegen Nachfl., 


Junger Mann 
23 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
Eine Nufwärterin für die 


Stellung p. 1. Octbr. er. in der 
Verſicherungs⸗Branche. Offert. 

Morgenſtunden kann ſich meld. 

Karmeliterkaſerne, Stube 18. 


Sibil, arietej. paned Audet, 
Knechte, darunt. entlaſſ. Militär, 
a.nediente Cavalleriſt. u. Artiller. 
mit vorz. Zeugn. empf. gl. u. 1. Oet. 
M.Glatzhöfer, . Damm 11. (20948 

Ein J Materfaſſſt ſucht z. 1. Oet, 
Stell. in einem beſſeren Geſchäft. 
Off. unt. M 394 an die Exp. d. Bl. 
Ein nüchterner j. verheir. Hand⸗ 
werker, der ſümmtl. Holzarbeiten 
auch andere Arbeiten verſteht 
und mit der n. Schulbildung ver- 
ſehen iſt, wünſcht dauernde Be⸗ 
ſchäftigung als Hofmeiſter, Bote 
oder zum Verkauf auf Holz- u. 
Kohlenhöfen. Offerten werden 
bis 1. October unter M 298 an 
die Expedition dieſes Bl. erbet. 


Zuſchneider! 


unter E 32 an die Exp. (21103 
Ordentlicher Arbeitsburſche 
bittet um eine Stelle. Zu erfragen 
Nonnengaſſe Nr. 20, 2 Treppen. 


25. September. 


kann ſich eine nette, junge 


Ein tüchtiger Zuichneider, der | EPRS 


1 verh. Portier, der die St. durch 
Todesfall aufgeben muß, |. ähnl. 
Gtel., auch als Hausd. v. glei 
od. ſpät. Off. u. M 137 erb. (20871 
EEC REEL CIE WERE EEE CE TER 


Weiblich. 


Janee gebildete Dame, 


5 welche die einfache und doppelte 


Buchführ. erlernt hat, wünſcht 


; | gum 1. oder 15. Oetbr. Stellung 


im Comtoir oder an der Caſſe. 
Offerter unter M 66 poſtlagernd 
Marienburg Weftpr. 20919 


Kindergärtnerin 
mit Berechtigung, Kindern den 
erſten Unterricht zu ertheilen, 
zu 3 Kindern in ganz einfache 
Land⸗Familie geſucht; muß der 
Hausfrau behilflich ſein. Offert. 
unter 020989 mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, die nicht hoch ſein 
dürfen an die Exp. d. Bl. (20989 
1 j. Wwe. ohne jed. Anh. w. e. Hrn. 
od. e. Dame d. Wirthſch. zu führ. 
Offerten unt. M 386 an die Exp. 

Ein geb. j. Mädchen, das die 
dopp. Buchf. erlernt hat, / Jahr 


im Comtoir gearbeitet, 3 Jahre 


e. Command. vorgeſt.,ſucht Stellg. 
a. Comt., Caff, Verk. Confit.⸗Br. 
bevorz. Gefl. Off. u. B 8988 bef. 


chf imara? 


Nr. 225. 
Teckel, 


raun, beben Offer, 
zeichnet, zu verkaufen. e 
ie P. 40 Grped. d. Blott 
Auf hie]. Sparcajje in 1 
zahlung am 23.d. M., Vorm g 
10 Uhr auf dem Fenſterkopf 1 
20Markſtück liegen ce daf A 
ehrl. Finder wird gebet daf ge 
Belohn.Langgarten 26,2Tr., abz⸗ 
Eine goldene Damenubrieht 
auf dem Wege vonGolbjehmieh?, 
gaſſe bis zur Weidengaſſe 1 
loren worden, gegen Bel. a aug 
Weideng. 1b, im Klempnerg 


4 Stag 

Das k. Mädchen, w. Donner 
Diittag inder Broclofennaffedet 
Ring aufgeh. hat, w.erfucht, | Ar 
g. Bel Fraueng.40 abz ae ee 
poliz Hilfe kaka = 
1Epaierit.m.Elfenbeingt, LG; 2 
Pferde, e Sonn v. ag A 
Porta ſteh. gebl. D. Wan A ki 
denj.Heil.Geiftg.117,i.2a a ; 
a A ee 
Ein Beutel mit Inhal 
und ein Packet p. 
ift gefunden worden, abzug i 

Junkerg. 7 in d. Bürſten⸗Fa 


die Annonc.-Exp. Haasenstein & | z 


Vogler, A.-G., Königsberg Pr. (* 
Ein geb. jg. Mädchen, 5 Jahre in 
ein. Papiergeſchäft thätig gew., 
gute Handſchrift, ſucht Stell. als 
Comtoiriſtin, Caſſirerin, Verk. 
Off. sub A 8887 bef. die Annone.⸗ 
Exped. Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. (21019 
Eine ordentliche Frau bittet 
um Stellung zum Waſchen 
Hühnergaſſe Nr. 2, Hof, Th. 6. 
1 jg. Frau bittet um e. Stelle f. d. 
Morgenſtd. o. f. Nachm. Zu erfr. 
Petershagen hinter d. Kirche 1. 
Eine anft. Wittwe bittet v. 1. Oct. 
Stellung z. Aufräum. e. Comtoirs 
Off. unter P 20 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau bittet um Stellung 
zum Waſchen u. Reinmachen, zu 
erfrag. Am brauſ. Waſſer 3, Hof. 
FJ. Kochmamſ., Ladenm. f. Mat. ⸗u. 
Schankgeſch. empf. 1. Damm 11. 
Empf. recht arbeitſ. u. erfahrene 
Wirthe f. St. u. Land, jow. e. ält. 
Köchin. Prohl, Langgarten 115. 
Ein anſtänd. Mädchen v. Lande 
bittet um e. Auſwarteſtelle für d. 
Vorm. od. g. Tag. Gr. Gaffe 20, l. 
Ein j. Mädchen aus gut. Fam., w. 
die Schneiderei erl. und ſelbſtſt. 
gearb. hat, wünſcht b. e. Schneid. 
die mit beſſ.Kundſch. umgeht, Be- 


n ſchäft. Off. u. P44 an d. Exp. (21105 


Junges anſt. Mädchen, welches 


[zt ſchon im Geſchäft thätig geweſen, 


ſucht zum 1. October Stellung 
als Verkäuferin gleichviel welch. 
Branche. Zu erfragen Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 21, parterre, hinten. 
Beamtenwittwe, alleinſt., w. z. 
15. Oct. ein. alleinſt. H. od. Dam. d. 
Wirthſch. z. führ. ſelb. würde auch 
die Erz. mutterl. Kinder übern. 
Off. unter P58 an die Exp. d. Bl. 
E. Schneiderin, w.p. Tagfür 80.9 
arbeit., bitt. n. f.1Tg. i. OLE, 


Fortſetzung am Seite 10. 
Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


i oh. Bürgſch.gewührt 
Darlehen die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗B.⸗G., Ko- 
rallus, Bresl. Stat. g. 40. (19735 
Auf 1 Rentengut, hinter Renten: 
gelder werden 5000 l geſucht. 


Olf. u. K 297 an die Exp. (20704 


Suche 8-10000%%3.2. St. auf Znene 
Häuſer i. d. Stadt v. Selbſtdarl. 
Off. unt. M 156 a. d. Exp. (20869 
3500, 4000, 10500, 18000/185004 
zu 4½ % v.gl.zu vg. 9000, 12000, 
13000 A4 ;. 1. Jan. z. 1. St. zu vg 


Accept-Austausch 


erh. ſolide Firmen. Offerten mit} © 


Rückporto erb. unter 0. E. 441 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
E 

Wer Theilhaber ſucht oder 
Geſchäfts⸗ Verkauf beabſichtigt, 
verl. m. „Reflect.⸗Verzeichniß“ 
Wilh. Hirsch, Mannheim. (10070 

Wer leiht 15 % auf 6 Wochen 
bei 20 % Rückgabe? Offerten 
unter P 28 an die Exped. d. Bl. 


unter P 25 an die Exped. d. Bl. 
e e REZ ej Wa r 


Segeltuch Donnerjt.2(b.verl.,ab= 
zug. Neugarten 9 bei Neumann. 
Dienſtbuch, w. verl. v. d. Hunde- 
gaſſe b. Gr. Mühlengaſſe. Abzg. 
A. Pokornowsky, Gr. Mühleng. 7. 
Ein ſilbernes Strickbeſteck mit 
Nadeln verloren, gegen Belohn. 
abzug. Heil Geiſthoſpital, Th. 25. 
Vom Langgarterthor b. Kneipab 
e. ſchw. Strida. vert. D. ehrl. F. 
w. g., d. b. Th. Eohs, Kneipabfabzg. 


Ein Schlüſſel verloren. 


Bitte abzugeben Breitg. 102,1 Tr. 
Eine weiße Katze hat ſich ver⸗ 
laufen Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Kökſchegaſſe Nr. 7. 

Emal.⸗Armb. Sonnt Neufahrw., 
Ueberf. Weijer. vrl. Geg. Bel. 
abz. das. Weichſelſt. 3. Pawlowski. 
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A Brodbänkenoasse l. 


| Dr. med. Baumann, M 
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- Damenirisiren 
und Champoniren 


mit transportablem Troeen 
apparat in und außer 10 
Hauſe. Aufmerkſamke, coulan 
Bedienung, billige Preiſe. 
Frau Elisabeth Bauer, 
Lauggarten 96. 
A. Dreyling, Kammecjige 
vertilge Ratten, Mäuſe, aun 
u. Schwaben geg. 1⸗jähr. Gara 
Danzig, Altes Roß 7, 1 Zn 
Ein 27, Jahr altes Kind ift 0 - 
Abfindung für eigen gu verg 
Off. unter M 393 a. die GU 
Gejfoglen d, 23. d. Nis, Abende 
eine 3ftufige grüne Blumenbant, 
aus dem Hauſe Karrengaſſe "* 
Thäter ein junger Mann z 
a 15 Jahren, helles Jaate 
Angaben Kaninchenberg 1. 
Unſere Geſchäfte bleiben 


Montag, den 27. 


und Dienstag, den 28. d. Ml. 

der hohen Feſttage wegen 

ZY” geschlossen. os 
Gebrüder Lange 


Große Wollwebergaſſe⸗ 


Jar a 
Feleriano Pegel 
bleibt mein Geſchäft 
Montag, den 27. u. Dienstag 
den 28. d. Als, 


feft geſchloſſen. 
A. Lehmann, 


Letzkauerweide, Schönbaum⸗ 
Der hohen Feſttage wegen 
bleibt mein Geſchäft 


Montag, 27, und 
Dienstag, 28. d. M. 


bis 9 Uhr Abends 
geſchloſſen. 
I. Graymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 
Lauggaſſe 64. (21064 
$990000000009000004 


> Der hohen Feiertage 2 
S wegen bleiben meine 8 
4 Geſchäfte am 


$ Montag, 27. und $ 


2 Dienstag, 28., 
5 bis Abends 6 Uhr, 
% 


geschlossen 
$ J. H. Jacobsohn, 


ier⸗Groß⸗ nt 
3 Papier⸗Groß⸗Handlu 959 


e 


$ 
$ 
$ 
3 
$ 


Danzig. (210: i 
93000000%06000979799 


; 7i in 
Felertags wegen bleibt ME x 
Gejthiift den 27. u. 28,0: 
und den 6. October 


geſchloſſen. 


me. Helene Sissi 
Ketterhagergaſſe K. 


ugharmonika 


s all 
) vers, jetzt men 
3 Verbosserußßig, 
Astark gebaut; 10 
schöns, k,l 


M.20,19 
M. 27,50 u. en i 
Porto M. 0,80 u. 1. dorf a. 


Jean Mayer,. Godesberg, 
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Die Riffpiraten. 
Von Otto Leonhardt. 
Es ift ei 3 Nachdruck verboten). 
wehr 1 eine kaum glaubliche Thatſache, daß nicht 


fernt, in 0 Kilometer von der Küfte Europas ent: 


Colonie Al 


unmittelbaren Nachbarſchaft der franzöſiſchen 
die wijj BIEV, eine ausgedehnte Landſchaft ſich befindet, 
flir digenſchaftlich ganz ungenügend bekannt ijt und 
eg ung orüberſegelnden Fahrzeuge aller Nationen 
Europie Belete Gefahr bildet. Noch hat kein 
| ingen das Riff durchwandert, und erft in der aller- 
Duelle Zeit haben wir, zum Theil aus arabiſchen 
D w genauere Mittheilungen darüber erhalten. 
eſährli A R das Riff und feine Piraten noch heut jo 
file find, wie nur je, beweiſen die jüngſten Vor⸗ 
topic u erſcheinen wieder einmal müchtige Panzer 
Baja 10 her Nationen vor der wilden Küſte, und ihre 
n die 8 und ihre Kanonen werden Tod und Schrecken 
t eljen und Schluchten des Landes hineintragen. 
en nie kann man von vornherein mit Sicherheit 
inder aß dieſe Expeditionen im Weſentlichen nichts 
der 2 werden. Das Riff wird frei bleiben, ein Land 
Kanten auth, des Seeraubs, der blutigen Stammes- 
am n, bis vielleicht einſt ſeine Männer im verzweifelten 
büken gegen eine große europäiſche Heeresmacht 
] und erliegen werden. 
W. W Ceuta bis zur algeriſchen Grenze dehnt ſich 
2000 meter lang ein zerriſſenes Gebirge, das bis zu 
r an anſteigt. Im Süden beſpült die Wüſte, 
dus en das blaue Mittelmeer feinen Fuß. Das ift 
wenn „1 Seinen Charakter erkennt man am Beſten, 
| a man einen der Gipfel erſteigt. Da oben liegt 
Auf 


Dorf der Rifi, weithin die Gegend beherrſchend. 

i dörfe en umliegenden Höhen erblickt man andere 
| dere, Schroff fallen die Berge ab, fie bilden 
| fii eigentlichen Thäler, ſondern nur Schluchten, die 

tertie jc verengen und unter dunklen Wäldern zu 
| Be ſcheinen, dort erweitern und ſich in mannigfachen 
berndüngen dem Meere nähern, über das die Schnee⸗ 


friedlicher fleißiger Mann. Aber ſeine ſchwarzen 
ſcharfen Augen ſpähen unausgeſetzt über die wogende 
Fläche. Jetzt erſpäht er ein weißes Segel in der 
Ferne. Ein leiſer Pfiff, und aus den Winkeln ſchießen 
ſchnell ein paar Feluken hervor, von denen manche aus 
dem Holze eines zerſtörten europiſchen Kauffahrers 
gezimmert ſein mag. Mit einem Schlage iſt der ſtille 
Fiſcher, der zuerſt die Beute entdeckt hat, der Führer 
einer kleinen Flottille geworden, deren Bemannung zu 
allem entſchloſſen it. Das Schiff wird geentert, die 
Beſatzung grauſam hingeſchlachtet oder in die Sclaverei 
verkauft, die Ladung vertheilt, das Fahrzeug ſelbſt 
zerſchlagen. Die echte Seeräuber⸗Tapferkeit liegt dieſen 
Ri im Blute. Als Prinz Adalbert, Commandant der 
preußiſchen Corvette „Danzig“, 1859 mit 65 Mann hier 
landete, um Waſſer zunehmen, fielen ihn die Bewohner mit 
ſolcher Wildheit an, daß er ſich, ſelbſt verwundet, unter 
Verluſt von ſieben Todten und mit ſiebzehn Bleſſirten 
zurückziehen mußte. Eine franzöſiſche Geſellſchaft hatte 
einmal hier eine Mine erworben und landete Leute, 
die die Arbeiten eröffnen ſollten. Binnen weniger als 
24 Stunden hatten ſichletwa 30000 Riffkrieger hier 
verſammelt, bereit, die ihnen unverſtändliche Invaſion 
der Ungläubigen abzuwehren. Was dieſe Krieger zu 
leiſten im Stande ſind, beweiſt eine höchſt intereſſante 
Epiſode aus demRifffeldzuge der Spanier im Jahre 1893. 
Ein elektriſcher Reflector von einem Kriegsſchiffe traf 
Nachts einige Boote der Piraten, die das wunderliche 
Licht verlachten, aber bald, von meheren Kugeln getroffen, 
die Gefahr verſtanden. Dies Licht mußte ausgelöſcht 
werden! Und in einer ſtillen Nacht warfen ſich drei 
der beſten Schwimmer in die See, erreichten das Schiff, 
kletterten unhörbar daran empor und kurz darauf erfolgte 
ein ſtarker Knall: der Reflector war zertrümmert, zwei 
Spanier tödlich verwundet, und die Schwimmer ſtrebten 
bereits wieder dem heimathlichen Ufer zu 

Aber auch im Innern der Berge des Riffs herrſcht 
unabläſſig Krieg. Jeder der dreißig Riſſſtämme liegt 
mit den Nachbarn faſt unausgeſetzt in wildem Streite, 
und der Tarſuth, der zu den nachbarlichen Beni⸗Bu⸗ 
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nachhaltige Wirkung. Auch der Sultan von Marokko, 
der nominell der Herr im Riff iſt, iſt in Wahrheit hier 
ganz ohnmächtig. Alljährlich kommen von den Stämmen 
der Rifi kleine Gaben nach Fes; der Sultan nennt 
ſie ſtolz Steuern, die Riſi aber ſehen ſie als Geſchenke 
an, die ſie nach altem Brauche dem Sultan überreichen. 
Nur bei den Galija, den Nachbarn des ſpaniſchen 
Melilla, die überhaupt relativ ciatlijicier find und fogar 
Petroleumlampen brennen, finden ſich Garniſonen des 
Sultans; im übrigen gehört das ganze Riff zur blad- 
es-siba, dem „verlaſſenen Lande“, dem Zufluchtsorte 
aller Geächteten, Vagabunden und Räuber. Hier find 
ſie unerreichbar, ſicher. : 

Die Rift find dem Stamme nach Berbern und he- 
kennen ſich zum Islam. Freilich halten ſie ſich auch im 
Punkte der Religion recht unabhängig; denn fie effen 
das Fleiſch der Wildſauen, die ihre Wälder beleben, 
und trinken ihren ſelbſtgezogenen Wein. Auch ver- 
ſtehen ſie kein Arabiſch, da ſie ein eigenes Idiom — 
Tamaſirt — ſprechen, und ſo iſt ihnen auch der Koran 
unverſtändlich; fie beten unverſtandene Formeln und 
hoffen, daß ſie der liebe Gott verſteht. Dennoch ſind 
ſie in Bezug auf die Religion fanatiſch. Ihr Haß 
gegen die Un gläubigen, in eriter Linie gegen die Spanier 
deren Preſidios an der Küſte ihnen Dornen im Auge 
ſind, iſt glühend. Manchem Gefangenen hat das Her⸗ 
ſagen des mohammedaniſchen Glaubensbekenntniſſes 
Freiheit und Leben gerettet, wie ja auch unſer Rohlfs 
als Bekenner des Islams in Marocco gereiſt iſt. In 
keinem ihrer Dörfer fehlt eine kleine, freilich nur un⸗ 
vollkommen ausgebildete Moſchee, und der reiſende 
Derwiſch iſt den ſonſt ſo Mißtrauiſchen faſt immer will⸗ 
kommen. \ ii ą K 

Eintönig genug ift, wenn die Waffen ruhen, ihr 
Leben. Hier und da ein wenig Ackerbau, die Jagd 
in ihren Wäldern, die Pflege ihrer Obſtbäume füllen 
es dann aus. Die Rifs vom Stamme Beni⸗Bu⸗Neſer 
vermitteln als wandernde Kaufleute den Handel, die 
Kzennaja find die Schuſter der Nifi, die Tarſuth ihre 
Meſſerſchmiede und Büchſenmacher. Wie Fes für den 


114 Jahren von ihrem Vater; häßliche ſind ſchon zu 
400 Mark und billiger zu haben, die größten Schön⸗ 
heiten werden bis zu 4000 Mark bezahlt; Wittwen 
und Geſchiedene ſtehen bedeutend niedriger im Preiſe. 
Große Fruchtbarkeit gilt als ein Segen des Himmels 
und Unfruchtbare werden verſtoßen. Im Uebrigen iſt 
zwar die Frau von der gemeinſamen Mahlzeit, die die 
Männer des Dorfes abends auf dem Platze vor der 
Moſchee halten, ausgeſchloſſen, aber an allen wichtigen 
Gemeindeangelegenheiten nimmt ſie theil. Rohlfs ver⸗ 
muthet, daß dieſe günſtigere Stellung des weiblichen 
Geſchlechts ein Ueberreſt aus der chriſtlichen Epoche 
der Berbern iſt. 

Es iſt ein ſeltſames Spiel der Geſchichte, daß gerade 
dieſe ehemaligen Chriſten, deren Land ſeinen Namen 
ſogar aus einer abendländiſchen Sprache erhalten hat 
(ri von ripa == Ufer), heut die erbittertſten Feinde der 
Europäer ſind. Und, wir wiederholen es, vorläufig 
iſt bei der Natur des Landes und des Bolkes noch 
kaum eine Ausſicht, daß die Riffpiraten ihre uralte, 
feft ſchrankenloſe Unabhängigkeit einbüßen und ihr ver- 
derbliches Treiben einſtellen. Iſt aber dieſe Land⸗ 
ſchaft ſpäter einmal von der Cultur erreicht, dann 
werden ihr Obſtreichthum (u. A. gedeihen hier Aprikoſe, 
Pfirſich, Mandel, Quitte, Citrone und Apfelfine) und 
pac Mineralſchätze ‚fie zu einem Beſitze von Werth 
machen. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 26. September. 


In den evang. Kirchen Collecte zum Beſten des Pfarrhaus 
baues in Loſendorf. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9, Uhr. — Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr Vicar Zimmermann. 


St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 


ge der Si ii ü it ei i i des innerhalb d ii i lita für den Norden des Riſſs d 2 e iger Auer r. Beichte 2 Y 
: i 5 eine Neſer kommt, iſt des Todes. Ja, innerha es Süden, jo ift Melilla für den Norden des Riffs das Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags | 
10 Landſchaft, die e U ada wdra ia? Stammes ſelbſt herrſcht wieder zwiſchen den einzelnen große Handelscentrum; kein Riffkrieger darf die Stadt _10 Uhr. M 
By Much die Berge ſchroff und fteil, jo gedeihen dochdie Tribus Todfeindſchafl, und dazu kommt endlich nod | bewaffnet betreten, und bei fintender Nacht werden ihre St. Katharinen. 8 yr Herr Avdidiatonić Blech 10 uhr W 

nn die Fei rei ere Obſtbä i i ittli lutrache. Einem Manne von de I Der Mineralreichthum der Land⸗ „ Herr Paftor Oſtermeier. Beichte Morgens 9½ Uhr. I 
die Feige und zahlreiche andere Obſtbäume dieſes eine unerbittliche Blutrache I eri Thore geſchloſſen. De „hum der AMO: | qinber-Gotteśbienft der Sonntagsſchule, Spendhaus 0 
auf den Hängen, und weiter unten bilden Tribus Galija des Stammes Beni- Bu-Gafer war ein ſchaft ift jaft noch ganz unerſchloſſen; die überaus] Nachmittags 2 Ut. | MALE, Spen Haus. 190 
und Eſchen, Pinien und Thujen ſchöne Wälder, Bruder wegen Mordes ungerechterweiſe zum Tode nützliche Halfa-Pflanze, die hier, wie überhaupt in großen Spendhaus⸗Kirche. Vormittgs 10%, Uhr Gottesdienſt und | (i 
len Tauben niften und im Frühling zahlreiche | verurtheilt worden. Darauf begann er mit der Rache, Theilen Nord⸗Afrikas, ohne weitere Pflege gedeiht,] Feier des heilig. Abendmahls. Um 10 Uhr Beichte Herr II 

| galfen ſchlagen. Dennoch ift das Land arm, weil und ſechs feiner Vettern und ſiebzehn feiner Feinde | wird von den Rifi zu Sandalen, Seilen de. verarbeitet; | Prediger Blech. i HI 
r ausnahmsweiſe und nur ſpärlich Ackerbau ge⸗ fanden in dieſer Fehde om p: bis tk ſelbſt nach] die findigen Briten aber holen fie ſich feit einiger Zeit 5 BR in: 85 retier Dr. DA. ~ j| 

Cet 13 75 ; > fi > i i i eſche t ini grö i i ergottesdie rſelbe. s 10 

So müffen die Leute vom Riff ſich durch Tauſch Oran entwich. Bei den Mthiua herrſchen faſt von in immer größeren Mengen und ſtellen ein ausgezeichnetes Herr Piedi Br © ne. Beichte i Uhr a Uhr || 


Papier daraus her. a 
Die Frauen diejer Pirstenſtämme find zum Theil von 
hervorragender Schönheit, und die Benf⸗Uriaxel mijjen 
wohl, warum ſie von geradezu leidenſchaftlicher Eifer⸗ 
ſucht ſind. Doch iſt die Stellung der Frauen bei den 
verſchiedenen Stämmen verſchieden, und die Frauen 
der Mthiug z. B. dürfen ihre Schönheit, ihre klingenden 
unterwerfen ift. Sie ziehen ſich in ihre Schluchten Ketten von Münzen und ihre reichen Schmuckſtücke ſo⸗ 
zurü ! und find geſichert; und werden ſelbſt die 40 oder gar ohne Schleier zeigen. Die Rift nehmen, wie alle 
50 gänzlich ſchmuckloſen Steinhäuſer, die eins ihrer; Berbern, nur eine Frau. Sie kaufen fie, wenn fie 
Dörfer bilden, zerſtört, ſo bleibt dies doch ohne jede! ſelbſt gegen 20 Jahre alt ſind, im Alter von 10 bis 
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Haus zu Haus ſolche Fehden, der Krieg hört nie 
a Kab 1915 Männer weiſen bereits zahlreiche 
Narben auf. Bedenkt man nun, daß alle Stämme der 
Rift zuſammen ſetwa eine Viertel Million verwegener 
ſtarker, geübter Krieger aufzubringen vermögen, fo 
wird man es verſtehen, daß dies Bergvolk durch die 
Landung eines kleinen Corps Seeſoldaten nicht zu 


Err ebensbedürfniſſe verſchaffen oder während der 
ein paar Wochen bei den Franken in Algier 
am, um ſich hier für das ganze Jahr das Nöthige 
i dienen. Aber die an der Küſte wohnen, ver- 
en ſolche Thätigkeit; ſie kennen nur zwei Be⸗ 
mungen, die ſich von Urahnen her auf fie vererb⸗ 
die Fiſcheret und die Piraterie. 
ch der See zu fällt das Gebirge ſteil ab und 
Ain gr meiſt kleine enge verſteckte Buchten. Dort wirft 
Bur iſcher ſein Netz aus, ein hoher, kräftiger dunkler 


ea e mit langem ſchwarzem Haare, anſcheinend ein 
O o — — —ͤ— . - A ROWER 


St. Barbarn. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Ml 
an 9), Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens | 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ | 
dienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. Um 11½ Uhr 1 
Kindergottesdienſt, derſelbe. || 
St. Petri und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) Vormittags HI 
91, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Hl 
St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Vicar Zimmers li 
mann. Abendmahlsfeier und Kindergottesdienſt fällt aus. s | 
Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super⸗ pl 
intendent Boie, Die Beichte Morgens 9 Uhr. | 


(das 
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Nur gegen Baarzahlu 
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Streng feste Preise. 


1 


h ©.» 3 A I 
66 Langgasse 66. 
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gewöhnliche Wortheile, sowohl in Bezug auf enorme Billigkeit als auch grösste Auswahl durchweg nur bester A 
| Qualitäten. Der grosse Consum unserer Warenhäuser in den verschiedenen Städten Deutschlands giebt uns Gelegenheit, 
|| umfangreiche Abschlüsse bei nur ersten Fabrikanten zu allerersten Preisen zu machen und ist hieraus unser ungewöhnlich 
| billiger Werkauf ersichtlich. 
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Tischdecken u. Läuferstoffe. E 


2,65 Persische Tischdecke, bands tuen 60 » 3 


4,60 «|Manilla - Tischdecke r gu: 130. 
8,55 «| Chenillen - Plüsch - Tischdecke, 180. | 


10,20 w” hochelegante persische Muster, Stück | 
2,35 „4 ll 
f 


12,90 & Coteline-Tischdecke, einfarb.bord.m.Schnur 


und Quaste Stück 
15 4 Be 


Plüsch - Tischdecke =" 7% gz | 

stück 70 „Linoleum - Läufer, vostes Fabrikat, meter 82 3 | 4 
il 

II 


Englische Tüll-Gardinen, "ste 5 „|Stuben-Teppiche 8 
E ngl. Tüll-Gardinen, 1 Seite gebogt, mit Band- 


135 mit Schnureinfassung 


tück 
1 Saito gokogtmiiBana. 19 „| Axminster-Sopha-Teppiche z stuck 


“ngl, Tüll-Gardinen, "we: 33, 39,45,50 „|Brüsseler-Sopha-Teppiche = swcx 
beiten gebogt, mit Bandeinfassung, Prima Qualt, in neuesten Turkestan-Sopha-Teppiche 200 Stück 


Palmen- und Arabesken-Muster. j 
Stilyolle Rocoeo- und Persische Muster, 


"agl, Tüll-Gardinen, i 1,35 5 Salon - Teppiche, Prima Qualität, Stück 
OH ; au 4 rima Qualität, 3 Seiten rosse Auswahl in Salon-Teppi jeder 
gl. Tüll-Gardinen, t badete py een T: T 


mit Bandeinfassung, existirenden Art und Grösse, 


Stück 


ln Fenster 2 Fliga 1,70, 2, 2,70, 3, 4.«|Bett-Vorlagen i rusoh 
29, 40, 48, 52 si Axminster-Vorlagen 


in jeder Breite, Meter von 


| Congress-Stoffe, ere. 


„ Meter 18 Pf. 


Manilla-Stoff mit Bordüre 


35 „|Läuferstoffe 
2 Möbei-Oreionnes; in grosser Auswahl „ . Meter 25 pi. 
0 Ę = toffe, Möhel-Crêpes, schwere Qualitt „ 63 Pf. 


1 Woll-Portieren mit golddurchw. Streifen 55 38 Pl. y ' 
| Abgep.Portićren in allen Farben Shawl 1,13Mk. Miobel-Słoffe fix Sophabezüge, 130 em breit „ 90 Pi. f n 1 


aus Reinwoll. 


| HI Steppdecken “= fir 


TChmesische Ziegenfelle Gardinen Stangen 


Stück 4,15 Mk. 


Rosetten 
Stück 7 Pfg. 


Portiören-Ketten 


Stück 14 Pf. | 3 M 


nussbaum u. [mahagoni 


Stück 57 Pfg. 


24037 
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St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Both. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. DEE x 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. A N . E S- 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Richter. — Freitag, Nachm. 5—6 Uhr, Bibelſtunde Herr 
Bitar Rohrbeck. » 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 


ſegr 


6 Uhr Jungfrauenverein. 
Ba p ER.) emeinde, 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. 8 95 5 

Coufirmanden Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr 

Herr Pfarrer Gürtler. 6 Uhr ev. Jungfrauen⸗Verein im 

Digconiſſenhaufe. 
„md Abendmahl Herr Pfarrer Felſch. 
Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. 


Sonnabend 25. September. 


auf Deckungen der Baiſſlers und auf beſſere Kabelmeldungen 
einige Zeit im Preiſe ſteigend, ging ſpäter entſprechend der 
Mattigkeit des Weizens zurück. Schluß willig. 

Chieago, 23. September. Weizen einige Zeit nach 
der Eröffnung auf ſchwächere Kadelmeldungen vom Continent 
im Preiſe fallend, erholte ſich ſpäter auf Deckungen der 
Baiſſiers. Gegen den Schluß vorgenommene Realiſtrungen 
führten abermaliges Nachgeben der Preiſe herbei. Schluß 
willig. — Mais in Folge geringer Ankünfte und auf beſſere 
Kabelmeldungen einige Zeit im Preiſe anziehend, gab ſpäter 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Herr Pfarrer Stollenz. 


* Berich 
Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 


Vormittags 9½ Uhr Einſegnung der niedrigſter Prei 
Rinder⸗Keule, 
Rinder⸗Bruſt 1 
Dienstag, Vormittags 9 Uhr Beichte 1.00 Mk., Kalbs 
Vormittags Ein⸗ 


nung der Herbſt⸗Confirmanden. Der Kindergottesdienſt⸗ 


Nr. 225. 


n der 


T 
t über Preiſe tm aleigberptenher bis 


fiöttfegen Marftgae für die Roche vom 10 Preis 400 mE, 
25. Seprember 1897. Kartoffeln 


100 Kilo höchſter 20 Mk., 
8 3.00 Mk., Ninder⸗Filer kerle n m ME 
Oberſchale, Schwansitük L2 Tr, 1.20 Mk. 
30 Mk., 1.10 Pet. Rinder- Bandey Kalbsbruf 
Keule und Rüden. 70 Mk., 1.6 Bauch 1.20 Mk., 


1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Hape, Hammel 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.20 aerger und 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schwei 1.30 Mk, 


$ DOD. tk 7 n 5 i i e Ste 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde)] fällt aus. Herr Pfarrer Thrun. Donnerstag Vormittag entſprechend der Mattigkeit des Weizens nach Schluß willig. Rippenſpeer 1.40 Mk., 1.30 Mk., Schweineſchin „1.20 Mk, 
Vorm. 10 uhr und Nachmitt. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 91 uhr gudet eine Wocheneummunton ſtatt. Herr Pfarrer Stettin. 24. Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 19 1.20 M Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 A et, róndiert 
Sreitag, Abends 7 Uhr, Miſſtonsſtünde Herr Paſtor] Thrun. | ermitteln. Spiritus loco 43,20 nominell. e Santos Schweineschmalz 140 Mt, 130 RE, ert = 
Wichmann. 3 ; i zd Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hoch. Hamburg, 24. Sept. Kaffee good average Santos 1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräu et 80 Mk., 
Euangel.luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 u. amt. Nachm. % Uhr Vesper und Chriſtenlehre. per December 36¼ per Mai 374. Ruhig. — Mk., Schinken, ausgeſchnttten 200 ine 1.20 Mk. 
Confirmation und heil. Abendmahl (Beichte 9, Uhr) Herr Herr Curatus Werner. i . Damburg, 24. Sept. Petroleum beſſer. Standard | Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.30 Mk., Margarine dehziemer 
„Prediger Duncker. Der Nachmittagsgotres dient fällt aus. Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens white loco 4,85 Br. i í 0,78 Mk., Eier pro Stück 6 Pf., 4 pi 5.00: ! 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. i Abends 7 Uhr 8, Uhr Militärgottesdienſt Herr Superintendent Dreyer. „ Bremen, 24. Sept. Raffinirtes Petroleum. 12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 DM mr 0,80 Mk., 
Chriſtliche Vereinigung Herr Diuiſtonspfarrer Neudörffer. Vorm. 10 Uhr Einſegnung Herr Prediger Brandt. Nachm. (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. Saje 3.50 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.25 Mer, Mk., 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 38. Um 9 Uhr Gebetsſtunde. 2 Uhr Herr Hilfsprediger Freytag. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ Paris, 24. Sept. Getreidemartt, (Schlutzvericht) Truthahn — ME, — Mk., Capaun — uhn 100 Mk, 
125 ae ene Ghee A OM Geir Candidat Meyer. Dienstag, Abends Weizen ruhig, ver September 28,70, per October 28,60, | Suppenhuhn 1.25 Mk., 1.20 5005 1 cat 50 Eni 
ej ango res „ X =, e „ ibelſtur Herr Prediger Br N 5 ; Gp r 2833 5 nar 28,25. i A j Mk., 3. P A 10 
Feſtrede 5 1. w.). Montag, Dienstag, Donnerstag und Elbing. (aja, e Herr Prediger Brandt, per November⸗Secember 28,35, per November⸗Februar 28,25. 0,60 Mk., Gans 5.00 ME, é 


Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlung. Jedermann iſt 
herzlich eingeladen. 
Freie religißſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. x 
St. Nicolai. 6 Uhr = Meie fällt aus. 8 Uhr hl. Diefie 
und polniſche Predigt. 9% Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 5 : 
‚St. Brigitta. 7 uhr Frühmeſſe. 9, uhr Hochamt und 
Militärgottesdienſt 8 Uhr 


Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 81/, Uhr 


957 
-Rra 


Hochamt mit polniſcher Predigt. 


Guang: 
Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Weber, 91, Uhr Beichte. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Bury. . : 

Heil. Geift<titrhe. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 2 
111, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


Nicolai- Pfarrkirche. Vormittags 
Uhr Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Herr Caplan 


nich. 
luth. 


Roggen ruhig, per Septbr. 18,00, per Noobr.⸗Febr. 18 25. 1,75 Mk., 
Mehl matt, ver September 60,00, per October 60,05, per 
November⸗December 60,00, per November⸗Februar 60,00. 
Rüböl matt, ver September 58%, per October 58 ½, 
per November⸗December 58½, per Januar⸗April 59, 
Spiritus ruhig, per September 40, per October 39114. 
per JtouembereDdecember 33, per Januar⸗April 8314, 
Wetter: Theilweiſe bewölkt. 4 

Paris, 24. Sept. Rohzucker ruhig, 88% loco 261], 
27. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per September 2¼, per October 28, per October⸗Januar 


Hauptkirche zu St. Marien. 


Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


— Pfg., Hafermehl 
— Mk., Aale — S 


2 Tauben 070 Mk., 0.60 Mk., ŚWI 


— Min 
— Pig. Pig, Karpfen ils — Mt, 
Wer, c8 Mt, Zander f 


as € 35 I Riebes. Einſegnung der Confirmanden (Herbſt⸗Abtheilung). 28½, per Januar April 283/,, 20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen > J., mitte 
1 ENA E nende d St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr De "Antwerven, 24. Sept. Betrolenm. (Sólkberiht.) | von Buchweizen — Pfg., Graupen ſHaſergrite 34 pu 
is hen g9 9 I ittw „ J tnt, * DZY i TRY zicht r ; Ą W ER = 5 z 40 7 TA N „ 

Abends 8 uhr, Gebetsſtunde. Herr Prediger EEREN Selke. Einſegnung der Confirmanden. Hierauf Beichte Raffinirtes Tyne weiß loco 15½ bez. u. Br., per September Pfg., Buchweizengrütze Pfg., P 


Zutritt frei. 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9%, Uhr 


Heil. 


7 1 3 48 4 8 Der Getreidehandel zeigte 

Predigt Pi uhr Jüngling deren 2 15 Abends] Bergan. Einſegnung der Conſiomanden (October Abthek⸗ | Heute recht matte Haltung. Die Nachrichten vom Auslande 
2 2 u N P AA s R 1 pi g A FADE ons 1 mpa A y 7 2 

8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Jedermann ift freundlichſt AE ee Seite Kun a Mine überwiegend ungünſtig, die amerlkanſſchen Märkte 


eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. a 
In der Chriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 

Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗Erklärung ſtatt. Zutritt 

für Jeden frei. y 


St. P 
Con 


und Abendmahlsfeier. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 


11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
intendent Schiefferdecker. 


Reformirte Kirche. 


15½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. 
Schmalz per September 58½, Margarine ruhig. 
Berlin, 24. Sept. 


Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 


Nachm. 2 Uhr Herr Super- verloren bis 1 Cent, trotzdem die Spekulation zeitweise 
mit ruſſiſchen Ausfuhrverbotsgerüchten operirte, natürlich 
aber wenig Glauben fand. Auch die Mittags eingetroffenen 


öſterreichiſch ungariſchen Nachrichten waren recht matt. 


aulus⸗Kirche. Vormittags 91/, Uhr Einſeguung der 
firmanden. 11½ Uhr Beichte und Abendmahl. 
Vorm, 19 Uhr Herr Prediger Du: 


Nobel. F 
ein Boquet er 


u. Ac l 7 Einige Aufmerkſamkeit erregte, nach der „Voſſ. Zeitung, ie ein 
Sch uhr. Er 555 1 7 5 Reda || 8 Maywacd. > die Wolffſche Speſche, melde sie FREE "Me „ 
2 Uhr Kindergottesdienſt“ % Uhr. Nachmitt. Mennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger offfe elle Feſtſtellung allgemeiner Preis ⸗ Ermäßigung 


Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
Abends 7 Uhr Jünglings⸗Verein. Donnersta 
Abends 73), Uhr, Bibelſtun den lings & rn 
Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 8 Uhr Militärgottes⸗ 
dienſt Herr Diviſtonspfarrer Neudörffer. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Lutze, 11%, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
h Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte I Uhr. 11½ Uhr 
Sed c i i : % 
Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. SB POWA 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
wen A * Ape" 
Zoppot. „Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 
dienſtes Vormittags 9½% Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. 91 Uhr Beichte 
10 Uhr Vorm. Gottesdienſt. 8 Uhr Abends Ev. Männer 
und Jüngligsverein Herr Prediger Friedrich. Nachm. 
„Lindergottesdienſt Abendgottesdienſt 5 Uhr. 


Á Har 
Verein. Dar 


En. 


des 


dien 
und 


Preiſe 
bericht 


perrin 


Abends Schl 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 94, Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr, Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
„Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. N Uhr, Nachm. 2½ Uhr, Feier 


Ev. Vereins haus. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 23. Sept. Weizen eröffnete feſt, zog im 


Ernteberichte, ſpüter trat, da die Hauſſiers ihre Engagements 


der. (Abendmahlsfeier.) an den franzöſiſchen Märkten meldet, was wohl fo 


viel bedeutet, daß die Regierung an eine Ermäßigung der 
Zölle nicht denke. Hier iſt es in der Hauptſache wohl der 
anhaltend ſchlechte Gang des Mehlgeſchäfts, welcher feine 
Schatten auch auf den Lieferungshandel wirft und fortgeſetzt 
zu Begleichungen anregt, denen keine Käufer gegenüber 
ſtehen. Preiſe haben dadurch für Weizen wie Roggen merklich 
nachgelaſſen. Dabei gingen inländiſche Ladungen heute ein wenig 
beſſer, da Mühlen einiges einthaten und auch zu Miſchungs⸗ 
zweckenzurßerſtellung eontractlicher Waaremanches genommen 
wurde. Von neuen ausländiſchen Abſchlüſſen verlautete in 
beiden Getreidearten nichts, dagegen wird uns mitgetheilt, 

daß etwas füdruſſiſcher Roggen zurückgehandelt wurde. 
Hafer blieb ſtill, iſt aber für beſſere Sorten ziemlich gut 
zu laſſen. Mais hat ſchwachen Verkehr. Mehl mußte 
wieder etwas billiger abgegeben werden. Rüböl änderte 
ſich gegen geſtern wenig. Für Spiritus traten vielſeitig Ber- 
käufer auf, was wohl mit den günſtigeren Nachrichten, die 
neuerdings über die Kartoffelernte einlaufen, zuſammen 
hängen dürfte. 


der Wald mit 


lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 


Kind!“ 


Erntedankfeſtes. Herr Paſtor Wichmann aus Danzig, 
] Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
ft. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch 


Freitag, Abend 8 Uhr, Erbauungsſtunde. Lakoniſch. 


Moderne 


an in Folge großer Käufe, ſowie auf beſſere Kabel 
e, auf Deckungen der Baiſſairs und auf weniger günſtige Aus der 

leidende Jo 
gerten, Abſchwächung und Nachgeben der Preiſe ein. > A 
willig. — Ma i8 in Folge geringer Ankünfte ſowie geliebt!“ 


Das Winterhalbjahr <q 
in meiner << 


pwat(dule | 2 
beginnt > 


Dienstag, den 12. October. 


und Schülerinnen bin ich täglich 
Vormittags bereit. 


E. Gerlach, A 
Langfuhr, Hauptſtraße 92. Ś am 7. 8. 


— wDÜ2Z—ůꝛ —ͤ —-„—ꝛ — 


Made te 


kólere Müdklensehnle: 
und Vorbereitung 
der Knaben fir Nexta, 


Jangfuhr, Faubeumweg 1. 

Der Unterricht beginnt Diens⸗ 
tag, den 12. October. Die An⸗ 
nahme neuer Schüler und 
Schülerinnen findet in den Vor⸗ 
mittagsſtunden ſtatt. 


am 12. 


bere 


AAAA 


WWWV:VVVY 


Tanz⸗U 


Beginn des Unterrichts 


Buchlührungs-Unterricht, 


> = „ R r 
Vor 1 erelinngs 3 4 anne, 
B. Schmiedchen, 


Zirkel 
für - 
höhere Schtanftalten 


Knaben Serta — Mädchen 6.81. | 
Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, 12. Oktober 1897. 
Anmeldungen täglich von 11 
bis 1 Uhr vormittags. 
Elise Hoffmeister, 
Hundegaſſe 93, 2 Trepp. 
—ñ— NH 


Unterricht 


(20977 


Englifder Spradje 


Langgarten 82, 3 Treppen. 


Borft. Graben 62. 
Die neuen Kochkurſe be⸗ 
ginnen am 4. October er. 
und werden Anmeldungen zu 
denſelben daſelbſt entgegen ge⸗ 
nommen. 1072 
Primaner ertheilt billig 
und gründlich 
mathematisehen: Unterricht, 
Off. unter P 23 an die Exp. d. Bl. 
Primaner erth, in Mathematik 
u. Latein Nachhilfeſtunden. Off. 
unter P 18 an die Exp. d. Bl. 
—- ZACZ RA AOS WA 
ROZ 


(Grammatik und Converſation) 
erteilt unter günſt. Bedingungen 
in Danzig: Schmiedegaſſe 14,2, 
in Langfuhr: Jäſchkenthal 18. 


Olga Schultz. 


(Adreſſe: Jäſchkenthal 13.) 
Bedingungen auch zu erfahren: 
Schmiedegaſſe 14, 2 Treppen. 
— — ——ñ 


Prinatumerricht. 


erhalt. Damen u, Kinder. (21084 


Hulda Dähnel, 


Laugenmarkt 27, 3. 
— — —— ͤa?(WçLñ;§?vJꝗc 


ole A, ech, 


de retour de voyage, re- 
commencera le 1er octobre 
ses leçons de français et 
d'italien. 

S'ańnoncer tous les jours, 
de midi à 2 h, (21068 
Langenmarkt 28, 3 Tr. 


Pidagoginm u. Pensionat 
Sondershausen i. Thür. 
Einj.-Freiw. - Primaner- n., Abi- 
turlenten-Vorbereitung, sicher u. 
schnell. Prospecte frei. 

Rector O. Miquet. 


20679 


Technikum Heustadti. Meckl. 3m 


f. Ingenieure, Techn, Werkm 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 


d Elekt.Labor, Staatl.Prüf.-Comm. ig 
) - 16844 


d ( 

17 

%% 
Tan. Anterricht. 
Zeige hierdurch ergebenſt an, 
daß mein Unterricht Mitte 
October d. Is. beginnt. Näh. 


Ketterhagaſſe 7, 1 Treppe, jeden 
Vormittag von 10—1 Uhr. 


AAA AA AA AA AAA AAAA 
Scherler'ſche EE 


höhere Müdchenſchule 
und Selecta. | 
Zur Annahme neuer Schüler < Das neue Schuljahr beginnt 


2 Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
m merde I i - 
ume 9. October 


Vormittags 9—1 Uhr 


m Schulhauſe (Roggenpfuhl 16) 
( 
De. Scherler. 


Wochentags und Sonntags für Kaufleute. | 


Sonntag, det 10. October er. 
von 10—12 Vormittags und 1—4 Nachmittags. 


G. Konrad, ainlehte 
EC REN E 
Ich unterrichte in (20094 
kaufmänniſcher Buchführung, 
gerichtl. vereid. Bücherreviſor, 
PP i 
Kochſchule 


des. Vereing „rauenpohl 


ABAER LD GR LR SB LL 2 R 


Meld. nehme ich noch Prauſt 68 


Imöglichſt von 12—2 Uhr, [20887 


Clavier- Unterricht Jer macht Hikelarheiten? 
k EN x Offerten mit Probe unter P 11. 
* 1 tel, 

& Bröſen. 2 (20515 
> Bither- Unterricht in allen Proceß⸗ und anderen 
B> | ertheilt gründlich Otto Lutz, Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
> 


Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 | Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 38. 
Glavieruntet., N. Bictoriajcdj,, w, Jede Art von Damenpug wird 
von e. Dame grdl u. erſolgr erth. | Tauber u. billig angef. bei Emilie 
Off. u. M 257 an die Exp. (20944 Rosenthal, Langebrücke Nr. 22. 


7 i darb. jed Mi. Riese jr., Agenturen 
Anterricht nor Comtoir und Wohnung i 
Frauengaſſe 36, 2 Tr. (21100 


Oetober. Ms 


ſtraße Schidlitz b. Dauzi 


Klagen, 


Reclamat. in Stener- u. Milit.⸗ | | | 
Angelegenh., Bitt:u.Gnaben-| BITEJ: 

gejuche, Teſtamente, Verträge, j 
ſowie Schreiben jed. Art in ge- 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
[heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
WennFFrl. Johanna R. binn. 3 Tag. 
ihre Sachen abh., betr. ich dief. als 
mein Eigenthum. Johanna Hopp. 


Jede Putrarbeit oer ange. 


fertigt Hohe Seigen 30, 2 Tr. 


it ſein. 21036 


2 Wohne jetzt 
Langgasse 74,1. 
(Giese & Katterfeldt) 
Ur. ant Bangard 
in Amerika approbirter 
Zahnarzt. (20815 


Zurückgekehtt, 


find vom 1. oder 15. 


unterricht. 2830000 


Freitag, den 8. October, und 
Anmeldungen erbeten täglich 


vermeintlich Erbberechtigte leer aus. Am Schlu ę 
theilung bricht der Zorn des Einen in folgende Wort 
„Da hamm merſch! Da habbt erſch! Da 


— Rum, Johanna, ich werde SO — Ich werde 


93000 Mk. 
Stiftungsgelder find erſtſtellig, 
z N auch getheilt, zu vergeben. Off. 
Hilfe und ath von Selbſtnehmern unter K 315 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Agenten ausgeſchloſſen. (20712 


30000 Mk. ec od. ſpäter 


zu 4½ % zur 1. Stelle auf ein 
neuerbautes Grundſtück, Ej Reichsſtempel, 


werden von 


Altſtädtiſchen Graben 29/30, 1. | Off. u. M 305 an die Ex 
— — —ʒ—WvPe—22 ni 


zur 2 en en | 
oder ſtädtiſchen Grundbeſitz zu und leiſte ich eine reelle 
vergeben. Offerten unter M 293 ea 
an die Expedition dieſes Blattes. 


ſofort od. ſpäter auf mein neues 
Grundſtück in Langfuhr z. erjten 
ſich. Steile vom Selbſtverleiher 
geſucht. Off. unter M 96. (20817 


Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. — 


Tuſtige Ecke. 


ei pigon 
unge Dame (die von ihrem 7 ter 
hält, zum überbringenden uicht gleich = 
Mark, aber vertrinken Sie ſie n Wu r ſch 


Burſche: „Zu befehlen, nein, gna Fräul n, sagt! 
ſollich d f rörin ge n ‚hat der HerrLieutenant ge 

Abgeblitzt. CARE ti , 
Stadtluft. Arthur. Mir fehlt das friſche Grin der, r, 


in der 


Sie „ ich verkomme 


feinen gefiederten Sängern — ~- gebes 


„Haft Du ja alles auf Deinem Hut, 


ł A 1 en n 
Selbſtverrath. Diener: „Ich Hatte senian = elwas 
Spiritus mehr, Herr Baron, und da ha icht stel? 7 
Cognac genommen!“ — Herr: „Doch hoffentlich Rich 
Diener: „Nein, nur — einen Schluck! 


e rere 
Bei einer Erbſchaftsreguttrung gehender sz 
aus. 


z l 
amm [237 chin 
Eine etwas corpulente d ol 


die 
na Wie geit alert 


nich 


Anzeige. 


wünſcht mit einer Herrſchaft ſechs Wochen in 
leben. Off. sub „Fettſucht“ erbeten. 


„Töchterſchule. „ 
vm von „ich bre 9 — (Keine 


Remoutoir =, 
garantirt erſte Su ch. 
mit ZechtenGoldrändern, 
Emaille 0. 
blatt, ſchön gravirt ME dernen 
Dieſelbe mit 2 echten HAE 
Kapſeln 10 Rubis echtere 
Qualitäten führe i en⸗ 
Garantirt Star. gold ene Da 
0d wirk⸗ 
Sümmtliche Uhren ſin gulirt 
lich abgezogen und „ 


g geſucht. 
p. d. Bl. 


Billigere, deshalb fM 
tät 
Remontoir⸗Uhr 4950. 
October 10 Rubis Mk. 19, 5 w 


liche 2⸗jährige Garantie goj 

fand gegenRachnahme aal 

einzahlung. Umtauſch geſt mit 

oder Geld ſofort gurit oſſen. 

jedes Niifito ausgeſchi en 

Wiederverkäufer erh (8 
Rabatt. 


; 60. 
Preisliſte gratis u. fran?“ 


Ak. 


20852 Brief G M 2 nicht Wer leiht 100 7 auf ein S. Kretschmer, ‚og 
* bon 2 e Jahr gegen Wechſel? Offerten | uh d Ketten en 
L, Brodbänkengafte 33, 1. erhalten, a aer ars | ds: Meig wrote Gg 0o | TER und Sette 


Dr. Panecki, 


21001) Frauenarzt, 
z Gr. Wollwebergaſſe Bi 
Privat - Klinik für Franen. 


Zurückgekehrt! 
Dr. Szubert, 


Arzt für Hautkrankheiten. 


Lauggaſſe 2, 1. [20950 
| Momben, Bios 
Künſl. Zähne. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Gg. Matzkauſcheg. 


Jede Flechte, 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie 
jeden Hautausſchlag, heilt auch 
in den hartnäckigſten Fällen 
unter Garantie unbedingt ſicher 


EARARDARABEE 


Manz. (21067 
Unterricht, 


Beginn des Unterrichts 
den 12. October d. J. 
‚Anmeldungen erbeten 
täglich 12 — 4 Uhr 
Nachmittags 
1. Damm 4, I. 
Marie Duike, 


FTanz lehrerin. 


nur hauptpoſtlag. niederlegen. 
Dis Beleidigung, welche ich 

der Schmiedefrau Hulda 
Conrad zugefügt, nehme ab: 
bittend zurück. (20961 

M. Koloschinski. 

Die Beleid. die ich dem Frl. Anna 
Knocks zugefügt habe, nehme ich 
hierm. abbitt. zur. Georg Runge, 


ME m i yty wird 
Sab. kriit, Mittagstisch ze; 
Ofin. Preis u. M 392 an d. Exp. 
In meiner Blätierei Peterſiſſen⸗ 
gaſſe 3 wird feine Wäſche ſegew. u. 
geplätt. bei bill. Preif. J. Bredow, 

Jede vorkommende Herren⸗ 
arbeit wird ſchnell und billig 
ausgeführt Tiſchlergaſſe 63,1 Tr. 

Ein kleiner Tafelwagenſiſt 
zum Umzug zu haben Nonnen⸗ 
hof Nr. 12, Thüre 12. Balzer. 


Heilige Geistgasse 30. 


theken nach 


Holzgaſſe 23 


werden von einem 


dieſes Blattes. 


— 


S SSS 
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0 
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€ 
g 


ro n ⁰ äà64w“(ôwö A, 


Mein Canz⸗Anterricht 
in Ciegenhof Weſtyr., 


im „Deutſchen Haus“ beginnt 
Freitag, 8. Oct, Abends 8 Uhr. 
Meld. w.daſ. b. Fr. Bartold entgeg. 
gen. R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Mein Cauz⸗Anterricht 
in Renfahrmaßſer, v Hen 
Helfer, „Börſe Danzig“, beginnt 
Dienstag, 19. Oet., Abends 8 Uhr. 


Meld. wedaſtentgegen genommen 
R. Gorsehalski, Tanzlehrer. 


Vormittags von 


3000 Mk. Bo aut ane fih, 


E ſchnell auf av: geben. Off. u. M 395 an die Gry. 
on Zac 3 7777 keb UAE 4300-43. J. Ot. a. e. g. H. Aliſt. Fog 
Mein Canz 7 Anterricht W. Sommer zum Gr en Linholdt’s 


In Goslar, Mauerstrasse 55. 
Behandlungs : Botjchrijt gratis 
und franco. 
Heirath! 


Junger ruſſiſcher Kaufmann 


Off. u. P 6 an die Exp. d. Blatt. 
1000 a. 3 Mon. g. Wej. gute 
Sicherh. u. gr. freiw. Honor. mg. 
foi. gej. Off. u. M 400 d. Bl.erb. 


00 w. a. Yp: 
mit gutem Einkommen, welchem 00. l. 9000 IK, geſucht. 


| Grau, Schmiedeg. 23, 1 Tr. 
es an Damenbekanntſchaft fehlt, 2 l 
ſucht auf dieſem Wege die Be 2000 Mark zur 1. Stelle 
Off. 


in Plaut, 
im SaaledesHerrnkreft, beginnt 
Sonntag, 3. Oct., Abends 7 Uhr. 


$? 


gnig_R. Gorschalski, Tanalehrer. 
Mein Ton uteri 
in alesteih Weſtyr., 


im „Deutſchen Haus“ beginnt 
Mittwoch, 6. Oct., Abends 8 Uhr. 
Meld. w. daſ.b. Herrn Wiens entg. 
gen. R.Gotschalski, Tanzlehrer. 


Gertrud Funk, 
Gesang-u.Glavier. 


Lehrerin, v. 1. October Pfeffer⸗ 
ſtadt 51. Gefl. Anmeldung. erb. 


kanntſchaft einer hübſchen, ge⸗ fogl. zu begeb. 
5 a häuslich erzogenen]! nter P 9 an die Exp. d. Bl. 
jungen Dame, im Alter von - 
16—21 Jahren, zu machen. — 
Vermögen erwünſcht, jedoch 
nicht unbedingt erforderlich, 
Blondine bevorzugt. Offerten 
nebſt Photographie unter M 294 
an die Exped. d: Bl. erbeten. 
Kinderloſe es ee nn 
Kind in Pflege zu nehme 
St. Cath.⸗Kirchenſt. 14,1, Vo 105. 


Wer borgt einem Kgl. 
Beamten 300 Mk. gegen 
hohe Zinſen und 10 fache 
Sicherherh. Off. unt. M300 
an die Exp. dieſes Blattes. 


Suche 10 500 Mark zur 
1. ſicherxen Stelle v. Selbſtdarl 
Off. U. M 382 an bie. Exp. d. Bl. 


Capitalisten 
weiſt £ojtenfvei ſichere Hypo⸗ 


Kd. Thurau, Danzig, 


200 Mark n 


eee keee 
Von Montag, den 27. September 1897 51, 
meine Filiale in Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 


3—8 Uhr geöffnet. 


f Bei Bedarf in meinen Artikeln bitte um gütigen 
Beſuch. Billigſte Preiſe zuſagend, zeichne - 


Otto de Veer, Sederhandlund, 


PICOOZ 


Locale, Restaurants, 


; Alleinvertreter für Danzi 


69. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 5 


Vom 28. September er. fe 
findet ſich das Bute, 
General⸗Agentur der 


Aorddentſchen Lenkr⸗ 
verficherungs = ciel 


(20702 


d + 


Beamten | ge 70. 
gegen hohe “Sinjem und xe Iranengaſſe za 
pfändung einer Lebensverſich.⸗ Lasswitz 
Police über 3000 „4 ſofort auf — {7 77 
ein Jahr zu leihen geſucht. Off. n Monogramm. 9006 
unt. 918702 au die Expedition in Gold- u. Seide werd 6 


(20032 geſtickt Fraueng. 52, 1 — 


ift 


8—12 Uhr und Nachmittags Br 


Ergebenſt 


Danzig, 4. Damm 3. 


Dauerbrand - Oefen 
(über 90 000 Stiek im bruch 


bieten die angenehmste Ha 
für Privatwohnungen, Gesch 


Küchen, 


Schulen éte; und empfiehlt die- 


selben zu 


Fahrikpreisen der Buderus chen 
Bisenwerke, 
Rudolph Miſchke, 
Danzig, Langgasse r il 
(21026 88 


Umgegend. 


zza 


| 


Au 


en zugehörigen Poſtagenturen gezahlten Geldfpenden 
. I für die Ueberſchwemmten. X 
fin - Bofłamt Dan zig. Krieſche, Ober-Poſtdirector, 5.—. 


Dr Er.  Ungenannt 3.—. Frieſen 1.—. Hellmann 3.—. 
N. 9 Walleuberg, Augenarzt, 3.—. Erich Lenz, Arzt, 2.—. 
1.—. P. S. —.50. Dr. Fehrmann B=. Skatgewinn 


mA de Thorn 1,20. Seltmann 3.—. L. Kuhl 30.—. Frl. Marg. 
„ .. Dr. Daſſe 15.—. Dr. A. Roſenſtein 3.—. Davidſohn 
e —.50. Davidſohn, Referendar, 2.—. Geſammelt 
N. S 2 F. G. Reinhold 46.—. Kaffee⸗Scat „Concordia“ 4.50. 
The „ 2.—. Ungenannt 1.—. Helene und Wilhelm Radtke —.35 
5.25. M. S. 1.—. M. Lövinſohn & Co. 3.—. Drehe 


~ 


IT Staukat 1.—. Dr. Lampe 1.—. F. Puttkammer 10.—. 


titan in Wonneberg 3.—. Lowicki —.50. G. Nickel —.50. 
Bean — 50, R. Möller, Gemeindevorſteher Steegener 
Pre er, 14.75, Grohnert —.50. Poewe —.25. Linke —.%, 
teng —50. Schubert — 50. Pohl — 50. K. Y. 50. 
Die e in Bomal —.10. Thonert in Kowall 1.—. 
° Schulklader aus Schönfeld 3.30. F. W. v. Dühren in 
onneberg 5—, H. Groß —50 J. Pawlowski 3.—, 


Ale Grigoleit 1.—, O. Bauer 1.—, W. Mie Laid 


Uns Spindler 1—, M. Duste 1.—, J. Schwerdtfeger 2.—, 
Me annt 1.—, Reſchke 1—, Auſt —.50, Ungenannt 2—; 

auſe, Sandweg 22, —.10, Ungenannt — 50, A. Krüger —.50, 
igenonnt —.50, J. Dreier —.30, H. Italiener —.50. Peuner, 
un Bof, 10.—. Naſſenhuben: Jeſchke —.50, Hoffmann —.50, 
N an 3.—, Müggenhahl: C. Sawatzki —.20, Holſtein —.10. 
Wi enhuben: Górki —, R. Grortz —.50, Nerin —.50, Wientzl.— 
1. we Ens —.10, Vogel —.20, Ens. —.20, Milbrad — 50, Conrad 
Ty Wittwe Störmer 2.—, Knop 1.—. Krampitz: Th. Poltrock 


chulz —.25, Kamm 3.—, Hoffmann 1.—, Prang —.50.| ` 


ml, S 

kaſſenhuben: Kluge 3.—, Krauſe 3.—. Krampitz: Krobelewski 

Sm Jörmer 1.—, Dirchs —.50, Meckelburger 3.—, Wolf — 20. 

pata a. d. Mottlau: Börmer—.20, Pachalotke —.25, Schiefel⸗ 
Cine 50,Kratzte 50, Fiebing —50, Bierſtein —50 Jager Z0, 
BU 


haus —.50, Kornehls —.50, Knuth —.50, Komm —.50, 


Claaſen 1.—. Helwig 1.—, A. Helwig, 1.—, 
> Hoffmann 1.—, 9 Steinfeld 1.—, Krobfidlowski 1.—, 


Alle Günther 1.—, Frigin — 10, Baſtian —.10, Shirt —.10, 


bert Schwarck —.50, Schumacher 1.50, H. Schulz toy 
trich —.50, Arendt —.50, A. Schulz —.50, J. Jurra 5.—. 


„Treder —.75, F. Wolms —.50, Frieböſe —.50, P. Hebel —.50, 
W aſchke e — 30, Schulz —.20, Wösner —.50, 
Bainſchenker —.30, Pätſchke —.30, C. Grenz —,50, Wilma 1.— 
Edas —.30, Muchau  —.50. Jenkau: Knoch Ą 3.—, 
& el 3.—, Hilger 3.—, Director Dr. Bonſtedt 5.—, 
Jentzenberg 1—, Seeger I Ungenannt 50) 
1 Popp —.50, Schramm 1.—. Stolzenberg: Müller —.65, 


Gedanitz 1.—. Wonneberg: Wicht, Pf., 2.—, Grypddeck 5.— 


Senkpiel, Wonneberg — 50. Meyer, Altdorf 3. —. Schönfeld: 
R. olff Wwe. —.50, Wins 10, Kuſchel —.20, Niemzick —.20, 


emon —.50, Lenz —. 10, Bartſch —.50, Kaleſch 0 Roga⸗ ’ ai: 


ewski —.10, Jakuſch —.10, Bär —.10, Ettmanski —.10. 
T10, Gzerwinsti —.10, Seich —.10, Böck 10, Schulz 15. 


Schönfeld: Mältan —.15, Schäfer —.20. Stück —.30, Daſchte 


K 


20, Schapierowski —.50. Piet, Zankenzin 1.—, N. N. 2. 
RE 15 sp. P. 1, E. B. 1.—, O. W. —50 F. R. 2, 


W. 20, C G. 1.—, J. H. 5.—, Meyer, Schapiro 3— || 


E., Wittwe 3.—, N. B. 10.—, Ungenannt —.50, Gratz 1. 
W. 5. 1.—, Lelonck 2.—, Schulze 1.—, Nickel —.50; Fojut 


3.25 Ungenannt 1.—, Langfuhr: A. Hein 1.50, Prof. Schumann || 


p: Ungenannt 3.—, Parpart, Poſtſchaffner, —50, Emil 
reug, Sana, T Joh. Rhode, Kaufmann, 2.—, Julius 


mann, Hauptlehrer 1.—, A. C. Stenzel L=; Grabowski 


8.80 : 2 3 18 —.50, Dentler —.50, 
„Frau Knells —.20, C. W. Drews —.0v, i 

TEN Schmidt — 50, A. Budnowski —.50, J. Kanzler —.50, 
Aigenberg, Poſtſchaffner —.50, Janneck, Marine⸗Obermeiſter a. D. 
„ Freywald 1.—, Jankowski. —.50, Evers 1.—, Evers —.50, 
(Voigt 3.—, Holzrichter 1.—, M. Arndt 50, 


A 


Zielke 2.—, J. Teſchner —.50, W. Krämer 3.—, 
S. komski —.50, J. H. Kraemer 1.50, J. M. Siemens 1.—, |. 


> A. Hoch 1.—, Wagner 1.—, Schmidt L=, G. Porſch A= 
A. si” gner 1.—, Schmidt 1.—, G. Porſch n, 
Alto de Peer 2. „ Benditowsti —.50, H. Paul jr. L= 
Friedrich Groth 1.—, Iſidor Loevinſohn 1.—, B. Majewski —.50, 
P. 1.—, P. B. —.50, W. Dunkel —.50, A. Winkelmann 1.—, 
R. Biedenweg —.75, A. B. — 50, N. N. —.50, R. Krogel —.50, 
JB. Philipp —.50, H. Laganke —.50, Adolph Janzen 1.—, 


Guftav Delleske —.50, M. Ruſchkewitz —.50, C. Speiswinkel 50, 


etzel 1.—, Kuſchel — 50, Paetzel —.50, Küpke —50, ©. Pie kes 
750, W. Roennike, Witwe, zaj] Walter Moritz 1.50, Wilh. 
erzembeck 1.50, Alb. Wilh. Wolff 1.50, Tetzlaff 1.—, Beyer 2.— 
engowsti —.50, Sittard 3.—, Wittwe Baumann 1.50, K. 1.—, 
. 10, Himmel 5.—, K. —.50, p. Lewinski 5.—, Ungenannt 
—, Groß 2.—, A. P. 3.—, K. 2.—, Reſchke —.50, Ungenannt —.05 
Poſtagentur Heubude: Meydam, Poſtagent, 17 
Ungenannt 1.—, Moritz Gieſebrecht aus Troyl 1.—. | 
Poſtagentur Kokoſchken: v. Janczewski, Land⸗ 
wirth und Poſtagent, 1.20. R. a 
> oftagentur St. Albrecht: Fräulein Miſch, Gute- 
erge, 3. T“... l e 
Poſtagentur Wotzlaff: Otto Schulz, Trutenauer⸗ 
Berenta, 1.—, Otto Andres 1.—, Auguſt Eller — 50, 
GR Schaper SE — i 
eſammtſumme 462.2 arf: 93 : 
fi Die eingeſammelten Beträge find an die Städtiſche Haupt⸗ 
ſtungscaſſe in Berlin abgeführt worden. un R 
bel Weitere Beiträge werden bei der Haupteaſſe des eaten 
Zw den ſämmtlichen Schalterſtellen des Poſtamts und der 


ny ig- emter, bei den Poſtagenturen, bei den Poſthülfſtellen 


durch die Landbriefträger entgegengenommen. 
Danzig, 23. September 1897. 
Kaiſerliches Poſtamt. 
i Dobler: k 
2995559944 666005099 


ię Ia 
A 


Mesterschutz No. 24409, 


Kranken und Gejunden als Erſatz für andere, den 
Mag- ſchwer belaſtende Näſchereien zu empfehlen. 


Zu haben bei Ffau i „(21040 
$ H. Blank Wwe. 
3 Gr. Wollwebergaſſe 28. 
oen E. Schroeter, Molkerei Elbing. l 
8900600400:999090% 


Smierkojl 


(ad, Magdeburger Schnitt, 

Py ehlt billigſt frei Haus 
sitzer Scharping, 
en an der Mottlau 428. 


yramidal 


© 
® 
® 
® 
$ 
© 


Käse. 

Tilſiterkäſe, 
alt, pro Pfund 20 Pfg. i 
| 38 Breitgafe 38. 


EPE pP 


erzen 


66203 


ton Ha ; „fr dien 
“ "ahn 2 Hasselbach, jüdischen Festtage, 
Nobtjed. Barteine schneidige Her papp m 


A band schönen Glanz, mann Danter, 


bei G. v, Salewski, Scharmachergaſſe. 


Sonnabend 


| "IR ideichnung der bei dem Poſtamte in Danzig, ſowie 


50 Großmann — 50. Scheffler —.50. Oprowski — 25. N. R. |Ę 


Steiberg, Borgfeld, —.50. H. Friedrich —.50, Gertr. Reck —.50, f 


w S. Wieſe 30, J. Zindel 1.—, John Blöß 1.—, A. Eyde | 


Q 

* 
162 
iUN® 


Ilſchmeckend, von hohem Nährſalzgehalt. Kindern, & 


Das Pädagogium Ostrau b. F 
Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 

zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Classen auf und entlässt seine Schüler mit dem 
| Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


20049 RET ĘĄ in 
e ee 
ZERU COJE 360, Genug, It. (208958 


Pelerinen-Mäniel 


genau zu achten. 


| Sranco-Berfand | 
| aller Aufträge von | 
20,00 ME. an. 


A 


vB he IŁ 


EZ SEE 


Das beste Gigaretten-Papier 


nur das echte 


LE A B bu” ee 


gummirt und ungummirt 


von CAWLEY u. HENRY in PARIS, || 


IE 


725 
RS 


lehne, 


292 


i 


= 


(21017 


Sohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater, 
Speeial⸗Haus 


| befere Herren- und Auaben⸗ Garderoben; 


-- Herbst- und Wintersaison 


Schwere Winter-Paletots . . . von 10,00 bis 15 Mk. 

Feine Eskimo-Paletots in allen Farben „ẽ 12,00 30 

Krimmer-Paletots in Prima Qualität . „ 13,50 45 

Hohenzellern-Mäntel in schwarz., blau. 

und grauem Tuch . nk „ 20,00 - g 3 
7 
12 


Winter-Joppen fürs Haus . . . « „ 6,50 
Loden-Joppen in grosser Auswahl!. „ 70 =- 18 
Herren-Jaquet-Anzige . » =» . = „ 10,00 25 -. 
Herren-Kammgarn-Auziige . « = . „ 15,00 30 
Stoff- und Kammgarn-Hosen . <. «. „ 2,50 15 
Gehrock-Anzüge in feinst. schw. Kammgarn „ 24,00 - 40 
Gehrock-Anzüge in Tuch und Buckskin „ 2250 „ 36 
Einreihige Rock- Anzüge 


Knaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Mäntel, 


nur beſte Berliner Fabrikate von 3 Mk. bis 12 Mk. in coloſſaler Auswahl 


6 . 
Großes Lager in: und auslündiſcher Stoffe 
zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaf 
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter 


Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 
Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 


Flicken für jeden Kunden gratis. Er 
Um jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater, 


Manufartur⸗ und Seidenwaaren- Handlung. t0019 
Ausſtattungs⸗ Magazin für Wäſche und Betten. 


für 


empfiehlt zur 


zu nachſtehenden billigen Preiſen: y 


I r el) 


20,00 - 34 - 


für jedes Alter. 


Preisberechnung. 


(21078 | 


Anfer auf Wunsch 


ſofort und franco. 


alten 


Mäöbel⸗ u, waaren- Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchuergaſſe, 


empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 


Möbel r 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
DAusſteuern HE 


in echt nußb. nebit Garnitur, 
mydern, von 350 u. theurere. 
i | WA Garnituren von 120 4 an, 
| 10 se, Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
e 28 an, Bettgejt. v. 10—90.% 
M Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 


Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Z 


e 


gena 


Sie find, mit Ihrer Bezugsquelle in 
Herreu⸗Auzug⸗Skoffen unzufrieden, des⸗ 
halb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
18685 


AIIMEXIN 


Gesetzlich géschtitzü 
im In- u. Ausland 
Durch zahlreiche ; 
milttärbehördliche 
I 
j Atteste anerkannt 
unfehlbar sicher u. nacbhaltf; 
erprobt als besten existirendew 
Special-Mittel 


gegen = 


Wanzen. 
Nicht zu verwechseln mit wirkangołóseńj 


Allgemein-Mitteln Anwendung ohne je 
Belästigung. Zeugn. u. Prospecte grat” 


Erkäöltlich ja Dreguorien 


bur in Original-Fjouchen zu 50, % und 160 PĘ 


Allein-Verkauf für alle Länder: 


BudelfErlenwein, Hannovers 


Carl Lindenkerg, 
Breitgasse 131/2. 


Apothek. Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 1. (13955 


See 


MME 


4 wäſcht, färbt u. moderniſirt 


billig und gut [19407 


Mie 6 
D 


E Stroh: u. Filzhulfabrik 
Q26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


gi € August Hoffmann 3 | 
S3 IAA | h 


Die Meierei 
Nehring Nachfl., 


Röpergaſſe Nr. 7, 


empfiehlt anerkannt feinſte 
Tafelbutter, vollſ. Schweizer, 
fetten Tilſtter, guten Werder. 
Neu aufgenommen Braunſchw. 
Cervelatwurſt, prima Qual., 
und bittet um geneigten 
Zuſpruch. 20814 


Zum Winterbedarf! 
Recht guten Presstorf, 


per aft 24 M, frei Haus. 
Prachtvolle 
Daber u. Magnum bonum 


Kartoffeln, 
per Ctr. 2 /, 5 Ctr. frei Haus. 
Proben und Beſtellungen in 
der Cigarrenhandlung 


R. Knabe, Joſtſtraßr. 
300 leere 
Kaffee⸗Sücke 

billigſt abgegeben (20591 


Kaliee - Special - hesehäll, 
Breitgasse 4. 


Bramotijcjes Gedicht in 5 Acten von Friedrich v. Schiller. 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 25. September 189%, 
Abends 7 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. NATE 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Sei ermässigten Preisen: 
2. Claſſiker⸗Vorſtellung. 


Don Carlos 


oder 
Der Infant von Spanien. 


Regie: Franz Schieke. 

Perſonen; 
hilipp II., König von Spanien . . à 
8 175 von Valois, ſeine Gemahlin i 
Don Carlos, der Kronprinz: 
Infantin Clara Eugenia, ein Kind von drei 
TT ZMOÓW 
3 5 von Olivarez, Ober⸗Hofmeiſterin . 
Marquiſe von Mondecar Damen der f 
Prinzeſſin von Eboli Königin 


Franz Wallis. 
Fanny Rheinen. 
Curt Gühne. 


Kl. Kolbe. 
Anna Kutſcherra. 
Marie Bendel. 
Meta Kurz. 


Marquis von Poſa, ein 5 
Maltheſerrittter | SĘ = LudwigsLindikoff. 

Herzog von Alba | Spanien | Franz Schieke. 

Graf von Lerma 5 Max Kirſchner. 


Domingo, Beichtvater des Königs 
Don Ludwig Mercado, Leibarzt der Königin 
Ein Page der Königin 
Erſter Officier . 

weiter Officier „ „ Hugo Schilling. 
Der Großinquiſitor ` WPA 3 Bruno Galleiske. 

Größere Panje nach dem 2. und 3. Act. ; 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
i t für Stehparterre a 50 Pf. ) 

Enjieneröfinung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10½ Uhr. 


Ernſt Arndt. 
Joſef Kraft. 
Laura Hoffmann. 
Emil Werner. 


Sonutag, den 26. September 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr.; 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Novität! 5 Zum 6. Male. Novität! 
Repertoireſtück ſämmtlicher Bühnen Deutſchlands. 


Die goldene Eva. 


Luſtſpiel in 3 Acten don Franz von Schönthan und 


A Franz Koppel⸗Ellfeld. 
Regie: Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 
Perſonen: 


Frau Eva 1 Ą 2 i Eilly Kleyn. 
Gräfin Agnes „ Fanny Rheinen. 
Graf ed . e è = . . Ernſt Arndt. 
Ritter Hans von Schwetzingen. . . Max Kirſchner. 


Barbara, Wirthſchafterin 

Peter, Gefell 

Chriſtoph, Altgeſell 

Urſel, Magd Marie Bendel. 

Friedl, Lehrjunge Laura Hoffmann. 
Spielt zu Augsburg, Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Abends 7½ uhr: 


Filom. Staudinger. 
Ludwig Lindikoff. 


bei Fran Eva] Alexander Gallianv. | 


im Dienſt 


Außer Abonnement. P. P. E. 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Die fünfte Schwadron. 
Schwank in 4 Acten von Paul Langenſcheidt, 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 


Emil von Schmettau, Rittergutsbeſitzer Franz Wallis. 


Eva, feine Frau al ENT en det a Meta Kurz. 
Ella, ihre e a s . , 5 5 P b 
nes von mettau | aras p; f Cilly Klein. 
ae von Dalen ihre Nichten Fanny Rheinen. 
v. Troſch, Oberſt u. Commandeur eines [ Emil Berthold. 
Otto, Frhr. v. Schönthal, Prem.⸗Lt. Huſaren⸗ Ludwig Lindikoff. 
Ernſt von der Borken, Lieutenant, Reate 11 Curt Gühne. 
Max, Graf zu Krampen, Fähnrich, genen | Ernſt Arndt. 


Sturm, Huſaren⸗Wachtmeiſter 3 a Alex. Calliano. 
Schirmer, Hujaven-Unterofficier „ . Hugo Schilling. 


Schwalbe Bruno Öalleiste, 
Schulze Huſaren : : u Paul Martin. 


Karl, Burſche bei Lieutenant von Schönthal Max Kirſchner. 
Anna, Hausmädchen bei Schmettau's . Ella Grüner. 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Schmettau's Rittergut. 
Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


à 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 
Montag. Erſtes Auftreten von Helene Meltzer-Born. Hieimath. 


Schauspiel in 4 Acten von Hermann Sudermann. 
In Vorbereitung: 5. Novität. Bockspriinge. 


F. Reutener, 
Bürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗ Fabrik, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


aller Art für den Haushalt: Haar⸗ 
beſen, Schrubber, Naßbohner, 
Handfeger, Möbelbürſten, Stiefel- 
bürſten ꝛc. 

Piassava- und Reisstroh= 
X waaren; Fenster = Leder; 
|! i- Fenster- Schwämme, 
SRE | Waſch⸗ n. Badeſchwämme, Defen- 
ER | und Kleiderklopfer, 

ZIAN FVaoßmatten von Cocos- u. Rohr⸗ 
. SR geflecht, Fußbürſten, 

í E 0 
arquet⸗Bolmerbürſten 
Bohnerwachs, Stahlſpähne, 

Feder ⸗Abſtäuber, Scheuertuch, 
Kopio Universal-Putzpomade(Schugmarte: Ein preußiſcher Helm). 
Amerikaniſche Teppich⸗Fegemaſchinen. 


Neuner Fenſterputzer cs 


Grösste Auswahl — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


„ 
| Danziger Neneste Nachrichten. 


P. P. D. 


2Weſentlich verbeſſert und 


zum Reinigen hochgelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. 
ß. ᷑—.ſ.. è ̃ Se ——— è ñ ] . :— 1—0 


Im Verlage EE 


erſchien ſoeben: 


Langgasse 78. 


Danzig. 


1897/98. 


— — 


Preis 10 Pfennig, 


— 


ch günstiges Angebot ih 
seidenen Stoffen für: 


Brautkleider, Strassenkleider, Ball- und Gesellschaftskleider; 
blousen und Kleiderbesaiz. 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 
Danzig 


= 


ergänzt, mit Kalendarium 2c. 

Zu beziehen durch unſere 
ſämmtlichen Träger und in der 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 91. f 


In Folge sehr bedeutender und deshalb besonders günstiger Abschlüsse 
in Seidenwaaren sind wir in der Lage, unsern geehrten Abnehmern in Bezug 
auf die Billigkeit der gestellten Preise 


ganz enorme Vortheile zu bieten. 


Wir offeriren unter Anderem: 
Schwarze reinseid. Merveilleux für Kleider u. Blousen 


per Meter 0,90, 1,25, 1,50 Mk. 


Schwarze reinseidene Ia. Merveilleux für Braut- 
und Strassenkleider 


per Meter 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 


Schwarze reinseidene Damaste, nur neueste Muster- 
zeichnungen 


per Meter 1,45, 1,95, 2,95 Mk. 


Vollgriige creme, weiss- und elfenbeinfarbige 
Seidenstoffe für Brautkleider 


per Meter 1,45, 1,80, 2,40 mk. 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 

Zimmerſtraße Nr. 25. 
Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [12274 


A Kohlen und Holz 


„ in allen Sorten ab 
= Lager, franco Haus 
oder Bahn empfiehlt billigſt 
Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4828 
Mein gut aſſortirtes Lager von 


Holz, Kohlen, Brikets, 
Holzkohlen etr, 


bringe hiermit in Erinnerung. 


M. Riemeck, 


Baumgartſcheg. 17/18. (20273 
Keine grauen 


Haare mehr! 
Haar- Regenerator. 
. Aug. Schweingruber, | 
Berlin N, 162, 

Chorinerſtraßſe 81. 
H Bejt. Haarfärbemitt. d. 
Welt, giebt jed.ergraut. | 
Haar die natürliche 
Farb. wieder. Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, iſt un⸗ 

ſchädl., a Flac. % 1,25 u. 
H. Verp.30 J Pekport. 


oder Taffetfond, klein und gross gemustert, für Strassen- 
und Gesellschaftskleider 


per Meter 1, 68, 1,95, 2,50 Mk. 


Duftige hellfarbige Pong6e- und Popeline-Seiden 
für Ball- und Gesellschaftsstoffe 


per Meter 0,85, 1,25, 1,65 Mk. 


100 


9 


Neuheiten, für Blousen und Besatz 


Eine äußerſt 
ſolid gebaute 
Goncert: per Meter 1,50, 2,40, 3,00 Mu. 

Ing: zx i f * 4 
: „dad Bei sämmtlichen offerirten Qualitäten leisten wir für gutes Tragen 
Harmonika ; volle Gewähr. 5 > 
Belang Bone (21062 


hoch, 10 Taften, 2 Doppelbójjen, | 
vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag 
off. Claviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer Zfacher Doppel- 
balg, jede Falte mit Metall⸗ 
ſchutzecken, befte Neusilber- $4 
Stimmen, daher volle Orgel- 4 
musik: wirkl. grosse Pracht- | « 

instrumente. (12197 
mit 2 


Haupt's 


Tanz-Lehr-Inſtitut 


Wiener Café zur Börse, Langenmarkt. 
Hervorragendſte Leiſtungsfähigkeit der Neuzeit auf dieſem Gebiet. 
II Keine sogenannte Tanzstunde!!! 


ſondern gründliche, gewiſſenhafte, jorgfältige, für Lernende leicht faßliche, weil kunſtgevechte einfache Unterweiſung, 
nach idealen Grundsätzen, zu Nutzen und edlen Zwecken für die Jugend. 

Am 18. October a. J. beginnt ein ) i 
pro Centner (209902 m; 
Rittergut Exau, | M Privato Cursus 
25 . nur für e ren und Schülerinnen der höheren Töchterſchule. 


m 19. October ein Curſus für Herren und Damen. i; 2 
Die Aufnahme findet in meiner Wohnung täglich von 11—1 Uhr Vormittag und von 3-6 Uhr Nachm. ftat 


Carl Haupt, Balletmeiſter, 


Gr. Krämergaſſe 4, 3. Etage. 


„ G echten „120 „ „20,00 $ 
erſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Günde le 


Klingenthal i. S., 47 
Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl. ZA 
Schule gratis. Umtauſch gejtatt. | żę 


„Beſte 8 
Speiſekartoffeln, | 
Dabersche oder Magnum bonum, | Qg 
liefert frei Haus mit 2,00 % 48 


neueste Muster. 


Apart schöne buntfarbige Seidenstoffe auf Syrah 


Farbenprächtige reinseidene Schotten, nur Saison- | 


Aeltere Bestände weit unter Kostenpreis. 


Ernst Crohn, 


Langgasse No. 32. 


Täglich friſcher Dampfkaffee, 7 * f 2 

der Pfund 11805 an bis 1,80 , La Schweizerkäſe, BEZ" Regenschirm €; 2775 
rohe Kaffees von 70 % an, empi b Abnahm. v. 10 Pfö. 65 H. Georg] nur dauerhafteſte Fabrikate mit geſchmackvoller Ausf, 
| A. Setzke, Heil. Geiſtg 1. (20882 Baumann, Schüfjeld. 15. (20920 empfehle billigſt. Schirmſtoffe zu neuen Bezügen Aung en 
ap kk i hroti0P jenmige Sarh.fteife Herren-Häte, ältere fachſten bis eleganteſten Genre in reichſter Auswahl. w 18 
; UGKAANICESE Formen, pro Stück 1 ½ empf.|der Lagen formie jede andere Reparatur billigit. 24. 
Häkergaſſe 56. (208161 8. Deutschland, Ranggfi.82.(188%% Schirmfabrik 8. Schlachter, Holzmarkt Nr. 


20454) 


d 


| 


} ` 


t 


Alondylte-Geſchichten. 


In Tacoma 
5 Unionsſtaate 


es, von wo aus die großen Dampfer die Gold⸗ 
5 55 nach Norden führen, erſcheint eine deutſche Wochen⸗ 
8. An „Wacht am Sunde”. Aus den Nummern vom 
Gej 5 Ah und 2. September eine Reihe von Klondyke⸗ 
Am Sonntag früh tr i 
Rote. g früh traf der feit mehreren Tagen 
gii erwartete Dampfer „Portland von St. 
die Kloz Alaska, ein, und etwas enttäuſcht nahmen 
Perth den ke⸗Erehuſtaſter die Nachricht auf, daß der 
805 000 es an Bord befindlichen Goldes fih auf ca. 
belief Dollars, anſtatt der erwarteten 5 bis? Millionen 
GAR i Als Erklärung hierfür gab der Capitän des 
Nuß ala daß der von Dawſon City den Yırkon- 
K ya nach St. Michaels kommende Dampfer 
Do sk der Gold im Werthe von etwa 1 Million 
berſpit an Bord habe, durch irgend welche Urſache 
aller a worden fei, daß er aber deſſen Ladung, und 
nici ahrſcheinlichkeit nach noch viel mehr, auf der 
Ant Reiſe mitbringen werde. 
R nter den mit Schätzen beladen Glücklichen befanden 
000 „Rowman mit 50 000 Doll., Joſeph Goldſchmidt 
25000 Doll., W. W. Caldwell 30 000 Doll., C. C. Zilly 
15 000 Doll., M. Hahn 15 000 Dol, G. S. Lauſing 
000 Doll., M. R. Gamler 5000 Doll., J. Bell 
80 000 Doll., N. W. Powers 35 000 Doll., Wm. Ole 
10000 Doll., J. W. Cobb 25 000 Doll., A. Bucklen 
Doll. und B. Farnham 10 000 Doll. 
der genannte Leute find natürlich nur ein Bruchtheil 
nicht ielen vom Glücke Begünſtigten. Sie ſcheuten ſich 
bes ihre Namen und den Werth ihrer Funde anzu⸗ 
halter während die Anderen in dieſer Hinſicht zurück⸗ 
Letztere waren. Unzweifelhaft befinden ſich aber unter 
1 Pen auch noch viele, welche eben ſo viel, wenn 
iht mehr des koſtbaren Goldes mitbrachten. 


im en 1 8 Denver nahm aus einer Grube 
um Gulch einen Goloklumpen im Werthe von 
5000 Dollar, 3 i j 
+ * 
lag wird als ein Ort mit 5000 Einwohnern 
l childert. 
uh 
hei 
d 


aber ;; 
an überhaupt noch keinen Verſuch zum Uberſchreiten 


TEN 
bie Qent unlängſt organiſirten Vigilanz⸗Comitee haben 
Die Gebirge wollen fie aber trotzdem nicht arbeiten. 


uneau. 


s ój 2 
tje l Warnungen angeſchlagen, und von einem 
S 


bedilanz⸗Comitee hat dies kleine Memento beſorgt, das 


55 


nat der Bau einer Eiſenbahn non Juneau bis nach 
a Dawſon ift von einem öſtlichen Syndicat beſchloſſen 
File, und wird mit den Arbeiten beſtimmt im 


hiahr begonnen werden. 

Canin Folge eines zwiſchen den Poſtbehörden von 

Uebada und den Vereinigten Staaten getroffenen 

derhteinkommens wird eine zweiwöchentliche Poſt⸗ 

dem adung zwiſchen den Küſtenſtädten Alaska's und 

nach Innern des Landes den Pukon⸗Fluß hinauf bis 
Dawſon City unterhalten werden. 


Mit 200 Paſſagi 20 d 250 T 
Fracht ging der Sw 1 0 Pferden und 2: onnen 
x npfer „Ci ingſton“ am Fre 
don Tacoma nach Dyea 2A iei gb 90 
* 

Arthur Seymour, der Leiter der Haverhill Geſell⸗ 
ſchaft, welcher auf dem Dampfer KANN Paſſage 
nahm, wurde vor feiner Abfahrt nach dem Norden 
on Michael Kelly, der im letzten Jahre in Klondyke 

ar und eine anſehnliche Menge Goldſtaub von dort 
barückbrachte mit einem gewiß ſeltenen Geſchenk 
edacht. Daſſelbe beſtand aus einem Beutel, ähnlich 
einem Tabaksbeutel, in dem Kelly ſein Gold zu tragen 
pflegte. Dieſer Beutel war aus der Haut des im 
are 1895 in King County erſchoſſenen Mörders und 
eſperados Tom Blanck hergeſtellt. Kelly, welcher 
amals Deputy Sheriff von King County war, hatte 
Bei inwilligung ſeiner Vorgeſetzten von dem einen 
ein des todten Deſperados ſoviel Haut abgetrennt, 
ie zur Anfertigung des Geldbeutels nöthig war. 
leje Haut ließ er ſodann gerben und aus derſelben 
ben einem Sattler den wohl einzig in feiner Art 
ſtehenden Beutel anfertigen. 
m 


te Aus Damwjon wird gemeldet, daß auch die dorthin 
Goldagenen Frauen reich geworden find, indem ſie 
1000 EEE heiratheten, die jeder bereits von Doll. 
fle; bis Doll. 100 000 erworben hatten. In vielen 

ia erhielten die Bräute als Hochzeitsgeſchenke 

Taub ben oder Kannen, die mit Goldklumpen oder Gold⸗ 
fo ‚engefüllt waren. Nur eine Frau in Dawſon 
Viol, fih geweigert haben, zu heirathen. Eine Miß 
5 Raymond, eine Tingeltangel⸗Sängerin, nahm 
n reichen Italiener, Antonio mit Namen, zum 


A FT: 2 


Manne, der ihr Doll. 10 000 ſchenkte. Guſſie Lamon 
von Juneau ließ ſich von einem als „Swift Water Bill“ 
der Hauptſtadt der Grafſchaft Pierce | bekannten Charakter zum Altar führen, und derſelbe 
Waſhington, am Südende des Puget⸗ ſchenkte ihr zum Hochzeitspräſent die Kleinigkeit von 


— * 


Doll. 50 000 


Dawſon hat gegenwärtig 4000 Einwohner und ifti iit, 


in ſtetem Wachſen begriffen. 
Tanzhäuſer machen unglaubliche Geſchäfte. 


das Stück. Ein Tingeltangel berechnet 2 Doll. Eintritts⸗ offen 


gebühr. A A 


Wirthſchaften, Spiel: und | man die 
A Getränke Erfinder des 
koſten von 50 Cents bis zu 1,50 Doll., Eier 1 Doll. Hermann Fried, 


Briefe befeſtigt iſt. 
fällt alsdann nicht 
Brief ſelbſt. Dieſe N 0 i i n u 
amtlichen Verkehr nicht unwichtig, da fie das vielfach übliche 
läſtige Aufbewahren der Umſchläge erübrigt. 
urkundliche Beweis, wann und woher der Brief abgeſandt 
wird jetzt durch den Brief ſelbſt erbracht. Auch braucht 
Briefe in Zukunft nicht mehr zu datiren. Der 
„ſelbſtdatirendenCouverts“, Schriftſteller Alfred 
hat den Gebrauchsmuſterſchutz erlangt und 
d die neuen Umſchläge demnächſt in den Handel bringen 
Ob die „Reform“ ſich als ſolche bewährt, bleibt 
abzuwarten. 


* Der Centralverband der Gemeindebeamten des keit, welch 


Ein Mann Namens L. M. Kernan in Ola, Süd⸗ Königreichs Preußen hat dieſer Tage ſeine Hauptver⸗ 


Dakota, trifft Vorbereitungen zur Beförderung 


nächſten Frühjahr von 300 heirathsfähigen ädchen als Delegirte N: ! 
di Tyre n 5 e Aa und Magiſtrats⸗Bureau-⸗Aſſiſtent B 5 h m- Dirſchau erſchienen. Rente. Fü É i 

Jahre 1898 ſtattfindende Hauptverſamm⸗ an der Richtigkeit des 
Nach dem Geſchäftsbericht iſt die | weshalb die Berufung 
Mitgliederzahl von 4035 auf 4224 geſtiegen, die Einnahmen Böttchergeſelle Wilhelm Wagner ebenda 


nach Klondyke, um dieſelben dort „an den Mann“ zu 
bringen. Kernan wird ihre Reiſekoſten bezahlen, er⸗ 
wartet aber aus ſeiner Speculation einen Gewinn von 
mindeſtens Doll. 250000, indem er auf die Freigebigkeit 


Derer rechnet, denen er Frauen verſchafft. Er iſt ein 


im] ſammlung in Berlin abgehalten. 


die Herren Oberinſpector I ieg t e- Danzig 


Als Ort für die im Ja 
lung wurde Köln gewählt. 


betragen 2559,28 Mk., die Ausgaben 1942,33 Mk. Es wurde 
beſchloſſen, an das Staatsminiſterium eine Petition zu richten, 


mehr auf den Umſchlag, ſondern auf den in Targowisko, Zlottowo, 
Neuerung tjt für den kaufmänniſchen und tober in Babalitz, Oſtrowitt, 


Denn der der unter dem Vorſitz des 


Aus Weſtpreußen waren feſtgeſtellt wur 


E225. 3. Brilnne tr Hui Aruee Mitt. Sonnabend 2. September 1897. 


Der die Marke entwerthende Stempel in Krzeminiewo, Mroezuo, Tillit und Nawra, am 5. October 


Rofenthal und Kaſanitz, am 7. Oc: 
Lonkorsz und Gr. Ballowken. 
* Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. In 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors 
von Heyking geſtern ſtattgehabten Sitzung für die 
Section II der Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtanden 
11 Berufungsklagen zur Verhandlung, von denen wir 
nachſtehende hervorheben: 

Der Arbeiter Julius Es bruch aus Neufahrwaſſer 
bezog infolge einer Verbrühung des linken Beines und des 
Rückens bisher eine Rente für 30 Procent Erbwerbsunfähig⸗ 
e die Genoſſenſchaft, da in dem Zuſtande des E. 
Sanitätsrath Dr. Freymuth eine Beſſerung 
de, auf 20 Procent herabſetzte. E. giebt dies 
nicht zu und verlangt Weitergewährung der bisherigen 
Für das Schiedsgericht lag keine Veranlaſſung vor, 
ärztlichen Gutachtens zu zweifeln, 

zurückgewieſen wurde. Der 
erlitt im 
Februar d. J. auf dem Wege von ſeiner Wohnung nach der 
Spritfabrik einen Bruch des linken Beines. Da Unfälle, 


durch Herrn 


glaubenstreuer Presbyterianer, deffen Abſichten durch: in der gebeten wird, durch Geſetz die völlige Gleichſtellung welche ſich auf dem Wege von und nach der Arbeitsſtelle er⸗ 


aus ehrlich ſind. Ungehörige oder unmoraliſche Ab⸗ 
ſichten ſind bei dem Unternehmen $ 
Ein Geiſtlicher wird die Expedition begleiten, und jedes 
an derſelben theilnehmende Mädchen Hat fiH zu ver- 
pflichten, den Flußdampfer, auf dem jie den Pukonfluß 


verheirathet ſein wird. * 

Zur Förderung des Seelenheiles der wüſten Gold⸗ 
gräber haben ſich zwei Miſſionäre, S. H. Young von 
Ohio und E. A. Me Ewen von Miſſouri, nach Klondyke 
begeben, woſelbſt fie in Damwjon City das Wort Gottes 
verkünden werden. Sie gehören beide der Secte der 
Presbyterianer an. 

... P ˙*' ⅛7⅝er e ˙¾»] U AO 


Locales. 


* Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Der König⸗ 1. October 1897, Kaiſerl. 
liche Oberförſter Henrici in Lindenberg it zum Forſt⸗ Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt 
amtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers Lindenberg und Wohnungsgeldzuſchuß. 725 
der Königliche Oberförſter Achterberg in Eiſenbrück iſt 1. December 1897, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireetionsbezirk Danzig, 


zum Forſtamtsanwalt für den B 
brück und zum Stellvertreter des 
Bezirk Pflaſtermühl ernannt worden. 


* Perſonalien beim 17. Armeecorps. Intendantur⸗ Poftſchaffner, gute 


völlig ausgeſchloſſen. beamten 


Bezirk des Poſtreviers Eiſen⸗ Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt 
Forſtamtsanwalts für den Wohnungsgeldzuſchuß. 


mit den 


der Communalbeamten ? 
namentlich 


herbeizuführen, 
Lebenszeit, die Anrechnung 
im ſonſtigen 
bei der Penſiontrung und bei Bewilligung der Alterszulagen, 


unmittelbaren Staats⸗ eignen, nach dem Geſetze nicht als Betriebsunfälle gelten, ſo 
die Auſtellung auf lehnte die Genoſſenſchaft den Entſchädigungsanſpruch des W. 
der Militärdienſtzeit ſowie der ab, das Schiedsgericht verneinte gleichfalls das Vorliegen 
Staats⸗ und Communaldienſt verbrachten Zeit | eines Betriebsunfalles und wies den Kläger ab. 


Es erfolgte noch in 5 anderen Fällen Klage⸗Ab⸗ 


5 \ > ufluß die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchuß und bei Reijen | weijung, mwa in einem Falle die Genoſſenſchaft 
aufwärts fahren, nicht eher zu verlaſſen, als bis ſie die e von Tagegeldern und Reiſe⸗ bezw. Umzugs- tung, mührend it Ri ſſeaſchaf 


foften Es wurde ferner beſchloſſen, aus dem Verbande 
Deutſcher Beamtenvereine nicht auszuſcheiden und für den 
Centralvorſtand einen beſoldeten Geſchüftsführer anzuſtellen, 
welcher nach Anweifung des Verbandsvorſtandes und unter 
Aufſicht des Verbandsvorſitzenden die Geſchäfte erledigt, das 
Verbandsblatt leitet und die Provinzial⸗ und Ortsverbände 
belebt. In der Vorſtandsſitzung wurde Berlin als nächſt⸗ 
jähriger Ort der Vorſtandsſitzung gewählt. Der bis⸗ 


zur Zahlung einer höheren Rente und in 3 Fällen 
Beweiserhebung beſchloſſen wurde. 

* Alters⸗ und Invaliditäs⸗Verſicherung. Der 
Major a. D. Dühring aus Charlottenburg und der 
Premier⸗Lieutenant der Landwehr Geppert aus Bromberg 
find zu Control⸗Beamten der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt Weſtpreußen ernannt, und zwar 
Erſterer für den die Kreiſe Berent, Karthaus, Neuſtadt, 
Putzig und Pr. Stargard umfaſſenden Control⸗Bezirk Nr. 3; 


herige Vorſitzende, Herr Hauptrendant Rode in Prenzlau, Letzterer für den Control⸗Bezirk Nr. 4, welcher aus den 


und der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Stadteaſſenrendant 
Schönrock in Schneidemühl, tauſchten mit ihren Aemtern. 

* Vakanzen im Bezirk des 17. Armee⸗Corps. 
Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, 
und der tarifmüßige 
Gehalt ſteigt bis 

und der tarifmäßige 
Gehalt ſteigt bis 900 
1. December 1897, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireetonsbezirk Danzig, 
Elementarſchulkenurniſſe, kräftige Geſund⸗ 


Aſſeſſor No t 5 5 o f f Mitglied der hieſigen Corps⸗Intendantur heit, körperliche Rüſtigkeit, 6 Monate, auf 4⸗wöchige Kündigung, 


it zum 1. October nach Berlin zur Intendantur der 200 Mk., kann durch Gehaltsabzüge gebildet werden, 800 DIE 


militäriſchen Inſtitute verſetzt worden. 


* Perſonalien bei der Steuer. Es find verſetzt 


worden: der Ober⸗Grenz⸗Controleur Haagen von Neuftadt } directionsbezirk 


Gehalt und der tarifmüßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1500 Mk. 1. Januar 1868, Kaiſerl. Oberpoſt⸗ 
Köslin, Beſchäftignngsort vorbehalten, 


D.S. als Ober⸗Steuer⸗Controleur nach Lautenburg, der Landbriefträger jährlich 700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeld⸗ 


Hauptamts⸗Controleur nach Strasburg Weſtpr., der berittene 
Steuer⸗Aufſeher Freitag von Graudenz als Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer 1. Kl. nach Pr. Friedland, der berittene Grenz⸗Auf⸗ 
ſeher Bethke aus Pitſchen als berittener Steuer⸗Aufſeher 


nach Graudenz, die Grenz⸗Aufſeher Bab ſt aus Thorn, 


Hauptamts⸗Aſſiſtent Soldan von Frankfurt a.“ Oder als zuſchuß nach Tarif, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 


* Ruſſiſches. Viel von ic) reden machte vor einiger 
Zeit das Schickſal des Pfarrers Käturakatis, 
welcher durch die ruſſiſchen Behörden vielfach wegen 
ſeiner littauiſchen Predigten verfolgt wurde. Kätura⸗ 


aſt rotz ki aus Skarzinnen und Schalapski aus Holl.] katis, ein Oſtpreuße, war in dem von der preußischen 
Grabia als Steuer⸗Auffeher nach Rieſenburg, Roſenberg und | Grenze etwa eine halbe Meile entfernten Flecken Tau⸗ nehmen laſſen und die wirklich erforderlich geweſenen Koſten 


Königl. Neukirch, der berittene Grenz⸗Aufſeher Görke aus f roggen im littauiſch⸗ruſſiſchen 


Friedrichshof als Grenz⸗Aufſeher nach Thorn, der berittene 
Steuer⸗Aufſeher Bathke von Culmſee nach Schönſee, die 
Steuer⸗Aufſeher Wolff von Gr. Zünder, Retſchlag von 
Schönſec und Willruth von Königl. Neukirch nach Sön- 
ſee, Thorn und Konitz. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗ 


Aufſeher find einberufen worden: die Vicefeldwebel Vogel TU 1 
aus Graudenz und Lembe aus Thorn, jowie der Stelen- | Gtautsdienjte zu erhalten. 
anwärter Renter aus Graudenz nach Mieſionskowo, fin Petersburg angeboten, und hielt er dor 


Cießin und Besnitza. 


Als er ſich durch ſeine littauiſchen Predigten bei 


Behörde mißliebig gemacht hatte, wurde ihm der Boden | Ü 


in Rußland bald zu heiß und flüchtete K. dann mit 
ſeiner Familie nach Deutſchland. Scheinbar war den 


Es wurde K. eine Stelle 


eine Probepredigt. K. erhielt jedoch nicht 


Serabſetzung der Feruſprech⸗Gebühren. Auf eine Stelle, er wurde vielmehr auf eine ſehr kleine 
das von dem Perbandstage der Thüringiſchen Gewerbe: und wenig einträgliche Stelle im Kaukaſus geſchickt. 


Vereine an das Reichspoſtamt gerichtete Geſuch um] K. 
Herabſetzung der Fernſprechgebühren und Ausdehnung] Deutſchland blieb. 


folgte dieſem Rufe ohne ſeine Familie, die in 


Gouvernement thätig. von der Miethe abziehen. 
der die nächtliche Schließung des Hauſes ſorgen, widrigenfalls er 


Kreiſen Konitz, Schlochau und Tuchel beſteht. Beide Herren 
haben ihre Amts⸗Geſchäfte bereits übernommen. 

* Deutſch⸗ruſſiſcher Getreideverkehr über Wirballen. 
Der ſeit dem 20. März alten / 1. April neuen Stils 1895 
beſtehende directe deutſch⸗ruſſiſche Ausnahmetarif 7, Theil I, 


{nebit den Nachträgen I. bis VII. leinſchließlich der durch 


Bekanntmachung vom 4. Juni d. Js. eingeführten Fracht⸗ 
ſätze), gültig für Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſamen, Malz, 


Malzkeime, Mehl, Mühlenfabrikate, Kleie und Oelkuchen von 


ruſſiſchen Stationen nach Königsberg, Memel und Pillau 
über Wirballen tritt mit dem 1.113. November alten neuen 
Stils außer Kraft. An ſeine Stelle tritt von demſelben Tage 


Briefkaſten. 


hab ein neuer Tarif. 
De 


N. Sie find berechtigt, die Ihnen vom Vermiether zue ; 
geſagten Reparaturen ſelbſt vornehmen zu laſſen und die 
Koſten ſoweit ſie wirklich nothwendig waren, dem Vermiether 


von ya womg au bringen. 323. 

À „G. Der Hauswirth muß die zu der Wohnun ga 
hörige elektriſche Klingel, ebenſo wie die Oefen in ky a 
barem Zuſtande erhalten, und wenn er dieſes auf Auffordes 
rung unterläßt, kann der Miether die Juſtandſetzung vor⸗ 


Auch muß der Hansbeſitzer für 


ch dem Miether für (zum Betjpiel durch Diebſtahl) ent⸗ 
ſtehenden Schaden verantwortlich macht. 327. 

N. L. Der Hauswirth kann die Koſten für das im Auguſt 
mehr verbrauchte Waſſer nicht von den Miethern einziehen, 


ſſiſchen Behörden daran gelegen, die Kraft K.'s dem] wenn dies im Miethscontract nicht vorgeſehen ift. 324. 


T. S. Dienſtboten auf dem Lande haben geſetzlich nicht 


tſelbſt auch ſſechswöchige, ſondern vierteljährliche Kündigung, ſodaß die 
hier] Dienſtzeit erft 37. 


Martini abläuft. 

F. W. Das Verkaufen giftiger Auffürbemittel ohne 
Bezeichnung als Gift iſt ſtrafbar und macht den Verkäufer 
für eine entſtandene Blutvergiftung haftpflichtig. 331. 

Wette P. E. Die Krankheit heißt Keuchhuſten. 


Als K. merkte, daß die ruſſiſche uebrigens tft nicht jeder Huſten kleiner Kinder gleich ein 


des Fernſprechnetzes ift, wie der „V. Z.“ berichtet wird, Regierung ihn wohl nur in eine Falle gelockt hatte,] Keuchhuſten, wie Sie anzunehmen ſcheinen. 


folgender Beſcheid ertheilt worden: Dem Autrage auf verſchwand er wieder von feiner Stelle. 
Ermäßigung des Jahresbeitrages für Fernſprech⸗ aus Chicago erfahren, hat K. daſelbſt an de 


anſchlüſſe in mittleren und kleineren Städten auf 
50 und 100 Mark, ſowie wegen Einführung eines 


Wie wir jetzt 


Jeruſalem⸗Kirche eine Stelle inne. 


* Eine Zwangsvollſtreckung mit Hinderniſſen. Vor 


mittleren Gebührenſatzes von 50 Pfg. für den Fern⸗ einigen Tagen spielte ſich Hei Gelegenheit einer Zwangs⸗ 


ſprechverkehr und auf Erweiterung des Telephonnetzesvollſtreckung, die der 
eit nicht entſprochenſAltſtädtiſchen Graben 


in Thüringen kann zur 3 
werden. Das Reichspoſtamt behält ſich jedoch vor, zur 
gelegenen Zeit in eine Prüfung der Frage einzutreten. 

* Zur Pferdezucht. Eine für viele Pferdezüchter unſerer 
Provinz beſonders wichtige Entſcheidung hat vorgeſtern das 
Kammergericht in ſeiner Eigenſchaft als oberſter Landes⸗ 
gerichtshof für Ueberrretungsſtrafſachen gefällt: Bekanntlich 
waren in mehreren weſtpreußiſchen Kreiſen Mitglieder von 
Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften in Geldſtrafen genommen, weil 
ſie, entgegen der Verordnung des Oberpräſi⸗ 
denten von Weſtpreußen vom 6. Juli 1896, einen unge⸗ 
körten Heugſt der Genoſſenſchaft zum Decken einer fremden 
Stute verwendet hatten. Die Angeklagten beantragten ge⸗ 
richtliche Entſcheidung und beriefen ſich auf die Beſtimmungen 


des Reichsgenoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1859, wonach 


der fragliche Hengſt als Eigenthum jedes Mitgliedes der von 5 und 10 Tonnen zur Wiederherſtellung von ſetzen den armen Canarienvögeln ſehr zu. 
Sie wurden anch in zwei] Gebäuden ader Anlagen, welche durch das diesjährige] dieſelben am beſten, wenn Sie dem Vogel hohle Sitzſtangen 
ins Bauer geben, dieſelben täglich herausnehmen und an 


Genoſſenſchaft anzuſehen ſei. 


Gerichtsvollzieher H. bei einem am 
wohnhaften Kaufmann vornahm, 
eine ergötzliche Scene ab. der Beamte an 
die Wohnung des Schuldners kam, fand er Diejelbe 
verſchloſſen vor, wohl aber hörte er innen die Stimme des 
Schuldners. Als ihm auf mehrmaliges Klopfen nicht geöffnet 
wurde, ließ er durch einen Schloſſer in Gegenwart eines 
Polizeibeamten die Wohnung öffnen. Fremde Perſonen waren 
in der Wohnung, nur der Schuldner war nicht zu finden. Die ganze 
Wohnung wurde durchſucht, alles vergebens. Schließlich fand 
man denſelben nach 2 Stunden langem Suchen in einem 
Mehlkaſten verſteckt. Vor Angſt ſchwitzend wurde er nun 
aus dem Kaſten gezogen, und nun erſt konnte der Beamte 
zur Vollſtreckung eines Auftrages ſchreiten. f 

»Eine Frachtermäßigung von 50 Proc. wird 
für den Bezug von Materialien in Wagenladungen 


Inſtanzen freigeſprochen, da die Gerichte die Polizeiverord⸗] Hochwaſſer beſchädigt find, ebenſo wie nach Schleſien, 


nung des Oberpräſidenten nur inſofern für giltig erachteten, 
als diefelbe nicht mit dem Genoſſenſchaftsgeſetz im Wider- 
ſpruch ſtehe. Dieſe Entſcheidungen hat nun das Kammer⸗ 
gericht aufgehoben, die Angeklagten zu je 30 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt und dabei ausgeſprochen, die Poltzeiver⸗ 


ordnung des Oberpräſidenten von Weſtpreußen vom 6. Juli 18960 in Avnswalde eine von der Reichsbankſtelle zu Lands- ſelben gerichtet haben. 


fet unbedingt rechtsgiltig auch für Mitglieder von Genoſſen⸗ 
ſchaften. i 1 

* Poſtaliſches. Wir leben in einer Zeit der Reformen, 
auf dem Gebiete der poſtaliſchen Einrichtungen. Das ipa 
nüchſtige Erſcheinen von Kartenbriefen wird angekündigt, 
Briefmarken⸗ und Poſtkarten⸗Automaten werden ausprobirt; 
fetzt wird auch von einer Erfindung berichtet, die es ermög⸗ 
licht, den amtlichen Poſtſt f 
dem Briefumſchlage auf den darin 
Brief zu übertragen. Die Vorrichtung 
einfach, da fie nur in einer kleinen, i 
Briefumſchlags angebrachten Oeffnung beſteht, in 
Briefmarke ſo hineingeklebt wird, daß ſie 


iſt fehr 


direct auf dem | Londzyn, Zwintarz, 


auch für diejenigen Sendungen gewährt, die nach dem 
Ueberſchwemmungsgebiet der Provinz Branden⸗ 
burg zur Beförderung gelangen. 


M. P. 83. Der Aufſichtsrath der Danziger Kunſt⸗ und 


r Bernſteindrechsler⸗Genoſſenſchaft beſteht gegenwärtig aus 


folgenden Herren: Perlbach, Vorſitzender, Wulff, 


Stellvertreter, Schievelbein, Mierau, Hajeck und 


Witzki. Den Vorſtand bilden die Herren: Jaglinsky 
(Director), Barth (Caſſirer) und A. Zausmer (Cons 
troleur). 211. 

G. Kl. Gaſſe. Das Statut erhalten Sie bei Herrn 
Geh. Commerzienxath Gibſone, Heil. Geiſtgaſſe. 351. 

Kranker W. 9. Der Armen ⸗Unterſtützungs⸗Verein 
hat ſein Bureau hier, Mauergang Nr. 3. Es wird ſich em⸗ 
vfehlen, einen Unterſtützungs⸗Antrag im Bureau bei dem 
Inſpector Herrn Dzickcarzik anzubringen. 363. 3 

Einer für Alle. Die Büchlein erſcheinen nicht in un⸗ 
ſerem Verlage, wir bedauern daher, Ihrem Wunſche nicht 
entſprechen zu können. 354. 

W. E. Sie wenden ſich da am beiten an eine Gärtnerei 
oder ſchaffen ſich ein Werk über Botanik an. Es würde über 
den Rahmen unſeres Briefkaſtens hinausgehen, Ihnen in 
einer ſolchen Reihe von Fällen ausführliche Belehrung zu 
ertheilen. 352. 

. L. Langgarten. Die kleinen rothen Vogelläuſe 
Sie vertilgen 


beiden Enden ausklopfen. Im Anfang werden fiğ ganze 
Häuflein dieſes Ungeziefers herausſchütten. 345. 

Herm. F., hier. Sie brauchen nicht erſtaunt ſein, ja 
brauchen nur unſere Zeitung aufmerkſamer zu leſen, 


* Reichsbank⸗Nebenſtelle. Am 8. October d. J. wird] namentlich den Briefkaſten, wenn Sie eine Anfrage an dens 


Ihre Frage iſt bereits in unſerer 


berg a. W. abhängige Reichsbank⸗Nebenſtelle mit Kaſſen⸗ Nummer 210 vom 8. September d. 98. unter der u 
einrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. | H. F. erledigt. 291. . È 5 BER 


_ ‚* Stargard-Cüftriner Eiſenbahn. Nach dem Jahres⸗ 
bericht betrugen die Betriebseinnahmen 960 867 Mk. (ò. f. 
20 000 Mk. mehr als im Vorjahre), jo daß fih ein Betriebs⸗ 
überſchuß von 472 170 Mk. ergiebt. 
ſollen 4,75 Procent an die 


Serliner Bärſe vom 24. September 1897. 


Von dieſem Ueberſchuß] aber vielleicht tft der Betreffende an 
Stammprioritätsgetien und | Krankheit geitorben. 
empel (Aufgabeſtempel) von 5 Procent an die Stammactien als Dividende (wie in den 
liegendenfs Vorjahren) vertheilt werden. $ 

1. 0 1 en a 1 15 Ber poa soda: W 1 1 1 werden. 

e Vorderſeite de 7 vr Gtierfóru att: Am 1. October in Fittowo, | banten kommen die neueren baupolizeili ciri 

7 0 > "die die] Schwarzenau, Radomno und Lekarth, am 2. October in | Geltung. „OB die Almed Dee 
Eichwalde und Oſtaszewo, am 4. October ! anfangen? 348. 


M. J. Langfuhr. Idioten und Epileptiker finden u. A. 
Aufnahme in der Auſtalt zu Kortau bei Allenſtein. 347. 

A. W. Unter gewöhnlichen Verhältuiſſen wohl nicht, 
b einer auſteckenden 

M. B. Sie ſcheinen ſich in einem Irrthum zu befinden. 
Die bereits vorhandenen Wohnungen können auch in unvor⸗ 
Nur bei Neu⸗ 


Was ſollten ſonſt wohl die armen Hausbeſitze⸗ 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. BE Seßtembck⸗ 
OE | und gar neuartigen, großen Unter 


> k. Thorn, 23. September. Nachdem der dwirth⸗ = raſchende an dem ganz inheitlichkeit, mit der 

l Provinz. ſchaftsminiſter das Geſuch um Außen wał Ziteratut. nahmen liegt in der ee hen By 
GAĆ Eee, a REJ, ey. bezüglich Der Sch w eine ein⸗ Von der bereits ſeit längerer Zeit erwarteten Neuen Die geit ift KE in da Art außerordentlich fl, wil. 

beförderten Hauptmann Nöldechen ift Herr Hauptmann fuhr abſchlägig beſchieden hat, erſuchte die Stadtver⸗ billigen Ausgabe sw Theodor Storws Sämmtlichen m a Heben, der fein Heim aus schmücken will, i 

W efte zur hieſigen 8. Batterie verſetzt worden. — ordneten⸗Verſammlung den Magiſtrat, die Angelegenheit Werken ſind, wie uns mitgetheilt wird, die erſten beiden | kommen jein. ke nd XVI. Meyers 

Die Spareinlagen bei der Städtiſchen Sparcaſſe beim Reichskanzler weiter gu verfolgen. Der Magiſtrat Lieferungen in vorzüglicher Ausſtattung ſoeben im Verlage Meyers Conperſations Leriton M Nicht ohne das 

betrugen im Monat Auguſt 15 320,6 Mk. gegen | hat aber davon Abſtand genommen, weil der Inſtanzen⸗ von George Weſtermann in Braunſchweig erſchienen. Wir Converſations⸗Lexikon nahezu vollende imen wir den vor» i 

46 387,96 Mk. im Juli. — Das hieſige L andgeſtüt weg erſchöpft ift u. man fih auch von einer Petition werden ſpäter auf dieſe Ausgabe zurückkommen. Empfinden ſtaunender Bewunderung nehmen „einen der 

ift vor kurzem durch den Oberlandſtallmeiſter Grafen 


2 A a Hand, . 
an das Abgeordnetenhaus keinen Erfolg verſpricht. — + Die J í z 3 letzten Band der neuen Auflage zur $ wir mit Stolz au 
Lehndorf einer genauen Beſichtigung unterzogen 7 5 un Die Sinftrirten Detau-Hefte von zueber Land Schlußſteine zu dem Werke bildet, das WI jeft 
worden, nachdem der größte Theil der Pferde hier 


Seit zwei Jahren unterhandeln die ſtädtiſchen Behörden und Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) treten ada fene Kfteratur zählen. Es HELU W 
p i pi wegen Erbauung von RN Zwei An: mit dem ſoeben zur Ausgabe gelangten dia Heft in einen ie daß die Serausgeber 2 1 
eingetroffen iſt. Halten in der Innenſtadt jolen 8000 Mk. und eine auf neuen Jahrgang Ein freier Zug ift dteſen Heften eigen, der Converfations Lexikon mit eiſerner Beharrlich eiſenden i 
Strasburg, 22. Septbr. Der Dekan und der Bromberger Boritadt 3000 Mk. koſten. Dieſe Be⸗ vor allem in dem Roman „Quitt“ von Johannes Richard feinem Verſtändniß ihre Kräfte der e g an 
farrer Trzeſiek aus Gollub ift dieſer Tage ; und ſeiner Anpe eż 
von der hieſigen Strafkammer zu einer Geldftrafe von 


big i ej 775 4 zur Megede zum Ausdruck kommt, mit deſſen Veröffentlichung . 2 $ 1 
träge erſchienen den Stadtuerordneten für den Zweck das erſte Heft des neuen Jahrganges beginnt. Auf demselben] Moderniſtrung des Werkes ler Hingebung 
500 Mk. bezw. 50 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 
Um ſeinem Aerger über eine nicht nach ſeinem Willen 


iel 3 f A N te. i A 3 ſerer Zeit mit vo Wan 
viel zu hoch. Sie beſchloſſen daher heute, von der Terrain ale, aj de ee e ene ee O Ans. e eee e Wirken, unterſtütt van 
abgelaufene Wahl Ausdruck zu geben, hatte dieſer pol⸗ 
niſche Geiſtliche an verſchiedene katholiſche Bürger Gollubs 


Errichtung von Bedürfnißanſtalten ganz Abſtand zu und vielgeleſene Romane ſich abwickeln, hat Johannes Richard des rieſigen 
und Mitglieder der dortigen katholiſchen Gemeinde 


5 E BEA: REA M | iſterſchaft in der Beherrſchung lements, 

nehmen. zur Megede die größere Energie, die ſich in ſtraff geſchürzter] bollendeter Meiſterſchaft in des illuſtrativen Glem 
r Schlochau, 23. Sept. Am 20. October er., Handlung offenbart, und die intime Kenntniß der von ihm WŁ ać c e auf die Gestagen 
Nachmittags 3 Uhr, findet im Saale des Hotel Krog eine geſchilderten Geſellſchaftskreiſe vor Sudermann voraus. des Conbverſations⸗Lexikons eingewirkt: es hat 115 ek 1 
Neben dem Werke Megedes läuft der neueſte Roman von wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Standpu Punkten 


í Ge Sitzung des Landwirthſchaftlichen Kreisvereins ſtatt. $ ROA IE : A i 
aue me, Brise gerichtet, dis non Beleidigungen — Herr Landrath Dr. & 2 ften ift von feinem Urlaub a e ee ni A erzteeriichen Werth dieſer GncuElopitdie it 1 Berück⸗ h 
| und Schmähungen ärſtger Art ſtrotzten! zurückgekehrt. — Unter den Schweinen des Tagelöhners pfychologiſchen Feinfühligkeit nachgeht. Außer einer Novele | gewahrt und dennoch dem Werke durch ſorg dur 


und Strömungen 


arakter eines Hilfs⸗ un 


ſichtigung der treibenden Kräfte 1 
auf? f 


Gehrt und des Kuhfütteres Bahr in Abbau Bukau im bon Jſolde Kurz ift noch ein reichhaltiges Feut ; 

A EL FREE 3 5 ges Feuilleton vertreten 3 Ba si 
Kreiſe Bublitz tt die RR o th auf | eu h e ausgebrochen. Preis des vierwöchentlichen ca. 120 Seiten farten Hefts eine ee Z ben iche Leben t 

w. Schlochau, 23. Sept. Zur Verhandlung mit Mark. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. gedrückt. Zu mis näheren Kennzeichnung er nach 
den ſtädtiſchen Körperſchaften über die Einführung Ein allerliebſtes Buch it oeben im Verlage von neuerſchienenen fechzehnten Bandes BEN ) 
einer Beſoldungsordnung für die an den Freund & Jeckel in Berlin, NW. 23 erſchienen, ein Werten, | nur weniger Worte. Der reiche ter nfaſſend, 
ſtädtiſchen Volksſchulen angeſtellten Lehrkräfte war ein das man von der erſten bis zur letzten Seite mit herzlicher | die Stichwörter Syrup bis Turkmenen w weniger als 
Verhandlungstermin auf geſtern Nachmittag im hieſigen] Freude Lefen wird, wie man viele früheren Schriften deſſelben] künſtleriſch vollendete illuſtr. Theil mit ut H Farbenbrn 
Rathhauſe anberaumt. In derſelben wurde das FERNE mit Freude a hat. CE und 125 e 5 9 5 in OE van Neuen, da 
©) of 1 auf 1650 ür die Mürren heißt dieſes Buch; es bringt „allerlei Humore”. un 18 Karten und Plänen beſtätigen eben abe der Bilder⸗ 
Ae ala A R 2 gf 800 Emil Peſchkau, der es geſchrieben, zeigt in dieſen kleinen vorhin im Allgemeinen ausgeſprochene Ne gels E 
m t Erzählungen feine feinſten Vorzüge und bewährt ſich wieder ſchatz des neuen Bandes läßt deutlich die ſich er 


U -. Neuſtadt, 23. Sept. Die Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung, welche geſtern ſeitens des evangel, 
0 Männer⸗ und Jünglingsvereins zum Beſten des vater⸗ 
| ländiſchen Frauen⸗Vereins veranſtaltet wurde, erzielte 
p eine Einnahme von 172,40 Mark. Nach Abzug der 
| Unkoſten konnten an den gen. Verein 123,40 Mark ab- 
* geführt werden. — Unter dem Vorſitz des Königl. 
1 Kreisſchulinſpectors Herrn Schulrath Wernicke, 
ng wurde geſtern im hieſigen Rathhausſaale die diesjährige 
I Hauptlehrer Verſammlung des Schul⸗ 


I aufſichtsbezirks Neuſtadt abgehalten. Mark, die Alterszula ür die Lehrer 130 Mark und Mei f ; i f i ogen 

IE wo 0 ; 3 Mart, die Alterszulagen für die Lehrer Mi and als Meiſter der deutſchen „short story“. Was uns geboten bleibende Sorgfalt erkennen, welche die Herausgeber tes 

* tz, Rieſenburg. 22. Sept. Geſtern hatte ſich vor für die Lehrerinnen auf 100 Mark, Wohnungs⸗Ent⸗ wird, 10 hier 1 85 SI ans” Ben Herzen komt, die planmüßtgen Ausbildung des illuftrattwen Theile Dt Pa, | 
1 dem hieſigen Schöffengericht der wegen Beleidigung, ſchädigung für den Rector auf 300 Mark, für die Erzählungen, die mandul auch etwas übermüthig und aus- unausgeſetzt zuwenden. So find z. B. dem Artikel Ss id | 


Lehrer auf 240 Mark, für die Lehrerinnen auf 160 Mk. gelaſſen find, verrathen feine Beobachtung und Lebensweisheit. analyſe drei farbenſprühende Tafeln und eine HET 
feſtgeſetzt. Die einſtweilig angeſtellten Lehrer, welche. Zierlich in der Form muthen ſie uns freundlich an, fo daß illuſtrirte Textbeilage beigegeben, deren ſpeeie [age dll 
noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienſt ge⸗ das Büchlein wohl empfohlen werden kann. rungen tiefer in dieſes hochintereſſante, no einführen. 


i 3 ; A i RL 
Landen Date, ‚erhalten cite Beladung von SAA WOVE Das ,, tt ai GAJOWA 
Lehrerinnen eine ſolche von 700 Mark jährlich. Ebenſo der bekannten Bruckmann'ſchen Verlagsanſtalt unter der (Oberfläche, Korona, Protuberanzen), Steppenpflanzen, den 
erhalten diefe Lehrer, ſowie unverheirathete Lehrer] Redaction von $. Brudmarn, München, und J. Meier⸗ und ausländiſche Stubenvögel, Studentenverbind abe | 
ohne eigenen Haushalt eine um ein Drittel geringere | Graefe, Paris, erſchienen. Die 54 Seiten ſtarke Monats- | (Farben und Zirkey, antike Terrakotten verwieſen. Kreta) | 
Miethsentſchädigung. Die Alterszulagen werden nach er ne 1 ſucht 1 8 SG und Bild anerkennende Hervorhebung verdienen die Holdichge e | 
"jähriger Dienſtjeit und in Zwiſchenräumen von drei Kunſtgewerbe zu dienen. Bereils das dnie eff zeigt deutlich | Sperlingsvögel, Spitzen, Skraßenbahnbau, Tanne ral wi | 
zu drei Jahren gewährt. EOSINELHE GU DIENEN, 47 e en] Theaterbau, Torpedos ze. Von dem Karteumgkerial zarte 
du wa 9 ; 1888 ls wo man hinaus will. Es enthält einen Aufſatz des bekannten namentlich die mit großer Genauigkeit ausgeführte Kaze 

g. Pillau, 23. Sept. Die Seefiſcherei⸗Geſellſchaft Deutſch⸗Franzoſen S. Bing über den gegenwärtigen Stand der deutſch⸗afrikaniſchen Kolonie Togo, dann aber auch e 
Fängni! i l „Germania“ in Altpillau beabſichtigt an hieſiger Küſte der Bewegung; eine Studie des in London lebenden Darſtellung der Südpolarländer (mit den Routen rh 
| % Biſchofsburg, 23. Sept. Der frühere Ritterguts⸗ eine neue Fangart mit Reuſen einzuführen. deutſchen Architekten H. Mutheſius über engliſche Hand⸗ Forſchungsreiſenden) die ernſte Aufmerkſamkeit (AMA 
i beſitzer Prutz aus Schönbruch, jetzt in Berlin, ift| Durch dieje neue Methode fol ſich der Fang vielſſwerkerſchuten eine Arbeit A. Lichtwarkes über den orakti⸗ ziehen. Daß den in dieſen Band fallenden größern Su rim 
| geltorben Er hat unſerer Stadt einen Betrag von leichter bewerkſt elligen. Zum Anlernen der | den Zweck des modernen Gewerbes und die Rolle, die der (Stettin, Stockholm, Straßburg, Stuttgart, Tizeſt feld 


WE Mißhandlung, Diebſtahls, Körperverletzung und Wieder⸗ 
* ſtandes gegen die Staatsgewalt bereits 6 Mal vorbe⸗ 
* ſtrafte Eigenthümer Guſtav Waſchke aus Scheip⸗ 
| a nig wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
| Befreiung eines Gefangenen, ſowie deſſen Ehefrau 
|| Johanna Waſchke (wegen derſelben Vergehen 

N Stal vorbeſtraft), wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
| gewalt in 2 Fällen und wegen thätlicher Beleidigung 
des Gemeindedieners Danielkewitz aus Scheipnitz zu 
| verantworten. Frau W. wurde zu einer Geſammtſtrafe 
N von 6 Monaten und ihr Ehemann zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


21000 ME, vermacht. gieſtgen Fiſchereibevölkerung het die „Germania“ einige Feferat r Dabei ufält; ein aldeneztaniſche Mufter. rider | foie jont ſchöne brauchbare Pläne beigegeben find, i 
& Konitz, 23. Sept. „Der commiſſariſche Landrath gijer aus Pommern engagirt. — Der Dampfer Grundstock des Heftes beruht auf zwei ausführlichen Auf- verſtändlich. 
Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch, iſt vom 28, bis zum 29. „Ceres“, welcher geſtern. Sturmes halber aus See ſätzen über die kunſtgewerblichen Ausſtellungen und weiter — 


d, Mts. beurlaubt, retournirte, ging heute früh 8 Uhr wieder in See. über die Beleuchtungskörper aller Länder. Das Ueber⸗ 


Gegründet 


E i | 10 3 u | 
8 empfehle ich mein reichhaltiges Lager nur E 13 | 0 | 
= dauerhafter dentſcher u. englischer Stoffe > | \ Lier Tor. | 9 Danzig, ADELS | | ) 

: zu Herrengarderoben nach Maaß. Oli.) Fern 


Fernsprecher Nr. 382. ntelligenz-CGomt 
Garanutirt vorzüglicher Sitz, ſaubere Arbeit. (20858 22 —ꝓ—˖ÿ[. pp ññ ß ] —— — 


"a tttttatoG 


Anfertigung von 


„ || Druckarbeiten 


Broschüren, 


Neben meinem Maaßgeſchäft 


eueröffnun 


8 


' Programme, 


Einladungen, 


jeder Art in geschmackvoller Ausfiihrung 


Hochzeits- und 


Kataloge, 


eines Lagers 


| p y | Statuten, zu billigsten Preisen. - Verlobungsanzeigen, 

i zi » 4 4 (2:73 4 - : 

b | beflerer fertiger Herren: und bee, | | Specialitit: 1 | 
| i | ardor Pingis, Prospecte, Zeitungsbeilagen Hochzeit - 

| Annben Garderoben. W i Rn. a und 910 Papier. i Kladderadatsche 


Von nach Maaß gefertigten Sachen nicht zu unterſcheiden. 
Gute Zuthaten, vorzüglicher Sitz und ſaubere Arbeit 
bei billigſter Preisnotirung find die Vorzüge meiner 
fertigen Confection. Reelle Bedienung, billige aber feſte 


Preiſe. 

; p. en A W mą 
€ A X E: 9 2 
ć | | WAS hi 
En RA j Ge R by ay za 


Breitgaſſe Nr. 121, 


etc. etc. 


Grosses Lager von Formularen 


fir Behörden und Private. 


AR in > i ii —.— = 2o 2 Sa | 
Guter Privat⸗Mittagstiſch r Massage für DANS | 

Elegante Fracks |in und außer dem Haufe ift | us Umgegend empfiehlt 19 
Und (20620 | vom 1. October billig zu haben Helene Krumreich, Aumeldun, 

Gr. Berggaſſe 4, parterre. Danzig, Fleiſchergaſſe 18, 21050 


22 


25 Jahre Garantie 

ra me leiſte ich 
nicht 

allein für 


IR di 5 Frack a Anzii e R tt owania ara ann. Polit Köllnerſträße 8. ( 1 

Ih vis-a-vis der Elefanten⸗Apotheke. mir nę Rosen- werden ſtets ud Muſterzeichuungen Rohr in A ben 

HI . nen = A ajj” 2.4. ＋ auf allen Stoffen word ſauber u. wild ſtark u. billig eingeflos 

M > (ESL. ge Santelöl-Kapseln Breitgaſſe 36. billig ausgef. Fleiſchergaſſe 65,1. | Baumgartſchegaſſe Nr. 40, gat j 

| h b $ e + ——— a a RZE, 4 
federn, ſondern au a (Kein Geheimmittel) 


ebenfalls patentamtlich einge 
tragenen Baß⸗ u. Luftklappen⸗ 


heilen Blasen- und 


i t 
Langfuhr. == um Umzuge. | 


11 x 1 RA. de einer © t a s ° f 
9 Jonkual⸗Leſezirkel Gustav Ehrke Nachi., Vea e A Harnröhrenleiden Unſre geehrten Abonnenten, welche 1. October ihre Wohnung wechſeln, we 
ee a no mi Ausflussohn.Einspritz- zur Vermeidung von Störungen in der Zuſtellung des Blattes erſucht, nachſtehenden Zeit 


Stimmen, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 
WAB EAU Doppelbälgen 
mit Eckenſchonern und Zuhaltern, 
vielen Nickelheſchlagen, orgels 
artiger Muſtk, koſten in pareus 
tirt chörig blos 5 Mk., Zchörig, 


| Hauptſtracße 18, 


zum täglichen Eintritt empfohlen. (21054 gefälligſt auszufüllen und möglichſt ſofort an die bisherige Trägerin abzugeben oder an unſt | 


Expedition, Breitgaſſe 91, gelangen zu laſſen. l 
meg" Den Abonnementsbetrag für October wolle man in der neuen Wohung 


ung und Berufsstörung 

in wengen Tagen. 
VieleDankschreiben. 

Flaeon 2u. 3.4 Nur ächt 


360 


83 i Mk., Achörig Amit voll, Firma Apothek. an die dortige Trägerin entrichten. ý 
: sangfahr, Hauptſtraß e hab. Rath 
$ e 76 LE wł kika PAŁ Oli, E. Lahr in Würzburg. 3 x 7 | 
N : i Ir RZA p x 1 501 ; > Datteig za hab Rathe- „Danziger Neueste Nachrichten“. | 
SE d i - vn in 2 n ALICE, = i 
(kg vafer Wein 3 Cigarren 3 benleikung 50 Bf. eten. Hoch ö s 3 o. | 
EN, 9. > elegante ſolide = 
| Atenſilien- ete. Ausverkauf „ cord Eee 
i zu und unter Facturen⸗Preiſen gegen Baar: 0 ; kali A — a 
1 Mit dem heutigen Tage eröffne ich den Ausverkauf gd REŻ = alen Jer. EJ M ++ - 
AIR aus dem Nachlaß meines verſtorbenen Bruders Oscar MI ſolche mit 6 Manualen foften bei s ki gl nun Sy m keründerun 
| Busch im Haufe des Herrn 0 Lei R i mir keine 10 bis 16 ſondern hlos Fi 5 [3453 
| | R Haupsitvahe Nr scar Leimkohl, Langfuhr, 8½ Mk. mit ſämtlichem Zubehör. 1 a i er 
„ Es kommen zum Verkauf ea. 4000 Flaſchen und zwar: AS e F hi EE | 
h Rothweine von 6,80 — 2,50 4. pro Flaſche, darunter Selbſterlernſchule und Katalog n da Ej | 
| Weine bis zu 12 Jahren auf Flaſchen Nheinweine Porte ne dm A AAC lo E An die | 
| ) . „Gata 5 a 7 p N . u. Diplom. u y . l 
i und Mofel, alte Portweine, weiße und rotho, von 1,20 fanit geftatkel, käglich wiele ach, | | ungen gr. gola, Med, d DiD an: E i | 
H bis 3 hy Madeyra und Sherry, alte gezehrte Ungar⸗ | W A kde) N £ Berlin NW., 4. Kaiser. Patentamt. D . . 66 
N Ek | ol łat kale, nie tę aer BOR CI „Danziger Neueste Nachrichten 
Mi. 2 2 2 ? wirklich reellen und billigen Bureau Deutschlands, : : EA 
X ego 1 8 ereriten 1. | ® E UŁ . 2 1 
| Giren 20 Mille Cigarren e E unter Garantie gewissenhaft sach- 5 hier. 
HK und zwar: Importen, Havannas, Bremer, Hamburger, 9 HERMANN S EVE RING z licher Ausführung, schnell und f pz e 
IA darunter hervorragende Sachen für Keiner. | Neuenrade 152 Westfalen ; a eo a t Że 8 : efte 
IB l Außerdem: 1 einth. Geldſchrank, 1 Spazierwagen mit 3 - 4% Depos-Gonto Deutsche Bank. % || BOT osa zaawan AD ſind die „Danziger Neu ; | 
I) abſchraubbarem Bock, Patentaxen, federleicht, 1 Wein⸗ 21108) i (7150 . ï 905 j 
IM regal zu 20000 Flaſchen, circa R W a ohne MI === en: j Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 
1 Patent, cirean 10000 Patent⸗Verſchlüſſe, 1 Bierapparat N ka 4 
Mi a 2 Leitungen, Marmorplatten, ſchmiedeeiſerner Luft⸗ O. U. Gebauhr Flec ten _ 
| 5 . . = e cirea 50 Steintöpfe | Flügel. u. Pianino - Fabrik und ( | 
5 zum Einpök n Fleiſch ze. 20. i f Königsberg 1. Pr. I Wad eee hun 5 2 i 
N 5 npöfeln von Fleiſch Prana Tonen e Hautauss ch ag EE ae A STE EN Nur O EG | 


i en 24. Y : 1897, — Wi 
Langfuhr, den 24. September Wien 1873 —  Melbourno 1880 — (Straße und Hausnummer) 


| pp Bromberg 1880. — heilt ſchnell und gründlich 
| Ke r Ti ati 15 anire i 1 
i Johannes Busch ikona" Beet: rio || Srisftche Austunfe fofieuftet || zu jenben, | 
1 Johannisthal 3a. ae, ug ung Dauerhafligkeit der Me- - NRetourmarfe gen. j ; > zd A | 
) e TRASEEN 8 N e ee Höchste Bone terärkeiem Boa Dr. Ha rimann, i z ry wie f 
11 (aS „Eingetvofiru 28 Plissóe-Brennerei Theilzahlumgen Specialarzt f Bont- . ö E ELETA NR w" ME" 1 
1 Harzer Käſe 6 Stück 25 —= Umtausch gestattet, — in D. ! $ | 
1 nen że von E, Funck, eee ee . (unterſchrifh. 

ji y Stück 40, 45%. Georg Kawmann, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 8 5 — | 45 Zlajcjen Bier für 3 .Alief.frei 
i Schüſſeldamm 15. 20377 Namen⸗Stickerei. (15598 ins Haus. Duve, Tiſchlerg. 2425, 


— 


Ge 


Oh 


F. 


Jaguet-Anziige, hell u. dunkel, 4 7, 9, 11, 14, 16. 


gadnet-Anziige, Cheviot, 


sa 


Sommer-Havelocks « 9, 11, 18, 15. 


Rosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von M 1,50 
Ratt? «4 12,00. 


10 Sreitgaſe 10, Che Soplengafe 


D. 
m Nur echt mit Schutzmarke 


0 


en- gros 


M August Hofmann, śl. Griffe 26. 


SA 


chachtel 12 S 


> Sonnabend 


In die Goldue Zehn!“ 


Bein Richtfeſt — bombenelement — 
Fand züngſt mein ſchöner Rock ein End, 
Denn ich hatt' ſchwer geladen, 
un „Goldne Jehn“, mein guter Freund, 
* haſt's mit mix ſtets gut gemeint, 
Kucire mir den Schaden. 
Du nimmſt, wie hier ganz Danzig weiß, 
Von Allen nur den kleinſten Preis 
Für feinſte Garderoben, 
Hälſt auch für Herbſt⸗ und Winterzeit 
Schon feinſte Paletots bereit, 
Die Stoffe muß man loben. 
Wer Deine große Auswahl kennt, 
Der läuft zu Dir, als ob es brennt, 
Drum gieb mir — nota bene — 
Nebft Paletot gleich Rock und Hof, 
Auch Weite, — Alles koſtet blos 


Ein eposse: „Gold'ne Zeme“! 
Herren- und Knaben⸗Garderoben. 


M 12, 14, 17, 19. 
quet-Anziige, Kammgarn, ½ 16, 18, 21, 23. 
0ck-Anziige, Cheviot, Tu. 2reih. 4 16, 19, 21 bis 36. 
3 on-Rock-Anzüge, Kammg., « 20, 24, 27 bis 42. 
mmer-Paletots, Cheviot, 4. 8, 9, 11, 12, 14. 
ommer-Paletots, Kammgarn, «4 15, 18, 21, 25. 


aben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus⸗ 
wahl zu enorm billigen Preiſen. 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


EN. 


Bestellungen nach Maas 
perden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
is zum feinſtenGenre unterZeitung bewährterKräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


21057 


ausgeführt. 


Parterre u. l Etage. 


) Nachdruck verboten. 


umwa Hygienischer Schutz. 
(Kein Gummi.) (20558 
Tauſende von Anerkenuungsſchreiben 
W von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
1, Schachtel (12 Stück). 2,004 | Port 
2], Schachtel 3,50 «A, / 5 | 905 0 
i, Sara al. 1,10 %% A 
S. Schweitzer, 
| Berlin Oy Holzmarktſtraße 69/70. 
uE. |E Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Mscnurz- [R 


ji 


8 


Krone aller Putzmiitel, 


erzeugt ankaltenden u. 
schönsten Glanz, 


schmiert nicht wie 
Putzpomade! 
Laut den Gutachten von 


s gerichtl. vereideten Chemikern | |) 


ist 
Globus - Putz-Extract 


unübertirofen in 


Utzmittel deg 


bus im rothen Querstreifen ! zu haben. 


ſowie alle 


Neuheiten der Putzbrauche 
empfiehlt billig in großer 
Auswahl 


Stroh- und Filzhut⸗Fabrik (2030 


en-detail | 


gen - 

auch bei Frauen 

und Kindern 

werden mit 
großem 


Haemorrhoiden ©; = 
Anusol-Zäpfehen ..... 


ne ; 2 65 
u An üble Nebenwirkung. Keine Nacotica. 

don Anerkennungen aus ärztlichen und Laienkreiſen. 
tück 3.4 Zu haben in allen Apotheken, auch direct in 


u el 
chka's Kopf-Apotheke, Frankfurt a/ M. (20769 


Ph. Maylartlı 6. 00., Insterburg, 


Agenten werden angestellt, wo wir noe 


Neu eröffnet! 


mi Gelraci 


oreiit das Metall nieht an, . 


seinen vorz. Eigenschaften! || 


Dosen à 10 u. 25 Pig. überall | W 
(19976 | 


| „Fritz Schulz jun., Leipzig. 


25. September. 


Modenzeitung! 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Die angeſehenſte 


-a 
Erſcheint alle 8 Tage! 
Preis vierteljährlich 2½ Mark. 

„Der Bazar“ iſt in Deutſchland tongngebend auf dem Gebiete der 
Mode. Durch elegante Einfachheit der geſchmackvollen Toiletten, Schnitt⸗ 
muſter in natürlicher Größe, nützliche Handarbeiten ſowie durch prachtvolle, colorirte 
Modenbilder zeichnet ſich die Zeitung beſonders aus. 

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 


(20501 


ichorien 


my ausgiebigst.all. 
bisherbekannt. 
Caffé-Surogate 

(5630 


m Normal-Piliige 


„Erfolg, (Maytarth's D. R. P. No. 52374) 
zweischarig, auch einscharig 
verwendbar. 

25 000 im Betrieb bei den 

J hervorragendsten 
Landwirthen. Bester u. billigster 
Pflug der Gegenwart, bewiesen 
durch die glänzendsten 1 
Kataloge kostenfrei. (17790) 
Reparatur- Werkstätte 


mit Dampfbetrieb. 
h nicht vertreten sind. 


ist das 
beste 
und 


aus garantirt 
reinen l 
Cichorionwurzeln Ę$ 


AS WW xi 
Sehr wohlschmeckend 
leicht verdaulich. 


— nervenstärkend — 
Billig im Verbrauch. 


nisse. 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 


Handlung, 
Wirthschafts- Magazin 
Ofenbau⸗Artikel ©» 


Garl Steinbrück 


kod ca QS 


deren Bestandtheile 


b 1 


Altſtädt. Graben 92. und “ 
liefern 1 (19520 Ek . 


für Pferde- und Locomotiw=Betrieb 


Beim Einkauf meines beliebten und bekannten 
Jod- Eisen- 


Orenstein & Koppel, 
4 Danzig. Fleischergasse 43. Danzig. 

| Vermieihung mit Kaufrecht von Gleisen, Stahlmuldenkippern, 
i Locomotiven etc. während der Dauer der Riibencampagne. 


. EU 


| (enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) 
ausgezeichnet durch ſeine unübertroffene Wirkſamkeit bei 

z Drüsen, scrophein, Blutarmuth, Eng- 
lische Krankheit, Hals- und Lungen- > 
R krankheit,alt.HustenRheumatismus > - 
achte man darauf, um ſicher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 
daß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt ift, welcher |} 
von außen deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen 
Namen Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. 
Preis 2 und 4 % Letztere für längeren Gebrauch | 


RA 


Auf Theilzahlung! 
chii, 


Blumenreieh N 


.. 5 
Günſefedern un 
SA weiß. F 
äußerſt volldaunig, dal, 
Deckbettf. Pfd. 265 M. Die 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
ganz fo daunig 2 M. Gänſeſchlacht⸗ 
1555 wie fie gerupft werden 1,50 


Diesjährige friſche Füllung wieder in Danzig in der 
Altſtadtapotheke (H. Lietzau), Löwenapotheke (M. Fleischer), 


Rathsapotheke (C. Kornstädt) und Schwanenapotheke (H. = , Be 
Knochenhaner) zu haben. (20505 = Inhaber Wilhelm Scheer z Ski D rif fano. Kg 
; za X RER RT PORTOW < sh | | U „Atauubfr. Garantie: 3 ri 0 
EEE 2 ZA ; E 48 Breitgasse 18 (Stehr. g anite "Altrodte 
Junker K Ruh-Oefe A E empfiehlt = in grossartigster Auswahl SE = a 
x mit eingriffiger Zeiger-Regulierung KIN RE & E f | o, ; * 
f (gesetzlich geschützt) & "© l ; 5 * a ne ee M ko Wie Grohe RR = 
iA ler Be, a = in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, [U Selten 11 ½ Mark Ë 
i er > x Ą berbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bata SB 
in unübertroffener Ausführung. a P © B s È ers Wy a aa Pen 7 > hent roth, bunt oder roja geftreift u.“ 
vorzügliche Ventilation. Fussbodenwärme. 7 pa sa || 
Heizkraft bei H| 3 | i 
eee E EBettem, cusë 


Schliessen der direkten Zugklappe. 
Leicht ersetzbare Roste. 


Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grössen und Ausstattungen. 
Fortwährend nene, geschmackrolle Modelle 


Ueber 80,000 Junker & Ruh: 
Oefen im Gebrauch. 


Preislisten und Prospekte gratis. 
Junker & Ruh, Eisengiesserei 
Hurlsruhe (Baden). 
Gegründet 1869, ca, 700 Arbeiter 


Gebrauchsanweisung unnötig! 
Man stelle den Zeiger auf die gewünschte, 
in der Metallskala bezeichnete 

Feuerstärke. 


Spiegel, Regulateure, Taſchenuhren. 


Lieferung ganzer Aussteuern. 
Alte Kunden erhalten Möbel ohne Anzahlung. 


Auf Theilzahlung! 
90099900:900909996 Leuchtblaitl 


D Rein Riſiko. Umtausch gez 
0 IN 


* Iberer 8 Jahre ſchriftlich 
Musterschutz No. 26335, 


verſenden wir eine genau 


AL 


399300990090. 


A 


Alleinverkauf s 


Johannes Husen, Danzig, 


Eisenwaarenhandlung, Hakerthor| ==: 
am Fischmarkt. 190791 SS= 
P n 


Trinke | 


arantiel BeiAbnahmev, 


St. 2 
Ab. ten dance u dae 
von hohem Nährgehalt, leicht verdaulich, daher Magen⸗ 

kranken beſonders zu empfehlen. N A 2 

(20139 2 


we, werke gratis u. portofrei. 
Zu haben bei: 
'® 


i Gobr, A Ubren⸗Verſand, Leipzig 
Frau H. Blank W., Gr. Wollwebergaſſe 28 
® 


(16456 
- Herrn M Fast, Langgaſſe 4, 
Tafel-Aquavit Herrn G. Lówiki; Krämergafie 8. 
wee $ ; 66 H. Schroeter, Molkerei Elbing. & 
MTEL Sees 9 8 


(20837 Q 


— 


Gänfefedern 60 Pfg. 


neue (z. Reißen) p. Pfd.; Gäuſeſchlacht⸗ 
ſedern, wie fie von ber Gans fallen, Pfd. 
1,50 Mk., füllfertige, ſtaubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., bögmiſche 
Gänſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mk. rufe 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 ME, 
böhmiſche weiße Gäuſedaunen Pfd. 
5,00 Mt (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin S: 
Prinzenſtr. 46. Berpad. w,. nicht herechn. 
Biele Nnerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauſch geſtattet. 


Dänischer Korn. 


a 0 a 77 
abys . Durch gemeinſamen directen Bezug vom — FE a i 
Verti eier: Bruno Ediger, Danzig. Productionslande bietet der in fimmtlidjen F 


a W Kronenſtr. 2, 
Dr. Heyer, | SE Treppe, 
heiltGeſchlechts⸗,Haut⸗ u. Frau: 
Krankh., ow. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. i. kurz. Zeit, 
Honor. mäß. Sprechſt. 11 20. 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. 8144 


Möbhel⸗Trausporte 


ührt billig aus H. Kretschmann, 
undegaſſe 74 und Ohra 183, 
(20893 


Danziger Apotheken vorräthige - [18217 


Medicinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


2 


S 
"Ss BONE 
NN 


Ernst Hotop 


Berlin W. 


Marburgerſtraße 3, 


| Ringöfen SE, und Salt. (12022 
Ziegelmaschinen. 


| Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. f 
CCC ³o 


Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe i ć 

ſowie verſchied. Stangen, Pföhle, Prima Werkzeuge 
Bauholz 2c. ojjerire franco jeder | f. Tiſchler, Stellmacher, Zimmer- 
Bahnſtation aus meiner Hort leute 2c. liefert billigſt unter f 
Koſub bei Hoch⸗⸗tüblau. Garantie Louis Konrad; 
16542) S. Blum in Thorn. |Borft. Graben 8. (19967 Kohlenhof. 


= 


16 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


DP 


e 


Einladung zum Bezug 


XXXIII. Jahrgang der Jahrgang XXXIII, 


Io 0 

i Seit 33 Jahren tritt die „Staatsbürger-Zeitung“, 
Z unabhängig nach jeder Richtung hin, für die heiligsten © 
| 8 nn Volkes und Vaterlandes ein. 
i Jer die „Staatsbürger-Zeitung“ kennt, wird ihr das 2 Regiſtern, 27 Häl 

i Zeugniss nicht versagen, dass sie unerschrocken den I AA OOM 
2 Kampf gegen die unserm Deutschthum feindlichen Miiehte 4 9 
2 


; Für nur 4 Mark 25 Pfg. 
verſende ich gegen Nachnahme 
eine hochfeine, elegante, vorzüg⸗ 
lich abgeſtimmte, leichtſpielende 
Conecert⸗Zug⸗Harmonika, mit 
210 Taſten, 40 Stimmen, 2Bäſſen, 


060166 


sA. 


+ 


HOSE HH 


2 o * i Pi 
aufgenommen und durchgeführt und eine Gesundung * | AE | 12 1 5 
unserer wirthschaftlichen Verhältnisse anzustreben bemüht orgelartiger Mufik. Ein 3 chörig. 
ist, namentlich eine Stärkung des produetiven Mittelstandes $ í Prachtwerk koſtet nur 6½ A, 
2 in Stadt und Land. Und dass ihr Streben kein ganz ver- ein 4 chöriges SU, A. Nein 
2 gebliches gewesen, dafür zeugen die Thatsachen. $ 16 chöriges nur 12½ 4 Gin zwei⸗ 
Die „staatsbürger-Zeitung“ erscheint wöchentlich © reihiges mit 19 Taſten, Größe 
> zwölf Mal — zwei Mal täglich. — Die mit den Abend- ©] 


38 en 12.4 Q $ rd- 
J zügen versandte Abend- Ausgabe enthält neben den regen u ae 
2 neuesten publieistischen Mittheilungen ein interessantes $ | ſämmtlichem Zubehör nur 3 M 
' Feuilleton, sowie einen ausführlichen  Courszettel und © Mit 6 Manualen nur 7,7549. 
2 Handelstheil, Die Morgen-Ausgabe bringt alle bis 2 Uhr > [Sämmtl. Inſtrumente gebe ich 
$ früh eingehenden Nachrichten; sio enthält tägliche Leit- © | eine Schule, wonach Jeder jofott | | 
9 artikel, neueste politische und Localnachrichten, spannende © ſpielen fann, gratis. Verpackung Mi 
Romane, Gerichtsyerhandlungen etc. Ausserdem werden frei! Porto 80.3. Garantie? 
g der „Staatsbürger-Zeitung“ unentgeltlich beigelegt die & Umtauſch und täglich viele Nach⸗ 
Verloosungs-Listen simmtlicher an hiesiger Börse vor- ©] beſtellungen. Robert Hus- 
handelten verloosbaren Werthpapiere nebst Restanten- A | berg, Nenenrade. (Weſtfal.) 
$ nn die als Sonntagsbeilage erscheinende Novellen Berlins e ee für 


9 
„Die F „ + 
3 „Dle Fràauen Wel, 3 
die neben spannenden Erzählungen belehrende Aufsätze, 3 
b< Räthsel und Rósselspriinge etc. bringt. © 1 
2 Man abonnirt auf die „Staatsbürger-Zeitung“ mit 2 8 2 
3 „Frauenwelt“ zum Preise von 4 Mk, 50 Pf. pro Quartal S E 
P bei allen Postanstalten des In- und Auslandes, sowie in Di RER H a 
Berlin monatlich für 1 Mk. 50 Pf. bei einmaliger Aus- © in Sopha⸗ und Salongröße 28,75 S 
tragung, 1 Mk. 60 Pf. bei zweimaliger Austragung bei allen 4 5, 6, 8, 10 bis 500 % Gelegen- | | 5 Z 
Zeitungs-Spediteuren und in der (20398 s | Beitsfänfe in Gardinen, Por- |a= 
2 2 . è 3 $|tieten, Steppdecken, Divan. 23 
2 Gesehiltsstelle, S., Berlin, Lindenstr. No. 69. 8 3 
h > i a ier NE 
\ Probenummern unentgeltlich. 8 5 Sortieren 1 |- 
4] Reſtpartien 2—5 Chals, a 2,5|| S ci 
000000000900000900000000000000000000000 | bi 15 M Probe⸗Chals bei & 
| Farb. u. Breisaug. franco. || 85 
| 12 ; i 
o lsteirter Prąehi- Katalog || = 


| (144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


mil eièvro, Teppiehhaus | 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


A 880 


20 Bücher 


für den unglaublich billigen Preis von 


1,50 Mk. 


Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ ee KA i REES: 
Ara mit vielen Illuſtrationen u Era bs TRA 21 d 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Dekame⸗ 1 5 1 ’ 1 1 05 10 4 en E 
. rom, ausgewählte Geſchichten. Graf von 2 50“ ME, desgleichen mit 

= Monte Chrijto, Flucht aus der Gefangen⸗ Nachts hren den Zifferblatt 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galaute Abenteuer, 3,00 ME J 
Neue Auswahl (ſehr interefjant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ Echt filberne Remontoir⸗ 
heiten, Anechoten zc, (große Heiterkeit). „ee Couplets f uren mit doppeltem Gold⸗ 
Lieder und Walzerliederkexte, 5 B: Man munkelt and nd Reichsſtempel in 
Allerlei, Emma, mein geliebtes Mauſeſchwänzchen, Hipp Raw rim Qualität 
Hipp Hurrah! u. f. w., u. j w. (Großer Lacherfolg und 9 50 Per p 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater Bibliothek. Siäimmtliche Uhren ſind gut 
Das Buch zum Todtlachen (teu, pitfein illuſtvirt) Der Ber |. więć (ab PER ada 
guügungsrath, die Kunſt, fich in jeder Geſellſchaft beliebt zu dab Here URE A 909 
‚machen. Brieſſteller Gommeröbuch, Herzenabend, Taihen- | reelle 2 jährige ſchriftliche 
Seen ©. un 7. Buch Mofes (che inter) ve a i 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Bolterabend:, : ü ‚id 1 
` 57 ücher, Erzählr 20. Die von anderer Seite 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbürher, Erzählungen angebotenen Weckeruhren ſind 


Voreinſendung des Betra 


Bei mehr wie 1 Stück erfol 


oder 


Mi 


M 


1 75 SA CARPE > 12645 
R 5 jondern Poſtpacketſendung l keinesfalls mit meinen geſetzlich 
rief⸗ : geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 


werkeruhren zu vergleichen. 
Minderwerthige Weckeruhren 
mit Ankergang und Secunden⸗ 
zeiger und Abſtellvorrichtung 
liefere ich für 2,25 , 


leuchtende 2,50 Mk. 


Umtauſch geſtattet. Nicht⸗ 


Buchhandlung Klinger 
Berlin G. 2, 
Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 4. 


in den meisten Golonialwaaren-. 


auf empfiehlt 


Hohenzollern, Pelerinen und Kaiſermäntel etc. von 10 Mk. an. 


Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug „ a 
„ Strapazir⸗Anzunug . „ 8/00 „ 
% Winterpgleto k 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 
Gr. Wallwebergaſſe 13, J E PER 


Die Firma verjendet an die Leſer der „Danziger Neueſte Nachrichte 


ä A MEBE - 


R ó | 
25. September, Nr. 225. 


N 


Nicolaus Pindo Nachfi 
U, | 


Holzmarkt 3; 


I. I, III. Etage. 2 


N 


| 


Es bietet fih hiermit eine felten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


Herren- Garderoben etc. EM || 


Das Lager enthält die feinſten Stoffe, Tuche und Buckskins zu Auzügen, Paletots und 20 
Kleidern etc. etc. für Winter und Sommer und verkaufe dieſe wegen Fortzug von Danzig unter e 


| Hälfte des Preiſes. | 


Fertige Veinkleider von 3 Mk. au. | 


von 12,00 „4 an | Stoff zum Sommerpaletot e « » a « von 6,00 an 
5 y „ Denied ni auaa af aa SZ DO 
„ 800 „ „ Stoff⸗Reſte zu Kinder⸗Anzügen 20. . . „ 100 „ # 6 
Reste zu eee Wasch-Anzüge, warme Plaid- und Fuiłerstoffe; I 
Wäsche, Unterkleider etc. etc, | 
Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


Gr. Wollwebergaſſe 13 
1. Eluge. rendt, 7 Eloge d 


9 — 
Bitte Annonce einſenden! n 


eitbekannt 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der 


Stahlwaarenfabrik ©. W. Gries, Solingen. 


n“ zur Probe unter Garantie franc 


Werbe 


* 


genommen. 


zu rück 


* 


hochfeines Taſchenmeſſer Nr. 726, wie Zeichnung, mit feinem, echten Perlmutterheft und prima Neuſilber“ g 
eſchlag, mit 3 Klingen aus feinſtem Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher, feinſte Politur, per Stück Mk. 1,80. 


Erſte und älteſte Fabrik am Platze, die direct au Private verſendet. Jedes Meſſer trägt meinen Fabrik- 
ſtempel. Verſand ſofort ab Lager. Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen ſämmtlicher Sah 


P mę % AN EA | 
Große Preisermäßigung. 
Billig! 
Streichhölzer, Back 8 
01 50 e 5 7 Stangenspargel 
Pfund 100, Schneidebohnen 


Oranienburger Seife I 20 , 
Seife, weiße, p. Pfd. 15 „ Junge Erbsen 
Kartoffelmehl p. Pfd. 12 / 
Olavierlichte, 6er, 
pro Pfd 
Kaffeeschrot, alle 
Packungen, m. Bild 10 „ 
Cichorien pro Pack 8 „ | l 
| Kaffee von p. Pfund 65 „ früher 2,00 , jetzt 1,00 4 
Sich 
ei 


Amor 


Pfd. p. Pfd. 23 „ 
Schmalz, Berl. Brat., 2 
pro Pfund Up) Franz. Rothwein, N 


chmalz, garant. rein, 


wagau eee 


1 feines Glacéleder⸗Etui dazu Mk. 0,25. Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. j 
Franco⸗Einſendung des Betrages oder Netourfendung innerhalb 10 Tagen. o 
Wohnort und Poſtſtation (lejerlich) ; Name und Stand (recht deutlich): i 2 
. 3 

a | 


und Haushaltungsartikel że. wird umſonſt und franco verſendet. 015 „i 


aiser-Oel. 


(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20B.) 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 
LEBE LADA PF 


c= unexplodirbar, $ 


in Kannen 4 5 Ko. Inhalt Mk. 1,60) 
à 10 n 75 77 3, 6 I 


frei ins Haus. 


Lu haben bei; 


Gustav Henning, Altstädt, Graben 111, f 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, Í 
Wiliam Hintz, Gartengasse 4, 

A. Kurowski, Breitgasse 108, 

Clemens Lelstner, Hundegasse 119, | 
P. Pawlowski, Langgarten 8, | 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, i 
Carl Pettan, Brodbänkengasse 11, 

A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 


Billig! Billig! 


Thee(Souchong)p. Pfd. 1,50% 


a2 Pfd.⸗Büchſe 1,00, 


a 2 Pfd.⸗Büchſe 0,35 „ 75 p 


a 2 Pfd.⸗Büchſe 0,50 , n 
„ Mochielner Grog Hum 
früher 1,60 .%, jetzt 1,00 M 


Feiner Comag 


: 40 


Mockn. Pommeranzen | 


früher 1,25 «4, jetzt 80 J. 


š convenirend Geld zurück. Preis- fund 35 1893er, 1,00 «4, Kuno Sommer, Thornscher Weg 12 | 
Droguen- und Seifenkandlungen. lijte aller Arten Uhren und telt Güde tr Schmalz) 1. Süßer Ungar, R. Wischnewski, Breitgasse 17. fur 
Ketten gratis u. franco. Gegen pro Pfund 30 „ früher 1,75, jetzt 1,00 M Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr 
Nachnahme oder Boreiniendung | kt 


-DETHOMPSONSI 77T 
q Dr. Thompson’s 


Seifenpulver 


>: SE ist das beste 
ee und im Gebrauch 


FÄSELREN-PULVER | billigste u. bequemste 


Waschmittel der Welt. | 


n achte genau auf den Namen „Dr. Thompsonit | 
m und SRE Schutzmarke „Schwan, 7152 


d 


des Betrages. 5995 
Julius Busse; 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin © 19, Grüusirasse 3. 
Bill. u. reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


Zür Behörden, Induftrielle, 
Private! (10184 


| ornellan-behilder, 


Emaille-Nehilder 


mit Aufſchrift empfiehlt 


10000 Mir, Eifenbahuffienen_ s an Schwarzer, | 


isanlagen und Bauzweckened : 
a Orpana Bahnftationen | 4 Porzellan⸗Malerei, 
anzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


Träger. in allen Profilen u. Läugened ? Feine Cafelhufter 
offerirt billigſt 7 5575 tägl. friſch à Pfd. 1,10 % empf. 
S. A. Hoch, Johaunisgaſſe Nr. 29/30. A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. (20881 


In 


Großes Lager 
-alag 341517] 


Margarine, per Pfd. früher 60 und 80 J, jetzt 40 und ; 
1 60.9 p. Pfd., Petroleum, dem, großen Tant- © 


nur im Verſandtgeſchäft von 


Sulius Kop 


Zeige hiermit meinen geehrten Kunden von x 
Umgegend an 


Herb und Minterfioffe 


erhalten habe. ; 
Durch langjährige, praktiſche Thätigkeit bin ich in der Lage, 

einen jeden Kunden zur vollſten Zufriedenheit zu bedienen. 
Für weiteren tadelloſen Sitz und ſaubere Arbeit garantirt 


S. Lazarus, 
Hauptſtraße Nr. 37a, Langfuhr, Endpunkt der elekt. Bahn. 


Fleischerschule zu Worms 


nächſten Curſus am 28. October, Programm 


beginnt den 
ginn zu erhalten durch die Direction. 


reines, unverfälschtes Petroleum. 


A. Fast, « 


Langenmarkt 33/34 und Langgass® | 


20316) Filiale: Zoppot, am Markt 
—_ Ar 
Berger’s 


wagen, p. Ltr. 1 


Sre j 
48. (20890 | 


47/48 Poggenpfuhl 47 


i 


angfuhr und. 
reeller 


„daß ich den Eingang guter und 


Mexico: 


(Mk. 1.60 das Pfund). © 


(20609 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th, 


Für Lungenkranke: 


Heilan⸗ bel Gobleng a. Rh. Vorzüge g, 
at: Bad Laubbac Winter słufenal | 
abtheilung für Minderbemittelte ber mäßigen Breiten: W Inelm 
gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. anal l 
Achtermann, vorher dirig. Arzt an Dr. Brehmer’s Hei j 
(17284 für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schleſien. | 1 


Die allgemeine deutſche 


i ee — — —— — - — z — . > = — = = ZEE LD OLE — 
z R T Å 75 RT: — y . er „w 7 u, ar EE R a M * = m 
A A i en . v ‘ 5 * - 1 


225. 4. Beilage bet, Dummer Menchie Zladridten" Sonnabend 25, September 187, 


as Material zu drei vollſtändigen Brücken 


0 = > | 
je + . i igi 6 i itter⸗ i bei der Reichsbank eine kleine Feier ſtatt⸗ werden. D ; A e 
| 3 Tandwirthſchaft. e ee e Ne Bean hat, wobei das immerhin localgeſchichtlich und | ijt in den hieſigen Depots nn norräthig. Zu 1 M 
Í og Zur Mell = | Gurg beziehen. i nationatófonomijch intereſſante Ereigniß in geztemender Arbeiten ſind auch 248 Mann hieſiger Inſaute ri 1 
I Vir haben om por aneii Tari NE - Weiſe begrüßt worden iſt. Eine beſonders auffällige commandirt. 22. Sept. Zwei in einem dir gere ſchen M 
å AAU welche wirthſ PE SE hresfriſt darauf ; A Steigerung des Nationalvermögens aus dieſer Stralſund, 22. Sept 5 aufhaltende nach tani N ‘i 
rnit bei erfitierung ‚ber oia sen. Miele Vermiſuftes. e 1 ser A RH Platze . f al w ne 5 en Gutsbeſitz vs, ſowie || 
beleben. Es zu folgern, ſcheint je och nicht ar tze zu ſein, wenn jugendli ihnen aus Stralſund machten ſich 43 


ger Praxi wurde damals auch auf die vielfach in Telephon für Taubſtumme. Wie die „Berl. Wiſſen⸗ edenkt, daß zahlreiche Depotinhaber nur wenige | eine Freundin von i : alu | 
| Ae met und Torf Miſchungen der Melaſſe mit ſchaftliche Correſpondenz“ berichtet, hat Profeſſor J. G. re Mark 1 die Bank“ bringen, weil fie ihr] das Vergnügen, ihren Bekannten A eine 1 | 
| orfmull hingewieſen und nament⸗ Mac Kendrick Verſuche gemacht, um Taubſtummen Geld dort am ſicherſten aufgehoben wiſſen. Fenn ds Poftkerteg O jien © 1825 s: 12 gu der N 

e nuje 


In Í nam s Ź 5 = 5 Á 1 
Aang eine auf die letztere wegen der Neuheit dieſer telephoniſche Geipróde verſtändlich zu) Rozſika's Gliid und Ende, Kein ſchöneres Mädchen 5 e a ne ka Deriehen, 8 0 
x arten, mit ehrfu ) d * 


Aber getwijje Reſerve beobachtet. Es liegen machen. Bei diejen Verſuchen mußte es ſich natürlich 5 : TR, 5 f i 8 

er jaj die Je i n. i d l t . Comitat Jaß⸗Nagykün⸗Szolnok zu finden al ; 

tn By, Dielen Zeit fo viele Erfahrungen aus der in allererſter Linie darum handeln, einen Weg zu finden, ee a ene, welche wegen ihrer gehen zu laſſen. Wider alles Erwarten ging „der Alte AA 

| lig „daß wir unſeren Leſern dieſelben nament⸗ der eine Wahrnehmung des Tones rejp. des geſprochenen nachtſchwarzen, wunderbar tiefen Augen Gyśmant vom Sachſenwalde“ auf den Scherz ein, bedankte ſich l i 
y enhändigen, äußerſt liebenswürdigem AA 


| m. der bevorſ À f A 858 ; Alu 5285 

enlha evorſtehenden Winterfütterung nicht vor⸗ Wortes ohne Hilfe des Ohres ermöglichte. Um die in za Di öschen) genannt wurde. Und weil in einem ei 
| Ara, Mole, denn es ift außer Se daß bei Elektrieität von verſchiedener Dauer und Stärke Roste en AIA EA Landmannes | Schreiben für die Aufmerkſamkeit und erbat ſich die 
Prod tton w ie der U die thieriſche eee er Profeſ Sg 55 ai e war, iſt es begreiflich, daß zahlreiche Bewerber ſie Photographie een ache un en 
i Dee Herſtellun verbilligt werden kann zuzuführen, = 36 10 115 ch ZĘ 1 umſchwärmten. Sie durfte fingen, wie es im Volks⸗ und dieſe beeilten ſich natürlich, dem Wunſche zu 
der i g von Pelmkernmelaſſe gejchiegt in | folgende Anordnung: Er taucht die Finger der rechten liede heißt: „Aus drei Dörfern alle Burſche fleheten | Iprechen. 
fà 


(internment 50 Gewichtstheile Melaſſe mit 50 Theilen und der linken Hand in zwei Gefäße mit Salzwaſſer um meine Gunſt.“ Rozſika aber behandelte alle Freier * Stettin, 23. Sept. Ueber die erſte Fahrt des 
Ei 
8 


| 
hl gemijcht werden. Dieje Mi 75 pCt. Salzgehalt, wovon das eine Gefäß durch] mi ; ichkei i derſelb f 4 ; Große“ von Bremer- 
orthei ; . je Miſchung hat von. e ene e en = Gefäß durch mię gleicher Freundlichkeit, ohne einen erſelben aus⸗„Kaiſer Wilhelm der Große“ vo 2 Í 
i b URAH ee e sz Sak, RURA e e Sawik 4 i: des Neulich ehe 1 5 a 4 rare żę noch Folgendes gemeldet: | 
i ; . i $ Schre : Rözſi Y ! 0 1 neue Dampfer verließ 
| łe o Bewinnt, denn die eiweißartigen Verbindungen anderer Platindraht nach einer ſogenannten Inductions⸗ Fu ene la bie Auge der Aermſten 100 Holter ] a fe ff 28, daß eh è | 
| ine Ale find zumeiſt in Form von Amiden vor- ſpule. Die von dem Mikrophon hergeleitete Elektricität, der Gemeinde Gyoma, am Gaume eines Röhrrichts. Reife allen Erwartungen entſpricht, und dem wackeren Gone | 
Ganz beſonders hat fuj im letzten Jahre die welche den geſprochenen Worten entſpricht, wird ebenfalls Rözſtka war grauſam ermordet worden, Der ſchöne mandantet, Gotta erg en i eee r [il 
ce í 4 1 j : 755 ; + M 2 f 7 3 8 > e 5 3 „Ń A H s 
F 5 Boten 9 7 ae e den] Lockenkopf war durch Beilhiebe zertrimmert, ein furit ben Wind aller Weltmeere fat um bie Rafe wehen lafen, | 
dA 10 äuft ſich z. B. in einer ſchleſiſchen Unlichds rhylhmiſches Gefühl ta den Fingerſpitzen barer Meſſerſtich hatte das perg durchbohrt. Die der den Bau des „Kaiſer Wilhelm der Große von der Siel- | 
auf 12 etzten Jahre der Abſatz an Torfmull⸗ es, rhyth JES OE den Finge 5 Burſche ſchauten einander an: Wer hatte das Herz, legung bis zur Vollendung überwacht hat, mag dag brave | 
000 Ctr. gegen 9000 Etr. Balmkerı- nan in das Mikrophon hineinſpricht un das Diamantenröschen zu erſchlagen? Die Gendarmerie Seemaunsherz wohl etwas geſchlagen taben. Um 1,7 Uhr 1 
I} 
I 


am Sonntag 1,5 Uhr Bremer⸗ | 
Haven. Selten ift es, daß ein Schiff ſchon bei der erſten 


„ 


Die Herſtellung von Torfmelaſſe, w al jejeg gefühl wariitt natürlich entſprechend den ik N unglückliche Opfer aber paſſtren wir den Rotheſand⸗Leuchtlburm, e Stunde ple 
10 sr Bejer Tori bewerbe werben var, | gel nen. Worten. Da bei den Taubilmmmen ee sad ben e eiti läuft das Schiff ihon 10 Weiten, WMiorderaeg gleitet vorüber, 
hid in der Weiſe, daß zu 80 Pfd. grüner Meinile Daſtſian ſehr ſtark ausgebildet ijt glaubt die seinen Sarg mit Lilien und weißen Roſen beſtreut ſchon vor Borkum erreichen wir 20 Meilen Fahrt, um 10 Uhr 
„Torfmull gegeben werden, welche die Melaſſe * w 4. G. Mac Kendrick, daß es Taubſtummen hatte, zur ewigen Ruhe geleitet. Abends maden die Schrauben 71 Umgänge in der Minute, 
tbig aufſaugen. — Man hat bei Einführung der ) einiger Uebung möglich fein wird, dem Gefühl] Tr żę Gedanken. Ein jung verzeirathetes Ehe⸗ mit A. eilen Banri der bunten an da ihne 
alle verschiedene Befürchtungen ausgeſprochen, nach die Worte 25 GR Ee Ber dadurch an Haar ift zum erſten Mal in Streit gerathen. Nachdem in ſeinen Tiefen aufgewühlte Kielwaſſer. Während der Nacht 1 
el in Vezug auf die Betówantiiyśeiś, Mich tele ennie cia pnchen ene dem g „ich beide Parteien wieder etwas Berubigt haben, meint |teinere jid, um das vorweg zu nehmen, die Gejamwindt keit NI 
ki Be man, daß die Qualität der Molkexeiproducte Der Gerichtsvollzieher auf dem Fahrrad. Mit die Gibiche, kleine Frau mit krogigem Buriidwerfen | auf 28 Metien uno gwiiden 9 und 12 . || 
tfiitterung von Torfmelaſſe ſehr leiden würde. verblüffender Geſchwindigkeit — ſo meldet die „Spand. N x ; ber dag müßt Du doch | Mittag durchplagt „Kaifer Wilhelm der Große‘ A N i 
Anger g fmelafje [eg ; des blonden Köpfchens: „Aber B CJE | e 
dne gesichts dieſer Umſtände ſcheint es angebracht Correſpendenz“ — hat ein Gerichtsvollzieher in Spandau] zu eftegen, mein Beſter, daß die Gedanken einer Frau 25 Seemeilen Geſchwindigkeit — eine Leiſtung, 
| Ol ewährsmann ſprechen zu lafjen, der auf feinem mit Qufe eines Fahrrades von einem hartnäckigen Yes reiner find als die eines Mannes.“ „Selbſt⸗ die F Torpedo 
it Me moż e nee i . eee, verſtändlich, meine Liebe,“ erwiderte der galante Dabet bewahrt ſich auf Ins ebene das bet 1 | 
i Alan, pngen R Rt A ſchuldete sem Garderobenhänbler H. 114 Mark jeit| Gydniann, fie wechjett diefe ja auch viel häufiger." | Stje zur Anwendung gebrachte Softem der Gdidlerjóen | 
a leirt # omweit dieſelben in der landw. Lite catur 
ind 
b, 


der Vollſtreckungsbefehl befand ſich in Händen des furchtbar tragiichen Verlauf nahm die Vergnügungs⸗ | PCH bemerkt man feine Vibration, nichts zeigt an daß die 
Gläubigers. Da ging dieſer Tage der Schuldner dicht Ferrthe G gesellt in der Stadt Ano Gewalt von 28 000 Pferdefräften den Koloß durch das afer 
vor dem Laden des Kaufmanns vorüber und wurde 5 in Rußland. D jagt, nichts als die Windeseile, mit der wir an den zahlloſen 
von dieſem angehalten; er ging mit hinein und leiſtete nopel (Gouvernement. Witebe) 15 aa + Ta Dampfern und Seglern, welche die See bedecken, vorüber ⸗ 
die Hochzeitsgäſte eine Vergnügungsfahrt auf dem ſauſen oder fie überholen, begleitet von den verwunderten, | 

| 


|, geraumer Zeit; die Forderung war ausgeklagt, unde Eine Hochzeits Geſellſchaft ertrunken. Einen Ausbalanetrung. In fämmtlichen Paſſagierräumen und auf 
Sr Tõe erhalten zu ihrer Futterration, die aus 
| i und Bohnen beſteht, 2 Pfd. Torfmelaſſe, nachdem 

Minen 370 Kopf und Tag gekürzt iſt. Die Pferde 
Sg das Futter erft am dritten Tage, fraßen nach 
Pi de gen bereits begierig, und es kam vor, daß die 
ap, schlecht fraßen, wenn die Beigabe von Torf⸗ 


i fehlte. Koliken kamen bei dieſer Fütterung . bern 
$ ſelten vor, Gewohnheits⸗Koliken haben ſich rufen. Dieſer kam mit temen Fahrrad au, nabui] gelang es, ſich an's Ufer zu retten. 


Finn gebeſſert. Die Ackerpferde hatten bei dieſer ſchnell den Vollſtreckungsbefehl und die erforderlichen Fremde zählen nicht mit. In einer amerikaniſchen ) 7 + f 
terung glattes Haar und ſtarken Appetit und maren | Jnſtructionen entgegen und jagte dem Schuldner nad. | Sonntagsſchule wurde unlängſt ein kleiner Junge ns der Geſch tswelt. 

ei ſchwerem Rübenfuhrwerk im Herbſt in ſehr Er holte ihn eim, ſtellte ihn, und der Ueberliſtete zahlte gefragt: „Wer war der erſte Menſch?“ Raſch wie der er zum Herbſt oder Winter Bedarf in ge⸗ i 
erfaſſung. — Fohlen bekommen zu ihrer Tages- wohl oder übel in einer Conditorei die Reſtſchuld. Blitz antwortete er: „General Waſhington“. Lächelnd diegenen Herrenſtoffen hat, der laſſe ſich in ll 
1-2 Pfund Torfmelaſſe, ebeuſo Reit⸗ und Der Entführer einer Millionärin. In Amerika bemerkte der Lehrer: „Wie kommſt Du darauf, Haft feinem eigenen Intereſſe koſtenfrei die Muſter von | 
enpferde erregte vor einiger Zeit die Entführung der jungen Du denn nie von Adam gehört?“ „Gewiß habe ich Adolf Oſter in Moers a. Rhein kommen und 


| da 
| gda 0 5 fe nebil Gattinzdes Millionärs John Bradbury von Los Angeles, > Ewa ha ; it.“ vergleiche Qualität und Preiſe. Die Firma Ad. Oſter 
Aenne eee 5 e e ae ee e ee Moers a. Rh, liefert feit Jahren ihre berühmten, mor 1 


Californien, gewaltiges Auſſehen. Ruſſel Ward, ein Furcht vor Dieben. Die berühmte Sün 0 
> PR „Mis A e -X 9 gerin ; z € . E 

vers lipie. 18 4 Pfd. Torfmeiaſſe junger Engländer, war mit der ſchönen Californierin ig Pan les i raia-nendg in dernen unverwüſtlichen Stoffe direct an die Private 
ert weiche J di Erſeig ie Gel: durchgebrannt und dadurch im ganzen Lande gu einer nz e Ag PID bob AA kundſchaft, und beweiſen Taufende von Anerkennungs⸗ 
Echten wurde. Die Ochſen haben vor Pflug und gewiſſen Berühmtheit gelangt. Als der knabenhafte brechern. An allen Fenſterläden hat ſie deshalb ſchreiben, zum Theil aus den allerhöchſten Kreiſen, die *. 
unć gutes Gangwerk, ind beffer im Haar als früher | Gatte der ehebzeshecijdcu Frau von einer Reije gut | elekteiſche Klingeln anbringen lajen, die bei der feijeiten Reellität und Leiſtungsfähigkeit dieſes Hauſes. A 
Meade auch geringeres Heu, das ſie früher ohne kehrte und die Schöne nicht mehr vorfand, reiſte er ihr i i 
e nicht fraßen. 


D ſofort nad), machte fie in Chicago in einem Hotel aus⸗ 
bi dc vieh bekam 1 Pfd. Palmkernmelaſſe, die findig und verzieh ihr merkwürdiger Weiſe unter der 
0 


unn zurch Torfmelaſſe erſetzt wurde. Einige aus- | Bedingung, daß fie ihren Liebhaber fallen laſſe, ohne 
e ch Torfmelaſſe erſetz 8 

agef 
0 


eine Abſchlagszahlung von 30 Mark. Dabei bemerkte der | dortig 5 In der Mitte des Sees er e 
2 EE RY ARENA chana? er gen See unternommen. In er Mi e ees | erjtaunten Blicken ihrer Bemannung. um 1/10 Uhr haben 
Kaufmann, daß jein AE EN BEN erhielt das Boot, auf dem ſich die Geſellſchaft befand, wir Dover pajfizt und um 2 Uhr Nachmittags tauchten bereits | 
war. Kaum hatte Letzterer 15 jie, da ein Leck und verſank, wobei 17 Perſonen, darunter auch die Forts an der Einfahrt für Southampton auf, das wir 8 
M 
| 


ließ dex Gläubiger einen benachbarten Gerichtsvollzieher das junge Ehepaar, ertranten. Sieben Perjonen in einer Stunde etwa erreichten. 


Berührung läuten, mit denen ein Mechanismus ver⸗ „ 

bunden iſt, der ein Gewehr jojort abſchießt. Zum s Majnun g für Sungenfranfe. Auf dem | 

Ueberfluß laufen auch noch verſchiedene in der Nacht internationalen Aerzte⸗Congreß in Moskau hat der | 

losgelaſſene Hunde auf dem Beſitzthum herum, und Geheimrath Profeſſor von Leyden einen intereſſanten «All 

beſonders dazu angeſtellte Wächter löſen fiğ im Vortrag gehalten über die „Behandlung der Lungen I 
ſchwindfucht“, der um jo mehr Beachtung verdient, als | 


Milchkühe bekamen nach dem Abkalben ein Weiteres ihren Fehltritt. Dieſe Entführungsgeſchichte 


r iiiter von 2¹ÿ/ Pfd. Baumwollmehl und 4 Pfd. hatte nun, den „M. N. N.“ zufolge, vor Kurzem ein Zwiſchenraum von mehreren Stunden öfters ab 
ſehr pelate. M ten und Gewichtszunahme waren ſenſationelles Nachſpiel. Der Entführer beging am t - En en ine T v. Leyden unbeſtritten als erſte medieiniſche Autorität AN 
| cr š = SAO) 3. September, anſcheinend durch tiefjinniges Brüten Gut nur, daß Niemand der Diva ihre Stimme rauben gilt. Geheimrath von Leyden ſagt wörtlich „Seit dem | 


efriedigend. — Bei Eigenzucht muß man aller⸗ i ! 
durch mit Melaſſe ee TEEN, E Kälber⸗ über die Affaire, bei der er eine der Hauptrollen gejpielt, 
sy gia t 9 ae höheren Gaben leicht ein. An va 1 ee 92 8 9 5 N a ſich 
è e und |. it Ri ; icht aus einem in vollemtauje begriffenen Zuge der Chicago 

a t als 1 Pfd. Hue mit Kerner fal BPO niit und Northweſtern⸗Bahn irse. 5 bicag 
pgyjutgoieb im Alter von 2—3 Jahren verträgt Ein Leichenzug, deſſen Theilnehmer von wahrer 
Dój Pfd. Torfmelaſſe pro Stück und Tag. 80 Stück] Rührung ergriffen ſchienen⸗ verließ geſtern, ſo berichtet 
Ihen von dem angeführten Alter bekamen pro Kopf die „Boll. Ztg. aus Brüſſel, das belgiſche Grenddorf 
$ fd. Palmkernmelaſſe neben Baumwollmehl und Montbliart, um über die franzöſiſche Grenze zu ziehen, 
die el, jpäter an Stelle des erſteren Torfmelaſſe. da der Verſtorbene auf franzöſiſchem Boden beſtattet 
des Beigabe von Melaſſe zu Rübenblättern iſt wegen ſein wollte. Unter Schluchzen und Jammern hatte 
eunfreichen Salzgehaltes beider Futtermittel nicht zu der Zug die Grenze überſchritten, da erichienen. 
gehen. 1½ bis Jährige Zuchtkälber, Bullen wie franzöſiſche Zollbeamte und forderten die Oeffnung 
erhi en, erhielten 1½ Pfd. Balmternmelafje, Jährlinge des Sarges. Die Leidtragenden erhoben geharniſchten 
De ten 2½ Pfd., Kälber unter einem Jahr ½ Pfund Einſpruch, aber die Zollbeamten blieben feſt, weil ſie 
Alefutter. ſahen, daß ein großer Theil der Leidtragenden das 
nd ei Grünfütterung wird die Torfmelaſſe beibehalten, Weite ſuchte. Nur die von den Zollbeamten umgebenen 
Zu zwar erhalten die Zugochſen 2½ Pfd. Nur die Trauergenoſſen mußten bleiben. Der verlöhtete Sarg 
ja thieve erhalten bei Klee und Luzerne ftatt Melaſſe wurde heruntergebnben und geöffnet; er war bis an 

taj drultenes Hintergetreide. Die Pferde erhalten auch den Rand — mit den koſtbarſten Brüſſeler Spitzen ge 
"Sommer bei Maisfütterung ihre Torfmelaſſe weiter, füllt, die eingeſchmuggelt werden ſollten. Alles wurde 


ieſe hi j ilt ER beſchlagnahmt, und die noch anweſenden Schmuggler 
lade hier mitgetheilten Erfahrungen finden auch AO ſeſtgenommen. } chmugg 


tweitig in der Praxis fo vielſeitige Beſtätigung, 

85 wir die ae von Hor fn A 8 Beduineurache. Kein Raubmord, ſondern ein 

Ryt daß Primawaare vorliegt, ohne Bedenken Mord aus Rache. — fo wird jetzt eine blutige That 

Mien blen können, wenn die hier angegebenen Quanti⸗ dargeſtellt, die in Kairo Aufſehen erregt hat, Der 

digt nicht überſchritten werden. Wild für eine vor⸗ Director der Abukir⸗Salinengeſellſchaft Mr. Welch — 
ae - ualität von Torfmelaſſe nicht garantirt, dann ein Engländer — und ſein berberiniſcher Reitknecht 
eilicreilich beſſer, zur Palmkernmelaſſe zu greifen. 


pouti iet KA ermordet. Wie m ein 15 

ari je nach dem Fütterungszweck die Inne. Egypten lebender hoher Herr, ein Italiener, au 

tung enen ichen Nährfiofſverhäleniſſes nicht auket Ramleh an einen Freund in Deutſchland ſchreibt, wird 

( gp lajien werden. i AB diefer Mord als ein Act der Beduinenrache für die 

4 ternen beſonderen Vortheil bringt die Melaſſe⸗ Ermordung des Kindes eines Eingeborenen durch einen 

f Fa auch für die Verbilligung der Pferde engliſchen Soldaten charakteriſirt, nachdem der Mörder 
ung, indem ganz bedeutende Hafer⸗ 


en von dem Militärgericht freigeſprochen war und nicht 
bę Ben dadurch erſpart werden können, was 
Aut bo 


S A : $ 5 A i 
kann, ſie hätte ſonſt keinen ruhigen Augenblic mehr! Wirken Brehmer's, der die Heilanſtalt in Görbersdorf |! 
= : A STYL begründete gilt die Lungenſchwindſucht mit Recht als "IN 
Provinz. eine feilbare Krankheit. Die Behandlung mit Tuber: a 

culin ift ja bis heute ohne Erfolg. Die Kranken können ie li 

= Elbing, 23. September, Wegen Betruges nicht darauf warten bis zu der Zeit, in der die & 10 
verübt durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen bei dem Impfungen Reſultate bringen. Schnelle Hilfe iſt nöthig. e | 
Verkaufe der Hiefigen „Schwarzen Adler⸗Ein geeignetes Klima, eine planvoll durchgeführte Luft- + 
Apotheke“ hatte ſich in der heutigen Strafkammer⸗ eur, eine hygieniſch diätetiſche 1 wie ſolche E 
ſitzung der Apotheker Pohl aus Bernau bei Berlin in der Brehmer 'ſchen Anſtalt feit über Jahren be⸗ i 
gu verantworten. Angetlagter verkaufte im Jahre 1891 ſteht, das iſt heute noch die einzige Heilungsmethode, 
die Schwarze Adler⸗Apotheke an den jetzigen Beſitzer welche Erfolg hat und auf welche eine noch ſo wirkſame | 
Herrn Leiſtikow für 320000 Mk. Angeklagter hatte gegen die Tuberkelbacillen ſelbſt gerichtete Therapie 
b, Jahre vor dem Verkauf die Apotheke für 300 000 Mk.] nie wird verzichten dürfen. Ein geeignetes Klima, eine 


Torfmelaſſe verfüttern. 


gekauft. Den Verkauf vermittelte Apotheker Störmer genau angepaßte Ernährung und Abhärtung und die | 
Breslau, welcher für feine Bemühung ½ Procent der | ſorgfältige Regelung der Ruhe und Thätigkeit find die 4 
Verkaufsſumme erhielt, z" dem Empfehlungs⸗ Hauptpunkte des Brehmer'ſchen Verfahrens, und es 
ſchreiben des Vermittler iſt der jährliche leuchtet ein, daß ſich das nur in der Anſtaltsbehandlung a | 
Umſatz auf 37000 Mk., der Reingewinn auf durchführen läßt.“ In der Doctor Brehmer'ſchen HI 
11000 Mk., der Gewinn ans den Droguen allein | Heilanſtalt Görbersdorf⸗Schleſien, jetzt geleitet durch e || 
auf 1000 Mark ange geben worden. Nach der Anklage den in der medieiniſchen Welt überall rühmlichſt Be- sa || 
find dieſe Angaben über den Umſatz wie auch den kannten Profeſſor Dr. med. Rudolf Kobert, wird diefe 
Reingewinn an Droguen übertrieben geweſen. Herr hpgieniſche diätetiſche Anſtaltsbehandlung genau im 
Leiſtikow will um 49655 Mark geſchädigt worden ſein. Geiſt und Sinn ihres Begründers Dr. Herrmann 
Der Käufer ſtrengte nach dem Kaufe einen Civilproceß Brehmer weiter erfolgreich durchgeführt. Die Curen 
an; es kam zu einer Einigung zwiſchen Beiden, und | gejchehen Winter und Sommer mit gleicher Wirkung. j 
verpflichtete Verkäufer jid) 43000 Mark an den Käufer Mögen alle Lungenkranken die Worte des Herrn Ge: By 
zurückzuzahlen. In der heutigen Verhandlung bekundete heimrath Profeſſor von Leyden beherzigen und nicht 
Leiſtikow, daß die Angaben des Vermittlers über den zögern, ihre Heilung ſofort auf dieſem Wege zu ſuchen! A 
Umjat und Gewinn durch den Angeklagten beſtätigt Das Technikum Mittweida, ein unter : 
worden ſind, der Reingewinn aus den Droguen Jeij Staatsaufſicht ſtehendes höheres techniſches Inſtitut zur 
garnicht zu rechnen geweſen, und habe der Ansbildung von Elektro⸗ und Maſchinen⸗Jugenieuren, AI 
Geſammtumſatz jährlich 34—36 000 Mark be⸗ Technikern und Werkmeiſtern, zählte im vergangenen e | 
tragen, ` fei alfo ſtets geringer geweſen, als 30, Schuljahr 1698 Beſucher. Unter den Geburts⸗ | 
es bei dem Verkaufe hingeſtellt worden ſei. ländern der Beſucher bemerken wir Staaten aller fünf . 
In keinem Falle würde Leiſtitow die Apotheke gekauft Erdtheile, ebenſo gehören die Eltern der Studirenden w | 
haben, wenn er die thatſächlichen Verhältniſſe gekannt den verſchiedenſten Ständen, namentlich aber dem der e || 
hätte, Einſicht in die Geſchüftsbücher habe er nicht gee] Fabrikanten, Ingenieure, Baugewerke, Beamten und . 
nommen, beſtimmend für ihn fei der auf 11.000 Mk.] Kaufleute an. Der Unterricht in der Elektrotechnik ift . | 
AB Reingewinn geweſen. Apotheker Wendtland, auch im legten Jahre wieder erheblich erweitert und | 
der Vorbeſitzer des Angeklagten bekundet, daß er f. Z.] wird durch die reichhaltigen Sammlungen, Laboratorien, | li 
| 
| 


5 Pe Verweis voren Hatte. .. 4 Ai toe 
en Hafe ifen ' i haben die Beduinen auf Rache gejonnen. Das en ; 
e Conſulat hat ſchon 150 Perſonen verhaften laſſen, aber 
natürlich ohne den Thäter zu finden, den es auch nicht 
bekommen wird, weil einer dem Andern hilft. 
der engliſchen 
8 aus London 


` wirt ir werden daher im Intereſſe unſerer lan d⸗ 
ty id W hr a A 15 ów kie 
ntere rten Kreiſe demnä ie 5 ZZA 

& el angen mittheilen, welche die Breslauer Omnibus⸗ . Mit der Disciplin an Bord 


1 


die Apotheke mit 33 000 Mk. Umſatz übernahm, daß der] Werkſtätten und Maſchinenanlagen 2c. ſehr wirkſam 


elf i JI 8 ; | 
| 6 3 riegsſchiffe ſcheint es, wie man un } ; ; J 
| (Kaa hat 112 küren d l iber bang RTA ren AA auszuſehen. Neuerdings handelt] Umſaß aber ftetig geftiegen jei. Der Umſatz des Droguen⸗ unterſtugt. Das Winterſemeſter beginnt am 18. October | 
ande R nur Mais, Heu, Häckſel und Balm ternnielnjje es ſich um ſeltſame Zuſtände an Bord des Kreuzers | geſchäfts betrug bei ihm im Jahre 1888 1145 Mk. An⸗ und es finden die Aufnahmen für den am 27. September w | 
abreicht und Anker ſehr gute Reſultate erzielte. „Powerful“. Die Mannſchaften der Beſatzung deſſelben d 3 den Käufer darauf aufmerkſam gemacht] beginnenden unentgeltlichen Vorunterricht von Anfang HH 
„ik ; Iſcheinen von der Ausſicht, nach den chineſiſchen Gewäſſern haben, daß das Jahr 1890 für das Geſchüft nicht ein September an wochentäglich ſtatt. Ausführliches Pros HR 
Landwi ~ . - f auslaufen zu ſollen, nicht ſehr entzückt zu ſein. Die normales geweſen fei. Der Vertreter der Staatsanwalt⸗[ gramm mit Bericht wird koſtenlos vom Secretariat 10 
irthſchaftlicher Fragekaften. | Siriciere iind wenigstens der Ansicht, daß die meiſten chat hielt bie Anklage aufrecht und beantragte 500 Met. des dechnitum Mittweida (Königreich Sachſen) ab- SB 
( Anfragen #nd zu richten: ider ſchlechteren Subjecte abſichtlich fih vergehen, um Geldſtrafe, der Gerichtshof erkannte auff gegeben. eg) o | 
! Nedandwirthſchaftlicher Fragekaſten, Danzig. bei der Abfahrt im Gefängniß zurückgelaſſen zu werden. Freiſprechung. f i N 
aetion der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ Der Mannſchaft war vor kurzer Zeit ein SE. h. Putzig, 23. Septbr.] Herr Landmeſſer Krakau⸗ Bad Laubbach bei Coblenz. Es ift mit If 
Noggenbauverſuch (V. in K.) zugetheilt worden, der ſoeben eine Gefängniß⸗ Be war Saby Tage hier anweſend, um die Ber⸗ großer Freude zu begrüßen, daß der neue Beſitzer von | 
a ſtrafe für die Inſultirung des ane a anſchlagungsarbeiten zum Bau einer Tertiärbahn dem reizend gelegenen Bad Laubbach bei Coblenz fih Ei 
ajoon Putzig bis zur pommerſchen Grenze}entichlojjen hat, daſſelbe zu einer Heilanſtalt für Lungen⸗ "411 


rage: i a & 
ad ch beabſichtige einen kleinenAnbauverſuch mitPettkuſer[Burney vom  „BoBcawen” verbüßt batte. Dal 
boden zu Minc und erbitte Rn, ab derselbe nach ſeiner Zutheilung überſchritt er ſeinen 
| i A> Klima und fandigen Lehm (Boden 5. Claſſe) bee Cee nach 1 75 . SE weg 
nen mi i igi zu danten Ethelſton vorgeführt un b 
| eziehen p würde. Von wo ift Originalſaat å wurde, warum er ſich wieder vergangen, ſprang er 
; Hatt der Antwort guf ſeinen Vorgeſetzten zu und ſchlug 
ihn in das Geſicht. Am letzten Montag revidirte der 
Commandeur der Marineſoldaten an Bord die Sachen 
eines Mannes, nahm ſie perſönlich vom Boden auf 
und fand irgend eine Unordnung. Als der Soldat 
dies bemerkte, jagte er dem Officier kurz, er möchte 
feine Sachen gefälligſt liegen lajjen ;jywenn er etwas 
vorgezeigt zu haben wünſche, werde er ihm die Sachen 
ſelber aufheben und vorzeigen. Der Officier ließ ſich 
darauf wunderbarer Weiſe auf einen Wortwechſel mit 
dem Manne ein, welcher dazu führte, daß der Mann 
dem Commandeur einen heftigen Schlag in das Geſicht 
ben, ubrauch von Waſfſer ſehr haushälteriſch umzu- verſetzte und ihm drohte, ihn noch weiter zu ſchlagen. 
noch ſehr eshalb fie auch in Jahren der Trockenheit] Die millionite Hinterlegung von Wertpapieren 
wichtige Gi befriedigende Erträge giebt. Eine dritte] bei der Reichsbank in Berlin iſt vor kurzem bewirkt 
dnd nerpa haft beſteht endlich darin, wenig Stroh worden. Der Beſitzer der ins Depot gegebenen 
en angez nißmäßig viel Korn zu erzeugen. — Bei Papiere erhielt aus dieſer Veranlaſſung emen 
| Seen Anbauverſuchen der Landwirthſchafts⸗ fünitleriich ausgeftatteten Depotſchein mit der Nummer 
ander S hat ſich Pettkuſer Roggen jaft durchwegs 1 000000 in Golddruck. Es iſt erſt wenige Jahre her, 
| orten gegüiber an Körnerertrag überlegen] daß zur Feier der 500 000. Hinterlegung nan Werth⸗ 


einzuleiten. kranke einzurichten. Die Natur hat hier Alles gegeben, i JI 
"= 4 Prep gda 23. September. Herr Oberlehrer] was für eine derartige Anſtalt Riede werden muß. j ' 
ber A von der höheren Mädchenſchule iſt zum Das Laubbachthal iſt von 3 Seiten von bewaldeten e) 
Betlebe er ſtädtiſchen höheren Mädcenihule zu] Bergen eiungeſchloſſen, hat ein ſehr mildes Klima und e | 
G ry gewählt worden, ` Pin, Winter 2—3 Grad höhere Temperatur als die Umie Br 
Thorner Pi enz, 22. Sept. Heute wurde von den gebung. Die Räume der Anjtalt, welche an bie 100 a 
tonieven mit dem Bau einer S Hiji -| Zimmer enthält, nebſt großen Ehjälen, Unterhaltungs: 4 | 

| 


tn, Wert wsie 5 ſer R P 
4 Anbauverſu mit Pettkuſer Roggen 
wird Ferant Ihnen entſchieden nur rathen. Derſelbe 
pit ute eits in verſchiedenen Theilen unſerer Provinz 
rer Erfolg angebaut, und die mehrjährigen Anz 
mit Verf e der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
Haben A iebenen Roggenſorten in ganz Deutſchland 
meiſten en Beweis erbracht, daß Pettkuſer Roggen den 
war, anderen Sorten an Winterfeſtigkeit überlegen 
Konin fe gerade bei dem rauhen Klima unſerer 
diese Ro ehr für dieſe Sorte ſpricht. — Außerdem hat 
em Be ggenſorte in hohem Maße die Fähigkeit, mit 


tnat e 
en 
brücke über die Weichſel be ial | ró i i 
gonnen. Das Material räumen, Wintergarten 2c. find ſehr zweckentſprechend. | 
re Sale: und Bohlen) ift theils zu Wajjer| Dem dirigirenden Arzt und Beſitzer Dr. Achtermann w AR 
b Aus gebracht, theils hieſigen Lägern entnommen. geht ein guter Ruf als Arzt „voran, beſonders . 
Juni d as dem Kreiſe Schlochau, 28, Sept. Im als Specialarzt für Najen, Hals⸗ und I 
R 2 In rettete während eines niedergehenden Lungenkranke, derſelbe war in Görbersdorf thätig, 
einen ruchs der Schuhmacher Konrad Nießlerſ2 Jahre als Aſſiſtenzarzt Brehmer's und die letzten 
A Ertrithdrigen Knaben im Seegraben vom Tode 5 Jahre als dirig. Arzt an der Dr. Brehmer ſchen x 
Eut . Für die bei dieſer That bemwiejene | Heilanftalt für Lungenkranke daſelbſt. Reiche 
utſchloſſenheit hat der Herr Oberpräſident dem Nießler Erfahrungen machen ihn daher geeignet für ein fold a 
eine Geldprämie von 20 Mark bewilligt. Unternehmen. Mit Dank ſeitens feiner Mitmenſchen "w 
W n, Graudenz, 24. Sept. Die bei der hieſigen ift anzuerkennen, daß Herr Dr. Achtermann, auch eine MIN 
eichſelfährſtelle von der 60 Mann ſtarken unter Zweiganſtalt für minderbemittelte Lungenkranke in A 
ommando eines Seconde- Lientenants ſtehende Ab: | feinem Sanatorium eingerichtet hat, wie derſelbe ſchon I 
teilung der Thorner Pioniere herzuftellende P oton = vor einigen Jahren eine ſolche in der Dr. Brehmer ſchen | 
brücke wird früheſtens Freitag Abend fertig fein. | Anftalt zu Görbersdorf eingeführt bat, welche großen | 
Der Strom iſt an der Baujtelle ziemlich 380 Meter | Beifall fand. Möge es Herrn Dr. a f Bull: 
breit, weshalb ca. 60 Pontons Verwendung finden! gelingen, ein reiches Feld ſeiner Thätigkeit zu finden. "M 
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W ee A * Letzte Nouho 
4 Tage zur Probe verſendet die 
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Stahlwagrenfabrik von 
Gräfrath bei Solingen Nr. 118 = 
AL A 1 feines Zajchen- — 55 
f mefer Nr. 465, 
wie Zeichnung mit 
PrimsStahlklingen, 
Heft mit Email⸗ 
Cae Tae 
i ; = i eft Tann jed. Name 
oder Inſchrift angebracht werden, geützt und fein verziert), 7 A Namen 
Mk. 1,40, mit Namen oder Inſchrift wie Muſter 30 Pfg. mehr, franco Zuſendung. 
15 Jeden erh — 
welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen⸗Fantaſie⸗Tr mit 2 polir 
Stahlklingen. Mehr wie 1 Stück nur unter Nachnahine. 5 1 50 fg CARE 
und portofrei, (20397 


Herren- 


Grosses 3 


lassen-Lotterie 


Mit 90% garantirt. aum Mit 90% garantir t. 
Sri türn- Musik 


? o Fotel ͤ feBfe-4p-Gdrilte, i 


85000 danse and 17347 in zwöi Klassen vertholito Gewinne und 1 Prämie. 
7 ————5—r5rðßL.UhuH0õä 83138. 


E Klasse | GI. Klasse 

Gietuny am 20. und 27. Octodne4897, Ziehung wom 1h. — 19. Decemter 1892, 

“An GROM us eines 49088: % 4, 40 m. Tha 2,20 MD 
Relchsstempelsäbgabe, 


Herren-Winter-Paletois . von 9 Mark ab 
Herren-Sommer-Paletots . a 68 - 
Hohenzollern-Mäntel . . . — 15 m m 
Herren-Salon-Anzige .. . = 18 - - 


inschllasstich 


ten le wen 250000 a 
10000-10000. 1 Präniei.W.von150000 a 
1 4 EF 
[e . 5 Lace: 100000-100000 . 
| 5 1 50000=50000 . | Ee 
e. HELE . 3 Eine Sparcaſſe iſt es für Jede 
RE 2000 2000 F 19 3905 = 8855 . gebotenen Vortheile jetzt ſchon zu decken, 
> m w m = a 
g + 20002. 2000. |13| 1e. 6000 > 6060 > 
8 „600 2000 [5 
i |; 42 3 o 0 «2000 = 6020 
4 o . 200 2000 - 21000 = 40000 3 
20 „ „ 100 © 2000, ŻA 20 o no 600 = T0000 „ 
(Wa „ 60 > 200,12 a = 20 
. ge noiis: 2 GE | 
200, „| 9 2 2000 „ zde a > 2 Zu billigſten Preiſen befte Waare. © 
AITB. -À e €3000.| 3000-00 49 2 m 
Om e a 22 = ®; 


aiblumenm | 


n Töpfen, auch andere blühende und Blattpflanzen, Q 
in großer Auswahl. 


Palmen, Farren, Schlingpflanzen, O 
„4 Sträusse, Brautkränze, Blumenkórbe. © 
4 Pfanzen- u, Tafeldecorationen. © 
Hyazinthen-, Tulpenzwiebeln etc. 0 
Trauerkrinze, Kreuze etc. 8 


in einfacher und feinſter Ausführung, mit Palmwedel b= 
© von 3,50 A an, empfiehlt (20825 e 
© 

Se a 

8 


Pommerencke, i% 
© 30 Milchkannengaſſe 30. 3 
0000000000 000000000 
Alles iſt entzückt 


reine, klare Mujit, wahrer Dauerh 


— ——— —üä—äÿͤ aA 
ed ene t f ve + 162000 m. eee mt (himiat Gesznatn.01670 600 m. 
Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 
Preis der Loose I. Klasse ?,, M. 6,60, ½ M. 3,30, 
3) 2 25 ae 1/3 w 4,40, "Ja w 2,20, 
Preis der Voll-Loose ir 1 gilt) /1 „ II.—, ½ „ 6,50. 
Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pfg. ). 
Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages, 


Garl Heintze, toneraktetit Berlin W. 


Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau; Langgasse, 
Vertreter für Westpreussen: Cari Felier, Danzig, Jopengasse 13, [20814 


Notariell beglaubigte Auflage 31599 Exemplare. 


| ; Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. pro Petitzeile, Reclamen 40 Pf. 


r 820 meiner Concert-Zugharmonikas. 
eut | Wirkfamites Fuſertionsargan BEB | 
ES: Jad f p o GRĘ 
ESE kaufmänniſche Inſerate jeder Art, SEA 
5 g S | Gelb: u. Hypothekenmarkt, Haus- u. Gutsverkäufe, z 8 E Pah 
8 Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, i SZR 5 
| Familiennachrichten ze, (20498 $ 8 o 


Inſerate 20 Pf. pro Petitzeile, Reelamen 40 Pf. 


| Königsberger Allgemeine Zeitung, ' 


Notariell beglaubigte Auflage 31599 Exemplare. 


37000 r 
F A die 2 mal täglich 
| Wer in | 12 mal wöchentlich erscheinen 

| Stadt und Provinz Gannover „aent die fre nge, 
a nodira Wil f krliner Zeilung 
e I | benutze den a 


mit den Beilagen 


u Dentſches Heim und Gerichtslaube. 


hannoverschen || 


vierteljährlich [© 
bei allen Poſtanſtalten zu 
abonniren. 1 


Die Abend⸗Ausgabe werd faſt in allen Orten mit der | 


ER > © . 8 b d erſten Morgenpoſt ausgegeben, 
RN 19 5 Die „Berliner Zeitung“ iſt entſchieden frei⸗ 
SH mi KO nzeiger innig, ſcharf nach allen Seiten und unermü lich 
DA e: f ? 


iS 
8 


im Kampfe gegen das 
Junkerthum. f 


[Anfangs Oetober beginnt der großangelegte, 
| — Roman von 

| Reinhold Ortmann: Fremde Welten. 
i Berlin SW. 12. (20315 


DE 


„ Verbreitungsbezirk: R 

Stadt und Propinz Hannover, fowie die angrenzenden [ 

Gebiete a e Weſtfalen, Oldenburg und die 
Lippeſchen Fürſtenthümer. 


Ueber 55000 Abonnenten. 


Zeilenpreis 20 Pfg., im Reklametheil 60 Pfg. 

Beilagengebühr ganze Auflage 3 Mk. pro Mille. ' 
bonnementspreis 1 Mk. 90 Pfg. vierteljährlich. 

Hannoverscher Anzeiger 
A, Madsack £ co 

Hannover, Schillerſtraße 11. 
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Górbersdori in Schlesien. 


Heilanstalt für Lungenkranke 


S von Dy, Herrmann Brehmer, 
MEMERITN, R Begründer der beut maassgebenden Behandlung der Lungen- 
: schwindsucht. Pi 
Hi Aorztlicher Director Professor Dr. med. Rud. Kobert 
Winter- wie Sommer-Curen gleiche Erfolge. 
wird ein eleganter Prospecte Kostenfrei durch (19905 
Herbſt⸗ (16961 


die Verwaltung. 
x WormserBrauer-Akademie 


G) 
@ 


or inen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Graswaagre è ö 
HA stó Biał 40 , jowie [| j-Safnenfije in hochfeiner ye 


= F 75 5 9 
Qualität billigſt, empfiehlt (20796 > Jaca -M użug 
M. enzel, DE nach Maaß e zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den 
e z RG Langgaſſe Nr. 73. Winter- Cursus am 3. November. Pee n e 
Seppel 7 G 505 A mpeg 


dureh die. Direction Dr, Schneider. (17236 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. September. 


| Holzmarkt Nr. 22 
ser Ausverkauf. 


f i ungen; 
Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwung 
mein großes Lager in 


und Knaben- Garderoben 


radical zu räumen. 


1 d \ N i 1 z: alfte 
Es bietet ſich hiermit eine ſeltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur H 
eruntergeseizt sind, 


Für Jünglinge und Knaben y 
Hohenzollern⸗Mäntel, Winter⸗Ueberzieher, Winter⸗Jaguets, Jaquet⸗Anzüge 


für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
Winter - Ueberzieher für Herren 


habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert ar 
find, elegant anfertigen laſſen dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 70— 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27 


ne 


SSS 


||für Jaugfuhr, Neufahrwaſſer, Brófen, Oliva, u | 
Weir, Bierhandlung und Selter⸗Fabt 
von Carl Lange, Langfuhr, Brunshöferweg 


ein / 
Bordeaux⸗Wein, Portwein, führen und berben Hai Fpis zu 


20956) 


SĄ 8 F SZJ SZ NASZ: ZA) 


Nr. 225, 


ab | 
Herren-Jaquet-Anzüge . . von (0 Mark . 
HerrensSchlafrócke ... = 5 
Herren-Winter-Jaqueis . . ~ 
Herren-Hosen und Westen, = 3 


4 


, 30—36 4 


— 


in 


r —————— r 
Den Empfang der diesjährigen Neuheite 
Petroleumlampen, als: 


Tisch-, Arbeits-, Salon- und Hängelamp&b 


Lampen für Kerzen, Kronen, Candelaber u. AWP 

zeige ergebenſt an. mme 
„Matador“ -Brenner mit intenfiv weißer renner 

brennend, empfiehlt als neuen ganz vorzüglichen 


C. Gustaw Rautenberg,; 
Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗Einrichtungen / 

Glas⸗, Porzellan: und Steingutlager. 20680 
Langenmarkt 35. 
ABer 


Mein diesjähriger 


Ausverkau! 

zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiſſen, ei 
Decken, Läufer ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu 
haften Einkäufen. 7 

Jerner empfehle ich als beſonders preiswerth! ód 

Vorgezeichnete Brotbeutel, 60 em lang, auf Venere 2400 
w Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen 

Küchen⸗Ueberhandtücher, beſonders lang 385% 


und breit 40% 
„ Paradehandtücher mit Franze . . a- 
m Taſchentuchbehälter von 15 J an. an. 
95 Bürſtentaſchen für 2 Bürſten von 15 A 
67 Tablettdecken von 10 J an. 
Pr Eisdecken von 8 J an. 340 0 
„ Marktkorbdecken auf Fiſcherleinen 3 50 
» SUWIÓCER ee 2a, 20 YU a 50% 
„ Kiſſenbezüge ie 3 60% 
” Marktnetze, gamitt,. © e « s s” 3% 
„ Schirmhüllen, garnirt 15% 
WA Frühſtückbeutel, Fiſcherleinen 40% 
” Klammerbeutel, v 2 2 650% 
„ Wandſchoner N „ 


że eſtell⸗ 


2c. ꝛc. i 
Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen herg 


J. Koenenkamp, fanggafie 15. 


Reeller Aus verkau 
wegen Geschafts-Aufgabe. 


Um mit meinem gut ſortirten, großen Lager von 


Hamburger und Bremer Cigarren, 
C.igaretten und Tabaken 


i . 
nur anerkannt guter Qualität möglichſt bis zum 30. cepta 
gu räumen, habe ich die Preiſe ganz bedentend he rau 
geſetzt und mache auch die Herren Wiederverkäufer Z u 
aufmerkſam, ( 


Georg Metzing, 


Langfuhr 59, am Markt. 
TPPU YTT 


is 


Culmbacher, Münchner Bürgerbrän, Braus berger Sauce” 


Br auerei 


e 
te 3 HAAT OO, PA 
4 Empfehle mein Lager in 


x Sprungfedern 5 


aus Ia. Stahldraht, in allen angbaren Gräs 95 
yd Foderdraht in Eisen und Stahl, Gurte in Ken, © 


Breiten, Gurtstifte, Schnurstifte, Kammzwee on- PR 
9 Porzellan- und Metall-Sophankgel und 140306 DE 
0 kopf-Nägel zu billigsten Preisen. G 


Rudolph Miſchte, 


Langgasse 5. ug 
88 Z, 85 
OC We zy N 0 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


